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Kurznachrichten 
Aus aller Welt 
Sitzung der Statistischen Kommission der 
Vereinten Nationen 

Vom 27. Februar bis 3. März 1995 fand 
in New York am Sitz der Vereinten 
Nationen eine Sitzung der Statisti-
schen Kommission der Vereinten Na-
tionen statt. 
Am ersten Sitzungstag gab es eine 

kurze Festveranstaltung zum 50jährigen Jubiläum 
dieses höchsten Stat1stikgremiums der Vereinten 
Nationen. Hierbei wurden die Verdienste und Erfolge 
der Kommission, insbesondere bei der Erarbeitung 
weltweiter Statist1kstandards und der Förderung der 
Entwicklung der amtlichen Statistik in den Mitglied-
staaten der Vereinten Nationen, gewürdigt. 
Die Konferenz behandelte die folgenden Schwer-
punkte: Implementierung des 1993 von der Statisti-
schen Kommission verabschiedeten revidierten Sy-
stems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(SNA); Koordinierung der Programme der internatio-
nalen Organisationen im Bereich der Umweltstati-
stik; Sachstand und Weiterentwicklung der Bevölke-
rungs- und Sozialstatistiken im Zusammenhang mit 
der kommenden weltweiten Volkszählungsrunde um 
das Jahr 2000 und vor dem Hintergrund des Sozial-
gipfels in Kopenhagen und der bevorstehenden 
Weltfrauenkonferenz in Peking; Koordinierung und 
Intensivierung der weltweiten technischen Zusam-
menarbeit im Bereich der Statistik. 
Als Ergebnis der Sitzung sind folgende Punkte fest-
zuhalten: 
Die Implementierung des SNA muß durch die Ent-
wicklung einer konkreten Umsetzungsstrategie, die 
nach dem Bedarf an technischer Hilfe und den Rah-
menbedingungen in den verschiedenen Weltregio-
nen differenziert, zügig vorangetrieben werden. In 
diesem Zusammenhang sollen die Regionalkom-
missionen der Vereinten Nationen eine wichtige Ko-
ordinierungsrolle spielen. Die Implementierung des 
SNA wird als ein Arbeitsschwerpunkt der Statistik 
auf Weltebene der kommenden Jahre betrachtet. 
Die Koordinierung der zahlreichen Programme und 
Projekte der internationalen Organisationen im Be-
reich der Umweltstatistik und die Weiterentwicklung 
der konzeptionellen und methodischen Arbeiten auf 
den Gebieten Umweltindikatoren und Umweltge-
samtrechnung sowie die Verbesserung der Basis-
statistiken stellen den zweiten Schwerpunkt der Sta-
tistischen Kommission der Vereinten Nationen für 
die nächsten Jahre dar. 
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Die Weiterentwicklung der Bevölkerungs- und So-
zialstatistiken und die Ausrichtung der praktischen 
und methodisch-konzeptionellen Arbeiten am Infor-
mationsbedarf weltweiter, regionaler und nationaler 
Entwicklungs- und Sozialpolitik wurde von der Kom-
mission als dritter Arbeitsschwerpunkt festgelegt. 
Hinsichtlrch der weltweiten Koordinierung und Inten-
sivierung der technischen Zusammenarbeit im Be-
reich der Statistik stellte die Kommission einen 
wachsenden Hilfsbedarf bei auf allen Ebenen sta-
gnierenden bzw. sogar reduzierten Mitteln und Ka-
pazitäten fest. Die Entwicklungsländer und die Über-
gangsländer appellierten an die internationalen Or-
ganisationen, ihre Aktivitäten besser zu koordinie-
ren, die Regionalkommissionen der Vereinten Natio-
nen noch stärker in die Koordinierung einzubezie-
hen und die Mittel für dringend erforderliche metho-
dische und infrastrukturelle Arbeiten und Aufbau-
maßnahmen zur Verfügung zu stellen. Die techni-
sche Hilfe auf bilateraler Ebene wurde allgemein als 
unerläßliche Komponente der weltweiten techni-
schen Zusammenarbeit im Bereich Statistik angese-
hen. 

Aus dem Inland 
Umstellung der laufenden 
Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
auf die WZ 93 

Aufgrund der Verordnung (EWG) des 
Rates der Europäischen Gemein-
schaften vom 9. Oktober 1990 ist für 
alle nach dem 1. Januar 1995 erhobe-
nen Statistiken, die eine Wirtschafts-
zweiggliederung enthalten, eine in al-

len EU-Mitgliedstaaten einheitlrche Klassifikation 
der Wirtschaftszweige - NAGE Rev. 1 - anzuwen-
den, in Deutschland in der Fassung der sogenann-
ten WZ 93. Zum Berichtsmonat Januar 1995 erfolgt 
die Umstellung des repräsentativ ausgewählten Be-
richtskreises der laufenden Verdiensterhebung in 
Industrie und Handel auf die WZ 93. Eine Teil-Neu-
auswahl der Betriebe ist zum Berichtsmonat Okto-
ber 1995 für die neu in den Berichtskreis aufzuneh-
menden Bereiche „Verlagsgewerbe" und „Recy-
cling" sowie für den „Handel" vorgesehen. 
Durch Doppelaufbereitung der Angaben der be-
richtspflichtigen Betriebe nach der WZ 79 und der 
WZ 93 für alle Berichtsmonate des Jahres 1995 soll 
für nationale Zwecke die Veröffentlichung der Daten 
der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und 
Handel für die Berichtsmonate des Jahres 1995 nach 
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Kurznachrichten 
der WZ 79 u n d der WZ 93 sichergestellt werden. 
Aus einer rückwirkend vorgesehenen zusätzlichen 
Aufbereitung für den Benchtsmonat Oktober 1994 
nach der WZ 93 werden Ergebnisse für diesen Be-
richtsmonat sowie Umrechnungsfaktoren (WZ 
79/WZ 93) ermittelt und veröffentlicht. Anhand dieser 
Umrechnungsfaktoren können für ausgewählte Wirt-
schaftszweige die nach der WZ 79 veröffentlichten 
Ergebnisse für die Berichtsmonate Januar, April und 
Juli 1994 auf die WZ 93 durch die Benutzer der Daten 
der laufenden Verdiensterhebung - vergleichbar 
mit dem bei einer Neuauswahl üblichen Verfahren -
umgerechnet werden. 
Der Nachweis nach der WZ 93 erfolgt in der laufen-
den Verdiensterhebung in Industrie und Handel im 
wesentlichen auf der Ebene der Dreisteller der WZ 
93 - zum Teil unter Zusammenfassung mehrerer 
(aufeinanderfolgender) Dreisteller - sowie für weni-
ge ausgewählte Vier- und Fünfsteller der WZ 93. Dem 
Nachweis nach der WZ 79 lag dagegen eine Klassifi-
kation der Wirtschaftszweige in einer Fassung für die 
laufende Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
zugrunde, in der noch - unter fachlichen Gesichts-
punkten erwünschte - sogenannte asystematische 
Zusammenfassungen von Drei- und Vierstellern der 
WZ 79 möglich waren, die nach der o. g. Verordnung 
künftig ausgeschlossen sind. Insofern sind der Zeit-
vergleich und die Rückrechnung langer Reihen nach 
der neuen Abgrenzung eingeschränkt. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VI B, Telefon (0611) 75-2442, 
erhältlich. 

Kompakt 
Im Blickpunkt: Familien heute 

„Im Blickpunkt: Familien heute" ist im 
März 1995 erschienen. Die Veröffentli-
chung, die das Statistische Bundes-
amt arbeitsteilig mit dem Bundesinsti-
tut für Bevölkerungsforschung erstellt 
hat, zeichnet auf rund 200 Seiten in 

Tabellen, Schaubildern und ausführlichen Texten ein 
Bild der aktuellen Familienstrukturen in Deutschland 
und in der Europäischen Union. 
Die Familie - das Zusammenleben von Eltern und 
Kindern - ist nach wie vor die in Deutschland am 
weitesten verbreitete Lebensform. Doch „Familie" 
wird heute anders gelebt als vor dreißig Jahren. Der 
typische Familienzyklus - Familiengründung, an-
schließende Elternschaft und die Phase des „leeren 
Nestes" nach dem Auszug der Kinder aus dem elter-
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liehen Haushalt - verändert sich im Zeitverlauf. Die-
se Veränderungen äußern sich unter anderem in der 
Tendenz zu späterer Eheschließung und niedrigeren 
Kinderzahlen, zu vermehrten Scheidungen und Wie-
derverheiratungen sowie zu einer stärker ausge-
prägten Erwerbsbeteiligung von Ehefrauen und Müt-
tern. Dabei existieren noch deutliche Unterschiede 
zwischen dem früheren Bundesgebiet sowie den 
neuen Ländern und Berlin-Ost. 
In Teil I des Bandes, der über die Situation in 
Deutschland informiert, werden nicht nur die demo-
graphischen Haushaltsstrukturen dokumentiert, hier 
wird auch speziell die Situation Alleinerziehender 
analysiert. Darüber hinaus werden - soweit es die 
Datenlage erlaubt - Informationen über die wach-
sende Zahl nichtehelicher Partnerschaften gegeben. 
Dieser Teil enthält ebenfalls eine Darstellung der 
typischen Phasen des Familienzyklus und einen 
Vergleich der Strukturen deutscher und ausländi-
scher Familien. Des weiteren finden sich hier Anga-
ben über Kinderzahlen und die Phase des sich Lö-
sens der Kinder vom Elternhaus. Die soziale Lage 
von Familien wird vor allem von den Einkommens-
strukturen geprägt, die wiederum in enger Bezie-
hung zur Zahl der Einkommensbezieher stehen. Auf 
diese hat nicht zuletzt das Alter der Kinder entschei-
denden Einfluß. Heiratsalter und Kinderzahlen der 
heutigen mittleren Generation im Alter von 35 bis 55 
Jahren dokumentiert das vom Bundesinstitut für Be-
völkerungsforschung erstellte Kapitel dieses Ab-
schnitts für die einzelnen Geburtsjahrgänge. 
Teil II informiert über Familien im europäischen Ver-
gleich. Hier hat das Statistische Bundesamt die 
Haushalts- und Familienstrukturen in den Mitglied-
staaten der Europäischen Union verglichen, wäh-
rend das Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 
auf europaweite familiendemographische Trends 
hinweist sowie eine Bevölkerungsprognose für Eu-
ropa auf der Grundlage von Vorausschätzungen der 
Vereinten Nationen wiedergibt. 

Aus diesem Heft 
Die Umstellung der Indizes im 
Produzierenden Gewerbe auf Basis 1991 

Mit dem Benchtsmonat Januar 1995 
werden die Indizes im Produzieren-
den Gewerbe auf das Basisjahr 1991 
umgestellt. Nach dem Vollzug der 
deutschen Vereinigung ist 1991 das 
erste Jahr, in dem für das gesamt-

deutsche Wirtschaftsgebiet vollständige statistische 
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Kurznachrichten 
Daten zur Berechnung von Auftragseingangs-, Pro-
duktions- und Umsatzindizes zur Verfügung stehen. 

Die statistischen Klass1f1kationen, die den für die 
Indizes notwendigen Erhebungen zugrunde liegen, 
werden allerdings mit Beginn des Jahres 1995 sub-
stantiell geändert. Diese grundlegenden Neufassun-
gen der W1rtschaftszwe1g- und Guterklassif1kationen 
prägen deshalb die methodischen Verfahren zur 
Umstellung der Indizes 1m Produzierenden Gewerbe 
auf das neue Basisjahr. 

An die Stelle der bisher für die Erhebung institutio-
neller Wirtschaftsdaten gültigen „Systematik der 
Wirtschaftszweige (Ausgabe 1979), Fassung für die 
Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)" tritt 
ab Januar 1995 die neue „Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)". 

Die Indizes im Produzierenden Gewerbe beschrän-
ken sich auf die Verwendung von Ergebnissen für 
die „Viersteller" ( = Klassen) der WZ 93; diese Ag-
gregationsstufe ist identisch mit der vom Statisti-
schen Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eu-
rostat) für die nationalen Erhebungen der Mitglied-
staaten ab 1995 verbindlich vorgeschriebenen Erhe-
bungsklassifikation NAGE Rev. 1. Auf diese Weise 
sind in Zukunft die nationalen Indizes mit den von 
Eurostat für die Europäische Union und den anderen 
Mitgliedstaaten publizierten Indizes inhaltlich dek-
kungsgleich. 

Auf der Seite der Güterstatistiken wird das „Syste-
matische Güterverzeichnis für Produktionsstatisti-
ken, Ausgabe 1989 (GP 89)" durch das „Systemati-
sche Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, 
Ausgabe 1995 (GP 95)" abgelöst. Der zur Fortschrei-
bung der Produktionsindizes notwendige Produk-
tions-Eilbericht als aus dem GP abgeleitete Klassifi-
kation war ebenfalls an diese Änderung anzupassen. 
Der Übergang auf die neue Wirtschaftszweigklassifi-
kation führt bei den Produktionsindizes zwangsläufig 
zu Abstrichen am Berechnungsverfahren. Das seit 
der Umstellung der Produktionsindizes auf Basis 
1980 = 100 grundlegend neugefaßte methodische 
Konzept von Unternehmensindizes, aufgebaut aus 
Indizes für fachliche Unternehmensteile, muß für die 
Laufzeit des Basisjahres 1991 ausgesetzt werden. 
Die Bildung von Unternehmensindizes für die einzel-
nen Wirtschaftszweige ist wegen des fehlenden Da-
tenmaterials nicht möglich. So gibt es für das Basis-
jahr 1991 = 100 nur einen Produktionsindex als 
,,Methoden-Mix" aus Komponenten für fachliche Un-
ternehmensteile und Unternehmen. Auch die Be-
rechnung des bisherigen Bruttoproduktionsindex 
für Investitions- und Verbrauchsgüter wird einge-
stellt, da die Klassen der WZ 93 und die vierstelligen 
Gütergruppen des GP 95 grundsätzlich identisch 
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sind und die geänderte Bildung der neuen Haupt-
gruppen zu einer trennscharfen Unterscheidung der 
Absatznchtung der Produktion führt. 
Die Auftragseingangs- und Umsatzindizes im Verar-
beitenden Gewerbe sowie die Auftragseingangs-
und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptge-
werbe bleiben in der Indexkonstruktion methodisch 
unverändert. In ihrer Auswirkung weniger bedeut-
sam ist die konzeptionelle Revision bei der Berech-
nung von Produktivitätsindizes. 

Auswirkungen der NAGE-Verordnung 
und der PRODCOM-Verordnung 
auf die kurzfristigen Statistiken 
im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe 

Mit der Einführung des europäischen 
Binnenmarktes und dem zusammen-
wachsen des Europäischen Wirt-
schaftsraumes ist der Bedarf an euro-
paweit vergleichbaren Wirtschaftsda-
ten gestiegen. Nationale Statistiksy-

steme haben sich bisher auf die Darstellung der 
eigenen Märkte konzentriert und den Aspekt der 
internationalen Vergleichbarkeit allenfalls am Rande 
beachtet. Durch eine Reihe von Ratsverordnungen 
soll Eurostat, das Statistische Amt der Europäischen 
Gemeinschaften, in die Lage versetzt werden, ein 
konsistentes europäisches Statistiksystem aufzu-
bauen, das eine solide Informationsbasis in dem 
neuen politischen Umfeld bietet. Unter Beachtung 
des Subsidiaritätsprinzips vollzieht sich die Harmo-
nisierung der wirtschaftsstatistischen Systeme der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) in drei 
Bereichen: Vereinheitlichung der Klassifikationen, 
Harmonisierung der Erhebungsmethoden und Vor-
gabe geeigneter Qualitätsstandards. 
Vor diesem Hintergrund sind auch die „Verordnung 
(EWG) des Rates vom 9. Oktober 1990 betreffend die 
statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der 
Europäischen Gemeinschaft" (NAGE-Verordnung) 
und die „Verordnung (EWG) des Rates vom 19. De-
zember 1991 zur Einführung einer Gemeinschaftser-
hebung über die Produktion von Gütern" (PROD-
GOM-Verordnung) zu sehen. Die NAGE-Verordnung 
verpflichtet alle EU-Mitgliedstaaten zu einer einheitli-
chen Klassifizierung der wirtschaftlichen Tätigkeiten 
in ihren Betriebs- und Unternehmensstatistiken. Die 
PRODGOM-Verordnung ordnet für alle Mitgliedstaa-
ten Produktions- bzw. Güterstatistiken nach klar defi-
nierten Qualitätsstandards an. Die Erzeugnisgliede-
rung hat im Einklang mit der sogenannten PROD-
GOM-Liste zu erfolgen. 
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Kurznachrichten 
Seide Verordnungen haben nachhaltige Auswirkun-
gen auf Erhebung und Darstellung der kurzfristigen 
Statistiken im Bergbau und Verarbeitenden Gewer-
be. Zwar sind die Verordnungen schon seit gerau-
mer Zeit in Kraft; durch die Ausschöpfung der in den 
Verordnungen eingeräumten Übergangsfristen wer-
den ihre Auswirkungen für Auskunftspflichtige und 
für Nutzer der deutschen Statistiken allerdings erst 
mit Beginn des Berichtsjahres 1995 spürbar. Der 
Aufsatz stellt die Auswirkungen auf den Monatsbe-
richt im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe, auf 
die Vierteljährliche Produktionserhebung sowie auf 
den monatlichen Produktions-Eilbericht dar. 

Während Erhebungsmerkmale, Erfassungsgrenzen 
und Periodizität des Monatsberichts im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe unverändert beibehalten 
werden können, muß die bisherige „Systematik der 
Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Pro-
duzierenden Gewerbe (SYPRO)" durch die „Klassifi-
kation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 
93)" ersetzt werden. Dieses hat Auswirkungen auf 
den Berichtskreis, weil einige Tätigkeiten innerhalb 
des Produzierenden Gewerbes umgruppiert wer-
den, andere hinzukommen oder ausgegliedert wer-
den. Außerdem müssen die Branchenzuordnungen 
der Betriebe anhand des Schwerpunktes der wirt-
schaftlichen Tätigkeit neu bestimmt werden. Die 
neue WZ 93 beeinflußt darüber hinaus die Darstel-
lung der Ergebnisse in entscheidender Weise. infol-
ge der strukturellen Änderungen werden die Ergeb-
nisse für den Bereich Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe selbst auf recht hoher Aggregationsebene 
nicht mehr ohne weiteres mit den bisher veröffent-
lichten Daten vergleichbar sein. 

Auch in der Vierteljährlichen Produktionserhebung 
stellt sich die PRODCOM-Umstellung in der Haupt-
sache als Umstellung auf eine andere Erhebungs-
und Darstellungsklassifikation dar. Das „Systemati-
sche Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, 
Ausgabe 1989 (GP 89)" muß durch das neue, auf der 
PRODCOM-Liste aufbauende „Systematische Gü-
terverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 
1995 (GP 95)" ersetzt werden. In der Folge muß auch 
die „Erzeugnisliste für den monatlichen Produktions-
Eilbericht" der neuen Klassifikation angepaßt wer-
den. Bei beiden Änderungen geht es allerdings um 
mehr als eine der routinemäßigen Anpassungen der 
Erhebungsklassifikation an veränderte wirtschaftli-
che und technische Bedingungen. Die Orientierung 
der PRODCOM-Liste an den Klassen der NACE 
sowie die Harmonisierung mit der Kombinierten No-
menklatur der Außenhandelsstatistik führen weg von 
den traditionellen Branchenstrukturen der deut-
schen Wirtschaft. Aufgrund der gravierenden struk-
turellen Unterschiede zwischen GP 89 und GP 95 
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sind auch die neuen Ergebnisse der Produktionser-
hebungen nur noch sehr bedingt mit den früheren 
vergleichbar. Es wird zu prüfen sein, inw1ewe1t für die 
Jahre 1992 bis 1994 mit GP 95 vergleichbare, veröf-
fentllchungsfäh1ge Produktionsdaten geschätzt wer-
den können. 

Zur gegenwärtigen Ausgestaltung der 
Außenhandelsstatistik vor dem 
Hintergrund ihrer geschichtlichen 
Entwicklung 

Durch den Beitritt Schwedens, Finn-
lands und Österreichs zur Europäi-
schen Union hat für Deutschland die 
Bedeutung des Außenhandels inner-
halb des Binnenmarktes weiter zuge-
nommen. Der mögliche Beitritt weite-

rer Länder zur Union in der nächsten Dekade sowie 
die noch für dieses Jahrzehnt ins Auge gefaßte Wirt-
schafts- und Währungsunion stellt auch an den Sta-
tistikproduzenten neue Anforderungen, um den Nut-
zern auch künftig konsistente Außenhandelsergeb-
nisse zur Verfügung zu stellen. 

Um diesen Anforderungen zu genügen, müssen bei 
allen notwendigen Entscheidungen im Rahmen die-
ser Statistik auch in Zukunft historische Entwicklun-
gen berücksichtigt werden. Im vorliegenden Beitrag 
werden daher ein Überblick über diese historische 
Entwicklung gegeben sowie vor diesem Hintergrund 
Fragen zu ihrer gegenwärtigen Ausgestaltung und 
den damit verbundenen Auswirkungen auf die Er-
gebnisse dargestellt. 

Neuberechnung der Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1991 

Mit dem Berichtsmonat Januar 1995 
werden nach dem Index der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte und 
den Baupreisindizes nun auch die In- · 
d1zes der Außenhandelspreise auf der 
neuen Basis 1991 nachgewiesen. 

Gleichzeitig wird 1hr Geltungsbereich auf den Ge-
bietsstand der Bundesrepublik Deutschland seit 
dem 3. Oktober 1990 ausgedehnt. Die bis zum Be-
richtsmonat Dezember 1994 veröffentlichten Indizes 
bezogen sich nur auf das frühere Bundesgebiet. 
Ansonsten hat sich an den Berechnungsmethoden 
und konzeptionellen Grundlagen im Vergleich zur 
vorangegangenen Indexreform nichts Wesentliches 
geändert. 

Wie bei früheren Basisumstellungen erfolgte eine 
grundlegende Überarbeitung der Wägungsschema-
ta sowie eine eingehende Überprüfung der Liste der 
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Kurznachrichten 
Waren, die die Preisentwicklung der deutschen Ein-
und Ausfuhr repräsentieren sollen. Gegenüber 1985 
haben sich 1991, dem ersten Jahr nach der deut-
schen Vereinigung, erhebliche Verschiebungen 1n 
der deutschen Außenhandelsstruktur, insbesondere 
bei der Einfuhr, ergeben. Entsprechend deutliche 
Änderungen sind auch in der Wägungsstruktur im 
Vergleich zum alten BasisJahr festzustellen. Um die 
in ihrer relativen Bedeutung gestiegenen Warenbe-
reiche preisstatistisch ausreichend abzubilden, wur-
de die Zahl der Einzelpreisreihen sowohl bei der 
Einfuhr als auch bei der Ausfuhr deutlich erhöht. 
Damit wird auch der Ausdehnung der Preisbeobach-
tung auf die neuen Länder und Berlin-Ost Rechnung 
getragen. 

Ein Vergleich der Indexverläufe auf alter und neuer 
Basis für den überlappenden Zeitraum von Januar 
1991 bis Dezember 1994 zeigt sowohl bei den Ge-
samtindizes als auch bei den meisten Teilindizes 
mehr oder weniger deutliche Abweichungen. So 
weist der auf der neuen Basis berechnete Einfuhr-
preisindex mit einer Veränderungsrate von - 2, 1 % 
während des genannten Zeitraums einen weniger 
starken Rückgang als der Index auf der alten Basis 
nach (- 3,5%). Beim Ausfuhrpreisindex geht die 
Abweichung in die entgegengesetzte Richtung: Der 
neu berechnete Index steigt mit + 3,0 % weniger 
deutlich an als der Index auf der alten Basis 
( + 3,9%). Beim Ausfuhrpreisindex ist also der infol-
ge der Aktualisierung der Gewichtung allgemein er-
wartete Laspeyres-Effekt zu beobachten, beim Ein-
fuhrpreisindex dagegen für den Gesamtindex nicht, 
wohl aber für eine Reihe von Teilindizes. 

Einnahmen und Ausgaben des Staates 
1991 bis 1994 

Dieser Aufsatz berichtet über die Ent-
wicklung der Einnahmen und der 
Ausgaben des Staates insgesamt, 
der Teilsektoren Bund, Länder, Ge-
meinden und Sozialversicherung so-
wie der Sozialversicherungszweige 

im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. 1994 waren die Einnahmen des Staates um 
6,2%, die Ausgaben um 4,4% höher als im Vorjahr. 
Als Saldo aus Einnahmen und Ausgaben ergab sich 
ein Finanzierungsdefizit des Staates von 82,4 Mrd. 
DM, das um 22,8 Mrd. DM geringer ausfiel als im 
Vorjahr. Damit machte das Defizit mit 2,5% wieder 
weniger als 3 % des Bruttoinlandsprodukts aus. 1993 
waren es 3,3 % gewesen. Auf der Einnahmenseite 
nahmen die Steuern um 5, 1 % und die Sozialbeiträge 
um 7,2 % zu. Von den Ausgaben stiegen die vom 
Staat zu zahlenden Zinsen um 9,1 %, die sozialen 
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Leistungen um 6,6 % und der Staatsverbrauch um 
2,7% gegenüber 1993. 

lnsolvenzen 1994 

mJ 
In Deutschland wurden 1994 insge-
samt 24928 Insolvenzfälle verzeich-
net; 20092 im früheren Bundesgebiet 
und 4836 in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost. Besonders stark fiel der 
Anstieg der Insolvenzfälle mit 75% er-

neut in den neuen Länder aus. Aber auch in den alten 
Bundesländern wurden 15 % mehr Insolvenzfälle ge-
meldet als im Vorjahr. 

1 m f r ü h e r e n B u n d e s g e b i e t hatten nach 
dem Höchststand im Jahr 1985 die Insolvenzzahlen 
sechs Jahre lang ununterbrochen abgenommen. 
Dieser Trend ging 1992 zu Ende. 1993 und 1994 
setzte sich die Zunahme der lnsolvenzen fort, wobei 
1994 mit 20092 Insolvenzfällen der Höchststand von 
1985 (18876) noch deutlich übertroffen wurde. Die 
diesen Insolvenzfällen zugrundeliegenden Forde-
rungen wurden von den Gerichten mit knapp 29 Mrd. 
DM beziffert, nach 23,5 Mrd. DM im Vorjahr. Da die 
voraussichtlichen Forderungen stärker zugenom-
men haben als die Zahl der lnsolvenzen, stieg die 
durchschnittliche Forderungshöhe um rund 100000 
DM auf 1,5 Mill. DM. Bei der Beurteilung dieses 
Durchschnittswertes ist jedoch zu beachten, daß die 
Verbindlichkeiten der Schuldner bei drei Viertel aller 
eröffneten oder mangels Masse abgelehnten Insol-
venzverfahren unter 500000 DM je Einzelfall lagen. 

In den neuen Ländern und Be r I in - Ost, 
wo noch die Gesamtvollstreckungsordnung gilt, war 
die Zunahme zwar nach wie vor gravierend, sie fiel 
jedoch deutlich schwächer aus als in den beiden 
Vorjahren, als sich die Zahl der Anträge auf Eröffnung 
eines Gesamtvollstreckungsverfahrens gegenüber 
dem Vorjahr jeweils verdreifacht bzw. verdoppelt 
hatte. Die Forderungen der Gläubiger im Osten wur-
den von den Gerichten 1994 mit 6,1 Mrd. DM ange-
geben, gegenüber 5,5 Mrd. DM im Vorjahr. Die 
durchschnittliche finanzielle Bedeutung der lnsol-
venzen je Fall hat im Osten, wie schon im Vorjahr, 
damit weiter abgenommen. 

Konjunkturelle Entwicklung im 
Einzelhandel 

In dem Beitrag wird über die konjunk-
turelle Entwicklung im Einzelhandel 
1m ~ahr 1994 berichtet. Die Umsatz-
~eranderung - nominal - belief sich 
in Deutschland auf + 0,3 %, im frühe-
ren Bundesgebiet auf - 0,5% und in 

den neuen Ländern und Berlin-Ost auf + 8,2 % ge-
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Kurznachrichten 
genüber dem Vorjahresergebnis. Im Hinblick auf die 
Umstellung der Abgrenzung des Einzelhandels ab 
dem 1. Januar 1995 enthält der Bericht auch Kon-
junkturergebnisse in der neuen Gliederung nach der 
NACE Rev. 1. 

Adoptionen 1993 
Eine Adoption stellt eine einschnei-
dende und bedeutende Fürsorge-
maßnahme für Kinder und Jugendli-
che dar, deren Eltern nicht in der Lage 
sind, für sie zu sorgen. Seit dem Be-
richtsjahr 1991 liegen für das gesamte 

Bundesgebiet nach einheitlichen Vorgaben erhobe-
ne Daten vor. 
1993 wurden 8687 Kinder und Jugendliche - 4408 
Jungen und 4279 Mädchen unter 18 Jahren - in 
Deutschland adoptiert. Damit ist die Zahl der Adop-
tionen gegenüber 1992 um 284 gestiegen. Bis 1991 
war die Zahl im früheren Bundesgebiet fast stetig 
zurückgegangen. In den beiden folgenden Jahren 
haben die Adoptionen im Osten deutlich und im 
Westen leicht zugenommen. 
Fast die Hälfte der Fälle des Jahres 1993 waren 
Adoptionen durch den Stiefvater oder die Stiefmut-
ter, 4 % erfolgten durch Verwandte und 47 % durch 
familienfremde Adoptionsbewerber. Während Stief-
eltern überwiegend ältere Kinder adoptierten - nur 
3% waren jünger als drei Jahre -, haben familien-
fremde Bewerber zu 60 % Kinder unter drei Jahren 
angenommen. Knapp ein Drittel der familienfremd 
adoptierten Kinder war zuvor in einem Heim unterge-
bracht, etwa ein Viertel besaß eine ausländische 
Staatsbürgerschaft. Die meisten dieser ausländi-
schen Kinder waren extra zum Zwecke der Adoption 
- viele aus Rumänien, Indien oder Brasilien - nach 
Deutschland geholt worden. Denn für Adoptionswil-
lige sind die Aussichten, in näherer Zukunft ihr 
Wunschkind im Inland zu finden, nicht sehr günstig: 
Zum Jahresende 1993 gab es 15mal so viele Adop-
tionsbewerber als zur Adoption vorgemerkte Kinder. 

Wohngeld in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost 1993 

Am 31. Dezember 1993 bezogen in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost 
insgesamt 1,37 Mill. Haushalte Wohn-
geld, das waren 20 % der privaten 
Haushalte. Nach den Zuwächsen in 
den beiden vorangegangenen Jahren 

nahm die Zahl der Wohngeldempfänger gegenüber 
1992 um 31,7 % ab. Dieser Rückgang ist überwie-
gend darauf zurückzuführen, daß ein Teil der Emp-
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fänger infolge von Einkommenserhöhungen die da-
für festgelegten Höchstbeträge überschritten hat 
und aus der Förderung herausgewachsen ist. 
Die weitaus meisten Wohngeldempfänger - näm-
lich 1,31 Mill. Haushalte - bezogen spitz berechne-
tes Wohngeld. Darüber hinaus gab es noch rund 
54000 Haushalte von Sozialhilfe- und Kriegsopfer-
fürsorgeempfängern, die pauschaliertes Wohngeld 
erhielten. Beim spitz berechneten Wohngeld belief 
sich die durchschnittliche Quadratmetermiete der 
Mietzuschußempfänger im Dezember 1993 auf 5,64 
DM je m2 Wohnfläche; für die Lastenzuschußemp-
fänger ergab sich ein Wert von 3,92 DM je m2. Der 
durchschnittliche Wohngeldanspruch (spitz berech-
netes Wohngeld) je Haushalt lag monatlich bei 
127 DM. 

Preise im Februar 1995 
Insgesamt gesehen verlief die Preis-
entwicklung für das f r ü her e B u n -
des g e b i et im Februar ruhiger als 
noch im Januar 1995. Allerdings zei-
gen sich Unterschiede bei der Ent-
wicklung der Veränderungsraten im 

monatlichen Vergleich und im Vergleich mit dem 
Vorjahresmonat. Der Index der Großhandelsver-
kaufspreise wies im Februar 1995 die gleiche monat-
liche Veränderungsrate ( + 0,7 %) auf wie im Januar 
1995. Beim Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte ging sie dagegen von + 0,5 % im Januar 
auf + 0,2% zurück, und beim Index der Einzelhan-
delspreise sowie beim Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte war sie um jeweils 0,1 
Prozentpunkte rückläufig auf+ 0,3 bzw.+ 0,4%. Die 
Veränderungsraten gegenüber dem jeweiligen Vor-
jahresmonat sanken nur beim Index der Einzelhan-
delspreise (von + 1,2 % im Januar auf + 1, 1 0/o im 
Februar 1995). Um jeweils 0, 1 Prozentpunkte erhöh-
ten sie sich beim Erzeugerpreisindex (auf + 1,8 %) 
und beim Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte (auf + 2,4 %). Der Abstand zum 
Vorjahresmonat erhöhte sich beim Index der Groß-
handelsverkaufspreise von + 3,2 % im Januar auf 
+ 3,4% im Februar 1995. Dieses ist der stärkste 
durchschnittliche Preisanstieg im Großhandel inner-
halb Jahresfrist seit Dezember 1989 ( + 3,5 %). 

In den neu e n Ländern u n d Be r I i n - 0 s t 
setzte sich im Februar 1995 - verglichen mit dem 
früheren Bundesgebiet - die relativ günstige Preis-
entwicklung für die Lebenshaltung aller Arbeitneh-
merhaushalte fort: Innerhalb eines Monats stieg der 
Preisindex um 0,5 %; damit hatten die Arbeitnehmer-
haushalte für ihre Lebenshaltung durchschnittlich 
2,0% mehr aufzuwenden als im Februar 1994. 
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Die Umstellung 
der Indizes im 
Produzierenden Gewerbe 
auf Basis 1991 

Vorbemerkung 
Nach dem Vollzug der deutschen Vereinigung 1st 1991 das 
erste Jahr, in welchem für das gesamtdeutsche W1rt-
schaftsgeb1et vollständige statistische Daten zur Berech-
nung von Auftragseingangs-, Produktions- und Umsatzin-
dizes zur Verfügung stehen. Die statistischen Klass1f1kat10-
nen, die diesen Erhebungen zugrunde liegen, werden aber 
mit Beginn des Jahres 1995 substantiell geändert Die 
grundlegenden Neufassungen der Wirtschaftszweig- und 
Güterklassifikationen prägen deshalb die methodischen 
Verfahren zur Umstellung der Indizes im Produzierenden 
Gewerbe auf das neue BasisJahr 

1 Neue Wirtschaftszweigklassifikation 
WZ93 
An die Stelle der bisher für die Erhebung inst1tut1oneller 
Wirtschaftsdaten gültigen „Systematik der W1rtschafts-
zwe1ge (Ausgabe 1979), Fassung fur die Stat1st1k im Produ-
zierenden Gewerbe (SYPRO)" tritt ab Januar 1995 die neue 
„Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 
93)". Auf der tiefsten Gliederungsebene der WZ 93 sind 1m 
Bereich „Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden und 
Verarbeitendes Gewerbe" 384 fünfstellige W1rtschafts-
zwe1ge definiert. Für eine monatliche Erhebung und Dar-
stellung der konjunkturstatist1schen Merkmale 1st diese 
Aggregationsstufe Jedoch zu deta1ll1ert Die Indizes 1m Pro-
duzierenden Gewerbe beschränken sich deshalb auf die 
Verwendung von Ergebnissen fur die ,,Viersteller" ( = Klas-
sen) der WZ 93; auf dieser Ebene umfaßt die Klassifikation 
257 Gl1ederungspos1t1onen. Gle1chze1tig ist die Aggrega-
tionsstufe 1dent1sch mit der vom Statistischen Amt der 
Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) für die nationa-
len Erhebungen der M1tgl1edstaaten ab 1995 verbindlich 
vorgeschriebenen Erhebungsklass1f1kat1on 1) NACE Rev. 
1 2). Auf diese Weise sind in Zukunft die nationalen Indizes 
mit den von Eurostat für die Europäische Union (EU) und 
den anderen Mitgliedstaaten publ1z1erten Indizes inhaltlich 
deckungsgleich 

1) Verordnung(EWG) Nr 3037/90des Ratesvom9 Oktober 1990, Abi EG Nr L293, S 1. 
geandert durch die Verordnung (EWG) Nr 761/93 der Komm1ss1on vom 24 Marz 1993. 
Abi EG Nr L 83, S 1 
2) Nomenclature generale des act1v1tes econom1ques dans les Communaut$s euro-
peennes. siehe auch Mai, H „NACE Rev. 1 - Die neue europa1sche W1rtschaftszwe1g-
systemat1k" 1n W1Sta 1/1991, S 7 ff 
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Die Neuordnung der W1rtschaftszwe1gklass1f1kat1on zieht 
auch eine geanderte Abgrenzung aller W1rtschaftsbere1-
che nach sich So gehoren nach der WZ 93 die Tat1gke1ten 
,,Recycling", ,,Verlagsgewerbe", ,,Herstellung von Bausat-
zen aus Beton und Holz fur Fertigteilbauten 1m Hochbau" 
sowie die „Schlachthofe" kunft1g zum Verarbeitenden Ge-
werbe Einige te1lwe1se recht bedeutende Bereiche wer-
den nach der WZ 93 nicht mehr zum Verarbeitenden Ge-
werbe gerechnet Zum Baugewerbe gehoren ab 1995 die 
,,Montage von nachrichtentechnischen Geraten und Ein-
richtungen, Lautsprecheranlagen, Lichtreklame", die 
,,Montage von Fahrleitungen, Freileitungen" und die „In-
stallation von Kabeln (auch yerbunden mit Verlegen)", der 
Abschnitt G (Handel; Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern) übernimmt dann 
die „Reparatur, Instandsetzung und Lackierung von Kraft-
fahrzeugen", die „Reparatur von Gebrauchsgütern" und 
die „Augenoptiker", und zum Dienstleistungssektor wer-
den schl1eßl1ch die „Instandhaltung und Reparatur von 
Büromaschinen, Datenverarbe1tungsgeraten und -einnch-
tungen" sowie „Fotografische Laboratorien" gerechnet. 

Die Bildung der Hauptgruppen erfolgt, im Gegensatz zur 
bisherigen Verfahrensweise bei der SYPRO, durch die 
d I r e kt e Zuordnung der Klassen ( = Viersteller) der WZ 
93 zu den Hauptgruppen des Produzierenden Gewerbes. 
Damit wird einer seit langem geäußerten Forderung, den 
Aussagegehalt der aggregierten Indizes zu verbessern 3), 
Rechnung getragen. 

Die Bezeichnung der Hauptgruppen 

- Vorle1stungsgüterproduzenten 

- lnvest1t1onsgüterproduzenten 

- Gebrauchsgüterproduzenten 

- Verbrauchsgüterproduzenten 

unterstreicht den institutionellen Charakter einer W1rt-
schaftsgl1ederung, die auf die Beschreibung von Tätigkei-
ten abstellt. Die Hauptgruppenbildung bei der SYPRO 
erfolgte durch die Zuordnung Jeder H1erarch1estufe ent-
sprechend dem Schwerpunkt des übergeordneten Zwei-
stellers; der nachteilige Effekt war, daß zum Be1sp1el im 
lnvest1t1onsgüterbere1ch W1rtschaftszwe1ge enthalten wa-
ren, in denen überwiegend für den Verbrauchsgütersektor 
bestimmte Erzeugnisse produziert wurden Die SYPRO-
V1ersteller „Herstellung von Rundfunk-, Fernseh- und Pho-
nogeraten" sowie die „Herstellung von Elektrohaushalts-
geraten" waren wegen der schwerpunktmäßigen Zugehö-
ngke1t des SYPRO-Zwe1stellers „Elektrotechnik" 1m lnve-
st1t1onsgütersektor enthalten. 

In der Klass1fikat1on der WZ 93 gibt es keine Zuordnung 
der höheren Aggregate (Gruppen, Abteilungen, Unterab-
schnitte und Abschnitte) zu diesen Hauptgruppen, viel-
mehr werden die WZ-V1ersteller entsprechend ihrem 
Schwerpunkt den Hauptgruppen zugeordnet. Die in der 
neuen Abteilung „Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

3) Siehe Erhard, U „Der Index des Auftragseingangs 1n der Industrie" 1n W1Sta 5/1970, 
S 240 ff 
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techn1k" enthaltenen drei Wirtschaftsklassen werden be1-
sp1elswe1se Jeweils verschiedenen Hauptgruppen zuge-
ordnet 

Das geanderte Verfahren der Hauptgruppenbildung hat 
daher auch eine substantielle Neufassung der Veröffentl1-
chungsgl1ederung zur Folge In den Tabellen werden die 
Indizes fur die vier genannten Hauptgruppen den Ergeb-
nissen für die übrigen Kategorien der W1rtschaftszweig-
klass1f1kat1on vorangestellt Anschließend folgen dann 1m 
h1erarch1schen Aufbau die Indizes für die Abschnitte, Un-
terabschnitte, Abteilungen, Gruppen und Klassen der WZ 
93 4) 

2 Neue Güterklassifikation GP 95 
Zur monatlichen Fortschreibung der Produktionsindizes 
werden für rund 1 000 Erzeugnisse Produktionsmengen 
und -werte nach der Nomenklatur des „Produkt1ons-E1lbe-
richts" erhoben, einer aus dem „Systematischen Güterver-
zeichnis für Produkt1onsstat1stiken, Ausgabe 1989 (GP 89)" 
abgeleiteten Klassifikation Durch die PRODCOM-Verord-
nung 5) ist die Verpflichtung entstanden, spätestens ab 
1995 die nationale Produktion EU-einheitlich nach einer 
geänderten Vorschrift zu erfassen. Zu diesem Zweck wur-
de durch die Ergänzung der achtstelligen EU-Erzeugnis-
klassifikation um eine weitere Stelle das neue nationale 
.. Systematische Güterverzeichnis für Produkt1onsstat1sti-
ken, Ausgabe 1995 (GP 95)" geschaffen. Der Produktions-
Eilbericht als abgeleitete Klass1f1kation muß daher 
zwangsläufig ebenfalls an diese Änderung angepaßt wer-
den und umfaßt künftig (einschließlich der Fachstatistiken) 
946 nunmehr sechsstell1g verschlusselte Güterpositionen. 
Dabei 1st an den ersten vier Stellen einer Eilberichtsposi-
tion direkt abzulesen, welcher Wirtschaftsklasse sie zuge-
ordnet 1st. 

3 Umstellung auf die neuen Klassifikationen 

3.1 Rückrechnung nach den neuen Klassifikationen 

Für die Indizes stellt sich nun das Problem, die bis ein-
schließlich Dezember 1994 nach den bisher gültigen Ab-
grenzungen SYPRO und GP 89 ermittelten Daten für den 
gesamten Rückrechnungszeitraum aller Monate von 1991 
bis 1994 auf die neuen Klassifikationen umzurechnen. 

Der kleinste Baustein in der Gegenüberstellung ist die 
Zuordnung der im allgemeinen sechsstelligen Güterarten 
des GP 89 zu den Positionen des GP 95 in tiefster Gliede-
rungsebene auf der Grundlage der bewerteten Produk-
tionsstatistik Dabei wird, falls die Aufteilung einer Güter-
pos1t1on notwendig 1st, der Bruttoproduktionswert dieses 
Erzeugnisses proportional auf alle in Frage kommenden 
neuen Positionen verteilt. 

4) D1e Gew1chtungskoeff1z1enten fur die Aggregation der Klassen der WZ 93 sowie die 
Zuordnungsvorschnften fur die Bildung der Hauplgruppen sind auf Anfrage vom Stat1st1-
schen Bundesamt, Gruppe IV A, erhalthch 
5) Verordnung (EWG) Nr 3924/91 des Rates vom 19 Dezember 1991 zur Einführung 
einer Gemeinschaftserhebung über die Produktion von Gütern, Abi EG Nr 374, S 1 
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3.2 Umsetzung des Produktions-Eilberichts 

Die Bruttoproduktionswerte aller Erzeugnisse der V1ertel-
Jährl1chen Produktionserhebung sind die Ausgangsdaten 
für die Konstruktion monatlicher Ergebnisse in der Ab-
grenzung des ab Januar 1995 gult1gen Produkt1ons-E1lbe-
richts (EB 95) Da die Eilberichtsnomenklatur aus dem GP 
abgeleitet 1st, konnen über die Zuordnung GP 95 - GP 89 
bereits Jahreseckwerte für die neuen E1lberichtsposit10-
nen gebildet werden 

Der unteqährige Verlauf dieser EB 95-Jahresdaten muß 
nun durch ein geeignetes Schätzverfahren approximiert 
werden. In aller Regel setzt sich die neue EB-Pos1t1on 
inhaltlich aus zwei Teilbereichen zusammen: zum einen 
aus Jenen Erzeugnissen, die 1n einer EB 89-Position ent-
halten waren, und zum anderen aus den GP 89-Erzeugnis-
sen, die bisher noch nicht 1m Eilbericht enthalten waren. 
Für jeden Jahreswert des erstgenannten Bereichs kann 
über die monatliche Verteilungsstruktur der zugehörigen 
EB 89-Position ein unteqähriger Verlauf geschätzt werden. 
Die so erzeugten Monatsergebnisse werden aufsummiert 
und ergeben 1hrerse1ts eine neue Verteilungsstruktur, die 
auf den obengenannten Jahreswert des zweiten, nicht mit 
dem EB 89 korrespondierenden Teilbereich angelegt wird. 
Auf diese Weise wird eine bestmögliche Schätzung des 
saisonalen Verlaufs aller Positionen des neuen Eilberichts 
erzielt. Diese Schätzung orientiert sich somit allein an der 
saisonalen Entwicklung der Erzeugnisse einer EB 95-Po-
sition, die schon im EB 89 enthalten waren. 

Die Ergebnisse für den EB 95 werden aus den Informatio-
nen des bisherigen, auf die vierstelligen Wirtschaftszweige 
der SYPRO abgestimmten Eilberichts gewonnen Deshalb 
sind einige Klassen der WZ 93 nur unzureichend, 65 Klas-
sen überhaupt nicht durch den EB 95 repräsentiert. Auf der 
Ebene der Abteilungen ( = Zweisteller der WZ 93) wird 
jedoch ein ausgewogener Repräsentationsgrad von rund 
70 % erreicht. 

Um eine optimale Fortschreibung der WZ 93-Viersteller zu 
erzielen, ist eine völlige Neukonstruktion des Produktions-
Eilberichts erforderlich. Diese Auswahl der Erzeugnisse 
kann aber erst getroffen vyerden, wenn die Ergebnisse der 
nach dem GP 95 gegliederten Produktionserhebung vor-
liegen, also erst auf der Grundlage von Ergebnissen für 
das Jahr 1995. Dann kann aus den GP 95-Positionen eine 
Neufassung der Eilberichtsnomenklatur abgeleitet wer-
den, die für alle Wirtschaftszweige eine ausgewogene Re-
präsentation sicherstellt. 

3.3 Umsetzung der Wirtschaftszweige der SYPRO 

Die Überführung der nach der SYPRO gegliederten Mo-
natsdaten stützt sich auf die Gegenüberstellung der Er-
zeugnisse in der Abgrenzung nach dem GP 89 zu den 
neuen Wirtschaftszweigen nach der WZ 93. Dabei wurde 
unterstellt, daß die meldenden Betriebe ihr jeweiliges Er-
zeugnisprogramm ebenfalls entsprechend der neuen WZ 
93 strukturieren müssen. Es 1st davon auszugehen, daß 
hierbei jedes bisher gemeldete Erzeugnis voll inhaltlich 
und textlich synonym einer neuen WZ 93-Gliederungspo-
sition· zugeordnet wird. Auf diese Weise entstehen die 
fachlichen Betriebsteile nach der WZ 93, definiert durch die 
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Erzeugnisse nach dem GP 896) Da die SYPRO ebenfalls 
durch das GP 89 erklärt wird, konnen so Faktoren (aus den 
Bruttoproduktionswerten des GP 89) gebildet werden, mit 
deren Hilfe die mst1tut1onellen Daten der SYPRO auf die 
WZ 93 umgesetzt werden konnen 

Die schematische Darstellung m Ubers1cht 1 zeigt die 
Vorgehensweise am Be1sp1el der Umsetzung von zwei 
W1rtschaftszwe1gen der SYPRO auf drei Viersteller der WZ 
93. 

Übersicht 1: Bildung von Aufte1lungsfaktoren für die SYPRO 

s, GP,1 
BPW,1 BPW1 As, wk wk BPWk 
(DM) (DM) ante1l1g gesamt (DM) 

GP11 150 0,3 W1 
S1 GP21 100 0,2 W3 W1 650 

GP31 250 0,5 W2 
SummeS1 GP_1 500 500 1,0 W2 350 

GP12 100 0,1 W2 
S2 GP22 400 0,4 W3 W3 500 

GP32 500 0,5 w, 
SummeS2 GP0 2 1000 1000 1,0 

S1 = Wirtschaftszweig (Viersteller) der SYPRO 
Wk = Wirtschaftszweig (Viersteller) der WZ 93 
GP,1 = dem W1rtschaftszwe1g J zugeordnete Erzeugnis-

se (nach GP89) 
BPW,1 = Bruttoproduktionswerte der dem Wirtschafts-

zweig j zugeordneten GP-Positionen (m DM) 
BPW1 = Bruttoproduktionswerte des Wirtschaftszweigs j 

(SYPRO) 
BPWk = Bruttoproduktionswerte des Wirtschaftszweigs k 

(WZ93) 
A,, = Faktoren zur Aufteilung der Bruttoproduktions-

werte der SYPRO auf die WZ 93 

Die Faktoren A,1 werden zur Umrechnung aller m den Indi-
zes enthaltenen absoluten Werte herangezogen; bei den 
Produktionsindizes sind dies die für die Gewichtung benö-
tigten Wertschöpfungsdaten, bei den Auftragseingangs-
und Umsatzindizes werden damit die Abgrenzungen nach 
der WZ 93 erzeugt. Schließlich sind die Faktoren A,

1 
auf die 

Indikatoren des Arbeitsinputs bei den Produkt1v1tätsind1-
zes anzuwenden. 

3.4 Bildung langer Reihen 
Für die Überführung der bisherigen Indizes 1n die neue 
Wirtschaftszweiggliederung müssen ebenfalls geeignete 
Umsteigefaktoren U1k gebildet werden. Die 1n Übersicht 2 
dargestellte Fortsetzung des schematischen Beispiels 
zeigt, wie diese Faktoren U1k zur Umsetzung der Indizes 
von der SYPRO (Wirtschaftszweige J) auf die WZ 93 (Wirt-
schaftszweige k) erzeugt werden. 

6) Diese methodische Unterstellung entspncht der Vorgehensweise bei der Umsetzung 
des w,rtschafthchen Schwerpunktes der Betnebe des Monatsbenchts von SYPRO auf 
WZ 93, siehe auch Nowack, M /We1sbrod, J „Auswirkungen der NAGE-Verordnung 
und der PRODCOM-Verordnung auf die kurzfnst,gen Stat1st1ken 1m Bergbau und Verar-
beitenden Gewerbe" 1n diesem Heft auf S 192 ff 
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Übersicht 2: Bildung von Umsteigefaktoren fur die SYPRO 

wk GP,1 
BPW,1 s, u1k (DM) anle1hg 

w, GP11 150 s, 0,231 
GP32 500 82 0,769 

SummeW1 650 1,000 
W2 GP31 250 S1 0,714 

GP12 100 S2 0,286 
Summe W2 350 1,000 

W3 GP21 100 s, 0,200 
GP22 400 S2 0,800 

Summe W3 500 1,000 

Der gesamte Produktionswert eines Wirtschaftszweigs 
der WZ 93 setzt sich aus Teilproduktionswerten verschie-
dener SYPRO-Zwe1ge zusammen Deshalb läßt sich für 
Jeden Zweig der neuen Klass1f1kation eine „Gewichtungs-
struktur" für die Aggregation der 1ewe1ls m Frage kommen-
den SYPRO-Zwe1ge berechnen. 

In Übersicht 3 ist als Beispiel die Bildung der SYPRO-
Umsteigefaktoren am konkreten Fall des neuen Wirt-
schaftszweigs „35.42 Herstellung von Fahrrädern" darge-
stellt. In diese Klasse der WZ 93 fällt der SYPRO-Zweig 
,,3324 Herstellung von Fahrrädern" und ein Teil des SY-
PRO-Zweigs „3327 Herstellung von Kraftrad- und Fahrrad-
teilen". 

Übersicht 3: Beispiel zur Berechnung von Umsteigefaktoren 

W1rtschattszwe1g Auf den 
W1rtschaftszwe1g 
35.42 entfallender Umsteigefaktoren 

WZ93 SYPRO Produktionswert u,k 
(1 000 DM) 

3324 Herstellung 1 059322 0,669 
von 

35.42 Herstellung Fahrradern 
von 
Fahrradern 3327 Herstellung 524115 0,331 

von 
Kraftrad-
und Fahr-
radteilen 

Summe 1583 437 1,000 

Vom gesamten Produktionswert des SYPRO-Zweigs 3324 
werden 1,06 Mrd. DM der WZ 93-Klasse 35.42 zugerech-
net; vom gesamten Produktionswert des SYPRO-Zweigs 
3327 gehen 0,5 Mrd. DM in diese Klasse. Die Entwicklung 
des Produktionsindex für den WZ 93-Viersteller 35.42 wird 
nun repräsentiert durch die beiden mit den Umsteigefakto-
ren U1k zusammengefaßten Indizes für fachliche Unterneh-

Übersicht 4: Anwendung der Umsteigefaktoren 
1. Schritt Umbas1eren der SYPRO-lnd1zes 

Wirtschaftszweige 
Produkt1onsmdizes 

(kalendermonatlich) auf 
der Zeitraum 

Basis 1991 = 100 SYPRO 
1985 = 100 umbas1ert 

3324 1988 110,3 70,1 
Herstellung 1989 136,0 86,4 
von 1990 161,2 102,4 
Fahrradern 1991 157,4 100,0 

3327 1988 77,8 95,5 
Herstellung von 1989 123,0 150,9 
Kraftrad- und 1990 98,6 121,0 
Fahrradteilen 1991 81,5 100,0 
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menste1le der SYPRO-Zwe1ge 3324 und 3327 Bevor die 
langen Indexreihen gebildet werden, sind aber die SY-
PRO-lnd1zes auf die neue Basis 1991 = 100 umzustellen 

Im nächsten Schritt werden diese umbas1erten SYPRO-
lnd1zes mit den Umste1gekoefflz1enten U1k zum WZ 93-ln-
dex der Klasse 35 42 aggreg1ert 

Übersicht 5: Anwendung der Umsteigefaktoren 
2. Schritt Verknupfung der umbas1erten SYPRO-lnd1zes 

W1rtschaftszwe1ge 1 1 Produktionsindex (kalendermonathch) 
Umsteige- 1991 - 100 

1 faktoren Uik 1 1988 1 1989 1 1990 SYPRO 1 WZ93 

3324 66,9 70,1 86,4 102,4 
3327 33,1 95,5 150,9 121,0 

35.42 78,5 107,7 108,6 

In den Segmenten des Stat1st1schen Informationssystems 
des Bundes (STATIS-BUND) sind alle Viersteller der SY-
PRO verfügbar. Mit den Umsteigefaktoren U1k, die in den 
Sonderheften der Index-Rückrechnungen veröffentlicht 
sind, läßt sich so jeder gewünschte Wirtschaftszweig der 
Klassifikation WZ 93 konstruieren. 

4 Neuberechnung der Indizes 
auf Basis 1991 = 100 
Der Übergang auf die neue W1rtschaftszwe1gklassifikation 
führt bei den Produktionsindizes zwangslauf1g zu Abstri-
chen am Berechnungsverfahren. Die Auftragseingangs-
und Umsatzindizes im Verarbeitenden Gewerbe sowie die 
Auftragseingangs- und Auftragsbestands1nd1zes für das 
Bauhauptgewerbe bleiben in der Indexkonstruktion me-
thodisch unverändert. In ihrer Auswirkung weniger be-
deutsam ist die konzeptionelle Revision bei der Berech-
nung von Produktivitäts1nd1zes. 

4.1 Produktionsindizes 

Das seit der Umstellung der Produktionsindizes auf Basis 
1980 = 100 grundlegend neugefaßte methodische Kon-
zept von Unternehmensindizes, aufgebaut aus Indizes für 
fachliche Unternehmensteile 7), muß für die Laufzeit des 
Basisjahres 1991 ausgesetzt werden. Nur in der Klassifika-
tion der SYPRO 1st für das Jahr 1991 bekannt, wie sich die 
Verteilung der Wertschöpfung der Unternehmen auf die 
sie konstituierenden fachlichen Teile darstellt. Um diese 
Informationen auch für die WZ 93 zu erhalten, müßten die 
Unternehmensangaben aus der Kostenstrukturerhebung 
für 1991 in dieser neuen Abgrenzung vorliegen Die Ergeb-
nisse der Vierteljährlichen Produktionserhebung wären 
entsprechend nach dem GP 95 erforderlich, da nur aus der 
Zusammenführung dieser beiden Statistiken die Schät-
zung der Gewichtungsmatrix des Census-Value-Added 
möglich 1st. 

Die Aufteilung der SYPRO-Wertschöpfungsgrößen auf die 
WZ 93 ist aber nur für die Randverteilung der Census-

7) Siehe Bald, Ch /Herbei, N „Zur Neuberechnung der Produktions- und Produkt1v1tats-
md1zes 1m Produzierenden Gewerbe auf Basis 1980" 1n W1Sta 12/1983, S 931 ff 
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Value-Added-Matrix zu schatzen Fur die einzelnen Ele-
mente innerhalb der Gew1chtungsmatnx 1st auch schat-
zungswe1se nicht zu ermitteln, in welcher Großenordnung 
der Census-Value-Added eines fachlichen Teils der 
SYPRO auf die Felder der fachlichen Teile in der WZ 93 
aufzuspalten 1st 

Die Produkt1onsind1zes auf Basis 1991 = 100 konnen des-
halb nur in vereinfachter Form konstruiert werden (siehe 
Formeldarstellung 1n Abschnitt 5 1 ). Zunächst werden aus 
dem Datenmaterial des Produkt1ons-E1lberichts Meßzah-
len der (Brutto-) Produktion gebildet Von den in die Be-
rechnung einbezogenen 946 Reihen sind 924 Werte der 
Produktion; diese müssen im weiteren Rechengang noch 
mit geeigneten, auf die Jewe1l1ge E1lberichtspos1t1on zuge-
schnittenen Indizes der Erzeugerpreise für gewerbliche 
Produkte deflationiert werden. Wie bereits erwähnt, be-
stehtfür 65 Klassen keine Fortschreibungsmöglichkeit aus 
dem Eilbericht; hier werden pre1sbere1nigte Umsätze zur 
Beschreibung des Wirtschaftsverlaufs herangezogen. In 
den W1rtschaftszwe1gen „Schienenfahrzeugbau", ,,Schiff-
bau", ,,Luft- und Raumfahrzeugbau" sowie dem 1n die Be-
reiche „Hochbauleistungen" und „T1efbaule1stungen" un-
tergliederten Bauhauptgewerbe werden Informationen 
über geleistete Stunden herangezogen; bei dieser Fort-
schre1bungsart 1st zusätzlich die Produkt1v1tätsentwicklung 
in geeigneter Weise zu benicks1cht1gen 

Die zweite Berechnungsstufe der Produktionsindizes ist 
die Zusammenfassung der Jeder Klasse der WZ 93 zuge-
ordneten Fortschre1bungselemente zu Indizes für W1rt-
schaftszwe1ge Für Jede E1lberichtspos1t1on wird der Anteil 
des Bruttoproduktionswerts am gesamten Bruttoproduk-
tionswert im Basisjahr für alle zum Jeweiligen Wirtschafts-
zweig gehörenden Fortschreibungsreihen gebildet. Mit 
dieser „Einzelgew1chtungsstruktur" werden die Fortschrei-
bungsmeßzahlen aggreg1ert Diese Berechnungsstufe 
entspricht dem bisherigen Verfahren bei der Konstruktion 
von Indizes für fachliche Unternehmensteile. 

Die dritte Stufe der Indexberechnung faßt die Indizes der 
Klassen zu höheren Aggregaten zusammen. Hierzu wird 
die Verteilung der Wertschöpfung herangezogen, da bei 
der Aggregation ausschließlich die eigene Leistung des 
jewe1l1gen W1rtschaftsbere1chs zum Ausdruck kommen 
soll. Im Vorgriff auf die von der EU vorgesehene Regelung 
,n der geplanten Verordnung zu den kurzfristigen Indu-
strieindikatoren wird für diese „Zweiggewichtung" an Stel-
le der bisher verwendeten Bruttowertschöpfung zu Markt-
preisen jetzt die Bruttowertschöpfung zu Faktorkosten ver-
wendet Schaubild 1 zeigt am Produktionskonto, wie diese 
Wertschöpfungsgröße ausgehend vom Bruttoproduk-
tionswert bestimmt wird. 

Die verwendeten Wertschöpfungsgrößen stammen aus 
den Ergebnissen der Kostenstrukturerhebung 1991 und 
sind auf den Berichtskreis „Alle Unternehmen" hochge-
rechnet worden 

Die Indizes für die Teilgebiete ziehen die Nettoproduk-
tionswerte zur Aggregation der Wirtschaftszweige heran; 
diese Konstruktion entspricht dem methodischen Vorge-
hen der statistischen Ämter der Länder und erlaubt so 
einen konsistenten Vergleich der regionalen Wirtschafts-
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Schaubild 1 Ableitung der Wertschopfungsgroßen 
der Produkt1ons1nd1zes 

Verbrauch an Roh-, H1lfs- und Betriebsstoffen ohne 
Umsatzsteuer 
Einsatz an Handelsware ohne Umsatzsteuer 
Kosten fur durch andere Unternehmen ausgefuhrte Lohnarbeiten 
ohne Umsatzsteuer 
Kosten fur sonstige 1ndustrielle/handwerkhche Brutto-
D1enstle1stungen (nur fremde Leistungen) ohne produktions-
Umsatzsteuer wert 
Mieten und Pachten ohne Umsatzsteuer ohne 

Umsatzsteuer 
Sonstige Kosten ohne Umsatzsteuer 
Verbrauchsteuern Netto-

produktions-
Sonstige indirekte Steuern wert 
abzughch Subventionen fur die Brutto- ohne 
laufende Produktion wert- Umsatzsteuer 
Abschre1- Brutto- schöpfung 
bungen wert- ohne 

Nettowert- schöpfung Umsatzsteuer 
schöpfung zu zu 
Faktorkosten Faktorkosten 

entw1cklung mit den Gebietsständen „Früheres Bundes-
gebiet" und „Neue Länder und Berlin-Ost". 

Die vorgenannte Berechnungsstufe 1st mit der im Basis-
jahr 1985 = 100 angewendeten Methode der Zusammen-
fassung von Unternehmensindizes für Wirtschaftszweige 
zu höheren Aggregaten konzeptionell identisch. Die Bil-
dung von Unternehmensindizes fur die einzelnen Wirt-
schaftszweige 1st aber, wie anfangs ausgeführt, wegen des 
fehlenden Datenmaterials nicht möglich. So gibt es für das 
Basisjahr 1991 = 100 nur e I n e n Produkt1ons1ndex, als 
,,Methoden-Mix" aus Komponenten für fachliche Unter-
nehmensteile und Unternehmen. 

Die Bildung der Hauptgruppen führt - wie 1n Abschnitt 1 
bereits erwähnt - zu einer trennscharfen Unterscheidung 
der Absatznchtungen der Produktion. Die Klassen der WZ 
93 und die v1erstell1gen Gutergruppen des GP 95 sind 
grundsätzlich 1dent1sch, deshalb ist es nicht mehr notwen-
dig, den bisherigen Bruttoproduktionsindex für Investi-
tions- und Verbrauchsgüter weiterzuführen. Der Produk-
t1ons1ndex für die WZ 93 liefert adaquate Informationen; 
der einzige konzeptionelle Unterschied 1st, daß die Aggre-
gation Jetzt mit Wertschöpfungsanteilen erfolgt, während 
beim früheren Bruttoproduktionsindex h1erfur Werte der 
Bruttoproduktion herangezogen wurden. 

Der Wegfall der Bruttoproduktionsindizes und die metho-
dische Vereinfachung durch die Ersetzung der beiden 
früher berechneten Nettoprodukt1onsind1zes hat zur Folge, 
daß es auf Basis 1991 = 100 zur Beschreibung der indu-
striellen Entwicklung nur noch einen als „Produktionsin-
dex" bezeichneten Indextyp gibt Dieser Produktionsindex 
wird als kalendermonatl1cher Orig1nal1ndex und 1n arbeits-
tägl1ch bereinigter Form angeboten B). In der Veröffentli-
chung der Fachserie 4, Reihe 2 1 sind die Daten für die 
gesamte Bundesrepublik fur einen Großteil der verfügba-
ren Klassen der WZ 93 enthalten; Ergebnisse für die Teil-
gebiete stehen für die wichtigsten ausgewählten Gliede-

8) Zur unveranderten Methode der arbe1tstagl1chen Bereinigung siehe Herbei, N „Zur 
Neuberechnung der Produktions- und Produkt1v1tats1nd1zes 1m Produzierenden Gewer-
be auf Basis 1985" 1n W1Sta 3/1988, S 182 ff 
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rungspos1t1onen zu Verfugung 9) Fur den Zeitraum von 
1991 bis 1993 werden ruckgerechnete Indizes 1n einem 
Sonderheft dieser Fachserie veröffentlicht 

4.2 Auftragseingangs- und Umsatzindizes im 
Verarbeitenden Gewerbe 

Absolute Daten uber Auftragseingänge und Umsätze wer-
den 1m Rahmen des Monatsberichts 1m Verarbeitenden 
Gewerbe stat1st1sch erfaßt Die mit der WZ 93 durchgeführ-
te Erhebung ermittelt bei den in Frage kommenden Betrie-
ben die Merkmale fur die Jeweiligen fachlichen Betriebstei-
le 

Die Auftrags e I n gang e 1n einem Berichtsmonat be-
ziehen sich def1nit1onsgemaß auf die selbst hergestellten 
oder in Lohnarbeit von anderen Firmen (auch im Ausland) 
gefertigten Erzeugnisse. In die Wertsumme für die fest 
akzeptierten Aufträge auf Lieferung dieser. Erzeugnisse 
sind auch zur Produktion gehörende Dienstleistungen tO), 
die Kosten für Verpackung, Porto oder Fracht sowie die 
Verbrauchsteuern einzubeziehen. 

Fallen Auftragserteilung und Auslieferung zusammen (Ver-
käufe ab Lager), so 1st dieser Wert in der Meldung zu 
berücksichtigen. Für solche Auftrage, die zum Zeitpunkt 
des Eingangs nur als Leistung und nicht als Wert erfaßbar 
sind 10), ist der nach der Leistungserbringung in Rechnung 
gestellte Umsatz zu melden. Umsatzsteuerbetrage, die 
möglicherweise in den Auftragsbestätigungen enthalten 
sind, sind vom Orderwert abzusetzen, ebenso wie gewähr-
te Rabatte, Skonti oder ähnliche Preisnachlässe. 

Auftragsstornierungen und aus Preisgleitklauseln resultie-
rende Wertanderungen sind grundsätzlich nicht in der 
aktuellen Auftragseingangsmeldung zu berücksichtigen. 
Umbestellungen oder Änderungen sind als Neuaufträge 
zu melden 

Als U ms atz für den Berichtsmonat gilt die Summe der 
Rechnungsendbeträge (ohne Umsatzsteuer) der mit Drit-
ten abgerechneten Lieferungen und Leistungen. Wie beim 
Auftragseingang sind auch hier die Verbrauchsteuern ein-
zubeziehen und die Pre1snachlasse abzusetzen. Zur Be-
rechnung der Umsatzindizes werden die für fachliche Be-
triebsteile gemeldeten Umsätze aus eigenen Erzeugnis-
sen und gewerblichen D1enstle1stungen herangezogen. 

Lieferungen und Leistungen an Empfänger 1m Bundesge-
biet (einschl. der hier stat1on1erten ausländischen Streit-
kräfte) gelten als Inlandsumsatz. Alle Lieferungen und Lei-
stungen, die direkt oder über Zollfreigebiete an 1m Ausland 
ansässige Empfänger gehen, rechnen zum Auslandsum-
satz, ebenso die Lieferungen an inländische Firmen (Ex-
porteure), die die bestellten Erzeugnisse ohne weitere Be-
und Verarbeitung ins Ausland exportieren Diese definito-

9) Im Informationssystem STATIS-BUND sowie 1m Mailboxsystem BASIS-BUND liegen 
Ergebnisse fur alle Klassen der WZ 93 vor, fur die Produkt1ons1nd1zes berechnet werden 
konnen 
10) Lohnarbeiten (einschl Lohnveredelung), Reparaturen, Instandhaltungen, lnstallat10-
nen, Montagen u ä 
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rische Abgrenzung zwischen Inland und Ausland gilt sinn-
gemaß auch für die Untergliederung der zu meldenden 
Auftragseingänge 

Auftragseingänge werden nicht 1n allen W1rtschaftszwe1-
gen der WZ 93 erhoben. Nur die Zweige, bei denen die 
Auftragsfertigung von Bedeutung 1st, werden in die Index-
berechnung einbezogen. Um die stat1st1sche Vergle1ch-
barke1t der kurzfristigen Indikatoren zu ermöglichen, wer-
den Umsatzindizes auch nur für die W1rtschaftszwe1ge 
berechnet, fur die Auftragseingangsindizes vorliegen 

Die Indexberechnung 11 ) erfordert zuerst die Meßzahlenb1l-
dung - nach In- und Ausland getrennt - aus den Werten 
der Umsätze bzw. Auftragseingänge (siehe Formelteil in 
Abschnitt 5 2). Die Deflat1onierung mit inst1tut1onell geglie-
derten Erzeugerpreisindizes und (fur die Exportindikato-
ren) geeignet abgegrenzten Ausfuhrpre1s1nd1zes führt zu 
Volumenindizes auf der untersten Stufe der Indexberech-
nung. Die Verdichtung dieser für die Viersteller der WZ 93 
ermittelten Elementarindizes zu höheren Aggregaten er-
folgt m,t Gewichtungskoefflzienten, die den Auftragsein-
gangs- oder Umsatzwertanteilen des Jeweiligen Zweiges 
am gesamten Wert aller in die Berechnung einbezogenen 
Wirtschaftszweige im Bas1sJahr entsprechen 

Bei der Bildung dieser Gew1chtungsstruktur und der Ba-
siswerte für die Auftragseingangsindizes 1st eine Beson-
derheit zu beachten. Die aus dem Jahr 1991 stammenden 
Werte liegen nur in der Abgrenzung nach Vierstellern der 
SYPRO vor. Wie an anderer Stelle bereits ausgeführt, 
werden diese Werte mit Faktoren auf die WZ 93 umgesetzt. 
In aller Regel setzt sich dann eine (vierstellige) Klasse der 
neuen WZ 93 anteilig aus mehreren vierstelligen Wirt-
schaftszweigen der SYPRO zusammen, und zwar teilweise 
auch aus solchen Wirtschaftszweigen, für die bisher keine 
Auftragseingänge erhoben wurden. 

Ab 1995 ist nun für alle einem solchen Viersteller der WZ 93 
- gemäß systematischer Vorschrift - zugeordneten Er-
zeugnisse die Wertsumme des Auftragseingangs zu mel-
den. In dieser Wertsumme sind dann auch Elemente ent-
halten, für die bisher kein Auftragseingang angefallen war. 
Die Bas,swerte für die Bildung der Auftragseingangs-Meß-
zahlen müssen inhaltlich diesem neuen Meldeumfang an-
gepaßt werden, ebenso wie die für die Laufzeit des Basis-
jahres geltende einheitliche Wirtschaftszweiggewichtung 
der WZ 93. Die in der SYPRO für das Jahr 1991 fehlenden 
Auftragseingangswerte wurden deshalb durch die Um-
satzdaten ersetzt. Damit setzt sich der Auftragseingangs-
Basiswert in der Abgrenzung nach WZ 93 grundsätzlich 
aus einem Teil SYPRO-Auftragseingang (aus Zweigen, für 
die es bisher Auftragseingänge gab) und einem Teil SY-
PRO-Umsatz (nämlich aus Zweigen, in denen bisher kein 
Auftragseingang erhoben wurde) zusammen 

In der Veröffentlichung der Fachserie 4, Reihe 2.2 sind die 
Daten für Deutschland insgesamt für alle verfügbaren 
Klassen der WZ 93 enthalten; Ergebnisse für die Teilgebie-

11 ) Zur unveranderten Methode der Berechnung siehe Schaff-Boh1nger, A „Indexneu-
berechnung auf Basis 1985. Auftragseingang und Umsatz 1m Verarbeitenden Gewerbe, 
Auttragse,ngang und -bestand im Bauhauptgewerbe" m W1Sta 8/1989, S 475 ff 
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te stehen fur die w1cht1gsten ausgewahlten Gl1ederungs-
pos1t1onen zur Verfugung 12) Für den Zeitraum von 1991 
bis 1993 werden ruckgerechnete Indizes in einem Sonder-
heft dieser Fachserie veroffentl1cht. 

4.3 Auftragseingang und Auftragsbestand im 
Bauhauptgewerbe 

Der Bedeutung des Bauhauptgewerbes für die allgemeine 
Koniunkturentw1cklung wird durch die Berechnung der 
Indikatoren „Auftragseingang" und „Auftragsbestand" 
Rechnung getragen Im Rahmen des Monatsberichts im 
Bauhauptgewerbe werden aiese beiden Merkmale bei 
den berichtspfllcht1gen Betrieben 13) erhoben; der Auf-
tragsbestand wird allerdings nur v1ertelJährlich zum Jewe1l1-
gen Quartalsende erfragt Die Wertsumme aller im Be-
richtszeitraum fest akzeptierten Aufträge für bauhauptge-
werbliche Leistungen (gemäß der Verdingungsordnung 
für Bauleistungen, ohne Umsatzsteuer) ist als Auftragsein-
gang definiert, wobei zu beachten 1st, daß die bei den 
Arbeitsgemeinschaften angefallenen Auftragswerte von 
den beteiligten Firmen nicht doppelt gemeldet werden. 

Der Auftragsbestand saldiert die kumulierten Auftragsein-
gangswerte mit den 1n der Berichtsperiode bereits er-
brachten Bauleistungen. Grundsätzlich 1st der Preisstand 
zum Zeitpunkt der Hereinnahme des Auftrags zur Bewer-
tung des Auftragsbestandes heranzuziehen. Zwischen-
ze1tl1ch erfolgte Preisanpassungen durch vertraglich ver-
einbarte Gleitklauseln sind jedoch zu berücksichtigen. 

Zur Erfassung und Darstellung der Auftragsdaten wird die 
im nachstehenden Schaubild 2 aufgezeigte Gliederung 
nach Bauarten und Art der Auftraggeber verwendet. 

Schaubild 2: Grunddaten zur Berechnung der Auftragsindizes 
im Bauhauptgewerbe 

Werte fur Auftragseingang und -bestand Pre1s1nd1zes für Neubauten in 
konventioneller Bauart nach Art der Bauten und Auftraggeber (Rohbauarbeiten) 

Wohnungsbau Wohngebäude 
Einfamiliengebäude 2) 

Gewerblicher und industrieller 
HOCH- Bau fur Unternehmen, land- Burogebäude 

BAU w1rtschaftl1cher Bau 
Bauten fur Bahn und Post 1) 

Landw1rtschafthche 
Bauten fur Offentliche Auftrag- Betriebsgebäude 

geber und Organisationen Gewerbliche Betriebsgebäude 
ohne Erwerbszweck 

Straßenbau Straßenbau insgesamt 
Gewerblicher und industrieller 

TIEF- Bau fur Unternehmen 
BAU Bauten fur Bahn und Post 1) Brucken ,m Straßenbau 

Bauten für Offenthche Auftrag- insgesamt 
geber und Organ1sat1onen 
ohne Erwerbszweck 

1) Deutsche Bahn AG, Post AG, Telekom AG und Postbank AG (Nachfolgeunter-
nehmen der Deutschen Bundesbahn/Deutschen Reichsbahn bzw. der Deutschen 
Bundespost) - 2) In vorgefertigter Bauart mit Unterkellerung. 

12) Im Informationssystem STATIS-BUND sowie 1m Mailboxsystem BASIS-BUND he-
gen Ergebnisse fur alle Klassen der WZ 93 vor, fur die Auttragseingangs- und Umsatz1n-
d1zes berechnet werden können 
13) Betriebe des Bauhauptgewerbes von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
mit 1m allgemeinen 20 und mehr Beschaft1gten, Betriebe des Bauhauptgewerbes mit 20 
und mehr Beschattigten von Unternehmen anderer W1rtschattsbere1che und Arbe1tsge-
meinschalten ,m Bauhauptgewerbe 
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Zur Berechnung der Volumenindizes müssen zu dieser 
Gliederung passende Pre1sind1zes verwendet werden Die 
verfugbaren Pre1s1nd1zes für Bauwerke lassen sich - wie 
das Schaubild 2 zeigt - für die Bauartenabgrenzungen 
adaquat aggreg1eren; led1gl1ch für die untersch1edl1chen 
Abnehmergruppen gibt es keine speziellen Preisdaten. 

E1ne Besonderheit 1st bei der Pre1sberein1gung der Wert-
meßzahlen des Auftragsbestands zu beachten Die in die-
ser Größe enthaltenen Bestellungen setzen sich aus dem 
Orderwert der Berichtsperiode und den noch nicht abge-
arbeiteten Aufträgen der Vorperioden zusammen. Deshalb 
mussen adaquate, aus diesen Perioden stammende 
Pre1s1ndizes zur Deflat1on1erung verwendet werden Zu 
diesem Zweck wird uber die Div1s1on des Auftragsbe-
standswerts durch den Wert des baugewerbl1chen Umsat-
zes die Reichweite der Bestände für den aktuellen Zeit-
raum berechnet (siehe Formelteil 1n Abschnitt 5.3). Dieser 
auf die nachstkleinere ganze Zahl abzurundende Quotient 
gibt an, uber w1ev1ele Perioden der Preisdurchschnitt zu 
bilden 1st. 

Analog dem Vorgehen bei den Auftragseingangsindizes 
im Verarbeitenden Gewerbe werden auch bei den 
Auftragsindizes 1m Bauhauptgewerbe zunächst die Meß-
zahlen für Werte und Volumen berechnet. Die Aggregation 
dieser Elementarindizes zu den einzelnen Gruppen der 
Bauarten und dem gesamten Bauhauptgewerbe zieht die 
Wertanteile der jeweiligen Bauart am Gesamtwert für das 
Bauhauptgewerbe heran 

4.4 Produktivitätsindizes 
Das Verhältnis des Produktionsindex zu dem eingesetzten 
Arbeitsvolumen wird als „Arbe1tsprodukt1vität" bezeichnet. 
Der Verlauf der Output-Komponente des Produktionspro-
zesses wird allerdings auch von der Veränderung des 
Produktionsfaktors „Kapital" bestimmt, der sich wiederum 
auf Organisation und Zusammensetzung des Produk-
tionsfaktors „Arbeit" auswirkt. Die durch die Produktivitäts-
quotienten gemessenen Veränderungsraten stellen daher 
nur bedingt die Entwicklung der reinen Arbeitsproduktivi-
tät dar, was bei der Interpretation der Ergebnisse stets zu 
beachten ist. 

Der Index der Arbeitsproduktivität wird als „Produktionser-
gebnis Je Input-Komponente des Arbeitsvolumens" defi-
niert. Vier verschiedene Ausprägungen des Arbeitsvolu-
mens werden für die Indexberechnung herangezogen: 

- Arbeiter (für fachliche Betriebsteile}, 

- geleistete Arbeiterstunden (für Betriebe}, 

- Beschäftigte (für fachliche Betriebsteile), 

- geleistete Beschäftigtenstunden. 

Bis auf die letztgenannte Input-Komponente werden alle 
Merkmale des Arbeitseinsatzes im Rahmen des Monats-
berichts im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe erho-
ben. Die Beschäft1gtenstunden werden geschätzt; die aus 
den Betriebsangaben errechnete durchschnittliche Ar-
beitszeit Je Arbeiter 1m Verarbeitenden Gewerbe wird her-
angezogen, um für die Angestellten in den einzelnen Wirt-
schaftszweigen eine näherungsweise Zahl der geleisteten 
Stunden zu ermitteln. Zusammen mit den in den Wirt-
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schaftszwe1gen erhobenen und auf fachliche Betriebsteile 
umgerechneten geleisteten Arbeiterstunden ergeben sich 
auf diese Weise Schätzwerte für die Beschäftigtenstun-
den 

Im Gegensatz zu der bisherigen Vorgehensweise werden 
die Produkt1v1tätsquot1enten auf Jeder Aggregationsstufe 
gebildet. Bei den Produkt1v1tatsindizes des vorherigen Ba-
sisjahres wurden ausschließlich auf der untersten Ebene 
der Wirtschaftsgliederung (Viersteller) die Quotienten aus 
Output und 1ewe1l1gem Indikator des Arbeitsvolumens be-
rechnet Die Produkt1v1tätsentwicklung für die höheren Ag-
gregationsstufen wurde gewonnen, indem die Produktivi-
tatsindizes der Wirtschaftszweige mit den Wertschöp-
fungsgewichten der Produktionsindizes aus dem Basis-
Jahr zusammengefaßt wurden. 

Mit der Einführung des Basisjahrs 1991 = 100 wird die 
vorgenannte, an das Laspeyres-Konzept angelehnte Be-
rechnung der „standard1s1erten" Produktivität geändert. 
Für jede Periode und Jede Aggregationsstufe werden die 
Komponenten des jeweils benötigten Arbeitsinputs zu der 
erbrachten Produktionsleistung - repräsentiert durch 
den Produktionsindex - in Beziehung gesetzt. Die stun-
denabhäng1gen Produktivitäten verwenden zur Quotien-
tenb1ldung den kalendermonatlichen Produktionsindex. 
Die Zahlen der Beschäftigten und Arbeiter sind stichtags-
bezogen; daher werden für die Berechnung dieser Pro-
dukt1v1tätsindizes die arbeitstäglich bereinigten Produk-
tionsindizes herangezogen. 

5 Formeldarstellung 
zur Berechnung der Indizes 
im Produzierenden Gewerbe 

5. 1 Produktionsindizes 
Auf der ersten Stufe der Indexberechnung werden Meß-
zahlen für die einzelnen, die Entwicklung eines Wirt-
schaftszweiges repräsentierenden Fortschreibungsreihen 
gebildet. In den meisten Fällen werden Bruttoproduktions-
werte zur Fortschreibung herangezogen, die noch einer 
entsprechenden Preisbereinigung zu unterziehen sind. 
Die einzelne Fortschreibungsreihe entspricht dabei einer 
Gruppe von möglichst homogenen Einzelerzeugnissen. 

Dem W1rtschaftszwe1g k seien j(k) Erzeugnisgruppen 
( = Fortschreibungsreihen) zugeordnet. Jede dieser j(k) 
Erzeugnisgruppen wird aus der Summe der Produktions-
werte von n1 einzelnen Erzeugnissen gebildet: 

1 = 1, ... ,n1 Erzeugnisse in der Erzeugnisgruppe j 
j = 1, ... ,nk Erzeugnisgruppen 1m Wirtschaftszweig k 
k = 1, ... ,n Anzahl der Wirtschaftszweige 

"1(k) 

(1.1) wi(k)= LPiJ(k)qii(kJ 
1=1 

Bruttoproduktionswert 
der Erzeugnisgruppe j 
im Wirtschaftszweig k 

Für die Indexbildung werden die Daten aus der Berichts-
periode (T = t) zu den Ergebnissen der Basisperiode 
(T = 0) in Beziehung gesetzt und Wertmeßzahlen gebildet: 
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nJlkJ I P1J(k) (t)qlj(k) (t) 

(1 2) = 1=1 -100 
nJ!kJ I P1J(k) (O)qlj(k) (0) 
1=1 

D1e zur methodisch e1nwandfre1en Deflat1on1erung eigent-
lich notwendigen Pre1sind1zes vom Typ Paasche sind nicht 
verfügbar Es muß deshalb auf analog gebildete Preisindi-
zes vom Typ Laspeyres zuruckgegriffen werden: 

nJ(kJ I P11(k) (t)qlj(k) (0) 
(1.3) pj(k)(t) = 1=1 -100 

nJ(kJ 

L Pij(k) (O)qlj(k) (0) 
i=1 

Die Div1s1on der Wertmeßzahlen W1!kJ (t) durch den Preisin-
dex P1(k) (t) führt auf der ersten Berechnungsstufe zu Volu-
menmeßzahlen vom Typ Paasche: 

(1.4) WJ(kl (t) · 100 
pj(k) (t) 

nJ!kJ I P1j(k) (t)qij(k) (t) 
1=1 ·100 

nJ!kJ L Pij(k) (t)qij(k) (0) 
1=1 

Wegen der besseren Vergleichbarkeit im Zeitablauf wer-
den Jedoch - wie in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen - auch für die Produktionsindizes Volumen-
indizes vom Typ Laspeyres angestrebt. 

Der Einfluß der Preisverhältnisse des Bas1sJahres - der 
das Laspeyres-Konzept pragt - wird erst auf der zweiten 
Berechnungsstufe bei der Zusammenfassung der rund 
1 000 Volumenmeßzahlen zu den das Produzierende Ge-
werbe bildenden 257 Indizes für Wirtschaftszweige rele-
vant. Hierfür wird Jeweils der Produktionswertanteil der 
einzelnen Fortschre1bungsre1he J an der Summe der Pro-
duktionswerte aller dem Wirtschaftszweig k zugeordneten 
J(k) Fortschreibungsre1hen im Bas1sJahr (Jahreswerte) ge-
bildet: 

(1.5) 
WJ(k)(O) 

gj(k) = nk , wobei gilt 

I,wJ{kl(O) 
J=1 

Die g1(k) sind die „Einzelgewichte" zur Zusammenfassung 
der j(k) Fortschre1bungsmeßzahlen des W1rtschaftszwe1-
ges k Auf diese Weise werden Indizes für die unterste 
Gliederungsstufe der anzuwendenden Wirtschaftszwe1g-
klass1f1kation gebildet: 

nk 

(1.6) lk(t)= Lgi<kl vi(kl(t) 
J=1 

Die erste und zweite Stufe der Indexberechnung sind mit 
der 1m Bas1sJahr 1985 = 100 angewendeten Methode zur 
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Bildung von Indizes fur fachliche Unternehmensteile 1den-
t1sch 

D1e dritte Berechnungsstufe der Produkt1ons1nd1zes ver-
dichtet die Indizes der untersten Gliederungsebene zu den 
höheren Aggregaten gemäß der Gliederung der W1rt-
schaftszwe1gklass1f1kat1on Fur diese Zusammenfassung 
wird bei den Produkt1ons1nd1zes der Anteil einer Wert-
schopfungsgroße Bk an der Wertschöpfung aller zur Index-
bildung notwendigen W1rtschaftszwe1ge 1m Bas1sJahr 0 
gebildet: 

(1.7) bk = nBk (0) 

L.Bk(O) 
k=1 

Mit diesen Koeffizienten der „Zweiggewichtung" werden 
die Indizes lk zu Teilaggregaten bzw. dem Gesamtindex l(t) 
verdichtet: 

n 
(1.8) 1(t)= I bk 1k (t) 

k=1 

Diese Berechnungsstufe entspricht methodisch der im 
Basisjahr 1985 = 100 prakt1z1erten Konstruktion des Ge-
samt-Unternehmensindex aus den Einzelindizes für Unter-
nehmen. Der für das Basisjahr 1991 = 100 berechnete 
Indextyp stellt eine wegen unzureichenden Datenmateri-
als notwendige „Vermischung" der beiden Indexkonzepte 
vergangener Bas1sJahre dar. Er wird nur als „Produkt1ons-
1ndex" bezeichnet; auf einen die Berechnungsmethodik 
beschreibenden Zusatz wird verzichtet, da auch der bisher 
berechnete Bruttoproduktionsindex fur lnvest1t1ons- und 
Verbrauchsgüter mit Ablauf des BasisJahres 1985 einge-
stellt wird. 

Der Produktionsindex entspricht 1n seiner Konzeption nur 
annahernd dem Idealtyp Laspeyres-lndex. Doch scheint 
es gerechtfertigt, aufgrund der relativ homogenen Güter-
struktur auf der ersten Berechnungsstufe, bei der ein La-
speyres-lndex den e1gentl1ch benötigten Paasche-Preis-
1ndex noch relativ gut repräsentiert, den Produktionsindex 
durchaus als angenaherten Laspeyres-lndex zu bezeich-
nen. 

5.2 Auftragseingangs- und Umsatzindizes 
Bei den Auftragseingangs- und Umsatzindizes baut die 
Fortschreibung auf institutionellen, für Wirtschaftszwei-
ge 14) ermittelten Wertangaben auf. Diese Werte repräsen-
tieren daher die Auftragseingänge respektive Umsätze für 
die gesamten, einem Wirtschaftszweig gemäß der syste-
matischen Vorschrift zugeordneten Erzeugnisse. Es wer-
den dabei für Jeden Wirtschaftszweig sowohl für den In-
lands- als auch für den Auslandsmarkt die Wertangaben 
erhoben. 

14) Be1m Auftragse1ngangs1ndex fur das Bauhauptgewerbe entsprechen die W1rt-
schaftszwe1ge den Untergliederungen nach Bauarten. eine Aufteilung nach Inland und 
Ausland kommt fur diesen Indextyp nicht 1n Betracht 
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J = 1,. , mk Erzeugnisse des W1rtschaftszwe1gs k 
k = 1,. ,m Anzahl derW1rtschaftszwe1ge 

m, 
(2.1) w~ = LP\q\ Werte fur Umsatze oder 

Auftragseingange aus dem 
Inland (w1) und dem 
Ausland (wA) 

J=1 

1m W1rtschaftszwe1g k 

Der weitere Rechengang entspricht der Bildung von Wert-
meßzahlen analog Formel (1.2): 

(2.2) W1(t)= w~(t) ·100 
k wk(O) 

WA(t)= w:(t) ·100 
k w: (0) 

Die Zusammenfassung des Inlands- und Auslandsmarkts 
(horizontale Aggregation) für jeden Wirtschaftszweig k er-
folgt über die wertmäßigen Marktanteile im Bas1s1ahr (Jah-
reswerte des Auftragseingangs oder des Umsatzes, je 
nach Indextyp): 

(2.3) gk wk(O) A _ w:(o) _ 1_ 1 

wk(O)+w:(o) 9
k - wk(O)+w:(o) - 9

k 

Mit diesen beiden Gewichten erfolgt die Aggregation zum 
Gesamtindex für den W1rtschaftszwe1g k: 

(2.4) Wdt)=gkW~(t)+g:W['(t) 

Die vertikale Verdichtung der Wirtschaftszweigindizes zu 
den Teilaggregaten und zum Gesamtindex verwendet die 
Wertanteile (für Umsatz oder Auftragseingang) des Wirt-
schaftszweiges kam gesamten Wert aller m in die Index-
berechnung einbezogenen Wirtschaftszweige (Jahres-
werte): 

(2.5) wk(O) hk -m---'~-'--

L wk(O) 
k=1 

hk = mwk(O) 

I.wk(O) 
k=1 

wk(O)+ w:(O) 
m 
l(wk(O)+wt(O)) 
k=1 

ht = mwt(O) 

I.wt(O) 
k=1 

Der W e r t i n de x für das Verarbeitende Gewerbe insge-
samt sowie in der Untergliederung nach den Absatzrich-
tungen wird mit den Gewichten hk gebildet: 

(2.6) 
m 

W(t)= Lhk Wk(t) 
k=1 

m m 
W1(t)= LhkW~(t) WA(t)= Lh:Wf(t) 

k=1 k=1 
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Die Bildung der V o I um e n In d I z es erfolgt uber die 
Deflat1onierung der Wertmeßzahlen Je W1rtschaftszwe1g 
und 1ewe1l1ger Absatzrichtung mit den zugehörigen inst1tu-
t1onell gegliederten Pre1s1nd1zes 15) Da diese nach der 
Laspeyres-Formel berechnet sind, fuhrt die Pre1sberein1-
gung auf der untersten Stufe der Berechnung zu Volumen-
meßzahlen vom Typ Paasche (siehe auch Formel (1 4]). So 
ergibt sich be1sp1elswe1se für die Volumensentwicklung 
von Auftragseingang respektive Umsatz 1m W1rtschafts-
zwe1g k getrennt nach Inland und Ausland· 

m, 

(27) 

I LP\(t)q\(t) 
V1(t)= Wk(t)·100= i=1 ·100 

k p~ (t) r p\ (t)q\ (0) 
j=1 

m, 
LPf (t)qf (t) 
i=1 ·100 m, 
~>f (t)qf (0) 
j=1 

Entsprechend der Aggregation der Wertmeßzahlen wer-
den auch die Volumenindizes für den Inlands- und den 
Auslandsabsatz unter Verwendung der Wertanteile nach 
der Absatzrichtung des Bas1s1ahres (Gewichte nach For-
mel (2.3]) horizontal zum Volumenindex des Jeweiligen 
W1rtschaftszwe1ges verdichtet: 

(2.8) vk (t) = gk v~ (t)+gtvt (t) 

Die vertikale Aggregation der Volumenindizes bedient 
sich der (aus den Wertanteilen 1m BasisJahr gebildeten) 
Zweiggew1chtungsstruktur (siehe Formel (2.5]) für Inland, 
Ausland und den zusammengefaßten Wert: 

m 
(2.9) V(t)= Lhk Vk(t) 

k=1 
m m 

V1(t)= LhkV~(t) vA (t) = I htvt (t) 
k=1 k=1 

Da bei den Volumenindizes für die Auftragseingänge und 
Umsätze die Laspeyres-Gewichte nur bei der Zusammen-
fassung von Inlands- und Auslandsumsatz und bei der 
anschließenden Aggregation der einzelnen Wirtschafts-
zweige zu Teilaggregaten und zum Gesamtindex zum Zu-
ge kommen, wird der gewünschte Laspeyres-lndex ver-
mutlich weniger gut angenähert als beim Produktionsin-
dex. 

1s) lnland1sche Erzeugerpreise bzw Ausfuhrpreise. bei der Deflat1onierung des Auf-
tragseingangs 1m Bauhauptgewerbe werden fur die Bauarten reprasental1ve Pre1sind1-
zes fur Bauwerke herangezogen 
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5.3 Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe 

Die Berechnung der Wertindizes fur den Auftragsbestand 
1m Bauhauptgewerbe erfolgt nach demselben Prinzip wie 
die Bildung der Auftragseingangs- und Umsatzindizes. 
Led1gl1ch bei der Pre1sberein1gung der Werte 1st darauf zu 
achten, daß 1m Auftragsbestand auch die noch nicht abge-
arbeiteten Auftragseingangswerte fruherer Perioden ent-
halten sind 

Der Wertindex berechnet sich aus den Auftragsbestands-
werten wie folgt: 

(3 1) Wert des Auftragsbestands 
in der Bauart k 
k = 1, .. , m Anzahl der Bauarten 
j = 1, .. , mk Anzahl der Gebäude 

der Bauart k 

Aus diesen Werten des Auftragsbestands werden die 
Meßzahlen gebildet· 

(3.2) W,kAB(t) wfB(t) ·100 wf8 (0) 
Meßzahl des Auftrags-
bestandswerts der 
Bauart k 

Die Gewichtungsstruktur beruht auf den Auftragsbe-
standswerten des Basisjahres· 

(3.3) 

Mit diesen Gewichten werden die Wertmeßzahlen in den 
einzelnen Bauarten zum Wertindex für den Auftragsbe-
standsindex für das Bauhauptgewerbe zusammengefaßt: 

m 
(3.4) wAB(t)= I,gfBwfB(t) 

k=1 

Für die Berechnung des Deflators DP:8 muß zunächst die 
jewe1l1ge Reichweite des Auftragsbestands festgestellt 
werden. Hierzu wird der Auftragsbestand 1m Berichtsmo-
nat wtB(t) zu dem 1n diesem Monat abgearbeiteten (durch 
den Umsatz in diesem Monat repräsentierten) Bestand 
w~(t) in Beziehung gesetzt· 

(3.5) R (t) = rwfB(t)l 
k w~(t) 

Reichweite 16) des Auftrags-
bestands 1m Monat t 

16) Die Funktion y = fxl wird als Gauß'sche Klammer bezeichnet Der Funkt1onswerty 1st 
hier gleich der großten ganzen Zahl kleiner oder gleich x 
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Unter Verwendung des fur die Bauart k reprasentativen 
Pre1s1ndex 17) P:8 wird uber die Reichweite ein repräsenta-
tiver Pre1sdurchschn1tt als arithmetisches Mittel der letzten 
Rk Perioden berechnet: 

(3.6) 

Mit diesem Pre1sdurchschn1tt ergibt sich als Volumen meß-
zahl für die Bauart k: 

(3.7) 

Die Gewichte aus Formel (3.3) werden zur Aggregation der 
Teilbereiche zum Volumenindex für das Bauhauptgewer-
be herangezogen: 

m 
(3.8) VA8 (t) = I,gf8 vf0 (t) 

k=1 

5.4 Produktivitätsindizes 

Für die Produktivitätsberechnungen werden die folgenden 
Meßzahlen des .Arbeitsvolumens zur Charakterisierung 
der verschiedenen Input-Komponenten herangezogen: 

A(t)= a(t) 
a(O) 

a(T) = Zahl der Arbeiter in der Berichts-
(T = t) bzw. in der Basisperiode 
(T=O) 

AS(t) = as(t) as(T) = geleistete Arbeiterstunden in der 
as(O) Berichts- (T = t) bzw. in der 

Basisperiode (T = 0) 
B(t)= b(t) 

b(O) 
b(T) = Zahl der Beschäftigten in der 

Berichts- (T = t) bzw. in der 
Basisperiode (T = 0) 

BS(t)= bs(t) bs(T) = geleistete Beschäftigtenstunden 
bs(O) in der Berichts-(T = t) bzw. in 

der Basisperiode (T = 0) 

Die geleisteten Beschäft1gtenstunden für Jeden Wirt-
schaftszweig kund für jedes höhere Aggregationsniveaus 
werden mit der aus den Arbeiterstunden asvG und den 
Arbeitern i·m Verarbeitenden Gewerbe avG ermittelten 
durchschnittlichen Arbe1tsze1t geschätzt: 

(4.1.1) b~(T) asvo(T) ·(~(T)-ak(T))+ask(T) 
av0 (T) 

k = 1, ... , nk Wirtschaftszweige 

17) Diese Pre1smd1zes entsprechen den Deflatoren für den Auftragseingang 1m Bau-
hauptgewerbe 
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s = 1, , ns Aggregationsstufen 

Die Produktiv1täts1nd1zes IP(t) setzen das Produkt1onser-
gebn1s eines Wirtschaftszweiges k bzw der Aggregations-
stufe s - reprasent1ert durch einen adaquaten Index der 
Produktion - zu den verschiedenen Input-Komponenten 
in Beziehung Die von der Zahl der Arbeitstage unabhängi-
gen Pro-Kopf-Produkt1v1tatsind1zes verwenden die ar-
be1tstäghchen bereinigten Produkt1ons1ndizes tab, die ka-
lendermonatl1chen Produkt1onsind1zes 1km repräsentieren 
die Output-Komponente der von der Arbeitstagezahl be-
einflußten Stunden-Produkt1vitätsind1zes 

Produktionsergebnis Je Arbeiter 

(42.1) IRA(t) = ,:b(t) ·100 
k Ak (t) 

Produkt1onsergebn1s je Beschäftigten 

( 2 ) IR8(t) = ,:b(t) · 100 
4 .. 2 k Bk(t) 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 

IRA5 (t) = l~m(t) ·100 
(4.3.1) k ASk(t) 

Produktionsergebnis Je Beschä,ftigtenstunde 

( 32) IR85 (t) = l~m(t) ·100 
4. . k BSk(t) 

Dr. Christiane Bald-Herbei/Dr. Norbert Herbei 
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Auswirkungen der 
NAGE-Verordnung 
und der 
PRODCOM-Verordnung 
auf die kurzfristigen 
Statistiken im Bergbau 
und Verarbeitenden 
Gewerbe 

Vorbemerkung 
Der vorliegende Aufsatz beschreibt die wesentlichen Ver-
änderungen in den kurzfristigen Statistiken des Bergbaus 
und Verarbeitenden Gewerbes, die ihre Ursache in· zwei 
Verordnungen des Rates der Europäischen Union haben: 

Verordnung (EWG) Nr. 3037 /90 des Rates vom 9. Ok-
tober 1990, betreffend die statistische Systematik der 
Wirtschaftszweige 1n der Europäischen Gemein-
schaft (Abi. EG Nr L 293, S. 1 ), geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 761/93 der Komm1ss1on vom 
24. März 1993 (Abi. EG Nr. L 83. S. 1), kurz· NA CE -
Verordnung 1), 

Verordnung (EWG) Nr. 3924/91 des Rates vom 
19. Dezember 1991 zur Einführung einer Gemein-
schaftserhebung über die Produktion von Gütern 
(Abi. EG Nr. L374, S.1), kurz: PRODCOM-Ver-
o r d nun g 2). 

Beide Verordnungen sind zwar schon seit geraumer Zeit in 
Kraft; durch die Ausschöpfung der in den Verordnungen 
zugestandenen Übergangsfristen werden ihre Auswirkun-
gen für auskunftspflichtige Unternehmen und für Statist1k-
nutzer in der Bundesrepublik Deutschland allerdings erst 
in diesem Jahr spürbar. 

Dieser Beitrag befaßt sich nur mit den Veränderungen im 
,,Monatsbericht im Bergbau und Verarbeitenden Gewer-
be", in der „V1ertelJährl1chen Produktionserhebung" sowie 
im monatlichen „Produktions-Eilbericht" Die Umstellung 
der Indizes im Produzierenden Gewerbe ist Gegenstand 
eines eigenen Beitrages in dieser Zeitschrift. 3) 

1) NAGE = Nomenclature generale des act1v1tes econom1ques dans les Communautes 
europeennes 
2) PRODCOM = Products of the Commurnty 
3) Stehe Bald-Herbei. Ch /Herbei. N „D1e Umstellung der Indizes 1m Produzierenden 
Gewerbe auf Basts 1991" in diesem Heft auf S 181 ff 
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Europaweite Harmonisierung der 
Unternehmensstatistiken 
Mit der E1nfuhrung des gemeinsamen Binnenmarktes und 
dem Zusammenwachsen des Europäischen Wirtschafts-
raumes hat die Nachfrage nach europaweit vergleichbaren 
Wirtschaftsdaten bei allen Nutzern der Stat1st1k in den 
letzten Jahren stark zugenommen 

Nationale w1rtschaftsstat1st1sche Systeme haben sich bis-
her auf die Darstellung der eigenen Märkte konzentriert 
und waren damit an den 1ewe1l1gen nationalen Besonder-
heiten ausgerichtet. Dies ging zu Lasten der internationa-
len Vergleichbarkeit. Das Stat1st1sche Amt der Europa1-
schen Gemeinschaften (Eurostat) 1st seit geraumer Zeit 
bestrebt, aus der Vielzahl unterschiedlicher einzelstaatli-
cher Berichtssysteme unter Berücks1cht1gung des Subsi-
diaritätsprinzips ein konsistentes europäisches Stat1st1k-
system zu formen Dabei bestimmen drei Arbeitsfelder das 
Harmonisierungsz1el: 

die Vereinheitlichung der Klassifikationen, 

die Harmonisierung der Erhebungsmethoden und 

die Vorgabe geeigneter Qualitätsstandards. 

Auch der Grad der Rechtsverb1ndlichke1t für Regelungen 
im Stat1st1kbere1ch nimmt stetig zu. Waren es bisher vor-
wiegend EG-Richtlinien, die die Datenlieferung an Euro-
stat bestimmten, so sind es nun fast ausnahmslos Rats-
verordnungen, die in den Mitgliedstaaten unmittelbar gel-
tendes Recht sind und die 1m Zweifelsfalle sogar nationa-
les Recht außer Kraft setzen können. 

NACE- und PRODCOM-Verordnung sind Meilensteine auf 
diesem vorgezeichneten Weg 

NA CE-Verordnung 
Die NACE-Verordnung aus dem Jahr 1990 verpflichtet alle 
M1tgl1edstaaten der Europäischen Union (EU) zu einer ein-
heitlichen Gliederung der wirtschaftlichen Tätigkeiten in 
ihren Stat1st1ken und ist damit eindeutig dem Ziel „Verein-
heitlichung der Klass1fikat1onen" zuzurechnen. Die 
europaweit einheitliche W1rtschaftszweigklassif1kation ist 
die NACE Rev 1, die spätestens 1995 die alte NACE aus 
dem Jahr 1970 ablöst Dabei muß die NACE Rev. 1 oder 
eine direkt aus ihr abgeleitete nationale W1rtschaftszweig-
klass1f1kat1on, die 1m übrigen der Genehmigung durch die 
Komm1ss1on bedarf, sowohl zu Erhebungs- wie zu Darstel-
lungszwecken verwendet werden 4) 

Erste Überlegungen zur Rev1s1on der NACE wurden in den 
80er Jahren angestellt. Neben der Anpassung an verän-
derte wirtschaftliche und technische Bedingungen be-
stand ein wichtiges Ziel 1n der Integration der NACE in die 
ISIC Rev 3 5) der Vereinten Nationen. Damit sollte ein Vor-
stoß in die Richtung w e I t w e I t er Harmonisierung der 
statistischen Klass1f1kat1onen unternommen werden. Von 

4) Ziel und Inhalt der NAGE-Verordnung stehe Mai, H „NAGE Rev 1 - D1e neue 
europa1sche W1rtschaftszwe1gsystemat1k" in W1Sta 111991. S 7ff 
5) International Standard lndustrial Class1f1cat1on of all Econom1c Act1v1t1es 
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Anfang an war geplant, die NACE Rev 1 1n allen M1tgl1ed-
staaten der Europa1schen Gemeinschaften als a 11 e I n 
g u I t I g e W1rtschaftszwe1gklass1f1kat1on zu installieren 
Die Erfahrungen mit der alten NACE hatten gezeigt, daß 
dieses nur 1m Verordnungswege real1s1erbar war 

1986 wurde bei Eurostat eine Arbeitsgruppe eingerichtet, 
die die Rev1s1on der NACE betreiben und einen entspre-
chenden Verordnungsentwurf erarbeiten sollte Die Arbei-
ten wurden 1990 abgeschlossen; die NACE-Verordnung 
konnte 1m Oktober 1990 vom Rat verabschiedet werden 

PRODCOM-Verordnung 
Die PRODCOM-Verordnung aus dem Jahr 1991 ordnet 1n 
allen M1tgl1edstaaten der EU eine einhe1tl1che Erzeugnis-
gl1ederung in den Produkt1onsstat1st1ken an. Anders als 
die NAGE-Verordnung fordert die PRODCOM-Verord-
nung Jedoch daruber hinaus auch die Einhaltung bestimm-
ter Qual1tatsstandards 1n diesen Stat1st1ken Die Verord-
nung 1st das Ergebnis eines langen Ringens um einheitli-
che und 1nnergemeinschaft11ch vergleichbare Produk-
tionsdaten 6) 

Zu Beginn hatte man versucht, die bestehenden Statisti-
ken der Mitgliedstaaten auf einen gemeinsamen Nenner 
zu bringen. Das Ergebnis war eher entmutigend. Nach 
15 Jahren intensiver Diskussion konnte man sich gerade 
auf eine Liste von etwa 500 Produkten einigen, wobei die 
einzelnen nationalen statistischen Ämter aus ihren beste-
henden Statistiken nur zwischen 40 und 50% der Pos1t10-
nen bedienen konnten. Der Durchbruch gelang erst, als 
man sich im Zuge der Entstehung des einheitlichen Bin-
nenmarktes entschloß, für die Produktionsstatistiken kei-
ne eigene Nomenklatur zu schaffen, sondern diese aus der 
bereits bestehenden Kombinierten Nomenklatur der Au-
ßenhandelsstatistik abzuleiten. 

Im Hintergrund standen dabei ganz praktische Fragen: 
Produktspez1fische Informationen gibt es vor allem aus 
zwei Quellen, nämlich den Produktions- oder Verkaufssta-
t1st1ken und aus der Außenhandelsstatistik. Sie werden vor 
allem für Zwecke der Marktanalyse und der Strukturpol1t1k 
benötigt. Interessante Kenngrößen fur die Versorgung 
oder die lmportabhangigke1t bestimmter Märkte lassen 
sich dann ermitteln, wenn die Produktionsstatistiken mit 
den Außenhandelsstatistiken vergleichbar sind. Von da-
her lag es nahe, die Klass1f1kationen beider Stat1st1ken 
miteinander zu verbinden. Nach den bisherigen Erfahrun-
gen war auch klar, daß die Harmonisierung nur dann zügig 
vorangetrieben werden konnte, wenn sie für die Mitglied-
staaten verpflichtend 1n einer Verordnung festgeschrieben 
wurde. 

Ende 1988 wurde bei Eurostat eine Arbeitsgruppe einge-
richtet, die innerhalb von zwei Jahren den Entwurf für eine 
entsprechende Ratsverordnung vorlegen sollte. In der Ar-
beitsgruppe waren neben Eurostat auch die nationalen 
statistischen Ämter vertreten Außerdem hatten die euro-

6) Siehe dazu auch Byk, D /Roussel. P „PRODCOM Nach B1ll1gung von se1ten des 
Rates \ntt eine neue Verordnung m Kratt" m Sigma, Bulletin des Stat1st1schen Amtes der 
Europa1schen Gemeinschaften. Nr 1 (Jan /Febr) 1992, S 30ff 
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pä1schen lndustrieverbande an entscheidenden Stellen 
immer wieder Gelegenheit, Stellung zu beziehen Das Er-
gebnis dieser Arbeit war die sogenannte PRODCOM-L1-
ste mit rund 5 500 Pos1t1onen, die als Grundlage der Pro-
dukt1onsstat1st1ken 1n den M1tgl1edstaaten der EU dienen 
sollte Der Verordnungstext wurde 1m Dezember 1991 vom 
Rat verabschiedet, so daß die Verordnung 1m Jahr 1992, 
noch vor Beginn des e1nhe1tl1chen Binnenmarktes, 1n Kraft 
treten konnte 

Die PRODCOM-Verordnung enthalt Elemente aller drei 
Harmon1s1erungsz1ele Sie sorgt fur die Vere1nhe1tl1chung 
der Produktgliederung, definiert Erhebungs- und Darstel-
lungsmerkmale und gibt Qual1tatsstandards vor. Im einzel-
nen sieht dies wie folgt aus· 

In den M1tgl1edstaaten 1st die Jährliche, für die Bereiche 
Chemische Erzeugnisse (Guterabte1lung 24), Text1l1en 
(Güterabteilung 17) und Bekleidung (Güterabtei-
lung 18) sogar die v1ertelJahrl1che Erfassung der Pro-
duktion zu gewährleisten. 

Die Gl1ederungst1efe folgt den Vorgaben der PROD-
COM-Liste. S1e enthält die gütermäßige Beschreibung 
der Abschnitte C, D und E der NACE Rev. 1 (Bergbau 
und Gewinnung von Steinen und Erden, Verarbeiten-
des Gewerbe, Energie- und Wasserversorgung). Die 
Pos1t1onen der PRODCOM-Liste sind grundsätzlich 
durch Verweis auf die Kombinierte Nomenklatur (KN) 
definiert. Die PRODCOM-L1ste wird jährlich an die Ver-
änderungen der KN angepaßt. 

Die Verordnung kennt drei Produktionsbegriffe. In der 
überwiegenden Zahl der Pos1t1onen soll die „abgesetz-
te Produktion" nach Menge und Wert erfaßt werden. 
Für bestimmte Positionen soll anstatt der abgesetzten 
die „zum Absatz bestimmte Produktion" erfragt wer-
den. Diese umfaßt 1m Unterschied zu Jener auch die 
Produktion, die auf Lager produziert wird. Für einen Teil 
der Pos1t1onen wird auch die Menge der „Gesamtpro-
duktion" erfaßt. Sie enthält über die zum Absatz be-
stimmte Produktion hinaus noch die zur Weiterverar-
beitung 1m selben Unternehmen bestimmte Produk-
tion 

Erhebungseinheiten sind alle Unternehmen, die die in 
der PRODCOM-L1ste aufgeführten Erzeugnisse her-
stellen. 

Als Repräsentanzanforderung schreibt die Verord-
nung vor, alle Unternehmen mit 20 und mehr Beschäf-
tigten einzubeziehen. Es 1st jedoch sicherzustellen, 
daß die Ergebnisse mindestens 90% der Produktion 
einer NACE Rev. 1-Klasse (Viersteller) repräsentieren. 

Datenlieferungen an Eurostat sollen spatestens sechs 
Monate nach Abschluß des Berichtszeitraumes erfol-
gen. 

Die Übergangsfrist endet 1994, das heißt spätestens 
ab 1995 müssen alle Mitgliedstaaten die Produktion 
nach der PRODCOM-L1ste oder einer direkt daraus 
abgeleiteten Klassifikation erheben. 

Für die Jahre 1992 bis 1994 können auch auf PROD-
COM umgerechnete Daten an Eurostat geliefert wer-
den. 
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D1e Festlegung der Durchführungsmodal1taten werden 
einem Verwaltungsausschuß ubertragen, 1n dem die 
M1tgl1edstaaten vertreten sind und 1n dem die Europa1-
sche Komm1ss1on (vertreten durch Eurostat) den Vor-
sitz hat 

D1e Auswirkungen, die die NACE- und die PRODCOM-
Verordnung bei ihrer vollen Anwendung ab 1995 auf den 
Monatsbericht 1m Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
sowie auf die Produktionserhebungen haben, werden in 
den folgenden Abschnitten dargestellt 

Monatsbericht im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe 
Die Neuerung 1m Monatsbericht 1m Bergbau und Verarbei-
tenden Gewerbe betrifft ausschließlich die Umsetzung der 
sogenannten NAGE-Verordnung Nationale Rechtsgrund-
lage fur die Durchführung der Erhebung bleibt we1terh1n 
das Gesetz über die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe 
(ProdGewG) 7) in Verbindung mit dem Gesetz über die 
Statistik für Bundeszwecke (BStatG)B). 

Dementsprechend ändert sich an den Erhebungsmerk-
malen, der Erfassungsgrenze und der Periodizität der Er-
hebung nichts. Geändert wird lediglich die Erhebungs-
klassifikation. Die „Systematik der Wirtschaftszweige, Fas-
sung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO)" wird auf nationaler Ebene von der „Klassifikation 
der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)" abgelöst. 
Letztere 1st direkt aus der NAGE Rev. 1 abgeleitet. 9) Die 
Änderung der W1rtschaftszweigklassif1kation hat Auswir-
kungen auf den Berichtskreis, weil einige Tätigkeiten in-
nerhalb des Produzierenden Gewerbes umgruppiert wer-
den, andere hinzukommen oder ausgegliedert werden. 
infolgedessen war der Kreis der in die Erhebung e1nzube-
z1ehenden Betriebe bzw. Unternehmen zu überprüfen bzw. 
neu festzulegen. 

Schwerpunktbestimmung der Betriebe 
nach der WZ 93 
Da die Auskunftspflichtigen nicht gleichzeitig nach ihren 
Monatsberichtsergebnissen in der Gliederung nach der 
bisherigen Klassifikation (also der SYPRO) und der neuen 
Klass1fikat1on (also der WZ 93) befragt werden, mußte ein 
Verfahren entwickelt werden, das die Umsetzung der Be-
triebe von der SYPRO auf den Schwerpunkt nach der 
WZ 93 ermöglicht. Dabei handelt es sich nicht um eine 
einfache Umschlüsselung, sondern um ein recht kompli-
ziertes Verfahren, da die wenigsten SYPRO-Positionen 
vollständig in eine neue WZ 93-Position überführt werden. 
Im Stat1st1schen Bundesamt 1st ein maschinelles Pro-

7) Gesetz uber die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (ProdGewG) 1n der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30 Mai 1980 (BGBI I S 641 ). zuletzt geandert durch Artikel 3 der 
Verordnung vom 26 Marz 1991 (BGBI I S 846) 
8) Gesetz uber die Stat1st1k fur Bundeszwecke (Bundesstat1st1kgesetz - BStatG) vom 
22 Januar 1987 (BGBI I S 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 6 Abs 36 des 
Gesetzes vom 27 Dezember 1993 (BGBI I S 2 378, 1994 1 S 2 439) 
9) Siehe Fußnote 4 
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gramm - das sogenannte „Schwerpunktbest1mmungs-
programm" - entwickelt worden, mit dessen Hilfe die 
stat1st1schen Amter der Lander in die Lage versetzt wer-
den, die Umsetzung der 1n ihren Zustand1gkeitsbere1ch 
fallenden Betriebe 1n arbeitssparender Weise vorzuneh-
men. Ausgangspunkt für dieses Verfahren sind die fachli-
chen Betriebsteile eines Betriebes; sie werden einerseits 
reprasent1ert durch die Erzeugn1sstruktur aus der Produk-
t1onsstat1st1k nach dem bisher gult1gen „Systematischen 
Güterverze1chn1s für Produkt1onsstat1st1ken, Ausga-
be 1989 (GP 89)", für die t1efgegl1ederte Produktionswerte 
vorliegen. andererseits durch die Monatsberichtsmerkma-
le, die 1n der W1rtschaftszwe1ggl1ederung der SYPRO zur 
Verfügung stehen D1e Beschäftigtenzahl eines fachlichen 
Betriebsteils, die aus praktischen Erwägungen fur die 
Neubestimmung des Schwerpunkts herangezogen wer-
den soll, kann über die Produktionswertanteile faktisch auf 
die Ebene der Sechssteller des GP 89 verteilt werden. 
Gleichermaßen kann mit den Umsätzen verfahren werden, 
so daß (gemaß der Produktionsstruktur) aufgeteilte Merk-
male eines SYPRO-Zweiges zur Verfügung stehen. 

Das Statistische Bundesamt hat ein Leitband für die Zu-
ordnung der GP 89-Positionen zu den Wirtschaftszweigen 
der WZ 93 aufgebaut, uber diese Zuordnungsvorschrift 
werden die aufgeteilten Merkmale eines SYPRO-Zweiges 
den entsprechenden Wirtschaftszweigen der WZ 93 zuge-
wiesen. D1e Schwerpunktfestlegung für den jeweiligen Be-
trieb erfolgt 1n der Weise, daß die Ergebnisse für die 
fachlichen Betriebsteile über alle Hierarchiestufen der 
WZ 93 (Unterklasse, Klasse, Gruppe, Abteilung, Abschnitt) 
aufsummiert werden (Top-down-Methode). Ausgehend 
von der obersten H1erarch1eebene wird immer das Merk-
malsmax1mum bestimmt; dabei darf aber der von der je-
weils übergeordneten Hierarchiestufe festgelegte Bereich 
nicht mehr verlassen werden 

Auf diese Weise werden u. a. die Betriebe ermittelt, die 
aufgrund der Änderung der Klass1f1kation aus der 
Berichtspflicht für den Monatsbericht 1m Bergbau und Ver-
arbeitenden Gewerbe zu entlassen sind. Es handelt sich 
hierbei 1m wesentlichen um alle Betriebe mit dem Schwer-
punkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit in den Bereichen 
,,Instandhaltung und Reparatur von Büromaschinen, Da-
tenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen", ,,Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern", ,,Montage von 
nachrichtentechnischen Geraten und E1nr1chtungen, Laut-
sprecheranlagen, Neonlichtreklame", ,,Installation von Be-
leuchtungs- und S1gnalanlagen für Straßen, Flughäfen und 
Häfen; Montage von Fahrleitungen, Freileitungen, Installa-
tion von Kabeln (auch verbunden mit Verlegen}", ,,Augen-
optiker" sowie „Fotografische Laboratorien", die künftig 
dem Dienstle1stungsbere1ch, dem Handel oder dem Bau-
gewerbe zugeordnet werden (siehe Ubers1cht 1 ). 

Schwieriger gestaltet sich dte Ermtttlung der neu in den 
Berichtskreis aufzunehmenden Betriebe bzw. Unterneh-
men, insbesondere mit dem Schwerpunkt ihrer wirtschaft-
lichen Tätigkeit im Verlagsgewerbe und 1m Recycling. Zur 
Festlegung der Benchtspfllcht der fraglichen Unterneh-
men und Betriebe haben die stat1st1schen Ämter der Län-
der Karteiumfragen durchgeführt, sofern die notwendigen 
Informationen nicht anderwe1t1g zu gewinnen waren. Ins-
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Übersicht 1 · Wesentliche strukturelle Veranderungen zwischen 
den Wirtschaftszwe1gklassifikat1onen WZ 79 und WZ 93 
betreffend den Bereich .Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden, Verarbeitendes Gewerbe" 

WZ79 Bezeichnung WZ93 
Bergbau {B) 

110 15 H v Steinkohlenkoks 2310 1 (VG) 
ex 111 00 H v Braunkohlenkoks und Braun- ex 23102 

kohlenrohteer (oh Torfkoks) 
ex11850 H v Torfkoks ex 23 10 2 

Verarbeitendes 
Gewerbe (VG) 

221 Gewinnung v Steinen und Erden 141 (BI 
142 

ex 14302 
ex 14 50 

ex 243 50 Instandhaltung und Reparatur v 72 50.0 (DI) 
Buromaschinen, Datenverarbe1-
tungsgeräten und -e1nnchtungen 

249, 259, 269, Reparatur v Kraftfahrzeugen u ex 50.20.1 (HI 
ex 276 12, ex 276 16, Gebrauchsgutern 50.20.2 
ex 276 22, ex 276 28, 50203 
ex 27644, 50404 

279 527 
ex 25080 Montage v. nachrichtentechnischen ex45 31.0 (BAU) 

Geraten und Einrichtungen, Laut-
sprecheranlagen, Neonhchtreklame 

ex 250 80 Installation von Beleuchtungs- und ex45.34 O (BAU) 
Signalanlagen fur Straßen, Flughafen 
und Häfen; Montage v. Fahrle1tun-
gen, Fre1le1tungen, Installation von 
Kabeln (auch verbunden mit Verle-
gen) 

ex 25215 Augenoptiker ex52 48.4 (H) 
25775 Fotografische Laboratorien 74.81.2 (DI) 

Baugewerbe (BAU) 
ex 300 51 H. v. Bausätzen!. Fert1gte1lbauten 2661.1 (VG) 

aus Beton 1m Hochbau 
30055 H. v. Bausatzen f. Fert1gte1lbauten 20302 (VG) 
30056 aus Holz 1m Hochbau sow1ev. Fertig-

teilbauten daraus 

Handel (H) 
ex408 Recycling 37 (VG) 

Dienstleistungen 
(DI) 
ex 76 Verlagsgewerbe 22.1 (VG) 

Gebietskörper-
schatten 

9093 Kommunale Schlachthöfe ex15.11.1 (VG) 
ex 15.12.0 

besondere im Verlagsgewerbe war eine Reihe von Detail-
fragen zu klären Zum einen ging es um die Abgrenzung 
zwischen Verlags- und Druckereisektor, da letzterer bis-
lang schon zu den Statistiken des Produzierenden Gewer-
bes zu melden hatte. Zum anderen unterliegen Unterneh-
men, die Zeitungen und Zeitschriften verlegen, der Aus-. 
kunftspfllcht im Rahmen der jährlichen Pressestatistik. 
Hier waren Vorkehrungen zu treffen, daß die entsprechen-
den Unternehmen nicht durch eventuelle Doppelbefragun-
gen unverhältnismäßig belastet werden. 

Wirtschaftszweiggliederung 
Zu klären war ferner die Frage, auf welcher Ebene der 
WZ 93 in Zukunft die Daten erhoben bzw. bereitgestellt 
werden sollen Die SYPRO sah bislang als tiefsten Detail-
lierungsgrad für den Bergbau und das Verarbeitende Ge-
werbe insgesamt 213 vierstellig numerisch verschlüsselte 
Positionen vor. Die unterste Ebene der NACE Rev. 1 be-
steht ebenfalls aus vierstellig numerisch verschlüsselten 
Klassen. Die hieraus abgeleitete nationale Klass1fikat1on, 
also die WZ 93, hat eine weitere Gliederungsebene, näm-
lich die fünfstellig numerisch verschlüsselte Unterklasse, 
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erngefuhrt Fur den Bereich Bergbau und Gewinnung von 
Sternen und Erden, Verarbeitendes Gewerbe gibt es 1n der 
WZ 93 257 Viersteller und 384 Fun/steiler Trotz der höhe-
ren Zahl der Viersteller und des daraus folgenden formal 
hoheren Deta1ll1erungsgrades werden die nationalen Be-
sonderheiten der Organ1sat1onsstruktur der lndustriever-
bande bei der Darstellung nach WZ 93-Vierstellern gegen-
Liber der fruheren SYPRO-Gl1ederung weniger treffend 
ausgewiesen Eine Erhebung auf Funfstellerebene hatte 
Jedoch einerseits eine nicht unerhebliche Mehrbelastung 
der Unternehmen/Betriebe zur Folge Andererseits wären 
die erfragten Ergebnisse vielfach ungenau, weil eine mo-
natliche Aufteilung der Merkmale „Beschaft1gte", ,,Umsat-
ze" und „Auftragseingänge", untergliedert nach „Arbeitern 
und Angestellten" bzw „Inland, Ausland", in so tiefer Un-
tergliederung bei vielen Unternehmen bzw Betrieben nicht 
ohne weiteres moglich 1st und hier zu Schatzungen gegrif-
fen werden müßte. Darüber hinaus könnte eine Reihe der 
erfragten Ergebnisse aus Geheimhaltungsgründen nicht 
bekanntgegeben werden. Die stat1st1schen Ämter von 
Bund und Ländern e1n1gten sich daher mit dem Bundes-
verband der Deutschen Industrie (BOI) auf einen Kompro-
miß, der vorsieht, daß die laufenden Erhebungen des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes nur für WZ 
93-Viersteller durchgefl.ihrt und die Ergebnisse des Mo-
natsberichts entsprechend aufbereitet und veröffentlicht 
werden. Es werden jedoch zusätzlich Betriebsergebnisse 
für 52 ausgewählte FLinfsteller monatlich und Jährlich auf-
bereitet und zur Verfügung gestellt. Dies 1st möglich, 
da künftig einmal Jährlich mit Hilfe des maschinellen 
,,Schwerpunktbest1mmungsprogramms" der wirtschaftli-
che Schwerpunkt der Betriebe fünfstellig festgelegt und in 
der Kartei verschlüsselt wird Werden über eine entspre-
chende Vorlauf1nformat1on die Betriebe, die den Fünfstel-
lern der WZ 93 zugeordnet sind, angesprochen, so kön-
nen monatliche und Jährliche Ergebnisse für bestimmte 
Merkmale auf der fünfstelligen Ebene aufbereitet und dar-
gestellt werden. Mit dieser Lösung ist ein Kompromiß 
gefunden worden, der weder die Betriebe und Unterneh-
men noch die statistischen Ämter übermäßig belastet, 
andererseits aber dem Informationsbedarf der Verbande 
weitgehend Rechnung trägt. 

Ausnahmen von der Erfassungsgrenze 
Wie bereits erwähnt, ändert sich durch die Einführung der 
neuen Klassifikation an der Erfassungsgrenze der be-
richtspfllchtigen Betriebe/Unternehmen nichts. Das heißt, 
daß der Monatsbericht im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe we1terh1n bei Unternehmen mit im allgemeinen 
20 und mehr tätigen Personen und deren Betrieben erho-
ben wird. Neu zu definieren waren 1n diesem Zusammen-
hang die Ausnahmen von der Erfassungsgrenze, die zur 
besseren Darstellung des Konjunkturverlaufs bei Bran-
chen mit überwiegend kleineren Betriebs- und Unterneh-
mensgroßen gemacht werden. Im Zuge der Einführung der 
neuen W1rtschaftszweigklassif1kation waren die Ausnah-
meregelungen für die Erfassungsgrenze entsprechend 
der Bildung der Viersteller der WZ 93 möglichst deckungs-
gleich umzusetzen. Dieses Ziel konnte weitgehend er-
reicht werden (siehe Übersicht 2). 
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Übersicht 2 Uberfuhrung der Ausnahmeregelung fur die 
Erfassungsgrenze des Monatsberichts im Bergbau und 

Verarbeitenden Gewerbe von der 
W1rtschaftszweigklassif1kat1on SYPRO auf WZ 93 

SYPRO· Bezeichnung WZ93· Bezeichnung Nr. Nr. 
2512 Gewinnung von Natursteinen, 14 11 Gewinnung von Naturwerk-

a n.g. steinen und Natursteinen 
ang 

2516 Gewinnung von Sand, Kies 14 21 Gewinnung von Kies und 
Sand 

2591 Herstellung von Transport- 26 63 Herstellung von Transport-
beton beton 

5311 Sage- und Hobelwerke 20 10 Säge-, Hobel- und Holz-
1mpragnierwerke 1) 

6816 Herstellung von Kartoffel- 15 31 Verarbeitung von Kartoffeln 
erzeugnissen, a n g 

6825 Obst- und Gemuseverarbe1- 15 32 Herstellung von Frucht- und 
tung Gemusesaften 

1533 Verarbeitung von Obst und 
Gemüse a n.g. 

6847 Talgschmelzen, Schmalz- - entfallt, da nunmehr Funf-
s1edere1en steiler 

6856 Fischverarbeitung 1520 F1schverarbe1tung 
6872 Mälzere1 15 97 Herstellung von Malz 
6873 Alkoholbrennerei 1592 Alkoholbrennerei 
6875 Herstellung von Spirituosen 15.91 Herstellung von Spirituosen 
6879 Mineralbrunnen, Herstellung 15.98 Mineralbrunnen, Herstellung 

von Mineralwasser, Llmona- von Erfnschungsgetranken 
den 

6889 Herstellung von Futtermitteln 15.71 Herstellung von Futtermitteln 
fur Nutztiere 

15 72 Herstellung von Futtermitteln 
!ur sonstige Tiere 

1) Im Wirtschaftszweig 20.10 „Säge-, Hobel- und Holz1mprägnierwerke" gilt für Sage-
werke die Erfassungsgrenze ,Jahresemschrntt von mindestens 5000 m3 Rundholz". 

Neue Hauptgruppen 

Bisher werden die Ergebnisse des Verarbeitenden Ge-
werbes für die vier Hauptgruppen „Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbe", ,,Investitionsgüter produzieren-
des Gewerbe", ,,Verbrauchsgüter produzierendes Gewer-
be" und „Nahrungs- und Genußmittelgewerbe" nachge-
wiesen. 

Im Zuge der Einführung der NACE Rev. 1 wurde von Eu-
rostat unter Beteiligung der EU-Mitgliedstaaten eine "end-
use-characterization" der Klassen, Gruppen und Abteilun-
gen der Abschnitte C (Bergbau und Gewinnung von Stei-
nen und Erden}, D (Verarbeitendes Gewerbe) und E (Ener-
gie- und Wasserversorgung) der neuen Wirtschaftszwe1g-
klassifikat1on vorgenommen. Wird der Abschnitt E außer 
acht gelassen, so sind diese Endverwendungskategorien 
- künftig ebenfalls als Hauptgruppen bezeichnet-, näm-
lich „Vorleistungsgüterproduzenten", ,,lnvest1t1onsgüter-
produzenten", ,,GebrauchsgL.iterproduzenten" und „Ver-
brauchsgüterproduzenten", vergleichbar mit den bisheri-
gen Hauptgruppen für das Verarbeitende Gewerbe, 
schließen allerdings den Bereich Bergbau und Gewin-
nung von Steinen und Erden mit ein. 

Die neuen Hauptgruppen finden in den Nachwe1sungen 1m 
Rahmen des Monatsberichts 1m Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe ab dem BerichtsJahr 1995 Anwendung. Im 
Unterschied zu bisherigen Zuordnungen in der SYPRO 
werden nunmehr die Viersteller eines Zweistellers der 
NACE Rev 1 bzw. der WZ 93 haufig verschiedenen Haupt-
gruppen zugeordnet. Auch strukturell gesehen wurde die 
Zusammenfassung der einzelnen Wirtschaftszweige zu 
den neuen Hauptgruppen 1m Vergleich zum bisherigen 
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System zum Teil gravierend verandert (siehe die Übersicht 
uber die Zuordnung der Klassen nach der WZ 93 zu den 
Hauptgruppen 1m Anhangteil auf S 198* ff) 

Bereitstellung von Ergebnissen des 
Monatsberichts 

infolge der strukturellen Änderungen durch die EinfL.ihrung 
der neuen Klass1f1kat1on werden die Ergebnisse fur den 
Bereich Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, 
Verarbeitendes Gewerbe selbst auf recht hoher Aggrega-
tionsebene nicht mehr ohne weiteres mit den bisher vercif-
fentl1chten Daten vergleichbar sein Die Harmonisierung 
der Klass1f1kat1on und die dadurch erreichte Vergle1chbar-
ke1t der Statistiken der einzelnen Mitgliedstaaten der EU 
geht zu Lasten der Kontinuität, also zu Lasten der zeitli-
chen Vergle1chbarke1t der nationalen Stat1st1ken. In wel-
chem Umfang die strukturellen Änderungen zahlenmäßig 
zu Buche schlagen, wird man wissen, sobald die Ergeb-
nisse der sogenannten Doppelaufbereitung für die 
Jahre 1991 bis 1994 vorliegen. Unter Einsatz des bereits 
erwähnten „Schwerpunktbestimmungsprogramms" ermit-
teln die statistischen Ämter der Länder zunächst für das 
Jahr 1994 die Ergebnisse des Monatsberichts im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe in der Gliederung nach der 
WZ 93. Damit wird sichergestellt, daß mit der Bekanntgabe 
der ersten Ergebnisse nach der neuen Klass1fikat1on wie 
gewohnt auch die Veranderungsraten zum Vormonat bzw 
Vorjahresmonat vorliegen Die Ergebnisse der Doppelauf-
bereitung für die Jahre 1991 bis 1993 werden voraussicht-
lich erst Ende 1995 bereitstehen, da das Verfahren sehr 
arbeits- und zeitaufwendig 1st. Eine Rückrechnung für die 
Jahre vor 1991 1st nicht geplant. Neben dem hohen Zeitauf-
wand für die Ermittlung qualitativ zufriedenstellender Er-
gebnisse spricht insbesondere die Gebietsstandsände-
rung dafür, vergleichbare Ergebnisse nur bis 1991 zu er-
mitteln. Für 1991 stehen nämlich erstmals Monatsberichts-
daten für „Deutschland insgesamt" zur Verfügung, also 
Daten, die infolge des Zusammenwachsens der alten und 
der neuen Bundesländer künftig im Mittelpunkt des Inter-
esses stehen werden. 

Die Umstellung auf die neue Klassifikation der Wirtschafts-
zweige (WZ 93) bringt für die statistischen Ämter von Bund 
und Landern eine nicht unerhebliche Mehrbelastung mit 
sich, die aufgrund der derze1t1gen finanziellen Situation der 
öffentlichen Haushalte mit gleichbleibenden oder gar rück-
läufigen personellen Kapaz1taten bewältigt werden muß. 
So waren nicht nur eine Reihe von Detailfragen im Zusam-
menhang mit der neuen Abgrenzung zu klären, sondern es 
mußten u. a. die gesamten Erhebungs-, Aufbereitungs-
und Veröffentlichungsprogramme neu konz1p1ert und neue 
Geheimhaltungsschemata entwickelt werden. Einen er-
heblichen Umstellungsaufwand haben auch die aus-
kunftspflichtigen Betriebe und Unternehmen zu bewerk-
stelligen. Zwar sind sie frühzeitig von den statistischen 
Ämtern der Lancier, die die Erhebung durchführen, unter-
richtet worden, dennoch wird die Umstellung auf die neue 
Klassifikation vermutlich nicht ganz reibungslos verlaufen. 
Zu groß 1st die Gewöhnung an das vertraute Schema. Die 
Erfahrung aus der 1976 vollzogenen Umstellung der Klas-
s1f1kation lehrt, daß in der Anfangsphase Unplausibilitäten 
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auftreten. die in muhsamer Kleinarbeit und direkter Nach-
frage bei den Betrieben und Unternehmen aufgespürt. 
abgeklart und bereinigt werden mussen Als Konsequenz 
wird daher nach der Umstellung mit einer Verzogerung der 
Veroffentl1chung der Monatsberichtsergebnisse von etwa 
zwei Monaten gerechnet Zudem wird die Qual1tat der 
Ergebnisse in der Anfangsphase vermutlich nicht den ge-
wohnten Standard erreichen und die (ohnehin erforderli-
che) Jahreskorrektur wahrscheinlich stärker als sonst ub-
l1ch von den zunachst veroffentl1chten Ergebnissen abwei-
chen 

Produktionsstatistiken 
Wahrend die NAGE-Verordnung led1gl1ch die Verwendung 
einer europaweit e1nhe1tl1chen Wirtschaftszweiggliede-
rung regelt, ordnet die PRODGOM-Verordnung direkt Pro-
duktionserhebungen an Die Bestimmungen der Verord-
nung treffen in Deutschland auf eine etablierte und d1ffe-
renz1erte Produkt1onsstat1st1k, bestehend aus der V1ertel-
jahrl1chen Produktionserhebung und dem monatlichen 
Produktions-Eilbericht Beide Erhebungen werden auf der 
Grundlage des Gesetzes über die Stat1st1k 1m Produzie-
renden Gewerbe seit langem durchgeführt 10) Sie waren 
am Bedarf der wichtigsten Nutzergruppen orientiert und in 
vielfältiger Weise in das gesamte w1rtschaftsstatistische 
Berichtssystem eingebunden. 

Die Ausgangss1tuat1on für die PRODGOM-Umstellung 
stellt sich 1n Kürze wie folgt dar: 

Die deutsche Produktionsstatistik umfaßt schon bisher 
alle Betriebe von Unternehmen des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes mit 20 und mehr Beschäftigten 
sowie Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes mit 20 und mehr Beschäftigten von Unterneh-
men aus den übrigen W1rtschaftsbere1chen. In einigen 
Bereichen mit vorwiegend kle1nbetriebl1chen Strukturen 
1st diese Abschneidegrenze auf 1 O und mehr Beschaftigte 
abgesenkt. 

Erhebungsmerkmale sind bisher durchgehend Menge 
und Wert der zum Absatz bestimmten Produktion, die 
Lohnarbeit nach Menge und Wert, bei speziell gekenn-
zeichneten Meldenummern die Menge der zur We1terver-
arbe1tung im selben Unternehmen bestimmten Produktion 
sowie die Veredlung, Reparaturen und Montagen (1 d. R. 
wertmäßig). Die Gliederungstiefe richtet sich bisher nach 
dem „Systematischen Güterverzeichnis für Produktions-
stat1st1ken, Ausgabe 1989 (GP 89)", das 1n seiner tiefsten 
Untergliederung rund 6100 Güterarten umfaßt. Der Pro-
duktions-Eilbericht 1st per Gesetz auf 1 000 Warenarten 
begrenzt Die Eilberichtsnomenklatur 1st direkt aus dem 
GP 89 abgeleitet. 

Die deutsche Produktionsstat1st1k trägt also schon bisher 
die wesentlichen Züge der von der PRODGOM-Verord-
nung geforderten Berichtssysteme. Außerdem wurden 
Deutschland von Eurostat 1m Zuge der Vorbereitung der 

10) Rechtsgrundlage 1st das Gesetz uber die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe 
(ProdGewG), a a O, in Verbindung m,t dem Gesetz uber die Stat1st1k !ur Bundeszwecke 
(Bundesstat1st1kgesetz - BStatG), a a 0 
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PRODGOM-Verordnung einige S0nderkond1t1onen zuge-
standen 

Obwohl der PRODGOM-Stat1st1k das Unternehmenskon-
zept zugrunde liegt, bildet 1n Deutschland nach wie vor der 
Betrieb die Erhebungse1nhe1t Dadurch ist auch künftig 
eine exakte Reg1onal1s1erbarke1t der Produktion nach Lim-
dern möglich Dieser Gesichtspunkt hat 1n einem fodera-
len Staat wie der Bundesrepublik Deutschland besonde-
res Gewicht Anders als bisher wird Jedoch auf der natio-
nalen wie auf der internationalen Ebene das Unternehmen 
als Darstellungseinheit erscheinen Die E1nhe1t „Unterneh-
men" wird auch fur die stat1st1sche Geheimhaltung aus-
schlaggebend sein 

Im Rahmen einer Protokollnotiz wurde Deutschlandzuge-
standen, auch nach 1994 anstatt der „abgesetzten Produk-
tion" generell die ,zum Absatz bestimmte Produktion" zu 
erheben. 

Als Erhebungsmerkmal wird 1n Deutschland nicht das 
Merkmal „Gesamtproduktion" erhoben. Vielmehr wird für 
die mit einem ,,*" gekennzeichneten Meldenummern ne-
ben der „zum Absatz bestimmten Produktion" auch die 
Menge der „We1terverarbe1tungsproduktion" erhoben. Die 
,,Gesamtproduktion" wird als Summe aus den beiden Grö-
ßen rechnerisch ermittelt. 

Daneben wird für Jede Meldenummer getrennt die Lohnar-
beit erfaßt. Lohnarbeit liegt vor, wenn ein Unternehmen 
Materialien oder Teile, die von fremden Unternehmen ko-
stenlos bereitgestellt werden, zu einem anderen Produkt 
verarbeitet Diese Lohnarbeit wird wie bisher vom Lohnauf-
tragnehmer gemeldet. 

Nach ersten Schätzungen gewährleisten die bisherigen, 
oben erwähnten Abschneidegrenzen auch den von der 
PRODCOM-Verordnung geforderten Repräsentations-
grad von 90 % der Produktion einer NAGE Rev. 1-Klasse. 
Sie werden deshalb vorerst beibehalten. Eine exakte 
Überprüfung des Repräsentationsgrades 1st möglich, 
wenn erste gesicherte PRODGOM- und NAGE-Ergebnis-
se vorliegen. 

In Deutschland wird auch weiterhin, basierend auf der 
nationalen Rechtsgrundlage, vierteljährlich die Produktion 
durchgehend 1ri der tiefsten Gliederung erhoben. Die Jah-
resergebnisse werden aus den Quartalsdaten aufaddiert. 

Die genannten Besonderheiten beeinträchtigen grund-
sätzlich nicht die Vergle1chbarke1t der Ergebnisse mit de-
nen der anderen Mitgliedstaaten der EU. Sie ermöglichen 
Jedoch dem Stat1st1schen Bundesamt und den statisti-
schen Ämtern der Länder, das bisherige Berichts- und 
Aufbereitungssystem 1m wesentlichen unverändert beizu-
behalten. Übersicht 3 auf S. 198 gibt einen Überblick über 
die zu erhebenden und darzustellenden Merkmale in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Das neue Güterverzeichnis 
Kernstück der PRODGOM-Verordnung ist die Harmoni-
sierung der Produktgliederung 1n den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union. Aus diesem Grund muß das bisheri-
ge deutsche „Systematische Güterverzeichnis für Produk-
tionsstat1st1ken, Ausgabe 1989" durch ein neues ersetzt 
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Übersicht 3: Merkmale der Produktionsstatistik 

Produktion von 
Gutem 

1 

1 

Erzeugnisse 

1 1 1 

zum Absatz bestimmt zur 
Weiter- Reparaturen 

verarbe1tung und 
bestimmt Instandhaltungen 

darunter Lohnarbeit 

1 1 

Gesamtproduktion 
1 errechnet) 

werden. das mit den Vorgaben der PRODCOM-Verord-
nung in Einklang steht. 

Statistiker und Statistiknutzer in Deutschland waren sich 
einig, daß eine einfache Übernahme der PRODCOM- Li -
s t e, da sie nur einen - wenn auch wesentlichen -
Ausschnitt der gesamten Erzeugnispalette der berichten-
den Betriebe bzw. Unternehmen abdeckt, als Grundlage 
der Produktionserhebung nicht ausreicht. Vielmehr wurde 
es als zweckmäßiger angesehen, der Erhebung eine auf 
den PRODCOM-Vorgaben aufbauende neue Güter-
k I a s s I f I k a t i o n zugrunde zu legen und durch Aus-
schöpfung der verbleibenden Spielräume-weitergehende 
nationale Bedürfnisse abzudecken. Darüber hinaus sollte 
das neue Güterverzeichnis als Beschreibungsklassifika-
tion für die Abschnitte C, D und E der „Klassifikation der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" dienen. die es 
ermöglicht, die Tätigkeiten in den entsprechenden Unter-
klassen der WZ 93 durch die Produkte zu beschreiben, die 
von den Unternehmen oder Betrieben dieser Unterklassen 
überwiegend hergestellt werden Über die Entstehung des 
neuen Güterverzeichnisses wurde an anderer Stelle be-
reits ausführlich berichtet 11) 

In enger Zusammenarbeit mit den Ministerien, den statisti-
schen Ämtern der Länder und den nationalen Industriever-
bänden entstand die neue Güterklassifikation, die die ge-
nannten Anforderungen erfüllt. Sie trägt die Bezeichnung 

11) Siehe Stock, G „Das neue Guterverze1chrns fur Produktlonsstat1st1ken" 1n 
W1Sta 3/1994, S 181 ff 
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1 

lndustnelle Dienstleistungen 
1 

1 1 

Installationen 
Veredlung und 

Montagen 

1 1 1 1 1 

Betriebs- Eigen- Lohn- selbst- fremd-
veredlung veredlung veredlung hergestellter hergestellter 

Erzeugnisse Erzeugnisse 

.. Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatisti-
ken, Ausgabe 1995 (GP 95)" und baut auf der PRODCOM-
Liste, Version 1994 0, auf. 12) Das neue GP 95 umfaßt 
6431 Meldenummern, von denen 4 749 unverändert aus 
der PRODCOM-Liste ubernommen werden konnten. 1 682 
entstanden durch weitere Untergliederungen von PROD-
COM-Pos1t1onen oder durch Ergänzungen der PROD-
COM-L1ste Die Meldenummern des neuen GP 95 weisen 
neun Stellen auf, wobei die ersten vier Stellen die 
WZ 93-Klasse angeben. Die ersten acht Stellen entspre-
chen dem europaweit einhe1tl1chen .PRODCOM-Code. 
und die nationalen Unterteilungen kommen in der neunten 
Stelle zum Ausdruck. Übersicht 4 geht mehr ins Detail und 
zeigt für Jede Güterabteilung (Zweisteller), wie viele Posi-
tionen direkt aus der PRODCOM-L1ste übernommen und 
wie viele Positionen aufgrund nationaler Anforderungen 
neu geschaffen wurden 

Zwar hat sich die Zahl der Meldenummern gegenüber dem 
GP 89 nur unwesentlich erhoht. 1m Gegensatz zu früheren 
Rev1s1onen geht es Jedoch bei der PRODCOM-Umstel-
lung nicht nur um die Anpassung der Erhebungsklassifika-
tion an veränderte technische und wirtschaftliche Bedin-
gungen, sondern um ihre völlige Umstrukturierung. Hatte 
sich das GP 89 parallel zur Branchenstruktur der deut-
schen Wirtschaft entwickelt und war damit bestens zur 
Abbildung nationaler Produktionsstrukturen geeignet, so 

12) Die Bezeichnung GP 95 leitet sich vom Jahr ihrer erstmaligen Verwendung als 
Erhebungsklass1f1kat1on her 
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Übersicht 4. Anzahl der Meldenummern des 
Guterverzeichnisses fur Produktionsstat1st1ken (GP 95) 

sowie der Erzeugnisllsten zum Produktions-Eilbericht (EB 95) 
und zu den Fachstat1stiken 1) 

GP 95 
Abteilung 1nsge- 1 

davon EB 95 
samt IPRODCOMI national 

10 KohleundTort 21 0 21 (4) 
11 Erdol und Erdgas, D1enstle1stungen 

bei der Gewinnung von Erdol und 
Erdgas 8 0 8 (2) 

12 Uran- und Thoriumerze 1 0 1 -
13 Erze 13 12 1 (2) 
14 Steine und Erden, sonstige Berg-

bauerzeugnisse 94 75 19 12 
15 Erzeugnisse des Ernahrungs-

63 (1) gewerbes 484 347 137 
16 Tabakerzeugnisse ... 15 1 14 3 
17 Textilien 481 245 236 57 
18 Bekleidung ....... 215 213 2 27 
19 Leder und Lederwaren 89 77 12 19 
20 Holz und Holzwaren, Kork und 

Korkwaren, Fiecht- und Korb-
macherwaren ( ohne Möbel) 102 90 12 18 

21 Papier ... . . .... 156 146 10 24 
22 Verlags- und Druckerzeugnisse, 

bespielte Ton-, Bild-und Daten-
trager ··········· 99 68 31 1 

23 Kokere1erzeugnisse, Mineralöl-
erzeugnisse, Spalt- und Brutstoffe . 50 0 50 (11) 

24 Chemische Erzeugnisse 875 732 143 141 
25 Gummi- und Kunststoffwaren . 258 194 64 18 
26 Glas, Keramik, bearbeitete Steine 

und Erden ................. 253 176 77 46 
27 Eisen- und Stahlerzeugnisse; 

NE-Metalle und-erzeugnisse 251 195 56 38 (17) 
28 Metallerzeugnisse .............. 501 322 179 55 
29 Maschinen ..... 1 081 704 377 190 
30 Buromaschinen, Datenverarbe1-

tungsgerate und -einrichtungen 44 32 12 4 
31 Gerate der Elektrizitätserzeugung 

und -verte1lung u a .. 316 313 3 59 
32 Nachrichtentechnik, Rundfunk-

und Fernsehgeräte sowie elektrorn-
sehe Bauelemente 139 122 17 19 

33 Med121n-, meß-, steuerungs-, rege-
lungstechrnsche und optische 
Erzeugnisse, Uhren ...... 308 253 55 59 

34 Kraftwagen und Kraftwagenteile 101 82 19 30 
35 Sonstige Fahrzeuge ....... 145 123 22 11 
36 Mobel, Schmuck, Mus1kinstrumen-

te, Sportgerate, Spielwaren und 
sonstige Erzeugnisse . . ...... 282 227 55 13 

37 Sekundärrohstoffe .. 7 0 7 -
40 Energie ····················· 27 0 27 -
41 Erzeugnisse und D1enstle1stungen 

der Wasserversorgung 15 0 15 -
Zusammen ... 6431 4 749 1682 917 (37) 

') D1e Zahlen in Klammern geben die aus den Fachstat1st1ken ubernommenen Posi-
tionen an. 

führt die Ausrichtung der PRODCOM-Liste an NAGE 
Rev. 1 und Kombinierter Nomenklatur von den bestehen-
den Branchenstrukturen weg. Der Fortschritt, der auf dem 
Gebiet der internationalen Vergleichbarkeit sowie der Ver-
gleichbarkeit zwischen Produktions- und Außenhandels-
daten erzielt wird, hat auch hier seinen Preis 1n der man-
gelnden zeitlichen Vergleichbarkeit der nationalen Reihen 
sowie 1n der erschwerten Ermittlung von Ergebnissen für 
die trad1t1onelle Branchenstruktur 

Probleme gibt es auch bei den physischen Maßeinheiten. 
Um die Vergleichbarkeit zwischen Produktions- und Au-
ßenhandelsdaten auch fur Mengenangaben so weit wie 
möglich zu gewährleisten, wurden von Eurostat in der 
überwiegenden Zahl der PRODCOM-Pos1t1onen die Maß-
einheiten der Kombinierten Nomenklatur übernommen. 
Die Festlegung von Mengene1nhe1ten in den Außenhan-
delsstatistiken folgt Jedoch anderen Gesichtspunkten als 
1n den Produktionserhebungen. Da in den Außenhandels-
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stat1st1ken Güter erfaßt werden, die in der Regel transpor-
tiert werden, und die Gewichte der transportierten Güter 
bekannt sind, dominieren dort die Gew1chtse1nhe1ten. An-
ders 1st dies in den Produktionserhebungen. Hier sind 
Gewichtsangaben in der Regel nur dann verfügbar, wenn 
in diesen E1nhe1ten auch abgerechnet wird. Darüber hin-
aus sind sie oft für die Beantwortung produkt1onsrelevan-
ter Fragestellungen ungeeignet 

D1e Unterschiede zwischen beiden Stat1st1ken konnen 
zwar teilweise dadurch überbrückt werden, daß auf natio-
naler Ebene 1n der Produktionsstatistik die Mengen noch 
1n einer weiteren geeigneten Maße1nhe1t erhoben werden. 
Wegen der damit verbundenen zusatzl1chen Belastung der 
Unternehmen muß Jedoch die Zahl der Pos1t1onen, bei 
denen zwei Mengenangaben gefordert werden sollen, so 
gering wie möglich gehalten werden. Bei nationalen Unter-
gliederungen des PRODCOM-Achtstellers mußte außer-
dem darauf geachtet werden, daß alle Untergliederungen 
(Neunsteller) die gleichen Maße1nhe1ten aufweisen wie der 
Achtsteller, da sonst für diese Positionen keine Mengen-
angaben an Eurostat geliefert werden könnten. 

Die neue Erzeugnisliste für den 
Produktions-Eilbericht 
Mit dem neuen Güterverzeichnis (GP 95) mußte auch die 
Erzeugnisliste für den monatlichen Produktions-Eilbericht 
neu gefaßt werden. Diese unterliegt vom Gesetz her der 
Beschränkung auf maximal 1 000 Warenarten. Der Produk-
tions-Eilbericht liefert die Datenbasis für die Berechnung 
von Produkt1onsind1zes, die als w1cht1ge Indikatoren ver-
läßliche Aussagen über die konjunkturelle Entwicklung der 
Wirtschaft ermöglichen sollen Der Auswahl repräsentati-
ver Eilberichtsreihen kommt also große Bedeutung zu. 

Die Neugestaltung des Eilberichts stieß im Rahmen der 
PRODCOM-Umstellung auf ein Problem. Die neue Erzeug-
n1sl1ste für den Produktions-Eilbericht kommt zeitlich vor 
dem neuen Güterverzeichnis zum Einsatz, das heißt, es 
wird bereits für den Benchtsmonat Januar 1995 nach der 
neuen Erzeugnisliste erhoben, obwohl erste Ergebnisse, 
gegliedert nach dem GP 95, frühestens im Juli 1995 vorlie-
gen werden. Da die strukturellen Verwerfungen zwischen 
GP 89 und GP 95 sehr s·tark sind, gab es keine aktuelle 
Basis für eine Neuauswahl repräsentativer Eilberichtsrei-
hen. Für eine Übergangszeit mußte deshalb nach anderen 
Lösungen gesucht werden. 

Deshalb wurde versucht, die alten Eilberichtsreihen so gut 
wie möglich in eine neue Erzeugn1sliste für den monatli-
chen Produktions-Eilbencht zu übersetzen. Dies geschah 
1n der Weise, daß die alten E1lbenchtsnummern in ihre 
GP 89-Positionen aufgelöst und über einen Umsteige-
schlüssel 1n die entsprechenden GP 95-Positionen über-
führt wurden. Für die Menge der so entstandenen . 
GP 95-Positionen mußten nun wieder geeignete Zusam-
menfassungen vorgenommen werden, um auf die vorge-
schriebene Anzahl von maximal 1 000 Warenarten zu kom-
men. Da ab 1995 die Indizes nach der neuen WZ 93-Glie-
derung nachgewiesen werden, wurde die Zusammenfas-
sung im Hinblick auf die Repräsentation der WZ-V1ersteller 
gewahlt. Vorteilhaft wirkt sich dabei aus, daß grundsätzlich 
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die ersten vier Stellen der GP 95-Meldenummer die zuge-
hörigen WZ-V1ersteller angeben 

Die Beschreibung des Verfahrens hört sich zwar einfach 
an, stieß aber in der Praxis wegen der Komplexität des 
Umsteigers hauf1g auf erhebliche Schw1erigke1ten 

Die neue Erzeugn1sl1ste für den Produkt1ons-E1lbericht 
weist insgesamt 917 Pos1t1onen auf Nicht eingerechnet 
sind d1eJenigen Pos1t1onen, die aus speziellen Fachstat1st1-
ken, wie etwa der Eisen- und Stahlstat1st1k oder den Ener-
g1estat1st1ken. in den Eilbericht ubernommen werden. Die 
letzte Spalte der Ubersicht 4 zeigt die Verteilung der E1lbe-
richtspos1t1onen auf die einzelnen Guterabte1lungen des 
GP 95. Diese Erzeugn1sl1ste ist in Ermangelung besserer 
Alternativen nur für eine Ubergangsze1t konz1p1ert worden. 
Sobald gesicherte Zahlen nach dem GP 95 vorliegen, wird 
eine echte Neugestaltung des Eilberichts erfolgen, die mit 
allen w1cht1gen Nutzergruppen abgestimmt werden wird. 

Praktische Auswirkungen der Umstellung 

Die beschriebenen Änderungen wirken sich auf die Mel-
depraxis Jedes einzelnen Betriebes aus. Die Betriebe und 
Unternehmen müssen ihre Produkte den neuen Melde-
nummern zuordnen Sie müssen unter Umständen die 
Mengenangaben 1n anderen Maßeinheiten melden. Dies 
alles ist mit erheblichem Aufwand für die Betriebe und 
Unternehmen verbunden. 

Auch die statistischen Ämter hatten und haben noch er-
hebliche Umstellungsarbeiten zu bewältigen Das Güter-
verzeichnis wurde in Abstimmung mit den wichtigsten 
Nutzergruppen entwickelt. Die Kartei im Produzierenden 
Gewerbe mußte auf die Berichtskreisänderungen vorbe-
reitet werden. Die Betriebe mußten L.iber die Veränderun-
gen informiert werden Für die auskunftspflichtigen Unter-
nehmen und Betriebe wurden Umstellungshilfen bereitge-
stellt. Die Aufbereitungsprogramme mußten angepaßt 
werden. Soweit wie möglich sollten Vergleichsdaten für 
Plaus1b1litätsprüfungen bereitgestellt werden. Neue Veröf-
fentlichungsprogramme unter Einschluß weitgehend auto-
matisierter Geheimhaltungsverfahren mußten. konzipiert 
werden. Methodische und technisch-organisatorische 
Fragen der Ermittlung und des Transfers von PRODCOM-
Ergebnissen waren gänzlich neu zu regeln 

Da dies alles sehr viel Zeit erforderte, waren sich die 
Fachleute in Deutschland einig, daß die endgültige PROD-
COM-Umstellung erst nach der vollen Ausschöpfung der 
Ubergangsfrist zu Beginn des Jahres 1995 erfolgen sollte, 
so daß das GP 95 erstmals für das erste Quartal 1995 als 
Erhebungsklassifikation Verwendung findet und die neue 
Erzeugnisliste für den Produktions-Eilbericht erstmals für 
Januar 1995 zum Einsatz kommt. 

Die Vorbereitungsarbeiten hierfür sind weitgehend abge-
. schlossen. Etwa Mitte 1994 wurde damit begonnen, die 
Unternehmen und Betriebe zu informieren. Dies geschah 
einmal über die Verbände, die in ihren Verbandsorganen 
auf die Umstellung hinwiesen. Zum anderen gab es Vorab-
informationen durch die stat1st1schen Ämter der Lancier. 
Unter Verwendung der letztjährigen Datenlieferung sowie 
einer Gegenüberstellung der Meldenummern des GP 89 
mit den Meldenummern des GP 95 konnte Jedem Betrieb 
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m1tgete1lt werden, welche Pos1t1onen des GP 95 und wel-
che neuen E1lber1chtsnummern theoretisch fur ihn in Frage 
kommen Gle1chze1t1g wurde ein entsprechender Auszug 
aus dem neuen Guterverze1chnis übersandt, der außer 
den Meldenummern, den Texten, den Maße1nhe1ten sowie 
methodischen Erlauterungen auch eine Gegenuberstel-
lung des GP 95 zum Warenverzeichnis für die Außenhan-
delsstat1st1k (WA) enthalt Die Betriebe wurden gebeten, 
sich 1n Zweifelsfallen an die zuständigen stat1st1schen Äm-
ter der Lancier zu wenden, um Melde- und Zuordnungspro-
bleme so weit wie möglich 1m Vorfeld abzuklären M1ttler-
we1le sind die neuen Erhebungsvordrucke versandt. Fur 
den Eilbericht werden die ersten Ergebnisse erwartet 

Bereitstellung von Ergebnissen der 
Produktionserhebungen 
Die Ergebnisse der v1ertel1ährl1chen Produkt1onsstat1stik 
werden ab dem ersten Quartal 1995 und die Ergebnisse 
des Produktions-Eilberichts werden monatlich in der tief-
sten Gliederung veroffentl1cht. Die Datenlieferung an Eu-
rostat erfolgt auf der Ebene der Achtsteller. Eurostat beab-
sichtigt, die Ergebnisse für alle Mitgliedstaaten und fL.ir die 
Europäische Union insgesamt bereitzustellen. Angesichts 
der oben beschriebenen Änderungen 1st 1n der Über-
gangsphase allerdings mit einigen Umstellungsproble-
men zu rechnen. Für Eilbericht und ViertelJährliche Produk-
tionserhebung wird aufgrund anfänglicher Umstellungs-
schwierigkeiten mit Verzögerungen von rund vier Wochen 
gerechnet Das Statistische Bundesamt wird versuchen, 
ab dem Berichtsmonat April 1995 im Eilbericht und ab dem 
zweiten Quartal in der Vierteljährlichen Produktionserhe-
bung wieder zu den üblichen Veröffentlichungsterminen 
zurückzukehren. 

Nach der PRODCOM-Verordnung sind für die Jahre 1992 
bis 1994 auch geschatzte Ergebnisse in der PRODCOM-
Gliederung an Eurostat zu liefern. Diese werden derzeit 
aus den nach GP 89 erhobenen Daten der Vierteljährli-
chen Produktionserhebung mit Hilfe eines quantitativen 
Umsteigeschlüssels gewonnen Angesichts der Komple-
xität dieses Umsteigers wurden zunächst einmal d1eJeni-
gen GP 95- bzw. PRODCOM-Posit1onen (Achtsteller) er-
mittelt, die sich unproblematisch aus alten GP 89-Positio-
nen errechnen lassen. Rund 54% der GP 89-Positionen 
können eindeutig 1n GP 95-Positionen überführt werden. 
Die restlichen Meldenummern des GP 89 müssen schät-
zungsweise auf die Güterarten der neuen Produktions-
klass1f1kat1on aufgeteilt werden Plausibilitätsprüfungen 
müssen noch zeigen, wie weit diese Schätzungen veröf-
fentl1chungsfäh1ge Ergebnisse liefern. 

Dipl-Ökonom Marlene Nowackl 
D1pl.-Vo/ksw1rt Joachim Weisbrod 
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Zur gegenwärtigen 
Ausgestaltung der 
Außenhandelsstatistik vor 
dem Hintergrund ihrer 
geschichtlichen 
Entwicklung 

Vorbemerkung 
Mit der Vollendung des Binnenmarktes und der damit 
verbundenen Einführung eines neuen Erhebungsverfah-
rens zur Erfassung des Außenhandels Deutschlands mit 
den Mitgliedstaaten der Europäischen Union hat die Au-
ßenhandelsstat1st1k eine in ihrer Entwicklung bedeutsame 
Neuorientierung vollzogen Mit dem Beitritt von Schweden, 
Finnland und Österreich zur Union sowie 1m Hinblick auf 
mögliche weitere Beitritte, insbesondere von Ländern in 
Mittel- und Osteuropa, in der nächsten Dekade nimmt die 
Bedeutung des Außenhandels fur Deutschland innerhalb 
des e1nhe1tl1chen integrierten Marktes stetig zu. Dies stellt 
auch an den Stat1st1kproduzenten neue Anforderungen, 
um den Nutzern sowohl auf nationaler wie auf supranatio-
naler Ebene auch 1n Zukunft konsistente Außenhandelser-
gebnisse zur Verfugung zu stellen. Um diesen Anforderun-
gen zu genugen, wird es not1g sein, bei allen kunft1gen 
Überlegungen und Maßnahmen die historischen Entwick-
lungsprozesse zu berucks1cht1gen. 

Der vorliegende Beitrag liefert einen Uberbl1ck über diese 
historische Entwicklung, um vor diesem Hintergrund Fra-
gen zu ihrer gegenwart1gen Ausgestaltung und den damit 
verbundenen Auswirkungen auf die Ergebnisse darzustel-
len. Zunachst wird jedoch kurz auf den Gegenstand sowie 
die Aufgabe der Stat1st1k eingegangen. 

Gegenstand und Aufgabe der 
Außenhandelsstatistik 

Gegenstand der Außenhandelsstatistik 1st der grenzüber-
schreitende Warenverkehr mit dem Ausland 1) Insoweit ist 
die Bezeichnung „Außenhandelsstat1st1k" nicht ganz kor-
rekt, da Handelsgeschafte, denen kein Warenverkehr uber 
die Grenze zugrunde liegt, nicht berücks1cht1gt, hingegen 
grenzuberschre1tende Warenverkehre, die nicht Folge ei-
nes Handelsgeschäftes sind, mit erfaßt werden Die ge-
nauere Bezeichnung wäre e1gentl1ch „Stat1st1k des grenz-
uberschre1tenden Warenverkehrs", die sich in dieser oder 

1) Stehe hierzu Gesetz uber die Stat1st1k des grenzuberschre1tenden Warenverkehrs 
(Außenhandelsstat1st1kgesetz -AHStatGes) 1n der 1m Bundesgesetzblatt Teil III Gliede-
rungsnummer 7402-1 veroffenthchten bereinigten Fassung, geandert durch Artikel 9des 
1 Stat1st1kbere1n1gungsgesetzes vom 14 Marz 1980 (BGBI I S 294) 
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ahnl1cher Form auch 1n den hier e1nschlag1gen Rechtsvor-
schriften auf nationaler und supranationaler Ebene w1eder-
f1ndet. 2) 

Da die Außenhandelsstat1st1k 1m Regelfall nur Warenbe-
wegungen und keine D1enstle1stungstransfers beruck-
s1cht1gt, entspricht sie auch nicht den in anderen W1rt-
schaftsstat1st1ken ublichen Abgrenzungen des Außenhan-
dels 3) Mit der Beschrankung auf die Erfassung tatsachl1-
cher Warenbewegungen erfullt sie aber sehr gut die Auf-
gabe, die Verflochtenheit der Volkswirtschaften durch ih-
ren wechselse1t1gen Warenaustausch transparent zu ma-
chen, das heißt die warenmaß1ge Abhang1gke1t eines Lan-
des von der ubrigen Welt darzustellen Solche Daten sind 
fur Handelsvertragsvereinbarungen, für Untersuchungen 
supranationaler Organ1sat1onen über den Welthandel (z.B. 
der Vereinten Nationen), fur die Überprüfung der W1rksam-
ke1t der Zollpol1t1k (z.B. auf EU-Ebene), aber auch für W1rt-
schaftsverbande und einzelne Unternehmen im Rahmen 
von Marktanalysen von großer Bedeutung Daß die Be-
schränkung auf Warenverkehre aber auch historische Hin-
tergrunde hat, 1st 1nsowe1t nicht uberraschend, wenn man 
bedenkt, daß sich die Außenhandelsstatistik in ihrer ge-
sch1chtl1chen Entwicklung aus einer reinen Zollstat1st1k 
heraus entwickelt hat 

Anfänge der heutigen Außenhandelsstatistik 

Erste vollständige Aufzeichnungen uber den Außenhandel 
wurden fur Frankreich durch Colbert 1m Jahr 1665 ange-
ordnet4), 1n England wurde damit 1679 begonnen. Erste 
gemeinsame und gleichmäßige stat1st1sche Anschre1bun-
gen über den Warenverkehr des Deutschen Zollvereins 
mit dem Ausland fanden im Jahr 1836 statt. 5) Grundlage für 
diese Aufzeichnungen bildeten sogenannte „Kommerzial-
nachwe1sungen" der Zollbehörden 6), die von einzelnen 
Vereinsstaaten bereits vor 1833 erstellt wurden. Zunächst 
dienten diese Statistiken rein f1skal1schen Zwecken, das 
heißt es wurden die finanziellen Ergebnisse der Zollge-
setzgebung veranschaulicht bzw. die Wirkung dieser auf 
die Ergebnisse Erst in den weiteren Jahren wurden sie 
dann zu echten Warenverkehrsstat1st1ken umgestaltet Ein 
erster Versuch in dieser Richtung war die Einführung einer 
neuen Anleitung zum Fuhren der Kommerz1alreg1ster und 
zur Aufstellung von Kommerzialübers1chten 1m Jahr 1858. 
Sie hatte zum Ziel, einen vollstand1gen Überblick über die 

2) Siehe Fußnote 1 sowie Verordnung (EWG) Nr 3330/91 des Rates uber die Stat1st1ken 
des Warenverkehrs zwischen M1tghedstaaten, Abi EG Nr L 316 S 1 vom 16 November 
1991 
3) In den Volksw1rtschafthchen Gesamtrechnungen z B umfaßt der Außenbeitrag so-
wohl Sachguter wie auch D1enstle1stungen Daß D1en,tle1stungen oder E1gentumsuber-
tragungen aber auch der Außenhandelsstat1st1k nicht ganz fremd sind, kommt u.a in 
den Regeln fur die Bewertung der ein- und ausgefuhrten Waren zum Ausdruck sowie 
auch dadurch, daß bei der statistischen Ertassung von Seeschiffen die Tatsache der 
E1gentumsubertragung und nicht der Grenzubertntt die stat1st1sche Ertassung auslöst 
4) Stehe Schmidt, P „Handworterbuch der Soz1alw1ssenschaften", 1 Band, Stuttgart. 
Tub1ngen und Gott1ngen 1956, S 499 
5) Bis zum Ende des 19 Jahrhunderts vertugten 1n Europa neben Frankreich und 
England auch Belgien, Rußland, Osterreich, Norwegen, Danemark, Spanien, Italien und 
die Schweiz uber Außenhandelsstat1st1ken, die modernen Anforderungen 1m Grundsatz 
entsprachen 
6) Der Begriff der „Nachwe1sung" hat steh bis heute 1n der Außenhandelsstat1st1k 
erhalten Nach wie vor sind die Zollstellen gehalten, bei Ubergangen von Waren aus 
einer Einfuhrart 1n eine andere. z B Anmeldung von Waren aus Lagern zur Eigenverede-
lung. Nachwe1sungen auf Basis der Zolldokumente zu erstellen und dem Stat1st1schen 
Bundesamt zu ubersenden 
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Warenverkehre der Zollvereinsstaaten zu erhalten Da aber 
auch diese Anleitung nicht zu der gewünschten Verbesse-
rung der Warennachweise fuhrte, entschloß man sich 
1872, kurz nach Gründung des Deutschen Reichs und der 
E1nr1chtung des Ka1serl1chen Stat1st1schen Amtes, die Sta-
t1st1k von Grund auf neu zu organ1s1eren Obwohl ab dieser 
Zeit ein eigenes stat1st1sches Warenverze1chn1s angewen-
det und auch Werte (geschatzt) 7) ermittelt wurden, war 
bald deutlich, daß ohne eine gesetzliche Meldepflicht 
brauchbare Ergebnisse nicht zu erwarten waren Diese 
Verpflichtung wurde dann mit dem „Gesetz, betreffend die 
Stat1st1k des Warenverkehrs des deutschen Zollgebiets 
mit dem Auslande" vom 20. Juli 1879 8) eingeführt Man 
kann rückblickend wohl mit Recht sagen, daß erst ab 
diesem Zeitpunkt eine w1rkl1ch brauchbare Außenhandels-
stat1st1k erstellt werden konnte Weitere Neuregelungen 
erfolgten 1906 (Erweiterung des Erhebungsgebietes um 
die Freizonen, Abgrenzung des Generalhandels vom Spe-
zialhandel, Ermittlung des Wertes bei der Ausfuhr)9), 1928 
und 1939, ohne daß die beiden letzten Anpassungen von 
großerer methodischer Bedeutung gewesen wären 

Interessant 1st, daß wahrend dieser gesamten Zeit in 
Deutschland eine sogenannte stat1st1sche Abgabe erho-
ben wurde In § 11 Absatz 4 des Gesetzes über die Stat1-
st1k des Warenverkehrs mit dem Ausland vom 31 Marz 
1939 10) heißt es zuletzt hierzu „Die stat1st1sche Abgabe 1st 
eine Verbrauchssteuer 1m Sinne der Reichsabgabenord-
nung Sie 1st bestimmt, die Kosten der Außenhandelsstati-
stik zu decken." Im Grundsatz war diese Abgabe an das 
Gewicht der in einem Anmeldepapier aufgeführten Waren 
gekoppelt, wobei eine gewisse. an dem Wert ausgerichte-
te Obergrenze festgelegt wurde Im Höchstfall betrug sie je 
angefangene oder volle 10000 Reichsmark 5 Reichsmark 
Man mag meinen, daß eine solche Abgabe ein Relikt 
längst vergangener Tage sei Argentinien hat Jedoch erst 
zum 1. Januar 1995 die bis dahin erhobene Stat1st1kgebühr 
bei der Einfuhr wegfallen lassen. 11) 

Harmonisierung der Außenhandelsstatistik 

Die Wiederaufnahme der Außenhandelsstat1st1k nach dem 
Krieg gestaltete sich schwierig, da sowohl der allgemeine 
Verwaltungsapparat für die Erhebung wie auch die Organi-
sation der Statistik neu zu schaffen waren. In Ermangelung 
einer eigenen Rechtsgrundlage wurde das Anmeldever-· 
fahren zunächst durch sogenannte „Runderlasse Außen-
wirtschaft", die auf der Militärgesetzgebung beruhten, ge-
regelt. Es knüpfte methodisch wie auch technisch an den 
Vorkriegsregelungen an. 12) Ihre rechtliche Grundlage er-
hielt die Statistik im Jahr 1957 mit dem „Gesetz über die 
Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs (Au-

7) In diesem Zusammenhang se, darauf h1ngew1esen. daß die Einfuhrzolle erst ab 1951 
am Wert der Ware bemessen wurden 
B) Reichsgesetzblatt 1879, S 261 
9) Siehe Schlüter. K H „Außenhandel und Stat1st1k" 1n der Reihe „Zahl + Leben". 
Szame1tat, K (Hrsg), Mainz 1967, S 16 
10) Reichsgesetzblatt Te1I I S 645 
11) Siehe „Nachrichten fur den Außenhandel" vom 15 Dezember 1994. S 7 
12) Siehe hierzu Schmidt, P /Schluter, K H „Zur Außenhandelsstat1st1k Deutschlands" 
in „Umrisse einer Wirtschaftsstat1st1k", Bhnd, A (Hrsg}, Hamburg 1966, S 146 ff 
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ßenhandelsstat1st1kgesetz - AHStatGes)" Dieses Gesetz 
1st 1n praktisch unveranderter Form bis heute in Kraft 
Erganzt wird das Gesetz durch die Außenhandelsstat1st1k-
Durchfuhrungsverordnung, die seit 1957 elfmal geandert 
wurde. Diese Änderungen standen regelmaß1g 1n engem 
Zusammenhang mit der Verw1rkl1chung eines gemeinsa-
men Marktes in der Europa1schen Gemeinschaft, nunmehr 
Europa1sche Union 

Hauptziel des gemeinsamen Marktes war nach den Römi-
schen Verträgen unter anderem die Real1s1erung des frei-
en Warenverkehrs zwischen den Vertragsparteien durch 
die Abschaffung der Zolle und mengenmäßigen Be-
schrankungen 13) zwischen den M1tgl1edstaaten Notwen-
dige Bedingung h1erfur war, die für den Warenverkehr 
geltenden Rechtsforml1chke1ten anzugleichen und zu ver-
einfachen Dieses Ziel wurde für den gewerblichen Bereich 
1968 real1s1ert. Jede der hierzu erforderlichen Maßnahmen 
führte aber auch zu dem Wunsch, die Ergebnisse der 
nationalen Außenhandelsstatistiken vergleichbarer zu ma-
chen. Dementsprechend kam es dann zur Gründung des 
Ausschusses für die Außenhandelsstatistik beim Statisti-
schen Amt der Europa1schen Gemeinschaften (Eurostat). 
Ziel der Arbeit dieses Ausschusses war und 1st es, die 
Methoden, Defin1t1onen und Klass1f1kat1onen der nationa-
len Außenhandelsstat1st1ken zu harmonisieren. 

Obwohl die Bemühungen zur Harmonisierung der Klassifi-
kationen bereits 1962 bzw. 1965 erste Erfolge zeigten 14), 
kam es erst 1972 zu einer ersten Juristischen Festlegung 
dieser Harmon1s1erungsarbe1ten 15). Noch bedeutender für 
die Entwicklung der Außenhandelsstatistik auf EU-Ebene 
waren Jedoch die Bemühungen der Mitgliedstaaten, ne-
ben den Systematiken auch die Methoden und Definitio-
nen zu vereinheitlichen Die Arbeiten in diesem Bereich 
waren besonders schwierig und zeitaufwendig, da die 
nationalen Regelungen sowohl durch das Zollrecht als 
auch durch die spezifische Verwaltungsorganisation der 
einzelnen Mitgliedstaaten gepragt waren Mit der fort-
schreitenden Harmonisierung des EU-Zollrechts wurden 
diese Schwierigkeiten Jedoch geringer, so daß im Juni des 
Jahres 1975 die Verordnung (EWG) Nr 1736/75 des Rates 
über die Stat1st1k des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten 16) in Kraft 
treten konnte. 

Diese Verordnung, deren Bestimmungen bis heute -
zumindest für den Außenhandel der Gemeinschaft - An-
wendung finden 17), war in zweierlei Hinsicht von großer 

13) Siehe hierzu Vertrag zur Grundung der Europa.1schen W1rtschaftsgeme1nschaft, 
Bundesrats-Drucksache Nr 146/57 Bereits 1m „Zweiten Teil" dieses Vertrags. der sich 
m1t den Grundlagen der Gemeinschaft befaßt. wird der freie Warenverkehr zuvorderst 
genannt (Titel 1) 
14) Schaffung eines e1nhe1tl1chen Landerverze1chnisses bzw Einfuhrung eines e1nhe1th-
chen Warenverzeichnisses fur die Außenhandelsstat1st1k der EG-Lander Siehe hierzu 
wie auch zum gesamten Abschnitt Bergmann. W „Harmonisierung der Außenhandels-
stat1st1k 1n der Europa1schen Gemeinschaft" ,n Zeitschrift fur Zolle und Verbrauchssteu-
ern (ZfZ), 1982 Nr 6 
15) Verordnung (EWG) Nr 1445/72 des Rates vom 24 April 1972 uber das gemeinsame 
Warenverzeichnis fur die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft und des Han-
dels zwischen ihren M1tgl1edstaaten, ABI EG Nr L 161 vom 17 Juh 1972 
16) Abi Nr L 183 vom 14 Juli 1975, S 3 
17) Ein Verordnungsvorschlag. der die Bestimmungen dieser Verordnung den Anderun-
gen des Zollrechts anpaßt. wird derzeit 1m Rat beraten und moghcherwe1se noch 1m 
laufenden Kalendeqahr 1n Kraft treten 
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Bedeutung Erstens wurden hierdurch die Begriffe und 
Methoden fur diese Stat1st1ken einhe1tl1ch festgelegt, zwei-
tens wurde die nationale S1chtwe1se durch eine suprana-
tionale S1chtwe1se abgelöst, da sie, zumindest textlich, 
zwischen dem Außenhandel der Gemeinschaft und dem 
Handel zwischen den M1tgl1edstaaten unterschied Die 
Bestrebung der Gemeinschaft, eigene methodische 
Grundsatze zu formulieren, ergab sich daraus, daß die 
methodischen Konzepte der M1tgl1edstaaten, die Ja darauf 
ausgerichtet waren und sind, ihren einzelstaatlichen 
grenzuberschre1tenden Warenverkehr mit der Librigen 
Welt - wozu naturl1ch auch die Jeweils anderen M1tgl1ed-
staaten zahlen - darzustellen, nicht mehr 1n allen Fallen 
ausreichten, die Außenhandelsergebnisse uberschne1-
dungsfre1 zu gestalten, das heißt die Add1t1onsfäh1gke1t der 
nationalen Ergebnisse zu einem Außenhandelsergebnis 
der Gemeinschaft sicherzustellen 

Solche Ergebnisse waren aber unabdingbare Vorausset-
zung, damit die Gemeinschaft ihre Aufgaben, insbesonde-
re 1m Bereich der Zoll- und Handelspol1t1k 18), 1m vollen 
Umfange erfüllen konnte Trotz dieser Verordnung blieben 
aber noch viele Erhebungs-, Aufbereitungs- und Abgren-
zungsfragen offen Weiterer Harmonis1erungsbedarf war 
also gegeben, so daß zusätzliche Regelungen in den dar-
auffolgenden Jahren 1n verschiedenen EG-Verordnungen 
festgelegt wurden 19). Da diese Verordnungen in allen Mit-
gliedstaaten unmittelbar gelten, waren die Mitgliedstaaten 
aufgefordert, diese Bestimmungen 1n ihre nationalen Erhe-
bungs- und Aufbereitungskonzepte zu 1ntegr1eren. Dies 
führte aber auch zwangsläufig dazu, daß Ergebnisse der 
Außenhandelsstat1st1k aus nationaler Sicht immer mehr 
von denen aus der Sichtweise der EG-Außenhandelsstat1-
st1k abwichen. Dies soll an einem kleinen Beispiel verdeut-
licht werden· 

Eine Ware, die aus den Vereinigten Staaten kommend in 
Belgien in den freien Verkehr der Gemeinschaft überführt 
und anschließend nach Deutschland weiterbefördert wur-
de, ist sowohl in der belgischen als auch 1n der deutschen 
Außenhandelsstatistik mit ihrem tatsächlichen Ursprung 
„Vereinigte Staaten" nachgewiesen. Bei der Übermittlung 
dieser Daten an Eurostat führte dies zwangsläufig zu Dop-
pelzahlungen, die aus Sicht der Gemeinschaft vermieden 
werden mußten. Entsprechend verpflichtete die vorge-
nannte Verordnung (EWG) Nr 1736/75 die M1tgl1edstaa-
ten, ab 1977 1m Warenverkehr zwischen den Mitgliedstaa-
ten für die Gemeinschaft das Versendungsland zu erfas-
sen Für den beschriebenen Fall bedeutet dies, daß nur 
noch in der belgischen Statistik das Ursprungsland Verei-
nigte Staaten, hingegen in der deutschen Stat1st1k das 
Versendungsland Belgien fLir die Gemeinschaften erfaßt 
werden Für die nationalen Außenhandelsstat1st1ken wird 

18) H1erfur besitzt die Gemeinschaft seit 1973 die Kompetenz 
19) Als Be1sp1ele seien hier die Verordnung (EWG) Nr 3345/80 der Kommission uber die 
Erfassung des Versendungslandes in der Stat1st1k des Außenhandels der Gemein-
schaft und des Handels zwischen ihren M1tgl1edstaaten (Abi EG Nr L 351 vom 24 De-
zember 1980. S 12) sowie die Verordnung (EWG) Nr 200/83 des Rates uber die 
Anpassung der Stat1st1k des Außenhandels der Gemeinschaft an die R1chtl1n1en zur 
Harmonisierung der Verfahren fur die Ausfuhr von Waren und fur die Uberfuhrung von 
Waren 1n den zollrechthch freien Verkehr (ABI EG Nr L 26 vom 28 Februar 1983. S 1) 
genannt 
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Jedoch we1terh1n das tatsachl1che Ursprungsland Verei-
nigte Staaten nachgewiesen, das heißt die Summe der 
Einfuhren aller M1tgl1edstaaten mit Ursprung Vereinigte 
Staaten entspricht nicht den nachgewiesenen Einfuhren 
der Gemeinschaft mit Ursprung Vereinigte Staaten 

Ein weiteres w1cht1ges Datum fur den Stat1st1kproduzenten 
auf dem Weg zu einem einhe1tl1chen integrierten Binnen-
markt, 1n dem alle materiellen Schranken bese1t1gt sind, 
stellte der 1. Januar 1988 dar. Bereits 1m Weißbuch der 
Komm1ss1on aus dem Jahr 1985 heißt es hierzu. ,,Die 
we1tre1chendsten Formal1taten werden für stat1st1sche 
Zwecke ausgefuhrt [ ] Die E1nfuhrung des e1nhe1tl1chen 
Verwaltungsdokuments wird anfänglich die Grenzformal1-
taten vereinfachen, aber zusatzl1che Aktionen zur Harmon1-
s1erung oder zur Bese1t1gung werden erforderlich sein, 
wenn die verschiedenen stat1st1schen Angaben 1992 in 
einer e1nhe1tl1chen Form verfügbar sein sollen." 20) Es wur-
de an dieser Stelle zu weit gehen, die Richt1gke1t der 
damaligen Einschatzung der Komm1ss1on bezüglich des 
Umfangs der stat1st1schen Formalitäten an den Grenzen zu 
d1skut1eren In Deutschland zumindest galt seit Jeher der 
Grundsatz, daß keine Ware ausschließlich aus stat1st1-
schen Gründen an der Grenze aufgehalten werden konnte. 

R1chtungswe1send war hingegen s1cherl1ch die Aussage 
über den weiteren Harmon1s1erungsbedarf 1m Bereich der 
Außenhandelsstat1st1k. Damit stellte die Komm1ss1on klar, 
daß sie die Einführung des Einhe1tspap1ers zum 1. Januar 
1988 led1gl1ch als einen - wenn auch wichtigen - Zwi-
schenschritt betrachtete. Die Bedeutung dieses Termins 
wurde für die Außenhandelsstat1st1k allein schon durch die 
Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 2954/85 zur Ver-
einhe1tl1chung und Vereinfachung der Statistik des Han-
dels zwischen den Mitgliedstaaten 21 ) ab dem vorgenann-
ten Termin unterstrichen Diese Verordnung regelt nicht 
nur, welche Merkmale aus EU-Sicht 1m 1nnergemeinschaft-
l1chen Handel von Bedeutung und daher an Eurostat zu 
berichten, das heißt aber auch von den M1tgl1edstaaten zu 
erheben und nachzuweisen sind. Diese Verordnung voll-
zog darüber hinaus auch die rechtliche Trennung zwi-
schen der Stat1st1k des Handels zwischen den Mitglied-
staaten und der Statistik des Außenhandels der Gemein-
schaft Diese, aus Sicht der Gemeinschaft, durchaus logi-
sche und „notwendige" Trennung fuhrte aber im weiteren 
Zeitablauf zu Z1elkonfl1kten zwischen der Kommission ei-
nerseits und den M1tgl1edstaaten andererseits. War durch 
diese Trennung für die Kommission der Weg offen, die 
Statistik des Handels zwischen den Mitgliedstaaten auch 
methodisch von der Außenhandelsstatistik der Gemein-
schaft abzukoppeln bzw. irgendwann ganzlich einzustel-
len, waren und sind die M1tgl1edstaaten demgegenüber 
daran interessiert, konsistente nationale Außenhandels-
statistiken zu erstellen, was methodische und merkmals-
mäß1ge ldent1tat dieser beiden „Tellstat1st1ken" voraus-
setzt 

20) Siehe Weißbuch der Komm1ss1on der Europa1schen Gemeinschaften an den Euro-
pa1schen Rat - Vollendung des Binnenmarktes, Bundesratsdrucksache 289/85 vom 
10 Juh 1985, S 13 
21 ) Siehe ABI EG Nr L 285 vom 25 Oktober 1985, S 1 
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Zur Diskussion um die Aufgabe der 
Außenhandelsstatistik 
Dieser lnteressenskonfl1kt bestimmt bis heute die D1skus-
s1onen zwischen der Komm1ss1on und den M1tgl1edstaa-
ten in diesem Bereich Sie spielten eine besonders große 
Rolle in den Verhandlungen uber die Fortfuhrung der Stat1-
st1k des Handels zwischen den M1tgl1edstaaten nach Fort-
fall der Binnengrenzen ab 1993 So wurde zum Be1sp1el zu 
Beginn der Beratungen innerhalb der Komm1ss1on verein-
zelt die Meinung vertreten, daß die Fortführung dieser 
Stat1st1k nach Verw1rkl1chung des gemeinsamen Marktes 
ein anachron1st1sches Relikt darstellen wurde und somit 
aufgegeben werden müßte 

Daß sich diese Extrempos1t1on bis heute nicht hat durch-
setzen konnen, 1st damit zu erklären, daß die Außenhan-
delsstat1st1k als typische Mehrzweckstat1st1k vielen Pol1t1k-
bere1chen w1cht1ge Informationen liefert Da die Vollen-
dung des Binnenmarktes nicht gleichzusetzen war mit 
einer vollstand1gen Verschmelzung der bete1l1gten Volks-
wirtschaften, weil nach wie vor nationale Wahrungssyste-
me nationale Wirtschaftspolitiken sowie Unterschiede 1m 
nat:onalen Recht bestehen, werden von den einzelnen 
Mitgliedstaaten auch weiterhin vollständige Informationen 
über ihre gesamten Außenhandelsakt1v1täten benot1gt. 

Aber auch die Kommission erkannte recht schnell, daß 
auch sie für die Durchführung ihrer Aufgaben über das 
Jahr 1992 hinaus entsprechende detaillierte Informationen 
benötigt. Im Weißbuch der Komm1ss1on wurde diese Tat-
sache daher nicht mehr in Zweifel gezogen. Dort heißt es in 
dem Teil, der sich mit der Bese1t1gung der materiellen 
Schranken befaßt, u a.: ,,Stat1st1ken werden nicht nur von 
den Mitgliedstaaten, sondern auch von der Gemeinschaft 
benbtigt." 22) Weiterhin strittig zwischen Kommission und 
Mitgliedstaaten war in den darauffolgenden Jahren die 
Frage, welchen Anforderungen diese Stat1st1k genügen 
und welches Erhebungsverfahren gewählt werden solle. 
Wie aus den vorangegangenen Bemerkungen bereits 
deutlich wurde, hat sich die Außenhandelsstat1st1k letztlich 
aus einer Zollstat1st1k heraus entwickelt, so daß es histo-
risch selbstverständlich war, daß das Erhebungsverfahren 
dieser Statistik in die zoll- und außenwirtschaftsrechtl1-
chen Verfahren und Anmeldepraktiken eingebunden wur-
de und heute noch (zumindest 1m Warenverkehr mit Dritt-
ländern) ist Mit dem Fortfall aller Förmlichkeiten an den 
Binnengrenzen, deren Überwachung in bezug auf den 
Warenverkehr den Zollbehörden oblag, war dieser Erhe-
bungsweg für die Zeit nach 1992 an den Binnengrenzen 
der Gemeinschaft nicht mehr verfügbar. 

Im Rahmen dieser D1skuss1on wurde seitens des Statisti-
schen Bundesamtes ein Beitrag in Form eines Dokumen-
tes geliefert, das zu diesen Fragen w1cht1ge Anregungen 
und Lösungsvorschläge gab. 23) Rückblickend läßt sich mit 
Recht sagen, daß dieses Dokument die heutige Statistik 
des Handels zwischen den M1tgl1edstaaten nicht unerheb-

22) Siehe Fußnote 20 
23) Dessen Inhalt wurde ausfuhrhch 1n einem Beitrag 1n dieser Zeitschrift dargestellt 
Siehe hierzu He1mann. J „Zur Stat1st1k des Außenhandels zwischen den M1tgl1edstaa-
ten der Europa1schen Gemeinschaften" 1n W1Sta 9/1986. S 717 ff 
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lieh beeinflußt hat Eine nicht unw1cht1ge Schlußfolgerung 
in diesem Dokument war, daß nur eine Erhebung 1n Form 
einer direkten Firmenanmeldung 24) in der Lage 1st. die 
erforderlichen Informationen 1m Rahmen dieser Stat1st1k 
zur Verfügung zu stellen 

Auch die Komm1ss1on sprach sich fur ein solches Erhe-
bungskonzept aus, wobei dieses Jedoch dahingehend 
e1ngeschrankt werden sollte, nur die Ausfuhren zu erfas-
sen und daraus die Einfuhren der Jeweils anderen M1t-
gl1edstaaten. sozusagen sp1egelb1ldl1ch, abzuleiten Hin-
tergrund dieses Gedankens war, die auskunftspf11cht1gen 
Unternehmen von den Belastungen durch die Stat1st1k 
weitestgehend zu befreien Die Bedenken der Mitglied-
staaten, so auch Deutschlands, gegen diese Form der 
Erfassung der innergemeinschaftlichen Warenverkehre 
bestanden neben der sich daraus ergebenden Abhäng1g-
ke1t bei der Bereitstellung der Daten auch dann, daß natio-
nale methodische Besonderheiten sowie zusatzl1che na-
tionale lnformat1onsbedurfn1sse (z B Reg1onal1s1erung 
der Aus- und Einfuhren nach Bundesländern), die dadurch 
verloren gingen, eine konsistente Darstellung der nationa-
len Außenhandelsergebnisse erschweren oder gar un-
möglich machen würde 

Differenzen zwischen der Komm1ss1on und den Mitglied-
staaten bestanden darüber hinaus hins1chtl1ch des Um-
fangs der anzumeldenden Merkmale sowie der warensy-
stemat1schen T1efengliederung dieser Stat1st1k. Während 
die Komm1ss1on einen nur wenige Merkmale umfassen-
den Katalog 1n einer relativ groben warensystemat1schen 
Aufgliederung für ausreichend hielt, traten die M1tgl1ed-
staaten dafur ein, daß sowohl der Merkmalskatalog als 
auch die anzuwendende Warensystematik dergestalt sein 
müsse, daß die Darstellung nationaler Außenhandelser-
gebnisse insgesamt (Warenverkehr mit EU-Ländern und 
Drittländern) gewährleistet bleibt Wie bekannt 1st, hat die 
Komm1ss1on diesem Anliegen der Mitgliedstaaten in der 
Verordnung (EWG) Nr. 3330/91 25) weitestgehend entspro-
chen. 

Auswirkungen auf die Ergebnisse der 
Außenhandelsstatistik 
Trotz dieser Bemühungen, die nationalen Aufgaben der 
Außenhandelsstatistik auch über das Jahr 1992 hinaus 
nach möglichst unveränderten theoretisch-methodischen 
Grundsätzen weiterhin erfüllen zu können, war den Stat1-
st1kproduzenten jedoch von Anfang an klar, daß die Um-
stellung des Erhebungsverfahrens auf eine direkte Fir-
menanmeldung die gesamten Außenhandelsergebnisse 
beeinflussen würde. Im nachfolgenden Abschnitt werden 

24) Hauf1g wird 1n diesem Zusammenhang auch der Begriff „Firmenbefragung' ge-
braucht Dieser Begriff 1st aber fur diese Stat1st1k unzutreffend, da er eine aktive Rolle der 
statistischen Amter voraussetzt. d h Versendung von Fragebogen und Kontrolle deren 
Rucklaufs Die Konzeption der lntrahandelsstat1st1k basiert Jedoch auf einer aktiven 
Rolle der auskunftspfl1cht1gen Unternehmen Mit anderen Worten Die Auskunltspfhcht1-
gen sind von sich aus gehalten. bei anmeldepfhcht1gen Warenbewegungen diese in der 
vorgeschriebenen Form dem Stat1st1schen Bundesamt zu melden Hier erfolgt eine „ex 
post"-Uberwachung. ob der Auskunftspfhcht1ge dieser Verpflichtung auch nachgekom-
men ist 
25) Siehe Fußnote 2 
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diese Einflusse, die 1m engen Zusammenhang mit der 
derze1t1gen Ausgestaltung dieser Stat1st1k stehen, kurz 
dargestellt. 

Die derze1t1ge Ausgestaltung der deutschen Außenhan-
delsstat1st1k, die zw1schenze1tl1ch neben den genannten 
nationalen Rechtsvorschriften auf 16 EG-Verordnungen 
basiert, 1st 1m wesentlichen gepragt durch die unterschied-
lichen Erhebungskonzepte, die h1ns1chtl1ch der Erfassung 
der Daten über die grenzüberschreitenden Warenverkehre 
angewendet werden Welches dieser Konzepte 1n Betracht 
kommt, das heißt klassisch über die Zollverwaltung oder 
1m Wege der direkten Firmenanmeldung (lntrastat-Sy-
stem), hangt grundsatzl1ch davon ab, ob die ein- bzw 
ausgeführten Waren aus zoll- oder steuerrechtlichen 
Gründen vom Zoll überwacht werden oder nicht. 

Die hauf1g mit diesen Verfahren 1n Verbindung gebrachten 
Schlagwörter lntrahandel/Extrahandel sind insoweit irritie-
rend, da das zur Anwendung kommende Erhebungsver-
fahren aus nationaler Sicht mit diesen Begriffen nicht im-
mer gleichgesetzt werden kann. Dies hangt damit zusam-
men, daß diese Begriffe aus dem EU-Sprachgebrauch 
stammen und der Gemeinschaft gegenüber den Mitglied-
staaten dazu dienen, die dort erhobenen Daten über die 
grenzüberschreitenden Warenverkehre 1m Rahmen der 
Aufbereitung für die Gemeinschaft 1n deren statistisches 
System einzuordnen Daß diese Begriffe bzw. die damit 
verbundene Abgrenzung für die Außenhandelsstat1st1k ei-
nes Mitgliedstaates wenig bedeutungsvoll sind, wird allein 
dadurch deutlich, daß die Gemeinschaft als lntrahandel 
alle Warenbewegungen definiert, die sich innerhalb be-
stimmter Teile ihres Erhebungsgebietes vollziehen. 

Einen derart definierten „lntrahandel" gibt es aus Sicht 
eines einzelnen Mitgliedstaates 1m Rahmen dessen au-
ßenhandelsstat1st1schen Konzeptes nicht, da nur der Wa-
renverkehr über die Grenze des nationalen Erhebungsge-
bietes Gegenstand der Jeweiligen Außenhandelsstatistik 
ist, nicht jedoch der Warenverkehr innerhalb seines Erhe-
bungsgebietes. In dieser Abgrenzung entspricht die natio-
nale Außenhandelsstatistik aber vom Begriff her der Ab-
grenzung des EG-Extrahandels. Aus nationaler Sicht kann 
der Begriff lntrahandel, wenn überhaupt, nur dann mit 
Inhalt gefüllt werden, wenn das jeweils angewendete Län-
derkonzept bei der Darstellung des nationalen Außenhan-
dels zugrunde gelegt wird. Das in Deutschland üblicher-
weise verwendete Konzept 1st die sogenannte Produk-
tions- und Verbrauchsmethode oder anders ausgedrückt 
das Ursprungs- und Bestimmungslandprinzip. 

Würde man dieses Abgrenzungskriterium verwenden, wä-
ren alle Waren, die in einem anderen Mitgliedstaat gewon-
nen oder hergestellt wurden und in Deutschland einge-
führt werden, bzw. alle Waren, die in Deutschland gewon-
nen oder hergestellt wurden oder als nationalisiert gelten 
und in einen anderen Mitgliedstaat zum Ge- oder Ver-
brauch bzw. zur Be- oder Verarbeitung ausgeführt werden, 
lntrahandel. Damit würde zugleich deutlich, daß ein derart 
abgegrenzter „nationaler lntrahandel" nicht mit dem „lntra-
handel der Gemeinschaft" verwechselt werden darf. Zu 
welchen abweichenden Ergebnissen dies allerdings füh-
ren würde, mögen folgende Beispiele verdeutlichen: 
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Be1sp1el 1 
Eine Schweizer Sped1t1on erwirbt einen franzos1schen 
Lkw Nach kurzer Nutzung wird dieser Lkw an eine 
deutsche Sped1t1on weiterverkauft In der deutschen 
Außenhandelsstat1st1k erscheint diese Warenbewe-
gung. getreu dem Ursprungslandprinzip, als Import aus 
Frankreich Fur die Gemeinschaft wird dieser Vorgang 
aber als Import aus der Schweiz aufbereitet und uber-
m1ttelt 

Dieses Be1sp1el zeigt, daß bei einer Gleichsetzung der 
Begriffe Intra- und Extrahandel, bezogen auf die nationalen 
und gemeinschaftlichen Aufgaben der Außenhandelsstat1-
st1k, der Nutzer zu unterschiedlichen Schlußfolgerungen 
kame. Während er bei der Betrachtung der Gemein-
schaftsergebnisse den Eindruck gewinnt, es sei ein Lkw 
von der Schweiz nach Deutschland (e1gentl1ch in die Ge-
meinschaft) importiert worden (Extrahandel), wird er bei 
der Analyse der deutschen Ergebnisse den Schluß ziehen, 
ein Lkw sei aus Frankreich importiert worden (lntrahandel). 
Man kann nun dieses Be1sp1el verändern26) und kommt zu 
folgendem Ergebnis 

Beispiel 2: 
Eine in der Schweiz hergestellte Maschine wird an 
einen niederlandischen Unternehmer verkauft. Die 
Auslieferung erfolgt über Deutschland nach den Nie-
derlanden. Aus Gründen, die hier keine Bedeutung 
haben, wird die Einfuhr dieser Maschine Jedoch bereits 
an der deutsch/schweizerischen Grenze zoll- und 
steuerrechtlich abgefertigt und anschließend unmittel-
bar nach den Niederlanden verbracht Aus Sicht der 
deutschen Außenhandelsstat1st1k 1st dieser Vorgang 
uninteressant, da es sich lediglich um eine transport-
bedingte Durchfuhr handelt. Da aber die zoll- und steu-
errechtliche Abfertigung in Deutschland stattfindet, 1st 
sowohl die Einfuhr aus der Schweiz der Gemeinschaft 
zu melden (Extrahandel), wie aber auch die Ausfuhr 
nach den Niederlanden (lntrahandel). 

In diesem Fall wird der Nutzer bei der Betrachtung der 
Gemeinschaftsergebnisse einen Import aus der Schweiz 
nach Deutschland (in die Gemeinschaft, Extrahandel) wie 
aber auch eine Ausfuhr einer Maschine aus Deutschland 
nach den Niederlanden (lntrahandel) feststellen. In der 
deutschen Außenhandelsstat1st1k ist dieser Vorgang hin-
gegen als Durchfuhr zu Recht nicht enthalten. Welche 
Schlußfolgerungen der Nutzer aus der n1ederländ1schen 
Statistik zieht, soll dahingestellt bleiben. Es mag als Hin-
weis genügen, daß in diesem Fall Deutschland als Versen-
dungsland nachgewiesen wird Welchen Ländernachweis 
die schweizerische Stat1st1k führt, dürfte dagegen klar sein. 

Obwohl anhand dieses Beispiels Zweifel aufkommen kön-
nen, welche Aussagekraft solche Ergebnisse der Außen-
handelsstatistiken noch haben, so können diese Zweifel 
aber zerstreut werden, da der Nutzer unter Zugrundele-
gung des zutreffenden Ländernachweises sowie der je-
weils verwendeten methodischen Abgrenzungen grund-

26
) Es muß an dieser Stelle betont werden, daß die hier aufgefuhrten Be1sp1ele nicht 

theoretische Konstrukte. sondern tagtagl1che Praxis sind 
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satzl1ch zu vergleichbaren Ergebnissen kommt Dabei wird 
Jedoch deutlich, in welchem Maß auch die Anwendung der 
verschiedenen Erhebungskonzepte nach wie vor davon 
abhang1g 1st, ob der Zoll beim Ubergang der Ware uber die 
Grenze des nationalen Erhebungsgebietes aus zoll- oder 
steuerrechtlichen Gründen tätig wird oder nicht Dies soll 
an zwei weiteren kurzen Be1sp1elen nochmals verdeutlicht 
werden. 

Be,sp,el 3: 
Ein deutsches Unternehmen kauft eine Ware von einem 
auf den Kanalinseln ansass1gen Unternehmer Die Wa-
re wird von dort direkt nach Deutschland verbracht Da 
die Kanalinseln zwar zu Großbritannien und Nordirland 
gehoren, nicht Jedoch zum Steuergebiet der Gemein-
schaft, erhebt der deutsche Zoll bei der Einfuhr der 
Ware Einfuhrumsatzsteuer Im Rahmen dieser Abferti-
gung muß der deutsche Unternehmer bei der Zollstelle 
auch das statistische Exemplar des Einheitspapiers 
abgeben, das von dieser dem Statistischen Bundes-
amt übersandt wird. 

Nachgewiesen wird dieser Vorgang sowohl 1n der deut-
schen wie auch in der gemeinschaftlichen Stat1st1k als 
Einfuhr aus Großbritannien und Nordirland (lntrahandel). 
Dieses Be1sp1el, wie auch schon Be1sp1el 1, zeigt aber, daß 
eine Einfuhr, die sich sowohl national wie auch unter Um-
ständen auf Gemeinschaftsebene als lntrahandel darstellt, 
nicht zwangsläufig eine direkte Firmenanmeldung im Rah-
men des lntrastat-Systems bedingt. Dies gilt aber auch ft.ir 
den umgekehrten Fall. 

Be,sp,el 4. 
Ein deutscher Unternehmer erwirbt eine Ware 1n den 
Vereinigten Staaten und läßt diese, via Rotterdam, nach 
Deutschland verbringen. Die Ware wird aber bereits in 
Rotterdam zoll- und steuerrechtlich abgefertigt. In die-
sem Fall ist der deutsche Unternehmer verpflichtet, den 
Import der Ware im Rahmen der direkten Firmenanmel-
dung (lntrastat-System) anzumelden. 

Nachgewiesen wird diese Warenbewegung in der deut-
schen Außenhandelsstat1st1k entsprechend dem Ur-
sprungslandprinzip als Import aus den Vereinigten Staa-
ten (Extrahandel), für die Gemeinschaft Jedoch als Einfuhr 
aus den Niederlanden (lntrahandel) Die Gründe h1erft.ir 
und was in der niederland1schen Stat1st1k geschieht, sind 
bereits 1n den Be1sp1elen 1 und 2 dargelegt worden. Aber 
auch dieses Beispiel verdeutlicht, daß bei einer Einfuhr, 
die sich nach dem nationalen Landerkonzept als Extrahan-
del darstellt, nicht zwangsläufig das klassische Erhe-
bungsverfahren über die Zollverwaltung zur Anwendung 
kommt. 

Der Vollstand1gke1t halber sei darauf hingewiesen, daß es 
ähnliche Be1sp1ele auch für Exporte in andere Mitglied-
staaten bzw. Drittlander gibt. Zu deren Verständnis ware 
Jedoch ein Exkurs 1n das derzeit geltende gemeinschaftli-
che Zollrecht erforderlich, was Jedoch den Rahmen dieses 
Aufsatzes sprengen wurde Festzuhalten bleibt aber, daß 
Pauschal1erungen wie „lntrahandel gleich lntrastat-Sy-
stem gleich unsichere Ergebnisse" sowie „Extrahandel 
gleich Zollv~rwaltung gleich sichere Ergebnisse" nicht zu-
treffen und daher für den Nutzer der heutigen Außenhan-
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delsdaten wenig hilfreich sind Er muß sich vielmehr immer 
t.iber die beschriebenen erhebungstechnischen und kon-
zeptionellen Zusammenhänge 1m klaren sein, um den 
Charakter und die Aussage der ihm zur Verft.igung gestell-
ten Information e1nschatzen zu können. 

Schlußbemerkung 

Die vorangegangenen Ausführungen sollten deutlich ma-
chen, daß die historisch begrundete Verbindung der Au-
ßenhandelsstat1st1k mit dem Zoll bis heute deren Ausge-
staltung wesentlich beeinflußt. Nach wie vor gilt der Grund-
satz, daß uberall dort, wo der Zoll zur Durchsetzung der ihm 
übertragenen Aufgaben tat1g wird, unabhangig davon, ob 
es sich um 1nnergemeinschaftl1che Warenverkehre oder 
Warenverkehre mit der übrigen Welt handelt, die statisti-
schen Daten t.iber die Zollverwaltung erhoben wurden. Das 
heißt das lntrastat-System greift nur in den Fällen ein, 1n 
denen der Zoll nicht mehr tätig wird. Dieser Grundsatz 
bedingt auch, daß nach wie vor die nationalen wie auch die 
gemeinschaftlichen Stat1st1kproduzenten die Verfahrens-
abläufe, Begriffe, Definitionen und Merkmale dieser Ver-
waltung 1m Rahmen der methodischen Konzepte berück-
s1cht1gen müssen Bei den nunmehr ausschließlich auf 
Gemeinschaftsrecht beruhenden Zollregelungen führt die-
se Anbindung bei den nationalen Stat1stikproduzenten zu 
immer größeren Schw1erigke1ten, dem Nutzer konsistente 
nationale Ergebnisse zu liefern bzw. der Gemeinschaft für 
ihre Zwecke add1t1onsfäh1ge Außenhandelsergebnisse zur 
Verfügung zu stellen Die mit diesen Schw1erigke1ten ver-
bundenen Probleme konnten zwar immer wieder gelöst 
werden, für den Nutzer waren und sind diese Lösungswe-
ge aber oft wenig transparent, da zu deren Verständnis 
deta1ll1erte Kenntnisse des Zollrechts sowie - 1m innerge-
meinschaftlichen Warenverkehr - des Umsatzsteuer-
rechts Voraussetzung sind 

Es bleibt abzuwarten, wie lange noch eine auf ein nationa-
les Territorium ausgerichtete Außenhandelsstatistik eine 
auf ein supranationales Territorium ausgerichtete Zollver-
waltung als ihren „natürlichen" Partner 1m Rahmen der 
Erhebung und der damit verbundenen Ausstrahlung auf 
die Methodik betrachten kann Dies gilt insbesondere 
dann, wenn die Erhebung und Bereitstellung der Daten nur 
noch durch immer kompl1z1erter werdende Einzelregelun-
gen erreicht werden können, die weder für den Nutzer 
noch den Auskunttspllicht1gen durchschaubar sind Es 
drangt sich daher der Schluß auf, daß die Qualität stat1st1-
scher Ergebnisse in erster L1n1e von der Genau1gke1t der 
stat1st1schen Anmeldung sowie von den 1n den nationalen 
stat1st1schen Ämtern durchgeführten Kontrollen abhängt 
und weniger von dem beschrittenen Erhebungsweg. 

D1p/.-Volksw1rt Jens Walter 
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Neuberechnung 
der Indizes der 
Außenhandelspreise 
auf Basis 1991 

Vorbemerkung 

Mit dem Berichtsmonat Januar 1995 werden nach dem 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 1) und 
den Baupre1s1nd1zes 2) nun auch die Indizes der Außen-
handelspreise auf der neuen Basis 1991 nachgewiesen 
Im System der Preisstatistiken haben sie die Aufgabe, die 
durchschnittliche Preisentwicklung der über die Grenzen 
der Bundesrepublik Deutschland ein- und ausgeführten 
Waren zu messen. Dabei weist der Index der Einfuhrpreise 
als lnputpre1sindex die Entwicklung der Einkaufspreise 
der vom Ausland in die deutsche Volkswirtschaft herein-
kommenden Warenströme nach, während der Index der 
Ausfuhrpreise als Outputpre1sindex die Entwicklung der 
Verkaufspreise der aus der deutschen Volkswirtschaft hin-
ausgehenden Warenströme aufzeigt. 

Im internationalen Vergleich stellt die Berechnung derarti-
ger Preisindizes eher die Ausnahme dar; die meisten Län-
der beschränken sich auf die Berechnung von D u r c h -
s c h n i t t s w e r t I n d I z e s aus der Außenhandelsstati-
stik. Diese werden aus Durchschnittswerten, die durch 
D1v1s1on der Außenhandelswerte durch die entsprechen-
den physischen Mengen in der tiefsten Gliederung des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik gebil-
det werden, nach der Paasche-Formel ermittelt 3) Sie ent-
halten neben der Preisbewegung auch Mengeneffekte, 
das heißt ihre Bewegung wird u. a. auch von Veränderun-
gen der Produktqualität und der Zahlungs- und Lieferbe-
dingungen sowie von Verschiebungen im Sortiment und 
zwischen den Liefer- und Herkunftsländern innerhalb einer 
Indexposition bestimmt. 

Für Deutschland als eine stark mit dem Ausland verfloch-
tene Volkswirtschaft 1st diese Ersatzlösung unzureichend, 
insbesondere bei einem breit gefächerten Handel mit Fer-
tigwaren, die nach Art und Qualität sehr heterogen sind 
und in ihrer Zusammensetzung von Monat zu Monat wech-
seln. Nur bei der Verwendung möglichst homogener Wa-
rengruppen als kleinste Bausteine der Indexberechnung 
könnte die Preisentwicklung mit Hilfe von Durchschnitts-
wertindizes annähernd beschrieben werden. Diese Vor-
aussetzung dürfte aber bestenfalls bei einigen Rohstoffen 
gegeben sein, obwohl auch hier zu bezweifeln ist, ob die 

1) Siehe von Mondong, B . ,,Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte auf Basis 1991" on W1Sta 3/1994, S 201 ff 
2) Siehe Vorholt, H „Zur Neuberechnung der Baupre1s1nd1zes auf Basis 1991" on W1Sta 
1/1995, S 21 ff 
3) Siehe He1mann, J „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhan-
delsond1zes auf Basis 1980" on W1Sta 2/1984, S 155ff 
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neben der physischen Beschaffenheit weiteren pre1sbe-
st1mmenden Merkmale, wie Abnahmemenge, Transport-
mittel und -weg, L1efer- und Zahlungsbedingungen, Her-
kunfts- bzw Verbrauchsland, 1m Zeitablauf unverandert 
bleiben und damit keinen Einfluß auf die Indexbewegung 
haben 4) Um die r e I n e Pre1sentw1cklung zu erfassen, 
berechnet das Stat1st1sche Bundesamt deshalb bereits 
seit den 50er Jahren „echte" Außenhandelspre1sind1zes 
nach der Laspeyres-Formel entsprechend den allgemei-
nen Regeln des ze1tl1chen Pre1svergle1chs. 5) 

Die Ein- und Ausfuhrpre1s1nd1zes bilden eine w1cht1ge Er-
ganzung der auf das Inland bezogenen Pre1sind1zes, wie 
die Indizes der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher und 
gewerblicher Produkte, die Groß- und E1nzelhandelspre1s-
1ndizes sowie die Pre1s1ndizes für die Lebenshaltung. In 
ihren kleinsten Bausteinen werden sie zum einen für Real-
wertberechnungen 1m Rahmen des statistischen Aufga-
benprogramms verwendet, insbesondere zur Deflat1onie-
rung der Ein- und Ausfuhr von Waren 1m Rahmen der 
Sozialproduktsberechnung 6) und zur Erstellung der Input-
Output-Tabellen 1n konstanten Preisen?) sowie zur Pre1s-
berein1gung der Auftragseingangs- und Umsatzindizes 
des Verarbeitenden Gewerbes B). 

Zum anderen dienen sie vielfältigen analytischen Zwecken 
1m Zusammenhang mit der Abschätzung der Preiseinflüs-
se aus dem Ausland auf das inländische Preisniveau so-
wie im Rahmen der Analyse der Entwicklung der realen 
Austauschverhältnisse der deutschen Volkswirtschaft mit 
dem Ausland mit Hilfe der aus ihnen abgeleiteten Terms 
o f T r ade. Diese sind definiert als Quotient aus Ausfuhr-
preisindex und Einfuhrpreisindex mult1pl1ziert mit 100 und 
Bestandteil des Veröffentlichungsprogramms der Statistik 
der Außenhandelspreise seit der Indexneuberechnung auf 
Basis 1970 Sie sollen aufzeigen, inwieweit aufgrund der 
Entwicklung der Aus- und Einfuhrpreise - ceteris paribus 
- für den Erlös der in das Ausland gelieferten Waren 
mengenmäßig mehr oder weniger Waren aus dem Aus-
land bezogen werden können als im Bas1s1ahr. 9) 

Darüber hinaus werden insbesondere Teilindizes der Ein-
und Ausfuhrpreise für spezielle Warengruppen von Ver-
bänden und einzelnen Firmen als Orientierungshilfe für 
ihre Marktbeobachtung bzw Preispol1t1k nachgefragt. 

Außerdem wird aus dem Ausfuhrpreisindex für gewerbli-
che Produkte zusammen mit dem Erzeugerpreisindex für 
gewerbliche Produkte (Inlandsabsatz) der Zus am -

4) Zur ausfuhrhchen Beschreibung des Fur und Wider von echten Pre1sond1zes und 
Durchschnittswert1nd1zes fur die Beobachtung der Pre1sentw1cklung siehe Walter, R. 
,,Zur Neuberechnung der Außenhandelspre1s1nd1zes auf Basis 1980" 1n W1Sta 9/1983, 
S 688 Zur Frage, welche Indizes zur Deflat1onierung der Ein- und Ausfuhr 1n den 
Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen am besten geeignet sind, siehe Angermann, 
0 "External Terms of Trade of the Federal Republlc of Germany Usong D1ffenng 
Methods of Deflation" 1n Review of lncome and Wealth, Heft 4/1980, S 367 ff 
5) Siehe hierzu u a Kunz, D „Ausgewahlte methodische und praktische Probleme des 
zeitlichen Pre1svergle1chs" 1n Allgemeines Stat1st1sches Archiv, Heft 1/1971, S 23ff 
6) Siehe Hamer. G und M1tarbe1ter „Rev1s1on der Volksw1rtschaft11chen Gesamtrech-
nungen 1960 bis 1976" on W1Sta 4/1977, S 223 
7) Siehe Stahmer, C /Mayer, H „Input-Output-Rechnung on konstanten Preisen" on 
W1Sta 4/1985, S 270 ff 
8) Siehe Schaff-Boh1nger. A „Indexneuberechnung auf Basis 1985 - Auftragseingang 
und Umsatz 1m Verarbeitenden Gewerbe, Auftragseingang und -bestand 1m Bauhaupt-
gewerbe" 1n W1Sta 8/1989, S 475 ff 
9) Siehe Rost1n, W „D1e Indices der Außenhandelspreise auf Basis 1970" 1n W1Sta 
6/1974, S 393 f 
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menge faßte Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte 1m Inlands- und Auslandsabsatz berechnet. Aus-
gewahlte Pre1sre1hen aus dem Einfuhrpreisindex fließen in 
die Berechnung des Preisindex fur den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes ein 10) 

Konzeptionelle Grundlagen 
Die normalerweise 1m 5-Jahres-Turnus 11) prakt1z1erte Um-
stellung der Indexberechnung auf das neue Bas1s1ahr hat 
zum Ziel, den Warenkorb hins1chtl1ch seiner Zusammen-
setzung und der verteilten Gewichte zu aktual1s1eren, in 
diesem Fall auf die Außenhandelsverhaltnisse des Jahres 
1991 abzustellen. Den theoretischen Hintergrund bildet 
das L a s p e y r e s - K o n z e p t , das in der deutschen 
Pre1sstat1stik generell Anwendung findet und insbesonde-
re durch das Festhalten an einem für das Basisjahr charak-
teristischen Warenkorb über mehrere Jahre hinweg ge-
kennzeichnet 1st. Durch die F1x1erung der Mengenstruktur 
soll die reine Preisentwicklung im Indexverlauf zum 
Ausdruck kommen. In dynamischen Märkten mit ständi-
gen Strukturverschiebungen, wie sie gerade für das Aus-
landsgeschäft typisch sind, tntt der Modellcharakter die-
ses Konzepts besonders deutlich zutage. Will man Men-
gen- und Preiseffekte möglichst sauber voneinander tren-
nen, um die Preisentwicklung 1sol1ert von anderen Verän-
derungen darzustellen, muß man 1n Kauf nehmen, daß 
Strukturverschiebungen bei den exportierten und impor-
tierten Waren bis zur nächsten Indexreform unberücksich-
tigt bleiben. 

Das bedeutet aber nicht, daß an einmal ausgewählten 
Warenarten, Vertragsbedingungen und Länderbeziehun-
gen festgehalten werden muß, solange diese noch vor-
kommen. Das in der deutschen Pre1sstat1stik generell an-
gewandte Konzept zielt darauf ab, für die kleinste Waren-
position, die mit einem Gewicht versehen 1st, jeweils die 
aktuell marktgängige Gütervanante mit Hilfe der Meldefir-
men als Preisrepräsentanten auszuwählen. Verliert eine 1m 
Basisjahr ausgewählte Gütervariante erheblich an Markt-
bedeutung, so soll sie schon vor der nächsten Indexneu-
berechnung durch eine neue bedeutendere Gütervariante 
ersetzt werden, wobei der Geldwert des Qualitätsunter-
schiedes zwischen alter und neuer Variante als unechter 
Preisunterschied ausgeschaltet wird. Das heißt die Preis-
beobachtung in der Statistik der Außenhandelspreise er-
streckt sich Jeweils auf aktuell übliche Export- bzw. Import-
fälle, nur die Gewichte, mit denen die Pre1sveranderungen 
dieser Kaufverträge 1n die Berechnung eingehen, stam-
men aus dem Basisjahr. Insofern wird die gelegentlich 
vorgebrachte Knt1k, der Warenkorb sei veraltet und reali-
tätsfern, wenn das BasisJahr einige Jahre zurückliegt, rela-
t1v1ert. 

Die Indizes der Außenhandelspreise werden gemäß fol-
gender Formel berechnet: 

10) Siehe von Mmdmg, B „Zusammengefaßler Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkle 1m Inlands- und Auslandsabsatz auf Basis 1980" in W1Sta 6/1985, S 509 ff 
sowie ders „Zur Neuberechnung des Pre1s1ndex fur den Wareneingang des Produzie-
renden Gewerbes auf Basis 1985" in W1Sta 12/1990, S 866 ff 
11) infolge der deutschen Vereinigung 1m Jahr 1990 mußte abweichend von 1nternat1ona-
len Empfehlungen 1991 als neues Bas1s1ahr nach 1985 gewahl! werden 
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Gi.Jterart 1, deren Preisentwicklung die Gu-
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Bei den Indizes der Außenhandelspreise handelt es sich 
also um das mit den Außenhandelswerten des Bas1s1ah-
res gewogene arithmetische Mittel aus den einzelnen 
Preisveränderungszahlen (Pre,smeßzahlen), die für eine 
repräsentative Auswahl von Import- und Exporttransaktio-
nen monatlich gebildet werden. 

Über die methodischen Grundlagen der Preiserfassung 
und berichtsstellenauswahl sowie über Besonderheiten 
der verwendeten Definitionen und Abgrenzungen wurde 
bereits in früheren Aufsätzen ausführlich berichtet 12). An 
diesen Berechnungsmethoden hat sich auch bei der In-
dexneuberechnung auf Basis 1991 nichts Wesentliches 
geändert. Im folgenden werden noch einmal die wichtig-
sten Aspekte herausgestellt: 

Die Preise zur Berechnung der Indizes der Außenhan-
delspreise werden vom Statistischen Bundesamt bei 
einer reprasentat1ven Auswahl von Berichtsstellen, 
und zwar bei rund 2500 Import- und 3 000 Exportfir-
men, m o n a t I i c h e r h ob e n . Bei einigen Welthan-
delsgütern, wie zum Beispiel Ölfrüchten, Getreide, Mi-
neralölerzeugnissen, NE- und Edelmetallen, stammen 
die Preisangaben überwiegend von i n t e r n a t i o -
n a I e n B ö r s e n n o t i er u n g e n , die aus der 
Fachpresse entnommen werden. Anhand dieser No-
tierungen werden rund 500 Preisreihen für den Einfuhr-
preisindex und rund 100 Preisreihen für den Ausfuhr-
preisindex gebildet Den Indizes liegen zusammen 
rund 15 000 Einzelpreisreihen zugrunde. 

Die Benchtsstellen werden 1m Wege einer g e z I e 1 -

t e n St i c h p r o b e ausgewählt. Für die Auswahl ist 
entscheidend, daß die Berichtsstelle regelmäßig re-
präsentative und für die Preisbeobachtung geeignete 
Waren in ein bestimmtes Land liefert bzw. aus einem 
bestimmten Land bezieht. 

Für die Auswahl 1st es gleichgültig, welchem Wirt-
schaftszweig die Berichtsstelle angehört; neben Un-
ternehmen des Produzierenden Gewerbes sind auch 
Großhändler 1m Berichtskreis enthalten. Anders als bei 
anderen Preisindizes 1st der Berichtskreis also nicht 
institutionell, sondern f u n kt I o n a I abgegrenzt. 

Die Statistik der Außenhandelspreise erstreckt sich 
nur auf Waren, Dienstleistungspreise bleiben un-
berücksichtigt. 

Im Gegensatz zu anderen Preisstatistiken beziehen 
sich die Preisangaben nicht auf einen Stichtag, son-
dern sind Durchschnittspreise aller ver-

12) Zuletzt 1n Szenzenste1n, J „Zur Neuberechnung der Außenhandelspre1s1ndizes auf 
Basis 1985" 1n W1Sla 6/1989, S 384 ff 
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gle1chbaren Vertragsabschlusse 1m Berichtsmonat 
Damit soll der Anteil der Antwortausfalle mangels ver-
gleichbarer Kauffalle möglichst gering gehalten wer-
den 

Die Preise beziehen sich rn ze1tl1cher H1ns1cht auf den 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses, 
nicht auf den Zeitpunkt des Grenzübergangs Für die 
laufende Wirtschaftsbeobachtung 1st diese frühze1t1ge 
Information von Vorteil, bei der Verwendung der Indi-
zes zur Pre1sberern1gung von Wertreihen des Außen-
handels, die zum Zeitpunkt des Grenzübergangs erfaßt 
werden, dagegen ein Nachteil, der zum Be1sp1el 1m 
Rahmen der Input-Output-Rechnung durch eine Ze1t-
versch1ebung des verwendeten Preismaterials um ei-
nen Monat ausgeglichen wird 13) 

Es sollen dre e ff e kt, v e n Preise, kerne Lrsten-
prerse, gemeldet werden Dres 1st in der Praxis nicht 
immer leicht durchzusetzen, glerchwohl aber sehr 
w1cht1g, um dre Preisentwicklung ,m Boom nicht zu 
unterschatzen und in der Flaute nicht zu überschätzen. 

Dre Preisangaben beziehen sich auf die Handels-
bedingungen „ f r e, deutsche Grenze", das 
heißt „ c i f" bei den Einfuhrpreisen und „ f ob" bei 
den Ausfuhrprersen 14) 

Ö ff e n t l Ich e Abgaben wie Zölle, Abschöpfun-
gen, Währungsausgleichsfaktoren und Einfuhrumsatz-
steuer bei den Einfuhren sowie Umsatzsteuer und Ver-
brauchsteuern bei den Ausfuhren srnd in den Preis-
angaben nicht enthalten. 

In dre Indexberechnung gehen nur Preise in Deut -
scher Mark ein In Fremdwährung gemeldete 
Preise werden mit den Jeweils geltenden amtlichen 
Monatsm,ttelkursen ,n DM-Werte umgerechnet. 

Indizes für Deutschland ab 1991 
Mit der Umstellung auf das neue Basisjahr wrrd der raumli-
che Geltungsbereich der Indizes der Außenhandelspreise 
auf das erweiterte Bundesgebiet ausgedehnt. Die ab Janu-
ar 1991 berechneten Ern- und Ausfuhrpreis1nd1zes be-
schreiben nunmehr die durchschnittliche Pre1sentw1ck-
lung der über die Grenzen des vereinigten Deutschlands 
ein- und ausgeführten Waren. Die bis Berichtsmonat De-
zember 1994 veröffentlichten Indizes auf der Originalbasis 
1985 bezogen sich nur auf das f r ü h e r e B u n d e s g e -
b i et. Damit werden auch für diesen Erhebungsbereich 
im preisstat1st1schen Berichtssystem Ergebnisse für ganz 
Deutschland zur Verfügung gestellt 15). 

Im Unterschied zum Erzeugerpreisindex gewerblicher 
Produkte und den Baupreisindrzes wird es für die Außen-
handelsprersindrzes keinen getrennten Nachweis für das 

13) Siehe Fußnote 7, S 278 
14) Abkurzungen fur "cost, 1nsurance, fre1ght" bzw "free on board" 
15) Fur die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte und die Baupreise liegen gesamt-
deutsche Indizes bereits vor Siehe hierzu von Mmd1ng, B „Neuberechnung des Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1991 fur die neuen Lancier und 
Berlin-Ost sowie fur Deutschland" 1n W1Sta 10/1994, S 789 ff sowie Vorholt, H a a O 
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fruhere Bundesgebiet sowie dre neuen Lander und Berlrn-
Ost geben 16). Hierfür sprechen erne Reihe von Gründen. 

Nach den Ergebnissen der Außenhandelsstat,strk war das 
Bertrittsgebret 1991 am Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland lediglich mrt 1,7 % am Einfuhrwert und mit 
2,7 % am Ausfuhrwert beterlrgt. Diese Anteile sind 1992 
und 1993 noch werter gesunken. 

Von dem E1nfuhrante1I entfiel 1991 gut ern Drittel auf Brenn-
stoffe, Schm1erm1ttel usw, deren Preisentwicklung vom 
Weltmarktgeschehen abhängt, das heißt von rnlandrschen 
Faktoren weitgehend unabhängig 1st. Auch bei anderen 
Warenbererchen 1st nicht anzunehmen, daß flir vergleich-
bare Produkte untersch1edl1che lmportpre1sentw1cklungen 
je nach Sitz des Importeurs ,m Osten oder Westen 
Deutschlands festzustellen sind. 

Bei den Ausfuhrpre,sen 1st zwar denkbar, daß unterschied-
liche Kostens1tuat1onen rn Ost und West auch unter-
schiedliche Exportpreise flir vergleichbare Produkte mrt 
sich bringen. Diese Unterschiede rn den lnputpre1sen dürf-
ten srch aber auf Lohnkosten und regionale Vorleistungs-
güter, also nur auf einen Teil der Kosten, beschränken. Der 
andere Teil der Kosten unterliegt dagegen eher gleicharti-
gen Markteinflüssen. Außerdem wirken auf den Auslands-
märkten die gleichen Nachfragefaktoren auf ost- und west-
deutsche Exporteure, so daß eine nennenswert unter-
schiedliche Preisentwicklung für einzelne Warengruppen 
wohl kaum auszumachen wäre. 

Hinzu kommt die Unsicherheit über die Aussagekraft der 
nach Ost und West getrennt vorliegenden Außenhandels-
werte. Es ist nämlich anzunehmen, daß ein nicht unerhebli-
cher Teil der Einfuhren, die für die neuen Länder und 
Berlin-Ost bestimmt sind, sert der Gründung der Wäh-
rungs-, Wirtschafts- und Sozialun,on mit der ehemaligen 
DDR über Unternehmen mit Sitz im früheren Bundesgebiet 
abgewickelt werden und demzufolge 1m westlichen Teil 
Deutschlands registriert werden. Entsprechendes ist auch 
ausfuhrseitig zu vermuten und kann natürlich auch in um-
gekehrter Richtung vorkommen. E1ne exakte Zuordnung 
der grenzüberschreitenden Warenströme zu einem der 
Geb1etste1le ist somit nicht mehr möglich 17). Damit ist auch 
die Datenbasis für die Wägungsableitung fragwürdig. 

Auch ber Preismeldungen treten Probleme der regionalen 
Zuordnung auf. Häufig werden bei Mehrbetriebsunterneh-
men und Konzernen Meldungen über Preise von in den 
neuen Ländern produzierten Waren von 1m früheren Bun-
desgebiet ansässigen Muttergesellschaften abgegeben. 
Erne eindeutige Zuordnung der gemeldeten Preise zu ei-
nem der Gebretsteile wäre nur durch eine entsprechende 
Zusatzfrage 1m Erhebungsvordruck möglich. Außerdem 
werden in der Statistik der Außenhandelspreise - wie 
bereits erwähnt - nicht nur 1m Auslandsgeschäft tätige 

16) Dies gilt auch für den Index der Großhandelsverkaufspre1se Beim Preisindex fur die 
Lebenshaltung wird dagegen der getrennte Nachweis nach der Umstellung auf das 
neue Bas1s1ahr fortgefuhrt werden 
17) Uber Probleme der Zurechnung des grenzuberschre1tenden Warenverkehrs auf die 
alten und neuen Lancier wurde bereits des ofteren 1n dieser Zeitschrift hingewiesen 
Siehe u a Greulich, M „Außenhandel 1991" 1n W1Sta 2/1992, S 97 f sowie Strohm, W 
und M1tarbe1ter „Sozialprodukt 1n Deutschland 1m Jahr 1991" in W1Sta 1/1992, S 11 ff 
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Produzenten, sondern auch Händler befragt. Von letzteren 
kann wohl kaum angenommen werden, daß sie in Jedem 
Fall über die ursprüngliche Herkunft bzw den endgültigen 
Verbleib ihrer Handelsware innerhalb Deutschlands Aus-
kunft geben können. 

Des weiteren besteht das Problem, daß sich das bereits 
seit Mitte 1990 1n den neuen Ländern und Berlin-Ost erho-
bene Preismaterial nur zu einem geringen Terl fur den 
Aufbau von Pre1srerhen eignet, da gerade auch auf dreser 
Wirtschaftsstufe dre erforderlrche Konstanz der Kauf-
abschlüsse nicht gegeben rst und die Prersbeobachtung 
bis heute durch häufige Ausfälle von Berichtsstellen er-
schwert wird Es müßten daher im Vergleich zum Außen-
handelswert der neuen Länder überproportional vrele 
Preise erhoben werden, was angesichts der Umbruch-
s1tuat1on im Auslandsgeschaft der neuen Lander in den 
vergangenen Jahren 18) mrt vertretbarem Aufwand nrcht 
möglich war. 

Eine separate Indexberechnung wäre also nicht nur äu-
ßerst aufwendig, sondern auch mit einem hohen Anteil an 
Schätzungen sowohl bei der Wägungsableitung als auch 
beim Aufbau der Preisreihen behaftet. Die bisherigen Qua-
litätsstandards könnten nicht aufrechterhalten werden, so 
daß den rechnerisch festgestellten Unterschieden oder 
Übereinstimmungen in der Preisentwicklung einzelner 
Warengruppen nur eine geringe Aussagekraft beizumes-
sen wäre. Verlaufsunterschiede der Gesamtindizes wür-
den vermutlich nur die Unterschiede in der Struktur des 
Außenhandels widerspiegeln. 

Gliederung der Indizes 
Um möglichst versch1edenart1ge Nutzerwünsche zu erfül-
len, werden die Indizes der Außenhandelspreise traditio-
nell in mehrfacher Gliederung dargestellt. Wre bisher wer-
den die Indizes auf Basis 1991 nach folgenden waren -
s y s t e m a t i s c h e n Gliederungen veröffentlicht: 

nach Warengruppen der E r n ä h r u n g s w i r t -
schaft und der Gewerblichen Wirt-
schaft, einer groben Gliederung nach acht Waren-
gruppen, die seit langem in der Außenhandels.statistik 
verwendet wird, 

nach der v o r w i e g e n d e n V e r w e n d u n g s a r t 
der Güter zur Unterseherdung von Grundstoff- und 
Produktionsgütern, 1 nvestitionsgütern, Verbrauchsgü-
tern und sonstigen Gütern, 

nach Teilen und Abschnitten (2-Steller) des I n t er -
nationalen Warenverzeichnisses für 
die Außenhandelsstatistik (SITC 
Re v. 3), Ausgabe 1986, zur Verwendung der Indizes 
für internationale Verglerche, 

18) Von 1990 aul 1991 haben sich sowohl die Einfuhren als auch die Ausfuhren des 
Be1trittsgeb1etes mehr als halbiert. insbesondere durch den Verlust der Absatzmarkts 1n 
den früheren Mitgliedstaaten des Rates fur gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) Der 
Handel ostdeutscher Unternehmen mit diesen Landern war auch 1992 und 1993 stark 
rucklauf1g Siehe hierzu u a Walter, J /Schmidt. P „Außenhandel 1993" 1n W1Sta 
12/1994, S 1 012 f 
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nach Gutergruppen (2-Steller) des System a t r -
sehen Guterverzerchn1sses für Pro-
d u kt r o n s s tat I s t I k e n ( G P ) , Ausgabe 1989, 
sowie 

nach rund 500 ausgewählten Guterarten bei der Einfuhr 
und rund 400 ausgewahlten Güterarten bei der Ausfuhr 
rn Anlehnung an das GP. 

Dre waren systematische Gliederung nach dem GP hat den 
Vorzug, daß sie den produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusam-
menhang der Güter berucks1chtrgt und damit auch die 
Zusammenhänge 1n der Prersentwrcklung Sie wird auch 
zur Darstellung der Indizes der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte und der Großhandelsverkaufspreise ver-
wendet. Eine vergleichende Analyse der Preisentwicklung 
auf den verschiedenen Wrrtschaftsstufen wird auf drese 
Weise erleichtert 

Auch die bisherige reg i o n a I e Gliederung der Indizes 
der Ein- und Ausfuhrpreise nach den Ländergruppen 

EU-Lander 

Drittländer 

Andere industrialisierte westliche Länder 

Mittel- und osteuropäische Länder und Staatshan-
delsländer rn Asien 

OPEC-Länder 

Entwicklungsländer (ohne OPEC) 

wird ab der neuen Preisbasis 1991 beibehalten; es wird 
lediglich für die bisherige Ländergruppe „Staatshandels-
länder" eine an die veränderten politischen Gegebenhei-
ten angepaßte Bezeichnung eingeführt. 

Entsprechend dem Indexkonzept sind die Verhältnisse 
des Basisjahres für die regionale Abgrenzung maßge-
bend, das heißt dre erst zu Jahresbeginn 1995 der Europäi-
schen Union beigetretenen Länder Finnland, Österreich 
und Schweden sind noch bis zur neuen Basis 1995 der 
Ländergruppe „Andere industrialisierte westliche Länder" 
zugeordnet. 

Die regionale Gliederung nach den oben genannten Län-
dergruppen wrrd allerdings nur für die Gesamtindrzes vor-
genommen Darüber hinaus erfolgt eine Gliederung nach 
EU- und Drittländern nach den berden zuerst genannten, 
relativ groben Warengruppierungen. Weitere regionale 
Drfferenz1erungen sind mit dem derzeit erhobenen Preis-
material nicht erreichbar 19) 

Wägungsableitung und Wahl der 
Preisrepräsentanten 
Mit den für Jedes gewünschte Jahr vorliegenden Ein- und 
Ausfuhrwerten für rund 10 000 Warenarten 1n der Gliede-
rung des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstati-
stik (WA), jeweils weiter unterteilt nach Herstellungs- und 
Verbrauchsländern, steht der Statistik der Außenhandels-

19) Siehe Fußnote 12, S 388 
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preise deta1ll1ertes Ausgangsmaterial fur die Aufstellung 
der Wagungsschemata zur Verfugung Die Ableitung der 
Gewichte erfolgt 1n mehreren Schritten. 

Zunachst wird das Material der Außenhandelsstat1st1k 
um die Warenarten bereinigt, die sich der Preiserfas-
sung entziehen, wie zum Be1sp1el Ant1qu1taten und 
Kunstgegenstände sowie Luft-, Wasser- und Raum-
fahrzeuge Diese Waren machten 1991 rund 6 % des 
Einfuhr- und 5 % des Ausfuhrwertes aus 

Um den Erhebungs- und Berechnungsaufwand in ver-
tretbaren Grenzen zu halten, erfolgt eine Verdichtung 
des Materials auf zusammen rund 2000 Warenpos1t10-
nen fur die Ein- und Ausfuhr, Jeweils weiter unterteilt 
nach den genannten Ländergruppen. 

Die Warengruppierung orientiert sich dabei an dem 
GP. Durch den Übergang vom GP, Ausgabe 1982, das 
noch für die alte Preisbasis maßgeblich war, auf das 
GP, Ausgabe 1989, 1st zunächst eine Umschlüsselung 
und Neuzuordnung der Positionen erforderlich. 

Dann werden die Gewichte auf die einzelnen Warenpo-
s1t1onen entsprechend ihrem Anteil an dem (bereinig-
ten) Gesamtwert verteilt. 

Den einzelnen Warenpositionen als kleinsten Baustei-
nen werden anschließend die für die Preisbeobach-
tung am besten geeigneten Gütervarianten und Län-
der, sogenannte Preisrepräsentanten, zugeordnet. 

Für Jede neu ausgewählte Preisrepräsentante muß ei-
ne Preisreihe aufgebaut werden vorhandene Preisrei-
hen werden entsprechend zugeordnet. 

Jede E1nzelpreisre1he erhält dann den Gew1chtsante1I 
am Gesamtwägungsante1I der betreffenden Warenpo-
s1t1on, der ihr nach dem Außenhandelsanteil der Län-
dergruppe, deren Preisentwicklung sie repräsentieren 
soll, zusteht 

Insbesondere bei den zuletzt genannten Arbeitsschritten 
werden Def1z1te im Pre1smatenal deutlich: In Warenberei-
chen, deren Gewicht seit der 16ltzten Indexreform stark 
zugenommen hat, fehlen haufig Preismeldungen, während 
in Bereichen mit abnehmender Bedeutung zukünftig auf 
einen Teil der Meldungen verzichtet werden kann. Deshalb 
gibt die Indexneuberechnung regelmäßig den Anstoß, die 
Liste der in die Erhebung einbezogenen Waren und Län-
der kritisch zu überprüfen und für unzureichend repräsen-
tierte Warenbereiche und Ländergruppen neue Berichts-

stellen zur laufenden Preismeldung heranzuziehen Bis die 
Lucken nach und nach geschlossen werden, mussen e1n1-
ge der neu aufgenommenen Einzelpre1sre1hen behelfswe1-
se mit der Entwicklung verwandter Reihen fortgeschrieben 
werden. 

Eine derartige Anpassung des Erhebungsprogramms 1st 
auch in der Folge der Jetzt abgeschlossenen Indexneube-
rechnung erforderlich. Insgesamt wurde die Zahl der Ein-
zelpre1sre1hen sowohl beim Index der Einfuhrpreise 
( + 17 %) als auch beim Index der Ausfuhrpreise ( + 8,2 %) 
beträchtlich erhöht D1e Ausweitung betraf insbesondere 
die Landergruppen und Warenbereiche mit stark gestie-
genem Außenhandelsanteil (siehe Tabellen 1 und 2). 

Mit der Erhöhung der Zahl der Preisreihen wird auch der 
Ausdehnung der Preisbeobachtung auf die neuen Länder 
und Berlin-Ost Rechnung getragen. Bisher konnte aller-
dings nicht erreicht werden, aus dem bei ostdeutschen 
Firmen erhobenen Pre1smatenal für jede Warengruppe mit 
nennenswerter Außenhandelsbedeutung für die neuen 
Lander genügend Einzelpre1sre1hen aufzubauen und an-
te1lsmäß1g 1n die Indexberechnung einzubeziehen. Aus 
den bereits dargelegten Gründen kann daraus allerdings 
nicht unbedingt auf eine mangelhafte Repräsentativität der 
neu berechneten Indizes für Deutsch I an d geschlos-
sen werden. 

Verschiebungen in der Wägungsstruktur 

Gegenüber 1985 haben sich 1991, dem ersten Jahr nach 
der deutschen Vereinigung, erhebliche Verschiebungen in 
der Struktur des deutschen Außenhandels ergeben. Ent-
sprechend deutlich sind auch die Änderungen in der Wä-
gungsstruktur: 

Die Bedeutung der EU-Länder hat sowohl für die Einfuhr 
als auch für die Ausfuhr weiter zugenommen. Innerhalb der 
Drittländer fällt der starke Anteilszuwachs der Ländergrup-
pe „Mittel- und osteuropäische Länder und Staatshan-
delsländer 1n Asien" auf, während insbesondere die 
OPEC-Länder, aber auch die übrigen Entwicklungsländer 
an Gewicht verloren haben (siehe Tabelle 1 ). 

Die Veränderungen in der Warenstruktur sind bei der Ein-
fuhr am stärksten ausgeprägt. Hier hat sich das Gewicht 
der Gütergruppe Straßenfahrzeuge mehr als verdoppelt, 
während zum Beispiel Erdöl und Mineralölerzeugnisse 
Jeweils mehr als die Hälfte und Erzeugnisse der Land- und 

Tabelle 1: Außenhandelspreisindizes auf Basis 1985 und 1991 
Wagungsante1le und Pre1sre1hen nach Ländergruppen 

Emfuhrpre1se Ausfuhrpreise 
Wägungsante1I Preis- Wagungsanteil Preis-

Landergruppe 
1985 

1 
1991 11991 gegen- reihen 

1985 
1 

1991 11991 gegen- reihen 
uber 19851) 1991 uber 19851) 1991 

%o 1 CJb Anzahl %o 1 CJb Anzahl 

EU-Länder ....... .... . ..... 506,1 516,1 + 2,0 3806 492,4 537,7 + 9,2 3255 
Dnttlander ..... .. 493,9 483,9 - 2,0 3833 507,6 462,3 - 8,9 3854 

Andere 1ndustnalls1erte westliche Länder 278,2 293,1 + 5,3 2286 334,3 292,2 - 12,6 2026 
Mittel- und osteuropa1sche Länder und Staatshandelslander 

1nAs1en ... . ... ... 56,9 70,6 + 24,1 603 50,8 62,0 + 22,1 671 
OPEC-Länder . ....... . ... . ... 60,5 23,8 -60,6 114 44,2 32,2 -27,1 399 
Entwicklungsländer (ohne OPEC) ..... . ... 98,3 96,4 - 1,9 830 78,3 75,9 - 3,1 758 

1) Errechnet aus ungerundeten Wagungsanteilen. 
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Tabelle 2. Außenhandelspre1s1ndizes - Wagungsanteile 1985 und 1991 sowie Anzahl der Preisreihen 

Index der Einfuhrpreise Index der Ausfuhrpreise 
Wagungsante1le Preis- Wagungsante1I Preis-

lndexpos1t1onen 
1985 

1 
1991 

%0 

Gesamtindex ... .. 1000 1000 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 81.5 
Bergbauliche Erzeugnisse .. 148,8 
dar. Erdöl .. ... . . 91,1 
M1neralölerzeugn1sse ... .. .. 68,8 
Spalt- und Brutstoffe .... . ... .... 6,7 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schle1fm1ttel. ... 9,5 
Eisen und Stahl ..... . .... ,,,,, .... 33,1 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 

(emschl. Edelmetallen und deren Halbzeug) .. ....... 40,7 
Gießereierzeugnisse .... ..... ······ .... 1,6 
Erzeugnisse der Z1ehere1en 

und Kaltwalzwerke und der Stahlverformung ... .... 8,2 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ... 2,8 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) ... 50,5 
Straßenfahrzeuge ( ohne Ackerschlepper) '''' .... 56,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... ''' '''' 79,0 
feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren ...... 15,3 
Eisen-, Blech- und Metallwaren '''''' '''' ..... 15,3 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck, belichtete Filme, Füllhalter u ä '''' . ' . . . ' 7,9 
Chemische Erzeugnisse ..... ..... .... ..... 99,9 
Büromaschinen, Datenverarbe1tungsgerate 

und -einnchtungen ... .... ····· . .. 34,0 
Feinkeramische Erzeugnisse ....... ...... . ..... 3,3 
Glas und Glaswaren .... ······· ...... . .... ... 5,4 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz ... 7,3 
Holzwaren . . . . . . . ...... ..... ... . . ...... 9,0 
Holzstoff, Zellstoff, Papier und Pappe ...... .... .. 23,3 
Papier- und Pappewaren .... ····· ..... ... 4,3 
Druckereierzeugnisse, Vervielfältigungen .... ... 3,2 
Kunststofferzeugnisse ... .... .. . ... 13,7 
Gummiwaren .... .... ''''' .... . ... 9,4 
Leder ... '''''' ..... ..... ..... ''''' 3,8 
Lederwaren und Schuhe .... ..... ······ ... 13,8 
Textilien ... ...... ······· ..... . ..... ..... 49,4 
Bekleidung und konfektionierte Textilien . .... .. 30,9 
Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes .... .... 62,4 
Tabakwaren .... ····· ..... ...... . .... . . 1,0 

1) Errechnet aus ungerundeten Wägungsante1len. 

Forstwirtschaft fast ein Drittel ihres Wägungsante1ls einge-
büßt haben. Nach Straßenfahrzeugen haben 1m neuen 
Basisjahr elektrotechnische Erzeugnisse den zweitgröß-
ten Gewichtsanteil, gefolgt von chemischen Erzeugnissen, 
die etwas an Bedeutung verloren haben. Bei der Ausfuhr 
ist dagegen die Rangfolge der Gütergruppen nach Ge-
wichtsanteilen auf den ersten vier Plätzen gegenüber 1985 
unverändert geblieben, es kam aber auch hier beinahe 
durchgängig zu deutlichen prozentualen Veränderungen 
der Wägungsante1le, die sich bei fast der Halfte der GLiter-
gruppen in zweistelliger Größenordnung bewegten (siehe 
Tabelle 2).20) 

Vergleich der Indexentwicklung 
auf alter und neuer Basis 
Da die Indizes der Außenhandelspreise auf alter Basis bis 
einschließlich Dezember 1994 berechnet wurden und für 
die ab Januar 1995 veröffentlichten Indizes auf neuer Basis 
eine Rückrechnung bis Januar 1991 erfolgte, ist es mög-
lich, die Ergebnisse beider Indexberechnungen für einen 
Zeitraum von vier Jahren zu vergleichen (siehe das Schau-
bild) 

20) D1e deta1lherten Wagungsschemata sind auf S 221' ff veroffentllcht 
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56,1 
63,9 
37,6 
28,2 

1,5 
9,5 

28,8 

31,1 
2,9 

9,8 
6,3 

71,2 
116,9 
108,0 
19,0 
23,2 

11,7 
93,5 

41,8 
4,4 
6,6 
8,1 

14,4 
23,0 
6,1 
4,6 

21,1 
10,4 
2,2 

16,3 
53,6 
43,9 
61,1 
0,8 

11991 gegen- reihen 
1985 

1 

1991 11991 gegen- reihen 
uber 19851) 1991 uber 19851) 1991 

1 % Anzahl %0 1 % Anzahl 

- 7 639 1000 1000 - 7109 
- 31,3 540 12,4 12,1 - 2,1 140 
- 51,1 207 16,4 5,9 - 63,8 60 
- 58,8 84 - - - -
- 59,0 187 9,3 5,9 - 35,8 67 
- 11,0 13 2,8 2,4 - 15,5 10 
- 0,1 139 9,3 8,9 - 4,8 97 
- 13,1 287 48,8 34,4 - 29,5 216 

- 23,1 267 23.6 19,9 - 15,9 128 
+ 88,4 35 2,7 4,6 + 68,5 47 

+ 19,6 103 14,1 14,2 + 0,9 105 
+ 128,4 63 7,9 12,4 + 56,8 106 
+ 41,1 694 156,1 161,8 + 3,6 1277 
+ 108,2 362 178,4 176,4 - 1,1 393 
+ 36,8 867 106,0 124,7 + 11,6 919 
+ 24,6 168 20,3 21,2 + 4,6 247 
+ 51,5 228 28,6 29,9 + 4,5 382 

+ 48,3 106 8,4 8,2 - 3,0 85 
- 6,4 837 146,0 135,3 - 1,4 749 

+ 22,9 175 25,9 22,6 - 12,1 108 
+ 32,3 36 3,5 3,3 - 3,5 41 
+ 21,2 72 6,7 6,8 + 1,5 90 
+ 10,3 94 3,3 3,3 - 0,6 42 
+ 60,2 136 9,4 10,3 + 8,8 96 
- 1,6 196 12,0 11,5 - 4,3 111 
+ 43,2 58 7,6 9,6 + 26,8 87 
+ 43, 1 40 8,0 9,2 + 14,4 62 
+ 53,8 193 20,9 28,2 + 35,3 238 
+ 10,3 95 9,7 9,7 + 0,5 93 
- 40,8 27 1,9 1,8 - 3,1 33 
+ 18,2 147 3,9 4,3 + 10,5 62 
+ 8,6 416 35,8 36,9 + 3,2 384 
+ 42,3 195 14,4 15,8 + 10,? 179 
- 2,2 644 43,2 45,4 + 4,9 429 
- 11,3 12 2,7 3,1 + 15,1 26 

Wie aus Tabelle 3 hervorgeht, sind sowohl beim Einfuhr-
als auch beim Ausfuhrpreisindex abweichende Jahresver-
änderungsraten je nach verwendeter Originalbasis für die 
Jahre 1992 und 1993 festzustellen. Für 1994 ergibt sich 
beim Einfuhrpreisindex der gleiche und beim Ausfuhr-
preisindex fast der gleic~e Indexanstieg. Für den gesam-

Tabelle 3: Außenhandelspreisindizes auf Originalbasis 
1985 und 1991 

Jahres-
durchschnitt 

1992 
1993 
1994 

Veränderung gegenuber dem Jeweiligen Vorjahr 
Prozent 

Index der Emfuhrpre1se 1 Index der Ausfuhrpreise 
1985 1 1991 ! 1985 1 1991 

- 3,3 - 2,4 + 1,0 + 0,7 
- 2,0 - 1,5 + 0,3 ± 0,0 
+ 0,8 + 0,8 + 1,0 + 0,9 

ten Zeitraum der Doppelberechnung zeigt der auf der 
neuen Basis berechnete Einfuhrpreisindex mit - 2, 1 % 
einen weniger starken Rückgang als der Index auf der 
alten Basis (- 3,5 %). Beim Ausfuhrpreisindex geht die 
Abweichung in die umgekehrte Richtung· Der neu berech-
nete Index weist fur den genannten Zeitraum mit + 3,0 % 
1m Vergleich zum Index auf alter Basis ( + 3,9 %) einen 
niedrigeren Preisanstieg nach. Bei einer Untergliederung 
der Ergebnisse sind teilweise größere Abweichungen er-
kennbar, bei Gießereierzeugnissen und Leder kommt es 
sogar zum Vorzeichenwechsel (siehe Tabelle 4). 
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VERGLEICH DER ENTWICKLUNG 
DER INDIZES DER AUSSENHANDELSPREISE 

AUF ORIGINALBASIS 1991 UND 1985 
umbasiert auf 1991 = 100 

E1nfuhrpre1se 
·"" "" Originalbasis 1991 

Einfuhrpreise 
- Originalbasis 1985 

Ausfuhrpreise 
-·-Originalbasis 1991 

Ausfuhrpreise 
--- Originalbasis 1985 

Log Maßstab Log Maßstab 
130 130 ...---------------------, 

125 1----------------------1 125 

120 f--1-----------------------j 120 

115 !---+---------------------, 115 

110 1-------1----------------------j 110 

105 1----4-----------------------j 105 

95 95 

90 90 

85 85 

Statistisches Bundffemt 95 - 1 - 0185 

Angesichts der mit der Indexreform einhergehenden Än-
derung der relativen Gewichte und der Zusammensetzung 
der Stichprobe sind Unterschiede 1n den Indexverläufen 
nicht verwunderlich. Im allgemeinen wird eine niedrigere 
Preissteigerungsrate bzw. eine höhere Pre1ssenkungsrate 
aufgrund der Neuberechnung erwartet. da angenommen 
wird, daß die Marktteilnehmer auf Preisänderungen mit 
Mengenänderungen reagieren, also zum Be1sp1el bei 
Preisanhebungen für ein Gut auf ein anderes Gut ohne 
Preissteigerung bzw. mit geringerer Preissteigerung aus-
weichen. Diesen Nachfrageversch1ebungen wird bei der 
Anwendung des Laspeyres-Konzepts erst durch die Ak-
tualisierung der Gewichte im Rahmen der Indexreform 
Rechnung getragen. Die durch die Nichtberücksichtigung 
der Substitut1onsvorgänge verursachte Überschätzung 
der Preisentwicklung wird als Las p e y r es - Effekt 
bezeichnet. 

Beim Index der Einfuhrpreise 1st dieser Effekt bei der 
Jetzigen Indexneuberechnung zwar flir eine Reihe von Te1l-
1nd1zes, nicht aber für den Gesamtindex erkennbar. Hier 
haben offensichtlich die gravierenden Umschichtungen im 
Warenkorb zugunsten von Investitions- und Verbrauchs-
gütern mit eher stabilen Preisen und zu Lasten von Grund-
stoff- und Produktionsgütern mit zeitweise drastischen 
Preisrückgängen - das gilt insbesondere für rohes Erdbl 
und Mineralölerzeugnisse - den Laspeyres-Effekt über-
lagert. Der neu berechnete Index der Ausfuhrpreise zeigt 
dagegen sowohl beim Gesamtindex als auch bei den 
meisten Te1ilnä1zes den allgemein erwarteten Verlauf. 

Die Abweichungen bei einigen Te1lind1zes können stellen-
weise auch mit Neuzuordnungen von Einzelpre1sre1hen 
infolge des Übergangs vom GP, Ausgabe 1982, auf das 
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Tabelle 4 Indizes der Außenhandelspreise 
auf Basis 1985 und 1991 

Veranderung Dezember 1994 gegenuber Januar 1991 
Prozent 

Einfuhr- Ausfuhr-
pre1s1ndex pre1s1ndex 

lndexpos1t1onen Basis Basis 
1985 1 1991 1985 1 

1991 

Gesamtindex .. - 3,5 - 2,1 + 3,9 + 3,0 
EU-Länder . - 5,2 - 3,3 + 2,7 + 1,9 
Drittlander ''''' 

- 1,4 - 0,8 + 5,0 + 4,4 
Andere 1ndustrialis1erte west-

liehe Länder ...... + 0,2 + 0,5 + 5,1 + 4,2 
Mittel- und osteuropa1sche Länder 

und Staatshandelslander 
in Asien ........ ..... - 9,1 - 4,7 + 3,1 + 3,6 

OPEC-Lander ....... - 27,3 -23,9 + 5,6 + 5,1 
Entwicklungsländer (ohne OPEC) + 8,3 + 4,6 + 6,0 + 5,2 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei ...... + 1,7 + 0,5 + 1,6 + 3,6 

Bergbauliche Erzeugnisse '''''' - 25,4 -25,9 + 2,1 + 4,2 
dar: Erdol ''''''''' -31,1 -31,9 
Mineraleilerzeugnisse .. -37,1 -37,9 -25,8 -30,1 
Spalt- und Brutstoffe ... - 7,6 - 3,3 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schle1fm1ttel ...... . .... + 2,4 + 3,5 + 4,4 + 5,9 
Eisen und Stahl ......... - 4,5 - 4,7 - 4,5 - 4,4 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 

( einschl. Edelmetallen und 
deren Halbzeug) ......... + 12,0 + 15,0 + 3,3 + 3,3 

Gießereierzeugnisse .... + 2,1 + 0,5 + 1,3 - 4,5 
Erzeugnisse der Z1ehereien 

und Kaltwalzwerke und der 
Stahlverformung .. ........ - 7,1 - 6,5 - 2,2 - 2,6 

Stahlbauerzeugnisse und 
Schienenfahrzeuge ......... + 1,2 + 4,7 + 7,4 + 7,4 

Masch1nenbauerzeugn1sse 
(einschl Ackerschleppern) .... + 4,4 + 4,9 + 9,0 + 8,5 

Straßenfahrzeuge 
( ohne Ackerschlepper) ...... + 8,9 + 9,4 + 7,5 + 7,2 

Elektrotechnische Erzeugnisse .... + 2,5 + 1,7 + 4,4 + 2,9 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .. + 3,8 + 3,9 + 8,3 + 7,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. + 3,3 + 3,6 + 7,0 + 5,5 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgerate, Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u ä ....... + 7,1 + 9,7 + 8,6 + 9,4 

Chemische Erzeugnisse .......... - 5,5 - 4,7 - 1,3 - 1,3 
Buromasch1nen, Datenverarbe1-

tungsgeräte und -emrichtungen .. -11,5 -11,5 -17,9 -22,0 
Fe1nkeram1sche Erzeugnisse + 9,4 + 7,7 + 17,1 + 15,7 
Glas und Glaswaren - 3,3 - 4,0 + 1,8 + 1,2 
Schnittholz, Sperrholz und 

sonstiges bearbeitetes Holz ... + 4,5 + 1,9 - 3,7 - 3,0 
Holzwaren .......... + 2,9 + 2,8 + 13,8 + 13,1 
Holzstoff, Zellstoff, Papier 

und Pappe .. '''''''' 
- 6,8 - 9,0 - 8,8 - 9,9 

Papier- und Pappewaren .. - 4,7 - 5,5 + 2,1 - 0,4 
Druckereierzeugnisse, Verv1el-

fält1gungen ...... + 3,7 + 4,6 + 9,8 + 8,1 
Kunststofferzeugnisse ...... .. - 2,9 - 4,3 - 1,7 - 3,1 
Gummiwaren ...... - 6,1 - 6,6 + 3,6 + 5,5 
Leder . .. + 0,5 - 1,4 + 1,9 + 5,3 
Lederwaren und Schuhe ........ - 4,2 - 4,6 + 4,6 + 3,9 
Textilien .. + 1,1 + 0,9 + 2,4 + 2,7 
Bekleidung und konfektionierte 

Text1l1en ........ ... + 1,9 + 0,7 + 11,9 + 9,5 
Erzeugnisse des Ernahrungs-

gewerbes ....... .... ''''''' ± 0,0 - 0,9 + 1,3 + 3,0 
Tabakwaren .............. .. + 19,1 + 17,0 + 5,7 + 6,7 

GP, Ausgabe 1989, zusammenhängen. So sind zum Bei-
spiel bei Eisen-, Stahl- und Temperguß, der bedeutend-
sten Güterkategorie innerhalb der Gießereierzeugnisse, 
einige Pre1sre1hen, die bisher verschiedenen anderen Gü-
tergruppen zugeordnet waren und mehr als ein Drittel des 
Gewichts dieser lndexpos1t1on auf sich vereinigen, neu 
hinzugekommen Dadurch hat sich nicht nur das Gewicht 
dieser Gütergruppe erhöht, sondern auch ihre Zusam-
mensetzung beträchtlich verändert, was bei unterschiedli-
chen Preisbewegungen der einzelnen Gütervarianten 
zwangsläufig zu einem anderen Indexverlauf führt, ohne 
daß sich an dem Preismaterial selbst etwas geändert hat. 
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Die Änderungen 1n der Systematik waren allerdings insge-
samt nicht sehr groß 

Bei einem Vergleich der Ergebnisse auf alter und neuer 
Basis muß auch die geänderte Indexaussage bezüglich 
des Gebietsstandes berücks1cht1gt werden Wie bereits 
dargelegt wurde, sind durch die Einbeziehung der neuen 
Lander und Berlin-Ost in den Erhebungsbereich keine 
s1gn1f1kanten Einflüsse auf die Preisbewegung zu erwarten, 
zumindest erlaubt das vorhandene Datenmaterial keine 
Aussage über deren Richtung und Ausmaß. Es werden 
daher trotz des neu abgegrenzten Erhebungsbereichs wie 
bei früheren Indexreformen Verkettungsfaktoren zur Be-
rechnung langer Reihen bereitgestellt. Dabei 1st das gene-
relle Problem der Diskontinuität verketteter Indexreihen zu 
beachten, das seine Ursache 1n den mit zunehmendem 
zeitlichen Abstand wachsenden Unterschieden in den 
Warenkörben hat. 

Veröffentlichung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Neuberechnung der Indizes der Au-
ßenhandelspreise sind für aggregierte Warenbereiche ab 
Januar 1991 auf S. 229*f. dargestellt. Einen detaillierten 
Nachweis sämtlicher lndexpos1t1onen, wie sie monatlich 
veröffentlicht werden, enthält das Jahresheft 1995 der 
Fachsene 17 „Preise", Reihe 8 „Preisindizes für die Ein-
und Ausfuhr" für den Zeitraum von Januar 1991 bis Dezem-
ber 1994. Die Ergebnisse in tiefer Gliederung sind auch im 
Statistischen Informationssystem des Bundes (STATIS-
BUND) gespeichert und für Online-Teilnehmer abrufbereit. 
Soweit vergleichbar, sind dort die Indexreihen auf Basis 
1991 = 100 jährlich bis 1950 beim Index der Einfuhrpreise 
und bis 1954 beim Index der Ausfuhrpreise zurückgeführt; 
die Monatswerte reichen Jeweils bis 1962 zurück. 

Dipl.-Volkswlftm lrmtraud Beuerlein 
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Einnahmen und Ausgaben 
des Staates 1991 bis 1994 

Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 
In diesem Aufsatz gibt das Stat1st1sche Bundesamt einen 
ersten umfassenden Überblick über die Entwicklung der 
E, n nah m e n, der Au s gaben und des F Inan -
z I er u n g s s a I d o s des Staates insgesamt und nach 
staatlichen Ebenen 1n der Abgrenzung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Dabei wird das Schwer-
gewicht der Berichterstattung auf das Jahr 1994 gelegt. Für 
die Voqahre seit 1991, das heißt für die Jahre nach der 
Vereinigung Deutschlands, werden darüber hinaus w1cht1-
ge Veränderungen aufgezeigt. 

Die Angaben beziehen sich auf Deutsch I an d insge-
samt. Nur in wenigen Ausnahmefällen werden Ergebnisse 
getrennt für das frühere Bundesgebiet sowie für die neuen 
Länder und Berlin-Ost dargeboten. Ausschlaggebend da-
für 1st, daß es vom stat1st1schen Ausgangsmaterial her 
problematisch ist, Einnahmen und Ausgaben zentraler 
Haushalte den beiden Teilgebieten Deutschlands zuzu-
ordnen. Dies trifft vor allem auf die Haushalte des Bundes 
und des Landes Berlin zu, in zunehmenden Maße aber 
auch für einzelne Sozialversicherungsträger 

Ergebnisse der Volksw,rtschaftlichen Gesamtrechnungen 
für weiter zurückliegende Jahre, also für die Jahre vor 1991, 
liegen nur für das frühere Bundesgebiet ,n den Grenzen 
vor dem 3. Oktober 1990 vor Wegen des untersch1edl1-
chen G e b i et s s t an d e s 1st ein Vergleich der Ergeb-
nisse ab 1991 mit früheren Jahren wenig zweckmäßig 
Daher werden in diesem Beitrag keine Angaben für frühere 
Jahre dargeboten. 

Bei den Ergebnissen für den gesamten Zeitraum handelt 
es sich noch um vor I ä u f i g e Ergebnisse. In die-
sem Zusammenhang 1st darauf hinzuweisen, daß in den 
neuen Ländern nach der Vereinigung zunächst die für die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wichtigen Ba-
s1sstatist1ken, so auch die F1nanzstatist1k, aufgebaut wer-
den mußten. Die für die Berechnung der Einnahmen und 
Ausgaben des Staates grundlegenden f1nanzstat1stischen 
Ergebnisse, die Jahresrechnungsergebnisse staatlicher 
und kommunaler Haushalte, konnten wegen der Anlauf-
schwierigkeiten und der damit verbundenen ze1tl1chen 
Verzögerungen noch nicht in vollem Umfang in die Ergeb-
nisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen e1n-
gearbe1tet werden. Die Ergebnisse basieren daher für die 
neuen Länder zum Teil noch auf v1ertel1ährlichen Kassen-
ergebnissen der öffentlichen Haushalte. 

Zum Sektor Staat gehören die Gebietskörperschaften und 
die Sozialversicherung. Zu den G e b I et s k ö r p e r -
s c haften rechnen der Bund e1nschließl1ch Sonderver-
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mogen wie zum Be1sp1el Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermogen, Kred1tabw1cklungsfonds und Fonds 
„Deutsche E1nhe1t", die Lander e1nschl1eßl1ch Stadtstaaten 
und die Gemeinden e1nschl1eßl1ch der Geme,ndeverban-
de (Ämter, Kreise, Bezirks-, Landschaftsverbande usw.) 
sowie der kommunalen Zweckverbande Zur So z I a 1 -
ver s Ich er u n g zahlen ,n den Volksw1rtschaftl1chen 
Gesamtrechnungen die Rentenversicherungen der Arbei-
ter und Angestellten, die knappschaftl1che Rentenversi-
cherung, die Zusatzversorgung ,m öffentlichen Dienst, die 
landwirtschaftlichen Alterskassen, die gesetzliche Kran-
kenversicherung, die gesetzliche Unfallversicherung und 
die Arbe1tslosenvers1cherung Nicht dem Sektor Staat 
werden die 1m Eigentum der Gebietskörperschaften und 
der Soz1alvers1cherung befindlichen Unternehmen, unab-
hang,g von ihrer Rechtsform, zugeordnet. 

Ergebnisse 

1 Einnahmen und Ausgaben des Staates 
insgesamt 
Die E i n nah m e n des Staates betrugen 1994, wie aus 
Tabelle 1 hervorgeht, 1 581,1 Mrd. DM. Gegenüber dem 
Voqahr erhöhten sie sich um 6,2 %. Unter den Hauptein-
nahmearten stiegen die S0z1albe1träge ( + 7,2 %) und die 
indirekten Steuern ( + 8,5 %) kräftig, während das Aufkom-
men an direkten Steuern sich nur schwach erhöhte 
( + 1,2 %). Unter den übrigen Einnahmen verzeichneten 
die Vermögenseinkommen ( + 13,9 %) und die Vermö-
gensübertragungen ( + 21, 1 %) hohe Zuwachsraten. Im 
Jahr 1994 fuhrte die Deutsche Bundesbank 5,2 Mrd. DM 
mehr an Gewinn (18,3 Mrd DM) an den Bundeshaushalt ab 
als im Voqahr und trug damit maßgeblich zum Anstieg der 
Vermögenseinkommen ( + 13,9 %) bei. Die sonstigen lau-
fenden Übertragungen ( + 1,6 %) nahmen nur schwach zu. 

Vergleicht man die Entwicklung 1994 mit der in den beiden 
vorangegangenen Jahren, zeigen sich deutliche Unter-
schiede 1992 1st gekennzeichnet durch eine kräftige Zu-
nahme aller Einnahmearten. Insbesondere erhöhten sich 
die Haupteinnahmearten, die Steuern ( + 9,5 %) und die 
Sozialbeiträge ( + 9,4 %), stark 1993 nahmen dagegen die 
Steuern nur um 2,2 % zu, wobei das Aufkommen an direk-
ten Steuern sogar leicht rücklauf1g war (- 0,6 %). Rückläu-
fig waren 1993 auch die Vermögenseinkommen (- 1,4 %) 
sowie die sonstigen laufenden Übertragungen (- 3,4 %). 
Dies führte 1993 zu einer im Vergleich zu den übrigen 
Jahren schwachen Zunahme der Einnahmen des Staates 
(+ 3,6%). 

Mit einem Anteil von über 50 % an den gesamten Einnah-
men des Staates sind die Steuern (in der Abgrenzung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) die wich-
tigste Einnahmeart. 1994 war das Steueraufkommen (810,5 
Mrd. DM) um 5, 1 % höher als ein Jahr zuvor. Es stieg damit 
wieder stärker an als im Vorjahr ( + 2,2 %), hatte aber 
keinen so kräftigen Zuwachs wie 1992 ( + 9,5 %) zu ver-
zeichnen. Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, erklärt sich diese 
Entwicklung vor allem aus der Veränderung des Aufkom-
mens an direkten Steuern Nach einem Zuwachs von 
+ 10,5 % 1m Jahr 1992 war das Aufkommen 1993 leicht 
rückläufig (- 0,6 %) und nahm 1994 nur schwach zu 
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Tabelle 1. Einnahmen und Ausgaben des Staates 1) 2) 
Deutschland 

1991 1 1992 1993 1994 
Veranderung Veranderung Veranderung 

Gegenstand der Nachwe,sung 
Mrd DM gegenuber Mrd DM gegenuber Mrd DM gegenuber 

dem dem dem 
Vorjahr Vorjahr Voriahr 

1n% 1n% 1n % 
Einnahmen '" 1300,6 1436,4 + 10,4 1 488,2 + 3,6 1 581,1 + 6,2 

Empfangene V,ermogensemkommen 37,8 49,7 + 31,5 49,0 - 1,4 55,8 + 13,9 
Empfangene Ubertragungen 1 243,5 1365,5 + 9,8 1 416,4 + 3,7 1501,3 + 6,0 

Steuern ······· .... 689,0 754,5 + 9,5 771,4 + 2,2 810,5 + 5,1 
indirekte Steuern .... 358,2 388,9 + 8,6 408,1 + 4,9 442,8 + 8,5 
direkte Steuern ·········· 330,7 365,6 + 10,5 363,3 - 0,6 367,7 + 1,2 

Soz1albe1trage ··········· 513,3 561,6 + 9,4 596,3 + 6,2 639,3 + 1,2 
Sonstige laufende Übertragungen 32,1 39,1 + 21,8 37,8 - 3,4 38,4 + 1,6 
Vermögensübertragungen ....... 9,1 10,3 + 13,1 10,9 + 5,5 13,2 + 21,1 

Abschreibungen .. ..... 19,4 21,2 + 9,5 22,8 + 7,7 24,0 + 5,2 
-Ausgaben . ,. ············· 1394,5 1526,7 + 9,5 1593,4 + 4,4 1663,5 + 4,4 

Zinsen auf öffentliche Schulden 77,2 101,2 + 31,1 104,6 + 3,3 114,1 + 9,1 
Geleistete Übertragungen ...... 688,7 726,5 + 5,5 779,1 + 1,2 820,8 + 5,4 

Subventionen .. ········· 68,4 63,1 - 7,8 63,3 + 0,3 68,4 + 8, 1 
Soziale Leistungen .......... 475,2 531,3 + 11,8 580,1 + 9,2 618,6 + 6,6 
Sonstige laufende Übertragungen 80,5 74,7 - 1,2 78,8 + 5,4 81,5 + 3,5 
Vermögensubertragungen ....... 64,6 57,4 - 11,1 57,0 - 0,8 52,3 - 8,2 

Staatsverbrauch ..... ..... 554,2 612,8 + 10,6 623,0 + 1,1 639,9 + 2,7 
Bruttomvest1t1onen .... ......... 74,4 86,2 + 16,0 86,6 + 0,5 88,7 + 2,3 

= Finanzierungssaldo in Mrd. DM 1n Mrd DM 1n Mrd. DM 
Staat insgesamt ..... ..... -93,8 - 90,4 + 3,5 -105,1 - 14,8 - 82,4 + 22,8 

Bund .......... . ..... -94,0 -50,1 + 43,9 - 70,2 - 20,1 -42,1 + 28,1 
Länder ............ .... .. -22,6 -26,5 - 4,0 - 36,1 - 9,6 -40,9 - 4,8 
Gemeinden .............. - 0,7 -12,3 -11,7 - 8,6 + 3,7 - 8,1 + 0,5 
Sozialversicherung ............ + 23,4 - 1,4 -24,8 + 9,8 + 11,1 + 8,7 - 1,1 

1) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgange der Finanzierungsrechnung - 2) vorläufiges Ergebnis. 

( + 1,2 %). Wie aus der nachstehenden Übersicht hervor-
geht, veränderten sich die Steuereinnahmen nach Steuer-
arten sehr unterschiedlich· 

Steuern (ohne vermögenswirksame Steuern) 
Deutschland 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr 1n % 

1992 1993 

Steuern ( ohne vermögenswirksame Steuern) + 9,5 + 2,2 
Direkte Steuern + 10,5 - 0,6 

Lohnsteuer .......... + 14,1 + 0,3 
Veranlagte Einkommensteuer ... + 1,8 -22,4 
Körperschaftsteuer + 1,8 -12,2 
N1chtveranlagteSteuernvom Ertrag . + 1,4 + 93,7 
Sonstige direkte Steuern + 9,4 + 3,2 

Indirekte Steuern ... .. + 8,6 + 4,9 
Umsatzsteuer + 8,3 + 9,1 
Gewerbesteuer ...... + 8,6 - 5,8 
Verbrauchsteuern + 9,6 + 0,8 
dar. Mineralölsteuer + 16,7 + 2,1 
Sonstige indirekte Steuern + 8,2 + 4.8 
darunter 

Vers1cherungsteuer ... + 38,1 + 14,8 
Kohlepfennig .......... + 2,8 - 7,0 

1994 

+ 5,1 
+ 1,2 
+ 4,3 
-19,9 
-27,1 
+ 38,5 
- 0,7 

+ 8,5 
+ 8,6 
+ 2,2 
+ 9,5 
+ 13,4 
+ 11,1 

+ 22,7 
+ 15,9 

Bei den direkten Steuern (367,7 Mrd. DM) verzeich-
neten 1994 die Einnahmen der veranlagten Einkommen-
steuer (- 19,9 %) und der Körperschaftsteuer (- 27, 1 %) 
unter anderem unter dem Einfluß der Steuersenkung nach 
dem Standortsicherungsgesetz kräftige Rückgänge. Die 
Entwicklung der Körperschaftsteuer muß Jedoch auch im 
Zusammenhang mit den deutlichen Zuwächsen bei den 
nichtveranlagten Steuern vom Ertrag ( + 38,5 %) gesehen 
werden. Aufgrund umfangreicher D1v1dendenausschüttun-
gen, die durch das Auslauten steuerrechtlicher Über-
gangsfristen Ende 1994 bedingt sind, kam es auf der einen 
Seite zu Kapitalertragsteuerzahlungen, auf der anderen 
Seite zu Körperschaftsteuerminderungen. Der Zuwachs 
der n1chtveranlagten Steuern vom Ertrag ist auch auf einen 
Basiseffekt beim Zinsabschlag zurückzuführen. Der auf 
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Zinserträge ab Januar 1993 erhobene Zinsabschlag führte 
erst ab Februar 1993 zu Kasseneinnahmen des Staates. Im 
Januar 1994 wurde dagegen der relativ hohe Zinsabschlag 
auf die Ende 1993 gutgeschriebenen Zinsen kassenw,rk-
sam. Die Lohnsteuer ( + 4,3 %) nahm 1994 unter anderem 
aufgrund der Steuerprogression stärker zu als die gesamt-
wirtschaftliche Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 1,5 %). 

Im Vergleich zu 1994 nahmen 1992 die Einzelsteuern, 
insbesondere die Lohnsteuer, zum Teil kräftig zu. Dagegen 
fiel die Entwicklung 1993 deutlich schwächer aus. Neben 
koniunkturellen Einflüssen 1st dies unter anderem auf den 
Wegfall des ze1tl1ch befristeten Solidaritätszuschlages zur 
Jahresmitte 1992 zurückzuführen, d'3r 1n dieser Darstellung 
anteilig den einzelnen Steuern zugerechnet wurde. Die 
nichtveranlagten Steuern vom Ertrag stiegen 1993 insbe-
sondere aufgrund des zu Beginn dieses Jahres eingeführ-
ten Zinsabschlages auf Zinserträge 

Die i n d i r e kt e n Steuern (442,8 Mrd. DM) erhöhten 
sich 1994 um 8,5 % (nach + 8,6 % 1992 und + 4,9 % 
1993) An Umsatzsteuer wurden 8,6 % mehr vereinnahmt 
als im Voqahr. Steuererhöhungen bei der Mineralölsteuer 
und beim Kohlepfennig ab Januar 1994 und bei der 
Versicherungsteuer ab Juli 1993 erklaren unter anderem 
die hohen Zuwachsraten be1 den Verbrauchsteuern 
( + 9,5 %) und bei den sonstigen indirekten Steuern 
( + 11,1 %). Das Aufkommen an Gewerbesteuer war um 
2,2 % höher als im Voqahr. 

Die Entwicklung in den vorangegangenen Jahren erklärt 
sich zum Teil aus konjunkturellen Einflüssen, zum Teil 
auch durch Steuerrechtsänderungen. Als wichtige Ände-
rungen sind vor allem die Mineralölsteuererhöhung ab Juli 
1991 und die Anhebung des Umsatzsteuersatzes vo~ 14 
auf 15 % ab Januar 1993 zu verzeichnen. 
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Die So z I a I b e I trage sind die zweite große Einnah-
meart des Staates 1994 beliefen sie sich auf 639,3 Mrd 
DM, das sind 7,2 % mehr als 1m Voqahr Die folgende 
Übersicht zeigt, wie sich das Aufkommen an einzelnen 
Beitragsarten entwickelt hat 

Sozialbeitrage an den Staat 
Deutschland 

Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 

Soz1albe1trage an den Staat 
Tatsachhche Soz1albe1trage .. 

Arbe1tgeberbe1trage 
Arbe1tnehmerbe1trage ... 
Sonstige tatsachhche Be1tnige 

Unterstellte Soz1albe1trage .. 

1992 
+ 9,4 
+ 9,5 
+ 8,7 
+ 9,9 
+ 10,8 
+ 8,2 

1993 
+ 6,2 
+ 6,3 
+ 4,4 
+ 4,2 
+ 17,7 
+ 4,5 

1994 
+ 7,2 
+ 7,0 
+ 6,1 
+ 6,5 
+ 10,8 
+ 10,9 

Die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialver-
sicherung stiegen 1994 deutlich höher als die gesamtw1rt-
schaftl1che Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 1,5 %). Dazu 
trugen 1m wesentlichen Änderungen der Beitragssätze in 
der Rentenversicherung und der Beitragsbemessungs-
grenzen bei. Ab Januar 1994 wurden die Beitragssätze in 
den Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten 
von 17,5 auf 19,2 % und in der knappschaftlichen Renten-
versicherung von 23,25 auf 25,5 % angehoben. Die Bei-
tragsbemessungsgrenzen wurden ab Januar 1994 in den 
beiden Teilgebieten Deutschlands entsprechend der un-
terschiedlichen Einkommensentwicklung verschieden 
stark gegenüber dem Vorjahr angepaßt Für 1994 galten 
als monatliche Bemessungsgrenzen für das fruhere Bun-
desgebiet bzw. - in Klammern - für die neuen Länder 
und Berlin-Ost in den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten sowie in der Arbeitslosenversicherung 
7 600 DM (5 900 DM), in der knappschaftl1chen Rentenver-
sicherung 9 400 DM (7 300 DM) und in der gesetzlichen 
Krankenversicherung 5 700 DM (4 425 DM). Bei den son-
stigen tatsächlichen Soz1albe1trägen waren die Beiträge 
des Staates für Empfänger sozialer Leistungen insbeson-
dere als Folge der Arbe1tsmarktentw1cklung und der Zu-
nahme der Renten um 11,8 % höher als 1m Voqahr. Der 
starke Anstieg der unterstellten Soz1albe1träge für die Ver-
sorgung und die Beihilfen der Versorgungsempfänger des 
öffentlichen Dienstes erklart sich vor allem aus der Erhö-
hung des Beitragssatzes zur Rentenversicherung der An-
gestellten. Dieser Beitragssatz wird bei der Berechnung 
der unterstellten Sozialbeiträge bei den Gebietskörper-
schaften herangezogen. 

Vergleicht man die Entwicklung 1994 mit den vorangegan-
genen Jahren, zeigen sich deutliche Unterschiede. Das 
Jahr 1992 war gekennzeichnet durch einen kraft1gen An-
stieg der gesamtw1rtschaftl1chen Bruttolohn- und -gehalt-
summe ( + 7,7 %) Dies hatte eine starke Zunahme der 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbe1trage zur Folge. 1993 
erhöhte sich dagegen die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
( + 2,0 %) ähnlich schwach wie 1994. Da aber die Beitrags-
sätze zur Sozialversicherung 1m Gegensatz zu 1994 nur 
geringfügig angehoben wurden, führte dies zu einer ver-
gleichsweise schwachen Zunahme der Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerbe1trage 

Die Ausgaben des Staates (1 663,5 Mrd. DM) erhöh-
ten sich 1994 um 4,4 % gegenüber dem Voqahr. Dabei 
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verzeichneten die vom Staat gezahlten Zinsen (114,1 Mrd. 
DM) vor allem wegen der starken Zunahme der öffentli-
chen Verschuldung einen kraft1gen Zuwachs ( + 9,1 %) 
Die vom Staat geleisteten Übertragungen (820,8 Mrd DM) 
waren um 5,4 %, der Staatsverbrauch (639,9 Mrd DM) um 
2,7 % und die Brutto1nvest1t1onen (88,7 Mrd. DM) um 2,3 % 
hoher als 1993. 

Die Ausgaben nahmen 1994 genauso stark zu wie 1993 
( + 4,4 %), aber deutlich schwacher als 1992 ( + 9,5 %). 
Dies 1st insbesondere auf die Entwicklung des Staatsver-
brauchs zun..ickzuführen Der Staatsverbrauch hatte sich 
1992 noch um 10,6 % erhöht, 1993 dagegen - unter ande-
rem als Folge der Gesundheitsreform, der schwachen 
Entwicklung der geleisteten Einkommen und rückläufiger 
Vorleistungskäufe für Verte1d1gungszwecke - nur noch 
um 1,7 % zugenommen. 

Nach empfangenden Sektoren aufgeteilt, leistete der Staat 
1994 mehr ü b e r t r a g u n g e n an private Haushalte 
( + 6,6 %) und an die übrige Welt ( + 6,8 %) als ein Jahr 
zuvor. Weniger wurde dagegen an Unternehmen (- 1,6 %) 
ausgegeben. Diese Entwicklung zeigt sich im wesentli-
chen auch in den vorangegangenen Jahren. Led1gl1ch 
1992 waren auch die Übertragungen an die übrige Welt 
rückläufig, bedingt durch Basiseffekte im Jahr 1991 (u. a. 
hohe Ausgaben 1m Zusammenhang mit dem Golfkrieg). 

Geleistete Übertragungen des Staates 
Deutschland 

Veranderung gegenuber dem Voqahr in% 

1992 1993 
Geleistete Übertragungen + 5,5 + 7,2 

an private Haushalte . + 11,9 + 9,2 
dar · Soziale Leistungen + 11,9 + 9,3 
an Unternehmen ..... - 7,2 -0,2 
darunter: 

Subventionen ...... - 7,8 + 0,3 
Vermogensubertragungen . - 7,8 - 1,4 

an die ubnge Welt . . .. -16,2 + 4,4 
dar Sonstige laufende Übertragungen -15,6 + 4,6 

1994 
+ 5,4 
+ 6,6 
+ 6,7 
-1,6 

+ 8,1 
-9,0 
+ 6,8 
+ 7,9 

Innerhalb der Übertragungen des Staates an private Haus-
halte (1994: 637,8 Mrd. DM) nehmen die so z i a I e n L e 1 -
s tu n gen mit 96 % den grbßten Anteil ein. Gegenüber 
1993 stiegen sie um 6,7 % und damit schwächer als in den 
beiden Vorjahren (1992: + 11,9 %, 1993: + 9,3 %). Wie die 
nachstehende Übersicht zeigt, entspricht der Anteil der 
Leistungen an Empfänger in den neuen L?ndern und Ber-
lin-Ost ungefähr dem Anteil dieses Teilgebietes an der 
Wohnbevölkerung. Untergliedert nach einzelnen Lei-
stungsarten zeigen sich jedoch sowohl in der Struktur als 
auch in der Entwicklung seit der Vereinigung deutliche 
Unterschiede zwischen den beiden Teilgebieten Deutsch-
lands. 

Soziale Leistungen an private Haushalte 
Anteil der Leistungen an Emplanger 1n den neuen Ländern und Berlin-Ost 

an den Gesamtleistungen in % 
1991 1992 1993 1994 

Soz1aleLe1stungenanpnvateHaushalte...... 16,7 20,5 21,3 21,6 
Renten . . . . . . . . . . . 13,7 17,4 18,9 20,6 
Leistungen der Arbeitslosenversicherung . . 44,8 49,6 44,7 39,3 

Arbeitslosengeld . . 33,0 37,4 30,2 27,6 
Kurzarbeitergeld . 95,4 73,6 21,6 23,8 
Sonstige Leistungen der Arbe1tslosen-

vers1cherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,8 57,6 62,6 57,8 
Arbeitslosenhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, 1 16,3 25,4 33,9 
Sonstige soziale Leistungen. . . . . . . . . . . . . 11,9 13,2 13,6 14,8 
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An Renten aus den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten und der knappschaft11chen Rentenversi-
cherung, die zusammen etwas mehr als die Hälfte der 
sozialen Leistungen an private Haushalte ausmachen, 
wurden 1994 insgesamt 320,7 Mrd DM gezahlt, das sind 
8,8 % mehr als ein Jahr zuvor Dabei nahmen die Renten-
zahlungen 1m fruheren Bundesgebiet ( + 6,4 %) unter an-
derem aufgrund untersch1edl1cher Rentenanpassungen 1n 
den beiden Teilgebieten schwächer zu als 1n den neuen 
Ländern und Berlin-Ost ( + 18,9 %) Im fruheren Bundes-
gebiet wurden die Renten ab Juli 1994 um 3,39 %, 1n den 
neuen Ländern und Berlin-Ost zum Jahresbeginn um 
3,64 % und zum Juli 1994 um 3,45 % angehoben. Als Ba-
siseffekt sind zudem die Rentenanpassungen zum Juli 
1993 zu berücks1cht1gen ( + 3,86 % 1m fruheren Bundes-
gebiet, + 14,24 % in den neuen Landern). 

1994 betrugen die Geldleistungen der Arbe I t s I o s e n -
ver s Ich er u n g an inländische private Haushalte (ohne 
Pensionen) 78,5 Mrd. DM (- 9,8 %) 47,7 Mrd. DM 
(- 0,9 %) flossen davon 1n das frt.ihere Bundesgebiet, 30,8 
Mrd. DM (- 20,9 %) in die neuen Länder und Berlin-Ost. 
Die Entwicklung nach einzelnen Leistungsarten war 1n den 
beiden Teilgebieten zum Teil sehr untersch1edl1ch, wie die 
nachstehende Übersicht zeigt: 

Leistungen der Arbeitslosenversicherung 
Veranderung gegenüber dem Voqahr in % 

1992 1993 1994 
Deutschland 

Leistungen der Arbeitslosenversicherung + 26,7 
Fruheres Bundesgebiet 

Leistungen der Arbeitslosenversicherung + 15,9 
Arbeitslosengeld . . . . . . . . . . . + 24,0 
Kurzarbeitergeld . . . . . . . . . . . . . . + 97,9 
Sonstige Leistungen . . . . . . . . . . . . + 4,6 

nachrichtlich: Arbe1tslosenh1lfe (Bund) . . + 11,5 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Leistungen der Arbe1tslosenvers1cherung + 40,0 
Arbeitslosengeld . . . . . . . . . . . . + 51,0 
Kurzarbeitergeld . . . . . . . . . . . . . . . - 73,5 
Sonstige Leistungen . . . . . . . . . . . . + 177,7 

nachnchthch.Arbe1tslosenhlife(Bund) . + 413,8 

+ 21,0 

+ 32,6 
+ 50,6 
+ 251,6 
- 3,7 
+ 36,9 

+ 9,2 
+ 8,9 

65,3 
+ 18,7 
+ 138,9 

9,8 

0,9 
+ 11,7 
-52,1 
-14,4 
+ 18,0 

-20,9 
- 1,5 
-45,7 
-29,9 
+ 78,1 

Die Ausgaben für Arbeitslosengeld erhöhten sich 1994 1m 
früheren Bundesgebiet um 11,7 %, in den neuen Landern 
nahmen sie dagegen leicht ab (- 1,5 %). Während im 
früheren Bundesgebiet die Arbeitslosigkeit im Durch-
schnitt um 12,6 % auf 2 556 000 Fälle anstieg, verringerte 
sie sich 1n den neuen Ländern leicht um 0,6 % auf 
1 142 100 Fälle Gedämpft wurden die Aufwendungen in 
beiden Teilgebieten durch eine Absenkung des Arbeitslo-
sengeldes von 63 auf 60 % (bei Fam1l1en mit Kindern von 68 
auf 67 %) des Arbeitsentgeltes in den letzten sechs Mona-
ten vor Beginn der Arbeitslosigkeit. Kraft1g gestiegen sind 
in beiden Teilgebieten die Ausgaben der Arbeitslosenhil-
fe, die sich an das ze1tl1ch begrenzte Arbeitslosengeld 
anschließt und die der Bund trägt. Hier schlägt sich nieder, 
daß sich die Fälle an Langze1tarbe1tslos1gkeit - auch 1n 
den neuen Ländern - deutlich erhöhten Während 1m 
früheren Bundesgebiet diese Ausgaben um 18,0 % zunah-
men, waren sie in den neuen Ländern um 78, 1 % höher als 
1m Voqahr. Mehr mußte die Bundesanstalt ft.ir Arbeit 1994 
für Konkursausfallgeld ( + 11,8 %) und Wintergeld 
( + 2,0 %) aufwenden, wahrend sie für die übrigen Le1stun-
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gen zum Teil deutlich weniger ausgeben mußte als im 
VorJahr Dabei gingen unter anderem die Ausgaben für 
Kurzarbeitergeld (- 50,7 %) wegen der geringeren Zahl 
von Kurzarbeitsfallen und wegen rechtlicher Änderungen 
(Senkung der Leistungssätze und Zahlung der Soz1alvers1-
cherungsbe1träge durch den Arbeitgeber ab Beginn der 
Kurzarbeit) sowie für die berufliche Weiterbildung stark 
zurück In den neuen Landern und Berlin-Ost nahmen 
zudem auch die Leistungen für Vorruhestandsgeld ein-
schl1eßl1ch Altersubergangsgeld um ein Drittel ab, nach-
dem Ende 1992 die Mögl1chke1t ausgelaufen war, Alters-
ubergangsgeld zu beantragen, und sich damit ab 1993 die 
Zahl der Leistungsempfänger aus demographischen 
Grt.inden kont1nu1erl1ch verringert. 

Die Übertragungen des Staates an Unternehmen 
(118,5 Mrd. DM) waren 1994 um 1,6 % niedriger als 1m 
Voqahr. Sie setzten sich in diesem Jahr zusammen aus 
68,4 Mrd. DM Subventionen, 3,3 Mrd. DM sonstigen laufen-
den Übertragungen sowie 46,8 Mrd. DM Vermögensüber-
tragungen. Dabei stiegen die Subventionen um 8, 1 %, und 
zwar vor allem durch höhere Subventionen an d'ie Deut-
sche Bahn AG. Stark rückläufig waren dagegen die sonsti-
gen laufenden Übertragungen (- 42,5 %) insbesondere, 
weil ab 1994 mit der Neuordnung der Bahn der Bund 
(Bundeseisenbahnvermögen) die Bezahlung der Versor-
gungsbezüge direkt an die Empfänger übernommen hat 
und insoweit keine Erstattungen mehr an die Deutsche 
Bahn AG anfallen. Auch der Rückgang der Vermögens-
übertragungen (- 9,0 %), im wesentlichen Investitionszu-
schüsse, erklärt sich weitgehend aus niedrigeren Leistun-
gen des Bundes an die Deutsche Bahn AG. 

Die Übertragungen an d I e ü b r i g e W e I t (64,5 Mrd. 
DM) stiegen 1994 vor allem wegen höherer E1genm1ttelein-
nahmen der Europäischen Union (EU) um 6,8 %. Diese 
E1genm1ttel, 1m wesentlichen Teile oder das gesamte Auf-
kommen einzelner Steuern, werden in den deutschen 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Steuerein-
nahmen gebucht und als sonstige laufende Übertragun-
gen des Staates an die EU abgeführt. 

Als zweiter großer Ausgabenblock wird in dieser Darstel-
lung der Staats v e r b rau c h behandelt. Der Staats-
verbrauch errechnet sich als Summe der Aufwendungen 
für die Produktion staatlicher Leistungen (Personalkosten, 
Vorleistungskaufe, Abschreibungen und Produktionssteu-

Staatsverbrauch 
m Jewe1hgen Preisen 

Deutschland 
Veranderung gegenuber dem Voqahr 1n % 

1992 1993 1994 

Bruttowertschopfung + 9,5 + 3,9 + 0,9 
dar.: geleistete Einkommen + 9,5 + 3,6 + 0,6 
+ Vorle1stungskaufe + 12,0 + 1,1 + 5,8 

Z1v1ler Bereich . + 12,7 + 1,9 + 6,4 
Gebietskörperschaften + 9,8 + 3,6 + 4,9 
Soz1alvers1cherung + 15,1 + 0,6 + 7,7 

Verte1d1gung + 3,1 -10,3 -3,8 
- Verkaufe + 12,1 + 7,1 + 7,6 
= Staatsverbrauch . + 10,6 + 1,7 + 2,7 

Z1v1ler8ere1ch + 11,4 + 2,5 + 3,4 
Verte1d1gung + 2,8 6,7 -5,2 

Geb1etskorperschaften + 8,2 + 1,9 + 0,4 
Soz1alvers1cherung + 15,1 + 1,2 + 7,0 
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ern) abzugl1ch der Einnahmen aus Verkaufen dieser Lei-
stungen (einschl1eßl1ch der vom Staat selbst fur invest1ve 
Zwecke genutzten Leistungen). Der Staatsverbrauch be-
trug 1994 1n jewe1l1gen Preisen 639,9 Mrd DM, das sind 
2,7 % mehr als ein Jahr zuvor Wie aus der vorstehenden 
Ubers1cht hervorgeht, nahm der Staatsverbrauch der So-
z1alvers1cherung um 7,0 % zu, der der Geb1etskorperschaf-
ten ( + 0,4 %) war dagegen unter anderem wegen des 
rücklauf1gen Verte1d1gungsaufwandes nur etwas hoher als 
1m Vorjahr. 

Für Einkommen aus unselbständiger Arbeit wendete der 
Staat 1994 nur 0,6 % mehr auf als 1993. In dem schwachen 
Anstieg wirkte sich vor allem aus, daß der Personalbe-
stand - insbesondere im Verteidigungsbereich - deut-
lich verringert wurde und die Einkommenssteigerungen 
aufgrund tariflicher Anpassungen 1994 gering ausfielen. 
Für Angestellte in den unteren Vergütungsgruppen sowie 
für Arbeiter wurden die Tarife ab Juli, für die ubngen Ange-
stellten ab September und für die Beamten in den unteren 
Besoldungsgruppen ab Oktober 1994 um 2 % angehoben, 
wobei allerdings die Sonderzuwendung „Weihnachts-
geld" auf dem Stand von 1993 eingefroren wurde Zu be-
rücks1cht1gen sind ferner die Anhebung der Arbeitgeber-
beiträge zur Soz1alvers1cherung, als Basiseffekt die Anhe-
bung der Beamtenbesoldung um 3 % ab Mai 1993 sowie in 
den neuen Ländern die Anpassung der Vergütung ab Juli 
1993 von 7 4 auf 80 % und ab Oktober 1994 auf 82 % der 
entsprechenden Westtante für die Beschäft1gtengruppen 
1994 kaufte der Staat 5,8 % mehr Vorleistungsgüter als 1m 
Vorjahr. Dabei nahmen die Käufe der Sozialversicherung 
( + 7,7 %) im Berichtsjahr wieder kräftig zu, nachdem sie 
1993 wegen der Reform der gesetzlichen Krankenversi-
cherung nahezu gleich hoch waren wie ein Jahr zuvor 
( + 0,6 %). Die Gebietskörperschaften erhöhten ihre Vor-
le1stungskaufe 1m zivilen Bereich um 4,9 % und verminder-
ten sie im Verteidigungsbereich um 3,8 % gegenuber dem 
Vorjahr. Die Verkäufe des Staates nahmen um 7,6 % zu. 

Die Entwicklung des Staatsverbrauchs seit der Vere1n1-
gung wird im wesentlichen durch drei Komponenten be-
stimmt. Seit 1993 stiegen die Einkommen nur noch 
schwach und waren die Verteidigungsausgaben rückläu-
fig. Zudem stagnierten 1993 die Vorleistungskäufe der 
Sozialversicherung wegen der Gesundheitsreform nahe-
zu. 

Die Brutto in v es t i t i o n e n des Staates (88,7 Mrd 
DM) waren 1994 um 2,3 % höher als ein Jahr zuvor. Dabei 
nahmen die Investitionen in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost kräftig zu, während sie im früheren Bundesgebiet 
abnahmen: 

Bruttoinvestitionen des Staates 
Veranderung gegenuber dem VorJahr in % 

1992 1993 1994 
Deutschland . 

Fruheres Bundesgebiet .. 
Neue Länder und Berlin-Ost ....... . 

+ 16,0 
+ 7,1 
+ 52,8 

+ 0,5 
-2,3 
+ 8,5 

+ 2,3 
- 2,1 
+ 13,9 

Die Zinsen auf öffentliche Schulden (114, 1 Mrd. DM) 
nahmen 1994 um 9,1 % zu. Der Zuwachs wird vor allem 
durch die steigende Staatsverschuldung bestimmt. In den 
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beiden Vorjahren erhohten sich die Zinsausgaben um 
31, 1 % (1992) und 3,3 % (1993). 

Als Saldo aus Einnahmen und Ausgaben errechnete sich 
1994 ein F I n an z I er u n g s de f I z I t 1n Hohe von 82,4 
Mrd DM Wegen der stärkeren Zunahme der Einnahmen 
des Staates 1m Vergleich zu den Ausgaben war das Def1z1t 
um 22,8 Mrd. DM niedriger als 1m Vorjahr. Es 1st damit, wie 
aus Tabelle 1 hervorgeht, das niedrigste Def1z1t des Staa-
tes seit der Vereinigung Deutschlands Aufgegliedert nach 
staatlichen Ebenen verbesserten der Bund und die Ge-
meinden ihre Lage Das Finanz1erungsdef1z1t des Bundes 
verringerte sich kraft1g um 28, 1 auf 42, 1 Mrd DM, das der 
Gemeinden leicht um 0,5 auf 8, 1 Mrd DM Bei den Ländern 
erhöhte sich das Def1z1t um 4,8 auf 40,9 Mrd. DM. Bei der 
Soz1alvers1cherung verringerte sich der Uberschuß um 1, 1 
auf 8,7 Mrd DM 

Bezieht man das F1nanz1erungsdef1z1t des Staates auf das 
Bruttoinlandsprodukt, so errechnet sich für 1994 eine Quo-
te von 2,5 %. Damit ist eines der K o n ver gen z k rite -
r I e n nach dem Maastrichter Vertrag zur Beurteilung der 
Finanzlage der offentl1chen Haushalte erfüllt. Danach soll 
das Def1z1t des Staates nicht großer als 3 % des Bruttoin-
landsproduktes sein. Auch das zweite wichtige Kriterium 
wird 1994 trotz der Zunahme der Staatsverschuldung er-
füllt. Mit einem Anteil der Staatsschulden von rund 50 % am 
Bruttoinlandsprodukt wird deutlich der kritische Wert von 
60 % unterschritten. 

Bei der Darstellung der Beziehung des Staates zu 
anderen Sektoren werden Einnahmen und Ausga-
ben des Staates direkt den Sektoren zugeordnet, die un-
mittelbar Partner des Staates sind Von Überlegungen, wer 
letztlich die Einnahmen des Staates trägt oder wer letztlich 
d~r Begünstigte der Ausgaben 1st, wird bei dieser Betrach-
tung abgesehen Der aus den so abgegrenzten Einnah-
men und Ausgaben gebildete Finanzierungssaldo gibt an, 
ob 1m Rahmen seiner wirtschaftlichen Beziehungen der 
Staat mehr Mittel von einem Sektor empfangen als an ihn 
ausgegeben hat bzw umgekehrt Für die Beziehungen zu 
einzelnen Sektoren ergibt sich folgendes Bild: 

Finanzierungssaldo des Staates mit anderen Sektoren 
Deutschland 

Mrd. DM 
1991 1992 1993 1994 

F1nanz1erungssaldo insgesamt -93,8 -90,4 -105,1 - 82,4 
Unternehmen -23,9 - 22,0 + 1,3 + 12,9 
Pnvate Haushalte ..... - 5,8 -12,2 40,0 -28,2 
ÜbngeWelt -64,2 -56,1 - 66,4 -67,0 

Gegenüber den U n t er n e h m e n hat sich der Saldo 
über den Zeitraum seit 1991 verbessert. Seit 1993 1st ein 
Einnahmenüberschuß des Staates gegenüber den Unter-
nehmen zu verzeichnen. Bei den Einnahmen haben sich 
insbesondere die direkten Steuern und die Vermögens-
einkommen (vor allem wegen des an den Staat ausge-
schütteten Bundesbankgewinns) zum Teil kräftig erhöht. 
Auf der Ausgabenseite entwickelten sich die Ausgaben für 
Käufe von Waren und Dienstleistungen im Vergleich zu 
den Einnahmen schwächer und die Übertragungen an den 
Unternehmenssektor nahmen sogar ab. Gegenüber den 
privaten Haus h a I t e n hat sich das Defizit im Beob-
achtungszeitraum bis 1993 zum Teil kräftig vergrößert und 
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erst 1994 wieder verringert Auf der E1nkommensse1te nah-
men die Soz1albe1trage stark zu, wahrend es bei den direk-
ten Steuern von privaten Haushalten 1993 einen Einbruch 
gab (- 0,6 %) Auf der Ausgabenseite 1st der Zuwachs der 
w1cht1gsten Ausgaben an private Haushalte, der Ubertra-
gungen und der Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit, 
1m Berichtszeitraum von Jahr zu Jahr niedriger geworden. 
Das hohe F1nanz1erungsdef1z1t gegenüber der u b r I gen 
W e I t ergibt sich 1m wesentlichen aus der Nettozahlungs-
pos1t1on Deutschlands gegenüber der Europäischen 
Union Mit Ausnahme des Jahres 1992 hat sich das Def1z1t 
1m Beobachtungszeitraum vergroßert Dies 1st unter ande-
rem auch auf die Zunahme der Zinsausgaben des Staates 
für seine Auslandsschulden zurückzufuhren 

2 Einnahmen und Ausgaben der 
Gebietskörperschaften 
In diesem Abschnitt werden die Einnahmen und Ausga-
ben der Gebietskörperschaften insgesamt sowie nach 
den Teilsektoren Bund, Länder und Gemeinden darge-
stellt. Dabei 1st zu berücksichtigen, daß - 1m Gegensatz 
zur konsolidierten Darstellung der Einnahmen und Ausga-
ben des Staates insgesamt in Abschnitt 1 - Übertragun-
gen zwischen den jeweils anderen Teilsektoren des Staa-
tes einbezogen sind. Dabei enthalten die Gebietskörper-
schaften nur die Übertragungen von der bzw. an die Sozial-
versicherung, die Teilsektoren Bund, Länder und Gemein-
den jeweils alle Übertragungen zwischen ihnen und ande-
ren staatlichen Teilsektoren 

1994 verzeichneten die G e b i et s k ö r p e r s c hafte n 
Einnahmen in Höhe von 966,0 Mrd. DM ( + 5,8 %) und 
Ausgaben in Höhe von 1 057, 1 Mrd. DM ( + 2,8 %) Daraus 
errechnete sich ein F1nanz1erungsdefiz1t von 91, 1 Mrd. DM, 

23,8 Mrd DM weniger als 1993. In den Einnahmen sind 3,8 
Mrd DM Ubertragungen von der Soz1alvers1cherung und 
1n den Ausgaben 96,3 Mrd DM an die Sozialversicherung 
enthalten Ohne diese Ubertragungen ergab sich 1994 fur 
die Geb1etskorperschaften erstmals seit der deutschen 
Vereinigung ein leichter Uberschuß von 1,4 Mrd DM; das 
Def1z1t 1m VorJahr betrug 18,9 Mrd. DM. 

Mit 84 % sind die Steuern die überwiegende EI n nah -
m e quelle der Gebietskörperschaften. Ihre Entwicklung 
wurde bereits 1m Abschnitt 1 behandelt. Wie aus Tabelle 2 
hervorgeht, verzeichneten unter den übrigen Einnahmen 
die empfangenen Vermögenseinkommen einen kräftigen 
Zuwachs ( + 20,9%) Die unterstellten Soz1albe1träge wa-
ren um 11,4 % höher und die sonstigen laufenden Ubertra-
gungen um 2,1 % niedriger als im Voqahr. 

Die schwache Entwicklung der Au s gab e n der Ge-
b1etskorperschaften ( + 2,8 %) erklärt sich vor allem aus 
dem schwachen Zuwachs des Staatsverbrauchs 
( + 0,4 %) und der Bruttoinvestitionen ( + 2,3 %). Im Ver-
gleich zu den Ausgaben insgesamt erhöhten sich die 
Ausgaben für Übertragungen ( + 3,7 %) und für Zinsen auf 
öffentliche Schulden ( + 9,0 %) überproportional. 

Die Einnahmen des B u n d e s beliefen sich 1994 auf 
500,4 Mrd DM ( + 8,4 %), die Ausgaben auf 542,5 Mrd. DM 
( + 2,0 %). Als Saldo daraus errechnete sich ein Finanzie-
rungsdefizit von 42, 1 Mrd. DM, das um 28, 1 Mrd. DM 
niedriger war als ein Jahr zuvor. Zu dem hohen Einnah-
menzuwachs trugen insbesondere die empfangenen Ver-
mögenseinkommen bei, die um rund ein Viertel gegen-
über dem Vorjahr zunahmen. Darin enthalten sind die 
Gewinnabführungen der Deutschen Bundesbank (18,3 
Mrd DM); sie waren um 5,2 Mrd. DM höher als ein Jahr 
zuvor. Auf der Ausgabenseite stehen den Zuwächsen bei 

Tabelle 2: Einnahmen und Ausgaben der Gebietskörperschaften1)2) 
Deutschland 

1991 1 1992 1993 1994 

Gegenstand der Nachweisung 

1 

Veränderung 

1 

Veränderung 

1 

Veränderung 
Mrd DM gegenüber Mrd.DM gegenuber Mrd. DM gegenuber 

dem Vorjahr dem VorJahr dem Vorjahr 

in% in% in% 
Einnahmen ......... ········· 803,6 894,1 + 11,3 913,1 + 2,1 966,0 + 5,8 

Empfangene Vermcigensemkommen .. 26,9 37,7 + 40,1 37,2 - 1,4 44,9 + 20,9 
Empfangene Ubertragungen .. . .... 758,0 836,0 + 10,3 854,0 + 2,2 898,1 + 5,2 

Steuern ............ ........ 689,0 754,5 + 9,5 771,4 + 2,2 810,5 + 5,1 
indirekte Steuern ········· 358,2 388,9 + 8,6 408,1 + 4,9 442,8 + 8,5 
direkte Steuern ········ .. 330,7 365,6 + 10,5 363,3 - 0,6 367,7 + 1,2 

Soz1albe1träge ....... . ........ 27,3 29,5 + 8,4 30,9 + 4,5 34,4 + 11,4 
Sonstige laufende Ubertragungen .... 32,5 41,6 + 27,7 40,7 - 2,0 39,9 - 2,1 
dar.: von der Soz1alvers1cherung ...... 2,5 4,5 + 76,0 5,0 + 11,6 3,7 -26,3 
Vermögensubertragungen ........ 9,2 10,5 + 13,2 11,0 + 5,5 13,3 + 20,9 
dar.: von der Soz1alvers1cherung ...... 0,1 0,1 + 22,2 0,1 - 0,1 -

Abschreibungen .. . ... 18,6 20,4 + 9,4 21,9 + 7,7 23,1 + 5,1 
-Ausgaben ....... . . . . . ' . 920,8 983,1 + 6,8 1028,1 + 4,6 1057,1 + 2,8 

Zinsen auf öffentliche Schulden ..... 77,2 101,2 + 31,0 104,5 + 3,3 113,9 ·+ 9,0 
Geleistete Übertragungen ...... 404,8 401,5 - 0,8 435,0 + 8,4 451,t + 3,7 

Subventionen . ········ 65,6 58,1 - 11,3 58,5 + 0,7 63,3 + 8,1 
Soziale Leistungen„ ..... 122,0 133,2 + 9,2 142,8 + 7,2 161,1 + 12,8 
Sonstige laufende Ubertragungen .. 152,8 152,9 + 0,1 176,8 + 15,6 174,5 - 1,3 
dar .. an die Sozialversicherung 74,1 80,8 + 9,0 101,1 + 25,1 96,3 - 4,8 
Vermbgensübertragungen .... 64,4 57,3 - 11,1 56,9 - 0,7 52,3 - 8, 1 
dar an die Soz1alvers1cherung '''' - - - - - - -

Staatsverbrauch ....... " . ..... 366,3 396,4 + 8,2 404,1 + 1,9 405,7 + 0,4 
Bruttoinvest1t1onen .. '''''' 72,6 84,1 + 15,9 84,4 + 0,4 86,4 + 2,3 

in Mrd. DM m Mrd. DM m Mrd DM 
= Finanzierungssaldo ..... . ... 

1 
-117,3 - 89,0 + 28,3 -114,9 -25,9 -91,1 + 23,8 

1) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgange der F1nanz1erungsrechnung, einschl Übertragungen von der und an die Sozialversicherung. -
2) Vorläufiges Ergebnis. 
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den Zinsen auf offentl1che Schulden und bei den Ubertra-
gungen Ruckgange beim Staatsverbrauch und bei den 
Brutto1nvest1t1onen gegenuber 

Einnahmen und Ausgaben des Bundes 

Einnahmen 
Empfangene Vermogensemkommen 
Übertragungen 
dar vom Staat . 
Abschreibungen 

-Ausgaben . . . . ..... 
Zinsen auf offenthche Schulden 
Ubertragungen 
dar · an den Staat 
Staatsverbrauch ..... 
Bruttoinvest1t1onen 

= Fmanz1erungssaldo ............... . 

1993 1994 

Mrd DM 
461,6 500,4 
26,8 33,9 

433,2 464,9 
12,4 17,6 

1,6 1,7 

531,8 542,5 
65,4 72,4 

372,6 380,3 
187,9 180,0 
82,8 80, 1 
10,9 9,7 

-70,2 -42,1 

Veranderung 
1994 

gegenuber 
1993 
1n % 

+ 8,4 
+ 26.4 
+ 1,3 
+ 41,7 
+ 6,4 
+ 2,0 
+ 10,7 
+ 2,1 
- 4,2 
- 3,3 
- 11,0 

1n Mrd DM 
+ 28,1 

Im Teilsektor Bund ist das Sondervermögen Fonds 
.. D e u t s c h e E i n h e I t" enthalten. Es diente 1990 zu-
nächst der Erfüllung von f1nanz1ellen Verpflichtungen aus 
dem Staatsvertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der ehemaligen DDR. Nach der Vollen-
dung der deutschen Einheit erhielten die neuen Länder 
und Berlin-Ost die Leistungen aus dem Fonds als beson-
dere Unterstützung zur Deckung ihres allgemeinen Fi-
nanzbedarfs. Die Finanzzuweisungen aus dem Fondsver-
mögen an die neuen Länder und Berlin-Ost betrugen seit 
1991 1m einzelnen: 

Finanzzuweisungen des Fonds „Deutsche Einheit" 
an die neuen Länder und Berlin-Ost 

1991 
35,0 

1992 
33,9 

Mrd. DM 
1993 
35,2 

1994 
34,6 

Die Mittel werden aus Zuweisungen des Bundes und der 
Länder des früheren Bundesgebietes sowie aus aufge-
nommenen Krediten finanziert. Mit der Einbeziehung der 
neuen Lander und Berlin-Ost in den bundesstaatlichen 
Finanzausgleich ab 1995 endet die Unterstützung aus dem 
Fonds. Ab 1995 werden die aufgelaufenen Schulden des 
Fonds getilgt 

Die Einnahmen der Lande r (434,8 Mrd. DM) stiegen 
1994 um 3,2 % gegenüber dem Vorjahr und damit schwa-

Einnahmen und Ausgaben der Länder 

Einnahmen ........................ . 
Empfangene Vermbgensemkommen . 
Ubertragungen ............ . 
dar · vom Staat 
Abschreibungen 

- Ausgaben . . . . 
Zinsen auf offenthche Schulden .... 
Ubertragungen . 
dar an den Staat 
Staatsverbrauch . 
Bruttoinvest1t1onen .... 

= F 1nanz1eru ngssaldo .... 
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Veranderung 
1993 1994 1994 

Mrd. DM 
421,2 434,8 

0,4 0,6 
413,6 426,5 
94,4 91,6 
7,2 7,6 

457,3 475,7 
28,7 30,4 

217,2 227,4 
113,2 121,3 
195,2 200,8 

16,2 17,1 

-36,1 -40,9 

gegenuber 
1993 
in% 

+ 3,2 
+ 70,3 
+ 3,1 

3,0 
+ 5,7 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 4,7 
+ 7,1 
+ 2,9 
+ 5,5 

1n Mrd. DM 
- 4,8 

eher als die Ausgaben (475,7 Mrd DM), die um 4,0 % hoher 
waren als ein Jahr zuvor Dadurch erhohte sich das F1nan-
z1erungsdef1z1t um 4,8 Mrd DM auf 40,9 Mrd DM Während 
die von anderen Sektoren empfangenen Ubertragungen 
(insbesondere Steuern) um 4,9 % zunahmen, gingen die 
Ubertragungen von anderen Teilsektoren des Staates um 
3,0 % zu ruck und dampften damit den Anstieg der Einnah-
men der Lancier deutlich Auf der Ausgabenseite stiegen 
dagegen die Ubertragungen an andere Teilsektoren des 
Staates um 7, 1 %, wahrend die beiden anderen w1cht1gen 
Ausgabearten, die Ubertragungen an andere Sektoren 
( + 2, 1 %) und der Staatsverbrauch ( + 2,9 %), sich nur 
schwach erhöhten. 

Bei den Gemeinden wuchsen 1994 die Einnahmen 
(245,6 Mrd DM) mit 2,6 % etwas stärker als die Ausgaben 
(253,7 Mrd. DM), die um 2,3 % gegeni.Jber dem Vorjahr 
zunahmen. Das F1nanz1erungsdefizit verringerte sich da-
durch um eine halbe Mrd. DM auf 8, 1 Mrd. DM. Auf der 
E1nnahmense1te 1st bemerkenswert, daß das Aufkommen 
an indirekten Steuern 1m Gegensatz zum Bund ( + 9,6 %) 
und zu den Ländern ( + 9,1 %) nur schwach zunahm 
( + 1,6 %). Dies 1st insbesondere auf die Abnahme des 
den Gemeinden verbleibenden Teils der Gewerbesteuer 
(- 3, 1 %) zurückzuführen. Das Aufkommen an direkten 
Steuern ( + 1,7 %) erhöhte sich dagegen ähnlich schwach 
wie bei den anderen Gebietskörperschaften. Die Übertra-
gungen von anderen staatlichen Stellen, eine wesentliche 
Einnahmequelle der Gemeinden, nahmen um 1,9% zu. Auf 
der Ausgabenseite waren die Aufwendungen für den 
Staatsverbrauch (- 1,0 %) leicht rückläufig. Dagegen stie-
gen die Ubertragungen um 7,3 % an. Innerhalb der Über-
tragungen nahmen die sozialen Leistungen an private 
Haushalte ( + 8,1 %) aufgrund höherer Sozialhilfeaufwen-
dungen stark zu Auch die Belastung der Gemeinden mit 
Zinszahlungen für die Verschuldung erhöhte sich kräftig 
(+ 7,3%). 

Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden 

Einnahmen 
Empfangene Vermcigense1nkommen 
Ubertragungen 
dar„ vom Staat .. .. ............ .. 
Abschreibungen . . . . .. . 

- Ausgaben ................... . 
Zinsen auf bffenthche Schulden 
Ubertragungen ... 
dar an den Staat 
Staatsverbrauch .... 
Bruttoinvestitionen 

= F1nanz1erungssaldo .......... . 

1993 1994 

Mrd DM 
239,4 245,6 

10,0 10,4 
216,2 221,4 
107,4 109,5 

13,2 13,8 
248,0 253,7 

10,4 11,1 
54,2 58,2 
9,0 9,8 

126,1 124,8 
57,3 59,6 

- 8,6 - 8,1 

3 Einnahmen und Ausgaben der 
Sozialversicherung 

Veränderung 
1994 

gegenüber 
1993 
1n% 

+ 2,6 
+ 4,2 
+ 2,4 
+ 1,9 
+ 4,6 
+ 2,3 
+ 7,3 
+ 1,3 
+ 9,2 

1,0 
+ 4,0 

1n Mrd. DM 
+ 0,5 

In diesem Abschnitt werden die Einnahmen und Ausga-
ben der Sozialversicherung insgesamt sowie für die ge-
setzliche Rentenversicherung (Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten, knappschaftl1che Rentenversi-
cherung zusammengefaßt), die gesetzliche Krankenversi-
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cherung, die Arbe1tslosenvers1cherung, die gesetzliche 
Unfallversicherung, die Zusatzversorgung 1m offentl1chen 
Dienst und die landw1rtschaftl1chen Alterskassen darge-
stellt Dabei enthalten die Einnahmen und Ausgaben der 
einzelnen Soz1alvers1cherungszwe1ge auch Übertragun-
gen zwischen diesen Einrichtungen. Diese Ubertragungen 
werden bei der Soz1alvers1cherung insgesamt herausge-
rechnet 

Die Einnahmen der So z I a I ver s Ich er u n g beliefen 
sich 1994 auf 715, 1 Mrd. DM ( + 5,0 %), die Ausgaben auf 
706,4 Mrd DM ( + 5,2 %) Als Saldo aus Einnahmen und 
Ausgaben ergab sich 1994 ein Finanzierungsüberschuß 
von 8,7 Mrd. DM, 1,1 Mrd. DM weniger als im Voqahr. 

Tabelle 3: Einnahmen und Ausgaben der Sozialversicherung 
nach Einnahme- und Ausgabearten 1) 

Deutschland 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Übertra- soziale Staatsverbrauch Fman-
Jahr2) tatsach- gungen Le1stun- Zle-

ins- ins- darunter 
gesamt liehe von Ge- gesamt gen an zu- rungs-

Sozial- b1ets- private soziale saldo sam- Sachle1-beitrage körper- Haus- men 
schatten halte stungen 

Mrd. DM 

1991 1573,9 484,7 74,1 550,4 348,0 187,9 160,8 + 23,4 
1992 627,7 530,6 80,8 629,0 392,7 216,3 184,9 - 1,4 
1993 681,3 564,0 101,1 671,5 431,7 218,9 185,2 + 9,8 
1994 715,1 603,4 96,3 706,4 451,7 234,3 199,1 + 8,7 

Veränderung gegenuber dem Voqahr 1n % 

1992 1 + 9,4 + 9,5 + 9,0 + 14,3 + 12,8 + 15,1 + 15,0 X 
1993 + 8,5 + 6,3 +25,1 + 6,8 + 9,9 + 1,2 + 0,2 X 
1994 + 5,0 + 7,0 - 4,8 + 5,2 + 4,6 + 7,0 + 7,5 X 

1) In der Abgrenzung der Volkswirtschaft/1chen Gesamtrechnungen, ohne Vorgänge 
der Finanzierungsrechnung, einschl Übertragungen zwischen Soz1alversicherungs-
tragern. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. 

Von den Ein nahmen brachten die Versicherten selbst 
84 % in Form von tatsächlichen Sozialbeiträgen (603,4 Mrd. 
DM) auf, während die Gebietskörperschaften - insbeson-
dere der Bund - gut 13 % durch Zuschüsse an die ver-
schiedenen Sozialversicherungsträger (96,3 Mrd. DM) bei-
steuerten Die tatsächlichen Sozialbeiträge stiegen um 
7,0 %; auf die Entwicklung der einzelnen Beitragsarten 
wurde bereits im Abschnitt 1 eingegangen. Die Zuschüsse 
des Staates waren 1994 um 4,8 % (knapp 5 Mrd. DM) 
niedriger als ein Jahr zuvor. 

93 % der A u s g ab e n kamen 1994 den Versicherten als 
Leistung direkt zugute. Der w1cht1gste Ausgabenposten 
waren die sozialen (Bar-)Leistungen an private Haushalte 
(Renten und Pensionen, Krankengeld, Arbeitslosengeld 
u.ä.) 1n Höhe von 451,7 Mrd. DM. Auf soziale Sachleistun-
gen (insbesondere Übernahme der Kosten für Arzt-, Zahn-
arzt- und Krankenhausleistungen, für Arzneimittel u.ä. 
durch die gesetzliche Krankenversicherung sowie Lei-
stungen 1m Zusammenhang mit der Rehab1l1tation) entfie-
len 199, 1 Mrd. DM und auf soziale Leistungen an die übrige 
Welt 5,9 Mrd. DM. 

Die so z i a I e n (Bar - ) L e Ist u n gen an (inländische) 
private Haushalte waren 1994 um 4,6 % höher als im Vor-
jahr Dabei entwickelten sich die einzelnen Leistungsarten 
innerhalb der sozialen Leistungen sehr unterschiedlich: 
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Soziale (Bar-)Leistungen der Sozialversicherung an private 
Haushalte 1994 

Deutschland 

Insgesamt 
Renten der Rentenversicherung . 
Geldleistungen (ohne Pensionen) 

der Arbe1tslosenvers1cherung 
der gesetzlichen Krankenversicherung 

Sonstige soziale Leistungen . 

Veranderung 
Mrd DM gegenuber 

451,7 
320,7 

78,5 
21,3 
31,2 

1993 
1n % 
+ 4,6 
+ 8,8 

-9,8 
+ 7,3 
+ 4,0 

Die Entwicklung der Renten und der Leistungen der Bun-
desanstalt für Arbeit wurde bereits 1n Abschnitt 1 darge-
stellt Der Anstieg der Barleistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung beruht im wesentlichen auf Mehr-
ausgaben für Krankengeld. 

Die s o z I a I e n S a c h I e I s t u n g e n der Sozialversi-
cherung (199,1 Mrd. DM) erhöhten sich 1994 um 7,5 % 
gegenüber dem Vorjahr. 95 % dieser Leistungen entfielen 
auf die gesetzliche Krankenversicherung (189,6 Mrd. DM). 
Bei den restlichen Sachleistungen handelt es sich vor 
allem um Ausgaben der Rentenversicherungsträger und 
der Träger der gesetzlichen Unfallversicherung für Rehabi-
litationsmaßnahmen. Von den sozialen Sachleistungen 
der gesetzlichen Krankenversicherung wurden 1994 mehr 
als ein Drittel für die Krankenhauspflege, jeweils rund ein 
Viertel für die Behandlung durch Ärzte und Zahnärzte so-
wie für Arznei-, Heil- und Hilfsmittel und gut 4 % für Zahner-
satz aufgewendet. 

Soziale Sachleistungen (Gesundheitsleistungen) 
der gesetzlichen Krankenversicherung 1994 

Deutschland 

Insgesamt .. 
darunter: 

Krankenhauspflege 
Behandlung durch Ärzte 
Behandlung durch Zahnärzte 
Arzne1m1ttel .... 
Heil- und H1lfsm1ttel 
Zahnersatz ... 

Veränderung 
Mrd. DM gegenüber 

189,6 

73,5 
37,0 
13,5 
29,4 
14,6 
7,4 

1993 
in% 

+ 7,6 

+ 7,0 
+ 4,9 
+ 6,1 
+ 6,2 
+ 13,8 
+ 18,0 

Nachdem 1993 die Maßnahmen der Gesundheitsreform 
wirksam wurden und unter anderem zu Rückgängen bei 
einigen Leistungsarten (Arzne1m1ttel: - 14,8 %, Zahner-
satz: - 34,2 %) führte, erhöhten sich 1994 die Ausgaben 
für die einzelnen Leistungsarten zum Teil kräftig. Beson-
ders stark nahmen die Aufwendungen für Heil- und Hilfs-
mittel sowie für Zahnersatz zu. 

Wie aus Tabelle 4 hervorgeht, stiegen die Einnahmen der 
gesetzlichen Rentenvers Ich er u n g (343,5 Mrd. 
DM) 1994 um 11,4 %. Dabei nahmen die tatsächlichen 
Sozialbeiträge ( + 11,5 %) unter anderem aufgrund der An-
hebung der Beitragssatze ab Januar 1994 von 17,5 auf 
19,2 % in den Rentenversicherungen der Arbeiter und An-
gestellten und von 23,25 auf 25,5 % in der knappschaftli-
chen Rentenversicherung stark zu. Noch stärker erhöhten 
sich die Zuschüsse des Bundes an die Rentenversiche-
rung ( + 14,6 %). Die Ausgaben der Rentenversicherung 
(343,2 Mrd DM) waren 1994 um 8,7 % höher als 1m Vorjahr. 
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Im wesentlichen wird der Anstieg der Ausgaben von dem 
der Rentenzahlungen an die privaten Haushalte (einschl 
der Zuschüsse zu den Krankenvers1cherungsbe1tragen 
der Rentner) bestimmt, die 1994 rund 93 % der Ausgaben 
ausmachten Die Renten nahmen unter anderem aufgrund 
einer höheren Zahl von Rentenfallen und aufgrund der 
bereits in Abschnitt 1 erwahnten untersch1edl1chen Ren-
tenanpassungen in den beiden Te1lgeb1eten Deutsch-
lands zu 1994 errechnete sich ein geringer Finanz1erungs-
überschuß von 0,2 Mrd DM; 1m Vorjahr hatte sich fur die 
gesetzliche Rentenversicherung insgesamt ein De/1z1t von 
7,6 Mrd. DM ergeben Unter Berucks1cht1gung der Ubertra-
gungen zwischen den Rentenvers1cherungstragern ver-
zeichneten 1994 die Rentenversicherungen der Arbeiter 
(5,5 Mrd. DM) und d1~ knappschaftl1che Rentenversiche-
rung (0,4 Mrd DM) F1nanz1erungsüberschüsse, die Ren-
tenversicherung der Angestellten (- 5,8 Mrd DM) dage-
gen ein Finanz1erungsdef1z1t. Dabei verschlechterte sich 
die finanzielle S1tuat1on der knappschaftl1chen Rentenver-
sicherung gegenüber dem Voqahr geringfügig, während 
sich die Lage für die Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten verbesserte. 

Die Einnahmen der g e s et z I i c h e n K ran k e n v e r -
s Ich er u n g (233,8 Mrd. DM) waren 1994 um 4,8 % höher 
als im Jahr zuvor Mit 96 % der Einnahmen waren die 
tatsachlichen Soz1albe1träge die weitaus w1cht1gste Ein-

nahmequelle Ihr Aufkommen stieg um 4,6 % gegenuber 
1993 und damit deutlich starker als die gesamtw1rtscha/111-
che Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 1,5 %) Der durch-
schn1ttl1che Beitragssatz zur Krankenversicherung erhoh-
te sich leicht gegenuber dem Vorjahr. Zugleich wurden die 
Beitragsbemessungsgrenzen angehoben Die Ausgaben 
der Krankenversicherung (227,7 Mrd. DM) waren 1994 um 
7,5 % hoher als 1m Voqahr, nachdem sie 1993 als Folge der 
Gesundheitsreform nahezu stagnierten ( + 0,5 %). Die so-
zialen Sachleistungen stiegen 1994 wieder kraft1g um 
7,6 % an; 1m VorJahr wurde dagegen etwas weniger fur 
diese Leistungen (- 0,2 %) aufgewendet als 1992 Die 
sozialen (Bar-)Le1stungen (1m wesentlichen Kranken- und 
Sterbegeld) nahmen wegen hoherer Ausgaben fur Kran-
kengeld zu. Als Saldo aus Einnahmen und Ausgaben 
errechnete sich 1994 ein F1nanz1erungsüberschuß von 6, 1 
Mrd. DM, 5,2 Mrd DM weniger als im Voqahr. 

Die Arbeits I o s e n ver s Ich er u n g nahm 1994, wie 
aus Tabelle 4 hervorgeht, 99,0 Mrd. DM ein, das waren 
11, 1 % weniger als ein Jahr zuvor. Der Rückgang erklärt 
sich vor allem aus dem geringeren Zuschuß des Bundes 
wegen des geringeren Finanzbedarfs der Bundesanstalt 
für Arbeit. 1993 belief sich der Zuschuß auf 25,6 Mrd. DM, 
1994 dagegen auf 11, 1 Mrd. DM. Die Einnahmen aus tat-
sächlichen Sozialbeiträgen ( + 2,0 %) erhöhten sich etwas 
stärker als die gesamtw1rtschaltl1che Bruttolohn- und 

Tabelle 4: Einnahmen und Ausgaben der gesetzlichen Rentenversicherung, der gesetzlichen Krankenversicherung und der 
Arbeitslosenversicherung 1) 

Deutschland 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter Fman-

Jahr2) tatsächliche Übertra- Übertragungen soziale Staatsverbrauch Übertragungen z1erungs-insgesamt 
Sozial- gungen von zwischen So- insgesamt Leistungen 

1 darunter zwischen So- saldo 
beitrage Geb1etskbr- z1alvers1che- an private zusammen soziale Sach- z1alversiche-

perschaften rungstragern Haushalte le1stungen rungstragern 

Gesetzliche Rentenvers1cherung3) 
Mrd DM 

1991 

1 

278,0 214,2 59,3 - 264,4 248,1 10,1 4,3 1,3 + 13,6 
1992 296,8 229,9 61,4 - 291,2 273,1 11,6 5,0 1,4 + 5,6 
1993 308,2 237,2 65,9 - 315,8 295,2 12,4 5,3 3,0 - 7,6 
1994 343,5 264,6 75,5 - 343,2 321,0 12,9 5,7 3,4 + 0,2 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr 1n % 
1992 

1 

+ 6,8 + 7,3 + 3,5 - + 10,1 + 10,1 + 15,1 + 16,2 + 3,1 X 
1993 + 3,8 + 3,2 + 7,4 - + 8,5 + 8,1 + 6,1 + 7,5 + 115,1 X 
1994 + 11,4 + 11,5 + 14,6 - + 8,7 + 8,8 + 4,5 + 7,3 + 14,1 X 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mrd DM 

1991 

1 

181,5 173,7 2,3 1,5 183,5 17,6 164,7 153,7 - - 1,9 
1992 202,5 194,1 3,1 1,5 210,7 19,8 189,3 176,4 - - 8,2 
1993 223,2 214,7 2,7 1,5 211,8 20,5 189,7 176,2 - + 11,4 
1994 233,8 224,6 2,9 1,5 227,7 22,0 204,0 189,6 - + 6,1 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr 1n % 
1992 

1 

+ 11,5 + 11,7 + 31,2 - + 14,8 + 12,7 + 14,9 + 14,8 - X 
1993 + 10,2 + 10,6 - 10,1 + 0,1 + 0,5 + 3,6 + 0,2 - 0,2 - X 
1994 + 4,8 + 4,6 + 4,4 + 1,3 + 7,5 + 7,1 + 7,5 + 7,6 - X 

Arbe1tslosenvers1cherung 
Mrd DM 

1991 

1 

79,6 71,4 7,1 - 71,8 57,1 7,1 - - + 7,8 
1992 89,6 78,7 10,1 - 93,0 72,2 8,4 - - - 3,5 
1993 111,3 83,3 25,6 1,6 109,2 87.3 9,3 - - + 2,1 
1994 99,0 85,0 11,1 2,1 100,1 78,8 9,6 - - - 1,1 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1992 

1 

+ 12,6 + 10,2 + 42,5 X +29,6 +26,6 + 17,9 - X X 
1993 +24,3 + 6,0 + 154,4 X + 17,4 + 20,9 + 11,4 - X X 
1994 -11,1 + 2,0 - 56,1 +25,8 - 8,3 - 9,8 + 3,3 - X X 

1) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgange der Finanzierungsrechnung, einschl Übertragungen zwischen S0z1alvers1cherungsträgern -
2) Vorläufiges Ergebnis - 3) Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten sowie knappschafthche Rentenversicherung 
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Tabelle 5 Einnahmen und Ausgaben der übrigen S0zialvers1cherungszwe1ge1) 
Deutschland 

1 Gesetzliche Unfallversicherung 
1 

Zusatzversorgung 1m offenthchen Dienst 1 landwirtschaftliche Alterskassen 
Jahr2) 

1 
Einnahmen 

1 
Ausgaben ) f'manz1erungs-1 Einnahmen ) Ausgaben ) f'1nanz1erungs- \ Einnahmen 

1 
Ausgaben 1 f'manz1erungs-

saldo saldo saldo 

Mrd DM 
1991 18,1 16,2 + 2,0 13,4 11,7 + 1,8 4,8 4,4 + 0,4 
1992 20,4 18,3 + 2,1 14,7 12,7 + 2,1 5,3 4,7 + 0,6 
1993 21,0 19,1 + 1,9 15,0 13,2 + 1,8 5,7 5,5 + 0,3 
1994 21,9 19,8 + 2,1 14,7 13,5 + 1,2 5,9 5,6 + 0,3 

Veranderungen gegenuber dem Voqahr in % 
1992 

1 

+ 12,5 + 13,2 X + 9,4 + 8,5 X + 10,7 + 5,4 X 
1993 + 3,0 + 4,4 X + 2,0 + 4,3 X + 8, 1 + 16,9 X 
1994 + 4, 1 + 3,8 X -2,4 + 2,3 X + 3,5 + 3,1 X 

1) In der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, ohne Vorgänge der Finanzierungsrechnung, einschl. Übertragungen zwischen Soz1alvers1cherungsträgern. -
2) Vorlauf1ges Ergebnis 

-gehaltsumme ( + 1,5 %). Dabei blieben die Beitragssätze 
gegenüber dem Vorjahr konstant, und die Beitragsbemes-
sungsgrenzen wurden angehoben. Die Ausgaben (100,1 
'Mrd. DM) waren 1994 um 8,3 % niedriger als 1m Voqahr, 
wobei die sozialen Leistungen der Arbeitslosenversiche-
rung insgesamt (einschl. Pensionszahlungen) um 9,8 % 
abnahmen. Auf die einzelnen Leistungsarten der Arbeits-
losenversicherung wurde bereits 1n Abschnitt 1 eingegan-
gen. Als Saldo aus Einnahmen und Ausgaben in der Ab-
grenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
errechnete sich für 1994 ein Fehlbetrag von 1, 1 Mrd. DM. 

Tabelle 5 zeigt die Entwicklung der Einnahmen und Ausga-
ben der übrigen Sozialversicherungszweige. Bei der ge-
setzlichen Unfallversicherung stiegen 1994 die Einnahmen 
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(21,9 Mrd. DM) mit+ 4,1 % etwas stärker als die Ausgaben 
( + 3,8 % auf 19,8 Mrd. DM). Der Finanzierungsüberschuß 
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 0,2 auf 2, 1 Mrd. 
DM. Bei der Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst ver-
ringerten sich die Einnahmen (14,7 Mrd. DM) gegenüber 
dem Vorjahr um 2,4 %, die Ausgaben (13,5 Mrd. DM) er-
höhten sich dagegen um 2,3 %. Der Finanzierungsüber-
schuß (1,2 Mrd. DM) war dadurch um 0,6 Mrd. DM niedriger 
als 1993. Bei den landwirtschaftlichen Alterskassen über-
stiegen 1994 die Einnahmen (5,9 Mrd. DM) die Ausgaben 
(5,6 Mrd. DM) um 0,3 Mrd. DM. Die Einnahmen waren um 
3,5 %, die Ausgaben um 3,1 % höher als ein Jahr zuvor. 

D1p/.-Volkswirt Dietnch Stache 
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lnsolvenzen 1994 
Vorbemerkung 
Mit diesem Beitrag wird die Jährliche Berichterstattung 
uber die Insolvenzentwicklung des vergangenen Jahres 
fortgesetzt „Insolvenz" 1st der Sammelbegriff für Konkurse, 
gerichtliche Vergleiche und Gesamtvollstreckungsverfah-
ren. Während 1m früheren Bundesgebiet noch die Kon-
kurs- und Vergleichsordnung vom 10. Februar 1877 bzw. 
26 Februar 1935 gilt, wird in den neuen Ländern und Ber-

lin-Ost die vom M1n1sterrat der ehemaligen DDR am 6. Juni 
1990 erlassene Gesamtvollstreckungsordnung ange-
wandt Letztere wurde am 23 Mai 1991 neu gefaßt, blieb 
Jedoch 1n ihren Grundzugen erhalten. Ab 1999 werden 
diese Rechtsvorschriften durch eine neue e1nhe1tl1che In-
solvenzordnung abgelost werden. 

Ungeachtet des sich abzeichnenden wirtschaftlichen Auf-
schwungs sind 1994 1n Deutschland mehr Unternehmen 
und Privatpersonen 1n Zahlungsschwierigkeiten geraten 
als Jemals zuvor in den letzten 45 Jahren Der daraus 
resultierende Gang zum Konkursrichter war 1994 allein 1m 

INSOLVENZEN 1950 BIS 19941) 

Tauaend Tausend 
26 r-----------------------------------------------= 26 

24 r------
171
;::;;:-------------------------------------~;i....i 24 
LJ Masselose Konkurse 

22 1-------
• Eröffnete Vergleiche 

Eröffnete Konkurse 

Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren 
in den neuen Ländern und Berlin - Ost 

1B t------------------------------------V 

14 

1) Bis einschl 1990 frOheres Bundesgebiet, ab 1991 frOheres Bundesgebiet sowte neue Linder und Bertin - Ost. 
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fruheren Bundesgebiet 1n mehr als 20000 Fallen notwen-
dig, der Höchststand von 1985 (knapp 19 000 Fälle) wurde 
bei weitem übertroffen In den neuen Landern und Berlin-
Ost kam es 1994 zu knapp 5000 Insolvenzfallen. 

Eine ahnliche Entwicklung war bereits zwischen 1982 und 
1985 beobachtet worden Auch damals setzte sich in einer 
koniunkturellen Erholungsphase der Anstieg der Insol-
venzzahlen zunachst noch weiter fort In Erinnerung daran 
wird 1n der Offentl1chke1t und in der Presse oftmals die 
Folgerung gezogen, daß es sich beim gegenwärtigen An-
stieg der Insolvenzzahlen um Spatfolgen der letzten Re-
zession handle und daß mit einem weiteren Anstieg der 
lnsolvenzen zu rechnen se1. Begrundet wird dies damit, 
daß in der Rezess1onsphase die finanziellen Mittel noch 
ausreichten, um das abnehmende Auftragsvolumen zu 
finanzieren, wahrend das 1m Aufschwung nun nicht mehr 
zuträfe 

Möglicherweise treffen diese Beobachtungen in dem ei-
nen oder anderen Fall zu, als generelle Erklarung dieser 
außergewöhnlich hohen Insolvenzzahlen reichen sie Je-
doch nicht aus. Auch die durch unternehmerisches Fehl-
verhalten verursachten Unternehmenszusammenbrüche 
können nicht allein für den Insolvenzrekord des vergange-
nen Jahres verantwortlich gemacht werden, denn solche 
Fehleinschätzungen oder unseriöse Geschäftsgebaren 
gab es zu allen Zeiten Zutreffender erscheinen demge-
genüber Hinweise, die in der engen Verflechtung der Un-
ternehmen untereinander den e1gentl1chen Anlaß für den 
Insolvenzanstieg sehen: Wer mit einem insolvenzgefähr-
deten Unternehmen einen Großteil seiner Umsätze tätigt 
und damit von ihm in hohem Maße ab hangt, ist nicht selten 
selbst gefährdet. Zudem nimmt der Anteil der Unterneh-
men, die Unternehmensteile rechtlich verselbstandigen, 
und sei es nur für einen bestimmten Zweck und nur für 

einen begrenzten Zeitraum, weiter zu Tritt die Zahlungsun-
fäh1gke1t ein, sind meistens auch alle früheren Unterneh-
mensteile betroffen. Da sie aber inzwischen rechtlich selb-
stand1g sind, führt die Aufgliederung zu einem zusätzlichen 
Anstieg der Insolvenzzahlen. Nicht selten wird auch auf 
Strukturprobleme verwiesen, von denen manche Branche 
betroffen ist Mit diesem Begriff wird vor allem ein Verdran-
gungswettbewerb bezeichnet, der häufig durch B1llig1m-
porte ausgelost wird (so z B 1n der Textilindustrie). In 
jüngster Zeit wird hierfür auch die Baubranche als Beispiel 
aufgeführt, 1n der durch das Auftreten von Bauunterneh-
men aus Landern mit N1edriglöhnen eine starke Konkur-
renz auf dem he1m1schen Markt entsteht. Moglicherwe1se 
hat zu dem Anstieg der Insolvenzzahlen auch beigetragen, 
daß anlaßl1ch spektakulärer Zusammenbrüche, wie be1-
spielswe1se der eines bekannten Immobilienunterneh-
mens im vergangenen Jahr, die Banken strengere Maßstä-
be bei der zusätzlichen Kreditvergabe anlegen, so daß 
f1nanz1ell bereits angeschlagene Unternehmen früher zah-
lungsunfähig werden als bisher. 

Gesamtbild 1994 
Anfang der 80er Jahre hatten die Insolvenzzahlen im f r ü -
h e r e n B u n d e s g e b I et nachhaltig zu steigen be-
gonnen und dabei 1985 den bereits erwähnten Höchst-
stand erreicht. Etwa ab Mitte 1986 nahm die Zahl der 
lnsolvenzen wieder ab. Der Rückgang hielt ununterbro-
chen sechs Jahre lang an. Im Jahr 1991 wurden im Westen 
nur noch 13 000 Insolvenzfälle verzeichnet. Aus heutiger 
Sicht war dies die niedrigste Insolvenzzahl seit 1981. Doch 
schon Ende 1991 gab es erste Anzeichen, daß sich der 
rückläufige Trend dem Ende zuneigte. War die Zunahme 
1992 1m Vergleich zum Vorjahr mit + 9,2 % noch verhält-
nismäßig gering, folgte 1993 ein Anstieg, der mit+ 24,2% 

Tabelle 1: Entwicklung der lnsolvenzen1) 

Konkurse/Gesamtvollstreckungsverfahren lnsolvenzen 

Vergleichs- Veränderung gegenüber 
mangels darunter verfahren darunter dem Vorjahr 

Jahr eröffnet Masse zusammen Anschluß- eroffnet insgesamt Unter-

j 
darunter 

abgelehnt konkurse nehmen insgesamt Unter-
nehmen 

Anzahl % 

Fruheres Bundesgebiet 
1950 3286 1211 4497 483 1721 5 735 5168 + 35,1 + 21,1 
1960 1742 947 2689 74 343 2958 2358 - 2,2 - 2,3 
1970 2081 1862 3943 66 324 4201 2716 + 10,3 + 8,9 
1980 2420 6639 9059 13 94 9140 6315 + 9,9 + 15,2 
1981 3162 8418 11 580 34 107 11653 8494 + 21,5 + 34,5 
1982 4043 11764 15807 83 152 15 876 11915 + 36,2 + 40,3 
1983 3 747 12252 15999 30 145 16114 11845 + 1,5 - 0,6 
1984 3872 12826 16698 29 91 16 760 12018 + 4,0 + 1,5 
1985 4292 14512 18804 33 105 18876 13625 + 12,6 + 13,4 
1986 4098 14695 18 793 33 82 18 842 13500 - 0,2 - 0,9 
1987 3800 13743 17543 38 84 17589 12098 - 6,1 - 10,4 
1988 3649 12238 15 887 8 57 15936 10562 - 9,4 - 12,1 
1989 3403 11204 14607 21 57 14643 9590 - 8,1 - 9,2 
1990 3214 10029 13243 14 42 13271 8 730 - 9,4 - 9,0 
1991 3236 9667 12903 20 39 12922 8445 - 2,6 - 3,3 
1992 3691 10403 14094 14 37 14117 9828 + 9,2 + 16,4 
1993 4629 12853 17 482 18 73 17537 12 821 + 24,2 + 30,5 
1994 5053 14997 20050 25 67 20092 14913 + 14,6 + 16,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 328 73 401 X X 401 392 X X 
1992 669 516 1185 X X 1185 1 092 + 195,5 + 118,6 
1993 1213 1548 2761 X X 2761 2327 + 133,0 + 113,1 
1994 1779 3057 4836 X X 4836 3911 + 15,2 + 68, 1 

1) Früheres Bundesgebiet: Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen 1st Neue Länder und Berlin-Ost: 
eröffnete und mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckungsverfahren 
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recht deutlich ausfiel Maßgeblich zu dieser Entwicklung 
beigetragen hatten vor allem die um uber 30 % angestiege-
nen Firmeninsolvenzen. Auch in der ersten Hälfte des 
vergangenen Jahres setzte sich der Anstieg unvermindert 
fort Erst ab August 1994 zeichneten sich dann deutlich 
geringere Zuwachsraten ab. Trotz dieser leichten Entspan-
nung 1n der zweiten Jahreshälfte kam es 1994 zu 20092 
Insolvenzfallen, darunter zu 14 913 Unternehmenszusam-
menbruchen. Die Gesamtzahl der lnsolvenzen war damit 
nicht nur um knapp 15 % hoher als 1993, sie lag auch um 
6,4 % über dem bisherigen Hochststand von 1985 Bei den 
Unternehmensinsolvenzen fiel der Anstieg noch deutli-
cher aus· ein Plus von 16,3 % gegenüber 1993 und 9,5 % 
gegenüber 1985. Die Zahl der lnsolvenzen von anderen 
Gemeinschuldnern als Unternehmen (5179), zu denen ins-
besondere Nachlaßkonkurse und natürliche Personen 
(z. B Gesellschafter) gezählt werden, stieg 1994 um 9,8 % 
und damit weniger als im Durchschnitt an. 

Die von den Gerichten gemeldeten 20092 Insolvenzfälle 
waren fast ausschließlich Anträge auf Eröffnung eines 
Konkursverfahrens. Der Begriff des Konkurses stammt 
von dem lateinischen Wort „concursus" und bedeutet so-
viel wie zusammentreffen, gemeint ist das der Gläubiger 
Nur in 67 Fällen kam es zur Eröffnung eines Vergle1chsver-
fahrens mit der Absicht, einen drohenden Konkurs noch 
abzuwenden. Trotzdem wurde in 25 Fällen die Eröffnung 
eines Anschlußkonkurses notwendig, da absehbar war, 
daß das Vermögen des Schuldners nicht für die Erfüllung 
von mindestens 35 % seiner Verbindl1chke1ten ausreichen 
würde. 

Von den 20050 gestellten Anträgen auf Eröffnung eines 
Konkursverfahrens führten 5 053 zu einem Eröffnungsbe-
schluß. In 14997 Fällen wurde der Eröffnungsantrag abge-
lehnt, da die vorhandenen Vermögenswerte des Schuld-
ners nicht ausreichten, um die Verfahrenskosten zu bezah-
len. Dies bedeutet, daß es nur bei einem Viertel der Fälle 
von Zahlungsschwierigkeiten zu einem rechtlich geregel-
ten Verfahren zur Aufteilung der Aktiva der Schuldner unter 
richterlicher Leitung kommt. Aber selbst dieser Prozent-
satz, der seit Mitte der 70er Jahre etwa konstant ist, hat sich 
nachträglich noch als zu hoch erwiesen, denn eine ganze 
Reihe schon eröffneter Konkursverfahren wird nach Fest-
stellung der Aktiva und Passiva eingestellt, so daß bei 4 
von 5 Konkursanträgen die ungesicherten Gläubiger in 
aller Regel keinerlei Ersatz für ihre Außenstände erhalten. 
Der Begriff der Masselos1gkeit 1m Konkursfall war an 
gleicher Stelle bereits im vergangenen Jahr erörtert wor-
den. 

In den neuen Ländern und Be r l In - 0 s t liegen 
Insolvenzzahlen seit 1991 vor. Nachdem sich 1992 und 
1993 die Zahl der Anträge auf Eröffnung eines Gesamtvoll-
streckungsverfahrens gegenüber dem Voqahr jeweils ver-
dreifacht bzw. verdoppelt hatte, fiel 1994 der Insolvenzan-
stieg mit 75 % erneut gravierend aus. Allerdings sind im 
Jahresverlauf die monatlichen Zuwachsraten in der zwei-
ten Jahreshälfte deutlich niedriger gewesen. Von den ins-
gesamt 4836 Anträgen auf Eröffnung eines Gesamtvoll-
streckungsverfahrens wurden 37 % auch eroffnet. Obwohl 
im Osten damit einem wesentlich höheren Anteil der Eröff-
nungsanträge entsprochen wird als 1m Westen, scheinen 
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sich die Eroffnungsquoten immer mehr anzunahern Nach-
dem 1991 und 1992 noch wesentlich mehr Gesamtvoll-
streckungsverfahren eroffnet als abgelehnt wurden, sank 
bereits 1993 die Eroffnungsquote auf 44 % 

Tabelle 2: Zusammensetzung der lnsolvenzen 

Ubrige Gemeinschuldner 
Ins- Unter- natur-
ge- nehmen liehe Nach- son- zu-

Jahr samt Per- lasse st1ge1) sammen 
sonen 

Anzahl 1 % Anzahl % 

Fruheres Bundesgebiet 
1992 114117 9 828 69,6 2351 1870 68 30,4 
1993 17537 12 821 73,1 2 652 1963 101 26,9 
1994 20092 14913 74,2 3021 2029 129 25,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1992 11185 1 092 92,2 68 21 4 7,8 
1993 2761 2327 84,3 359 45 30 15,7 
1994 4836 3911 80,9 791 73 61 19.1 

1) Organisationen ohne Erwerbszweck 

Eine Annäherung an die westlichen Verhältnisse ist auch 
beim Anteil der nicht den Unternehmen zugerechneten 
lnsolvenzen zu verzeichnen: In den Jahren 1991 und 1992 
waren nicht unternehmensbezogene lnsolvenzen noch 
sehr selten. Doch bereits 1993 betrafen 16 % und im ver-
gangenen Jahr bereits ein Fünftel aller Anträge natürliche 
Personen bzw. Nachlaßkonkurse. Im Westen liegt dieser 
Anteil verhältnismäßig konstant zwischen 25 und 30%. 

Voraussichtliche Forderungen 
Die Konkursgerichte, von denen die Insolvenzmeldungen 
stammen, sind, nachdem über den Eröffnungsantrag ent-
schieden 1st, gehalten, Angaben über die Höhe der vor-
auss1chtl1chen Forderungen zu machen, und zwar auch 
dann, wenn ein Verfahren mangels Masse abgelehnt wird. 
Da - insbesondere wenn ein Eröffnungsantrag abschlä-
gig beschieden wird - oftmals das volle Ausmaß der 
Verb1ndl1chkeiten der Schuldner noch nicht absehbar ist, 
sind die Gerichte gezwungen, die bestehenden Forderun-
gen teilweise zu schätzen. Auch 1m Falle der Eröffnung des 
Verfahrens ist der ganze Umfang der Schulden oftmals 
noch nicht bekannt. Erst 1m Zuge des sogenannten Fest-
stellungsverfahrens. das dem Eröffnungsverfahren folgt. 
können die wirklichen Konkursforderungen ermittelt wer-
den. Über diese wird 1n einem gesonderten Beitrag 1eweils 
Mitte des Jahres berichtet. Obwohl, wie die Praxis zeigt. 
die Forderungen letztlich doch höher ausfallen, erlauben 
die zum jetzigen Zeitpunkt vorliegenden Forderungsbeträ-
ge wichtige Hinweise über das Ausmaß der zu erwarten-
den Forderungsausfälle. 

Bei drei Viertel der 1m früheren B u n des geb I et 
1994 eröffneten oder mangels Masse abgelehnten Insol-
venzverfahren wurden die aus Sicht der Schuldner beste-
henden Passiva mit weniger als 500000. DM beziffert. Im 
Durchschnitt smd es sogar nur 123 000 DM Nur bei 1,5 % 
aller Insolvenzanträge standen vorläufige Forderungen 
von 10 Mill. DM und mehr zu Buche. Die gesamten Forde-
rungen wurden von den Gerichten mit knapp 29 Mrd. DM 
angegeben, wovon rund 22 Mrd. DM auf die eröffneten 
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Tabelle 3: Voraussichtliche Forderungen der lnsolvenzen 

Forderungen Einheit 1980 l 1985 l 1990 l 1991 l 1992 l 1993 l 1994 

Früheres Bundesgebiet 
Forderungen . . · 1Mrd.DM13,8 12,7 6,8 8,0 10,9 23,5 28,9 
Durchschnittliche 

Forderungen 
je Fall. . . Mill.DM 0,5 0,7 0,6 0,7 0,8 1,4 1,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Forderungen . Mrd.DM X X X 4,4 4,2 5,5 6,1 
Durchschnittliche 

Forderungen 
je Fall. Mill.DM X X X 11,0 3,5 2,0 1,3 

Verfahren entfielen. Da die voraussichtlichen Forderungen 
1994 stärker zugenommen haben als die Zahl der lnsol-
venzen, stieg die durchschnittliche Forderungshöhe von 
1,4 Mill. DM 1993 auf 1,5 Mill. DM Je Insolvenzfall im Jahr 
1994. Mehr als ein Fünftel der gemeldeten Forderungen 
stammen aus Ansprüchen durch den Zusammenbruch 
eines bekannten Immobilienunternehmens. Ohne dessen 
Insolvenz wäre die durchschnittliche finanzielle Bedeu-
tung zurückgegangen: Sie hätte dann etwa 1,2 Mill. DM je 
Insolvenzfall betragen. 

Eine rückläufige Forderungshöhe je Insolvenzfall läßt sich 
auch in den neuen Ländern u n d Be r 1 i n - Ost 
beobachten. Dort beliefen sich 1994 die Forderungen ins-
gesamt auf 6, 1 Mrd. DM, gegenüber 5,5 Mrd. DM im Vor-
jahr. Weil die Zahl der lnsolvenzen um 75 %, die der vor-
aussichtlichen Forderungen jedoch nur um 10 % zuge-
nommen haben, ist 1994 die durchschnittliche finanzielle 
Bedeutung mit rund 1,3 Mill. DM nicht nur wesentlich nied-
riger gewesen als im Vorjahr, sie war auch geringer als im 
früheren Bundesgebiet. Bei knapp 60 % der Fälle lagen die 
Forderungen unter 500000 DM und 1,8 % - ein ähnlicher 
Anteil wie im Westen - überschritten die 10-Mill.-DM-
Grenze. 

Rechtsform, Wirtschaftszweig1) und Alter der 
insolventen Unternehmen 

lnsolvenzfähig ist jede natürliche und juristische Person. 
Wird aber eine rechtlich nicht selbständige Zweignieder-
lassung oder eine Betriebsstätte aus Insolvenzgründen 
aufgelöst und die Hauptniederlassung selbst bleibt von 
der Insolvenz verschont, so werden diese Fälle in der 
Insolvenzstatistik nicht berücksichtigt. Als nicht konkurs-
fähig gelten die BGB-Gesellschaften. Wenn eine derartige, 
den Personengesellschaften zuzurechnende Gesellschaft 
zahlungsunfähig wird, richtet sich der Insolvenzantrag ge-
gen jeden einzelnen Gesellschafter. In der Insolvenzstati-
stik werden diese Fälle daher nicht den Unternehmensin-
solvenzen, sondern denen von natürlichen Personen zu-
gerechnet. 

Von den 14 913 Unternehmen, die im f r ü her e n B u n -
des geb i et in Konkurs gerieten oder Vergleich anmel-
deten, waren 62 % unter der Rechtsform einer GmbH ins 
Handelsregister eingetragen, weitere 4 % als GmbH & Co. 
KG, die zu den Personengesellschaften zählen. Der Anteil 

1) Zu den lnsolvenzen 1994 nach Wirtschaftszweigen siehe auch die Tabellen auf 
S 193' L 
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der reinen Personengesellschaften (OHG und KG) war mit 
nur noch 1,5 % äußerst gering. Eine bessere Aussagekraft 
hinsichtlich der Insolvenzanfälligkeit bestimmter Rechts-
formen als die absolute Zahl bietet die Berechnung der 
sogenannten Insolvenzhäufigkeiten, das heißt die lnsol-
venzen werden an der Zahl der bestehenden Unterneh-
men gemessen. Ein derartiger Vergleich ist jedoch nicht 
unproblematisch, da es keinen vollständigen Nachweis 
des Unternehmensbestandes gibt. Erst gegen Ende die-
ses Jahrzehnts wird es· ein umfassendes statistisches 
Unternehmensregister geben, das eine echte Bezugs-
grundlage für die Messung der Häufigkeiten darstellen 
wird. Bis dahin muß jedoch ersatzweise auf verschiedene 
Erhebungen über Unternehmensbestände zurückgegrif-
fen werden. Insbesondere für die Berechnung der Häufig-
keiten nach Wirtschaftszweigen und Bundesländern 
kommt nur die Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unterneh-
men mit einem jährlichen Umsatz von mehr als 25000 DM 
aus der Umsatzsteuerstatistik 1992 in Frage. Für den 
Nachweis der Häufigkeit der Rechtsformen wird für die 
GmbH und die AG zusätzlich die Bestandsstatistik der 
Kapitalgesellschaften herangezogen, die insbesondere 
die Zahl der GmbH genauer ausweist. Eine Vielzahl von 
GmbH ist nicht umsatzsteuerpflichtig, sei es, weil sie nur 
als Beteiligungsgesellschaft fungiert oder nur eine be-
stimmte Funktion erfüllen soll, beispielsweise eine solche, 
die im Sprachgebrauch auch als „Briefkastengesellschaft" 
bezeichnet wird. Legt man die genannten Bestandszahlen 
zugrunde, so ist die GmbH, auch relativ betrachtet, beson-
ders insolvenzanfällig: Von 10000 bestehenden GmbH 
waren 1994 rund 180 durch einen Insolvenzantrag betrof-
fen. Damit ist die Insolvenzhäufigkeit der GmbH sechsmal 
so hoch wie die von Personengesellschaften, deren Be-
standszahlen aus der Umsatzsteuerstatistik stammen. 

Tabelle 4: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen 
und Alter der Unternehmen 1994 

Früheres Bundesgebiet 

Rechtsformen 
Wirtschaftszweig Ins- Einzel- Per-

1 übrige 
lnsol-

ge- sonen- venz-
Alter der unter- gesell- GmbH 1 Rechts- häufig-

Unternehmen samt neh- keit2) 
men1) 

schal- I formen 
ten 

Unternehmen 
insgesamt 14913 4690 849 9 315 59 67 

Insolvenz-
häufigkeit2) . 67 29 31 181 14 X 

nach Wirtschaftszweigen 
Land- und 

Forstwirtschaft, 
Fischerei . 226 170 9 47 - X 

Verarbeitendes 
Gewerbe 2 672 688 273 1 703 8 91 

Baugewerbe . 2 894 1145 143 1 604 2 138 
Handel .. 3 722 1 007 225 2477 13 62 
Verkehr, Nachrichten-

Übermittlung . 922 398 53 470 1 92 
Dienstleistungs-

unternehmen . 4 345 1 245 144 2 922 34 45 
Sonstige 

Wirtschaftszweige 132 37 2 92 1 X 

nach dem Alter der Unternehmen 
unter 8 Jahren . . · 111 372 3 988 411 6 936 37 X 
8 Jahre und älter . 3 541 702 438 2 379 22 X 

1) Einschl. nicht ins Handelsregister eingetragener Unternehmen. - 2 ) Bezogen auf 
10000 Unternehmen. Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
1992 (Steuerpflichtige mit einem jährlichen Umsatz von mehr als 25 000 DM) bzw. der 
Statistik der Kapitalgesellschaften für GmbH. Einschl. Berlin-Ost. 
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Geht man davon aus, daß in der Umsatzsteuerstatistik 
auch nicht sämtliche Personengesellschaften erfaßt wer-
den, fällt der Unterschied in der Häufigkeit zwischen die-
sen beiden Rechtsformen noch deutlicher aus. 

Was den wirtschaftlichen Schwerpunkt der betroffenen 
Unternehmen anbelangt, so waren 29 % Dienstleistungs-
unternehmen, 25 % Handelsunternehmen, 19 % Bauunter-
nehmen, 18 % der Unternehmen waren im Verarbeitenden 
Gewerbe und 6 % im Verkehr tätig. Im Vergleich zum Vor-
jahr hat die Zahl der lnsolvenzen in der Baubranche mit 
+ 24 % am stärksten zugenommen, im Verarbeitenden 
Gewerbe war die Zunahme mit 5,7 % verhältnismäßig ge-
ring. Im Verkehrsbereich lag die Zahl der lnsolvenzen 
sogar exakt gleich hoch wie im Vorjahr. In den beiden 
zuletzt genannten Wirtschaftszweigen war allerdings be-
reits im vergangenen Jahr der mit Abstand stärkste An-
stieg verzeichnet worden. Mißt man die lnsolvenzen an der 
Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen jedes Wirt-
schaftszweiges, so kommt es im Dienstleistungsbereich 
zu den wenigsten insolvenzbedingten Unternehmenszu-
sammenbrüchen. Von 10 000 umsatzsteuerpflichtigen 
Dienstleistungsunternehmen waren 1994 nur 45 von ei-
nem Insolvenzverfahren betroffen, im Baugewerbe waren 
es dagegen dreimal so viele. Selbst wenn die Vergleich-
barkeit darunter leidet, daß insbesondere im Dienstlei-
stungsbereich (und auch in der Landwirtschaft) mehr Un-
ternehmen als in anderen Wirtschaftszweigen nicht um-
satzsteuerpflichtig sind, so würde dies nur bedeuten, daß 
die oben genannte Häufigkeit für lnsolvenzen im Dienstlei-
stungsbereich zu hoch wäre, also der erwähnte Unter-
schied zwischen Baugewerbe und Dienstleistung noch 
größer ausfallen würde. 

Die betroffenen Unternehmen können auch nach zwei Al-
tersklassen untergliedert werden, wobei das achte Jahr 
die Grenze bildet. Die Ergebnisse früherer Jahre sind nach 
wie vor gültig, das heißt auf die Insolvenz eines länger als 
acht Jahre bestehenden Unternehmens kommen etwa 
drei lnsolvenzen jüngerer Unternehmen. Der Vergleich mit 
dem Vorjahr zeigt, daß sowohl ältere als auch jüngere 
Unternehmen von der Zunahme im gleichen Maße betrof-
fen waren. 

Nach anfänglich erheblichen Unterschieden in bezug auf 
die vorgenannten Gliederungen zeichnet sich in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost immerdeutli-
cher eine Annäherung der Insolvenzverhältnisse an die im 
Westen ab. Auch in den neuen Ländern ist die GmbH 
diejenige Rechtsform, die sowohl absolut als auch relativ 
am häufigsten die Insolvenzgerichte beschäftigt Fast 61 % 
aller lnsolvenzen betrafen GmbH, und von 10000 beste-
henden GmbH waren 327 in ein Insolvenzverfahren verwik-
kelt. Weitere 32 % der lnsolvenzen betrafen nicht in ein 
Register eingetragene Unternehmen, also in der Regel 
Kleingewerbetreibende. Alle übrigen Rechtsformen, auch 
insbesondere die Genossenschaften, die 1991 noch ein 
Drittel und 1992 rund 10 % aller Unternehmensinsolvenzen 
ausmachten, spielten 1994 zumindest der Zahl nach keine 
Rolle mehr. 

Vor größeren wirtschaftlichen Schwierigkeiten scheint in 
den neuen Ländern vor allem das Baugewerbe zu stehen, 
auf das 26 % aller Unternehmensinsolvenzen entfielen. Ein 
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Tabelle 5: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen 
und Alter der Unternehmen 1994 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Rechtsformen 

Wirtschaftszweig Ins- Einzel- Per- lnsol-
ge- unter- sonen- übrige venz-

Alter der gesell- GmbH Rechts- häufig-
Unternehmen samt neh- schal- formen keit2) 

men 1) ten 

Unternehmen 
insgesamt . 3 911 1 354 97 2 355 105 104 

Insolvenz-
häufig-
keit2) .. 104 48 35 327 146 X 

nach Wirtschaftszweigen 
Land- und 

Forstwirt-
schaft, 
Fischerei . 105 20 1 30 54 X 

Verarbeitendes 
Gewerbe . 610 144 22 432 12 108 

Baugewerbe . 1 027 337 25 660 5 201 
Handel .. 961 349 29 564 19 84 
Verkehr, Nach-

richtenüber-
mittlung. 368 199 4 162 3 158 

Dienstlei-
stungsunter-
nehmen . 828 298 16 502 12 70 

Sonstige Wirt-
schafts-
zweige .. 12 7 - 5 - X 

nach dem Alter der Unternehmen 
unter 8 Jahren 3 687 1 279 93 2 258 57 X 

8 Jahre und 
älter . 224 75 4 97 48 X 

1) Einschl. nicht ins Handelsregister eingetragener Unternehmen. - 2) Bezogen auf 
10 000 Unternehmen. Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
1992 (Steuerpflichtige mit einem jährlichen Umsatz von mehr als 25000 DM) bzw. der 
Statistik der Kapitalgesellschaften für GmbH. Ohne Berlin-Ost. 

weiteres Viertel der Unternehmensinsolvenzen betraf Han-
delsunternehmen. Der Anteil der lnsolvenzen von Dienst-
leistungsunternehmen war mit 21 % deutlich niedriger als 
im Westen. Das Verarbeitende Gewerbe war am Insol-
venzgeschehen in etwa gleichem Maße beteiligt wie in den 
alten Bundesländern (16 bzw. 18 %). Auch gemessen an 
der Insolvenzhäufigkeit lag das Baugewerbe an der Spitze. 
Von 10 000 umsatzsteuerpflichtigen Bauunternehmen 
wurden 1994 201 insolvent. Die Insolvenzhäufigkeit der 
Dienstleistungsunternehmen betrug nur etwa ein Drittel 
dieses Wertes. Vergleicht man die Häufigkeit aller Unter-
nehmensinsolvenzen in Ost und West auf der Basis der 
Umsatzsteuerstatistik miteinander, so sind in den neuen 
Ländern etwa 1112mal so viele der bestehenden Unterneh-
men von einem Gesamtvollstreckungsverfahren betroffen 
gewesen wie in den alten Ländern von einem Konkursan-
trag oder Vergleichsverfahren. 

Nur etwa 6 % der betroffenen Unternehmen in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost waren acht Jahre und älter. Die 
meisten (85 %) waren nach dem 30. Juni 1990 gegründet 
worden, hatten also höchsten 4112 Jahre bestanden. Die 
übrigen 9 % waren bis zu vier Jahre vor der Vereinigung 
entstanden. 

Bezieher von Konkursausfallgeld 
Außer für Bayern gibt es keine Angaben über die von einer 
Insolvenz betroffenen Arbeitnehmer. Ersatzweise wird da-
her die Zahl der Bezieher von Konkursausfallgeld heran-
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gezogen, die zwar nicht alle von einer Insolvenz betroffe-
nen Arbeitnehmer widerspiegeln kann, jedoch zumindest 
den Trend für die insolvenzbedingten Arbeitsplatzverluste 
erkennen läßt. Anspruch auf Konkursausfallgeld haben 
u. a. Arbeitnehmer, die bei einem Unternehmen beschäf-
tigt sind, gegen das ein Insolvenzverfahren eröffnet oder 
mangels Masse abgelehnt wurde und die für die letzten 
drei Monate noch Lohn oder Gehalt ausstehen haben. Die 
Bedingungen dafür regelt das Arbeitsförderungsgesetz. 

1975 
98 

1980 
62 

Bezieher von Konkursausfallgeld 1) 

1000 

Früheres Bundesgebiet 

1990 1991 1992 
117 63 64 

1993 
126 

1994 
128 

1) Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 

Neue Länder und 
Berlin-Ost 

1993 1994 
41 62 

128 000 Personen wurde 1994 im früheren Bundesgebiet 
die Zahlung eines Konkursausfallgeldes bewilligt. Im Vor-
jahr waren es nur geringfügig weniger gewesen. Die im 
Vergleich zur Gesamtzunahme der lnsolvenzen ( + 15 %) 
erheblich geringere Zunahme der Zahl der Bezieher von 
Konkursausfallgeld kann ebenfalls als Indiz dafür gewertet 
werden, daß nicht nur die durchschnittliche finanzielle Be-
deutung abgenommen hat, sondern auch die durch-
schnittliche Beschäftigtenzahl. In den neuen Bundeslän-
dern bezogen 1994 rund 62000 Arbeitnehmer ein Kon-
kursausfallgeld, also etwa halb so viele wie im Westen. Da 
aber in den neuen Ländern die Zahl der lnsolvenzen nur 
knapp ein Viertel derjenigen im Westen beträgt, bedeutet 
dies, daß die personellen Auswirkungen der lnsolvenzen 
dort deutlich schwerwiegender sind als im Westen. In den 
alten Bundesländern kamen im Durchschnitt auf eine Un-
ternehmensinsolvenz rund 9 bewilligte Anträge auf Zah-
lung von Konkursausfallgeld, in den neuen Ländern dage-
gen 16. 

lnsolvenzen in den Bundesländern 

In allen neuen Ländern und Berlin-Ost fiel die Zunahme 
der lnsolvenzen mit Abstand stärker aus als in jedem der 
elf alten Bundesländer. Der stärkste Anstieg überhaupt 
wurde in Brandenburg verzeichnet, gefolgt von Thüringen. 
In beiden Ländern haben sich die Insolvenzzahlen gegen-
über dem Vorjahr mehr als verdoppelt. Von den neuen 
Ländern wies Mecklenburg-Vorpommern mit + 38 % den 
geringsten Anstieg auf. In Berlin-West wurden 25 % und in 
Berlin-Ost 60 % mehr Insolvenzfälle gezählt als im Vorjahr; 
daraus ergibt sich für Berlin eine Gesamtzunahme um 
36, 1 %. Im Saarland wurden als einzigem Bundesland 
weniger lnsolvenzen ermittelt als im Vorjahr (- 2,3 %). 
Auch in Rheinland-Pfalz und in Bremen war der Anstieg 
jeweils nur gering ( + 1,3 bzw. + 5, 1 %). 

Betrachtet man nur die Unternehmensinsolvenzen und 
setzt diese zur Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unterneh-
men in Beziehung, läßt sich für Thüringen mit 134 Insol-
venzfällen je 10000 Unternehmen die höchste Häufigkeits-
ziffer errechnen. Würde Berlin-Ost für sich allein betrach-
tet, so wäre dort mit 187 1 nsolvenzen je 10 000 Unterneh-
men die Insolvenzgefährdung statistisch gesehen am 
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Tabelle 6: lnsolvenzen und Insolvenzhäufigkeiten nach Ländern 

lnsolvenzen 1) Häufig- Verän-
keiten2) derung 

der der 
Unter- lnsol-

insgesamt darunter: neh- venzen Land Unternehmen mens- 1994 
insol- gegen-

venzen über 
1993 1 1994 1993 1 1994 1993 

Anzahl % 

Baden-Württemberg . 2 614 3111 1 527 1907 51 + 19,0 
Bayern. 2 580 2 955 2 008 2 383 52 + 14,5 
Berlin. 1 034 1407 909 1243 126 + 36,1 
Brandenburg ... 366 806 334 731 123 + 120,2 
Bremen 235 247 157 167 80 + 5, 1 
Hamburg. 653 771 478 562 78 + 18,1 
Hessen . 1769 2 047 1290 1516 72 + 15,7 
Mecklenburg-

Vorpommern. 316 436 229 302 76 + 38,0 
Niedersachsen . 1 839 2 041 1276 1 389 63 + 11,0 
Nordrhein-Westfalen . 5 101 5 893 3917 4536 79 + 15,5 
Rheinland-Pfalz . 995 1 008 720 765 56 + 1,3 
Saarland . 388 379 301 307 92 - 2,3 
Sachsen . 844 1 495 656 1 047 95 + 71,1 
Sachsen-Anhalt . 450 643 371 508 87 + 42,9 
Schleswig-Hols1ein . 654 754 540 616 71 + 15,3 
Thüringen . 460 935 435 845 134 + 103,3 

Deutschland . 20 298 24 928 15148 18 824 72 + 22,8 

1
) Früheres Bundesgebiet: Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkon-

kurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. Neue Länder 
und Berlin-Ost: eröffnete und mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckungsver-
fahren. - 2) Bezogen auf 10 000 Unternehmen. Berechnet anhand der Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik 1992 (Steuerpflichtige mit einem jährlichen Umsatz von 
mehr als 25 000 DM). 

höchsten. Die relativ wenigsten lnsolvenzen gab es wie-
derum in Baden-Württemberg (51) und Bayern (52) 

Oipl.-Volkswirt Jürgen Angele 
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Konjunkturelle 
Entwicklung im 
Einzelhandel 

Vorbemerkung 
Noch bevor das Jahr 1994 abgeschlossen war, wurden 
von den Unternehmen im Einzelhandel sorgenvoll Speku-
lationen über die Entwicklung der Umsätze im Einzelhan-
del im Jahr 1995 angestellt. Anlaß hierfür war unter ande-
rem die Erwartung, daß das verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte 1995 kaum stärker steigen dürfte als 
1994 ( + 2,5 %), weil mit dem Solidaritätszuschlag und 
dem Beitrag zur Pflegeversicherung ab Januar 1995 zu-
sätzliche finanzielle Belastungen vorhanden sind. 

Zwar lassen sich die direkten Wirkungen der zusätzlichen 
Belastungen einigermaßen verläßlich quantifizieren, doch 
ist schwer abschätzbar, wie dadurch das Konsum- und 
Sparverhalten (und die Käufe beim Einzelhandel) beein-
flußt werden. Allerdings erscheint ein weiteres Absinken 
der Sparquote derzeit wenig wahrscheinlich. Gleichwohl 
liegt hierin ein erheblicher Unsicherheitsfaktor für die Vor-
ausschau. 

Verbessert hat sich allerdings die Datengrundlage für Pro-
jektionen, da inzwischen Umsatzergebnisse im Einzelhan-
del für den Dezember 1994 vorliegen. In diesem Beitrag 
soll die konjunkturelle Entwicklung im Einzelhandel im 
vergangenen Jahr in Deutschland 1) beschrieben werden. 

Dabei wird auch über die Entwicklung in der regionalen 
Unterteilung entsprechend dem früheren Bundesgebiet 
und den neuen Ländern und Berlin-Ost berichtet. Es 
schließen sich Ausführungen über die Entwicklung in den 
einzelnen Branchen des Einzelhandels an. Im Hinblick auf 
die Umstellung der Klassifikation der Wirtschaftszweige 
schließt der Beitrag mit einem Bericht über die konjunktu-
relle Entwicklung im Einzelhandel in der neuen Gliederung 
nach der NACE Rev. 1 2). 

1) Dabei wird der Einzelhandel nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Ausgabe 
1979. abgegrenzt. 
21 Siehe Lambertz. J.. „Auswirkungen der Anwendung der NAGE Rev. 1 auf die Ergeb-
nisdarstellung der Binnenhandelsstatistiken" in WiSta 1/1995, S. 53 ff. 

Die konjunkturelle Entwicklung 
im Einzelhandel 1994 
Der Umsatz der Einzelhandelsunternehmen in Deutsch-
land wuchs im Jahr 1994 nominal um 0,3 % gegenüber 
1993; in realer Betrachtung setzten die Unternehmen des 
Einzelhandels aber weniger um als im Vorjahr (- 0,8 %). 
Im früheren Bundesgebiet sowie in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost sind jedoch deutliche Unterschiede bezüg-
lich der Entwicklung des Einzelhandels zu verzeichnen 
(siehe Tabelle 1 ). 

Im früheren Bundesgebiet ging der Umsatz im Jahr 1994 
um nominal 0,5 % und real 1,6 % zurück 3). Nur im ersten 
Quartal 1994 lagen die Werte dabei höher als im entspre-
chenden Vierteljahr 1993, und zwar um nominal 2,5 %. Die 
übrigen drei Quartale 1994 brachten Umsatzergebnisse, 
die jeweils geringer ausfielen als im entsprechenden Vor-
jahresquartal, am schlechtesten im zweiten Quartal, das 
eine Umsatzeinbuße um 1,8 % auswies. Im dritten und 
vierten Quartal beliefen sich die Rückgänge gegenüber 
den Vergleichszeiträumen auf knapp über 1 %. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost übertraf dagegen 
das Umsatzergebnis im Einzelhandel im Jahr 1994 das 
des Vorjahres um 8,2 %. Diese Zuwachsrate ist größer als 
die Umsatzexpansion in den beiden vorangegangenen 
Jahren zusammengenommen. Auf die hohe Umsatzaus-
weitung im ersten Quartal um 14,0 % folgten im zweiten 
und dritten Vierteljahr Zuwachsraten von knapp 8 % und im 
vierten Quartal um gut 4 % jeweils gegenüber den entspre-
chenden Vorjahresquartalen. 

Betrachtet man die Entwicklungen in den einzelnen Bran-
chen des Einzelhandels 4), so fällt eine verhältnismäßig 
geringere Streuung der Veränderungsraten gegenüber 
denen im Jahr 1993 auf (siehe Schaubild 1 ). Die beste 
Umsatzentwicklung wies der Einzelhandel mit pharmazeu-
tischen, kosmetischen und medizinischen Erzeugnissen 
- dazu zählen auch die Apotheken - mit einem Umsatz-
plus von gut 4 % aus. Damit hat sich diese Branche fast 
wieder von den Umsatzeinbußen im Jahr 1993 (- 6 % 
gegenüber 1992) erholt. Die ungüns11gste Umsatzentwick-

3) Im nachfolgenden Text wird darauf verzichtet. neben der nominalen Veränderungsrate 
auch die reale zu beschreiben. Die Tabellen weisen auch entsprechende Ergebnisse 
aus. 
4) Die Darstellung basiert auf den Ergebnissen für das frühere Bundesgebiet. die anders 
als die fur die neuen Länder und Berlin-Ost nicht durch strukturelle Veränderungen 
überlagert sind 

Tabelle 1: Entwicklung des Umsatzes im Einzelhandel1) 
Ergebnisse auf der Basis 1991 = 100 

Deutschland 
1 

Früheres Bundesgebiet 
1 

Neue Länder 
Berichtszeitraum und Berlin-Ost2) 

nominal 1 
%3) 

1 real 1 
%3) 

1 nominal 1 
%3) 

1 real 1 
%3) 

1 nominal 1 
%3) 

1992. 101,5 + 1,5 98,3 - 1,7 101,3 + 1,3 98,1 - 1,9 103,8 + 3,8 
1993. ' . . . . . . . . . . 99,5 - 2,0 94,6 - 3,8 98,8 - 2,4 93,9 - 4,2 106,3 + 2,4 
1994 .. .. 99,7 + 0,3 93,8 - 0,8 98,4 - 0,5 92,4 - 1,6 115,1 + 8,2 

1Vj .... 95,5 + 3,5 90,0 + 2,4 94,5 + 2,5 89,0 + 1,4 106,3 + 14,0 
2.Vj. 97,1 - 0,9 91,0 - 1,9 95,9 - 1,8 89,8 - 2,7 111,4 + 1,9 
3.Vj . 96,1 - 0,2 90,4 - 1,4 94,5 - 1,1 88,8 - 2,3 113,3 + 1,8 
4.Vj ········· 110,3 - 0,8 103,6 - 2,1 108,6 - 1,3 102,0 - 2,6 129,2 + 4,4 

1) Hochgerechnete Ergebnisse der repräsentativen Stichprobenerhebung bei Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 250 000 DM und mehr. - 2) Aus methodisch-sachlichen 
Gründen keine Darstellung realer Umsatzveränderungen möglich. - 3) Veränderung gegenüber entsprechendem Vorjahreszeitraum. 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL 
Früheres Bundesgebiet 

l?'J 1994 1Z1 1993 

UMSATZ NOMINAL 

Einzelhandel insgesamt 

darunter Einzelhandel mit ... 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren 

Textilien, Bekleidung, 
Schuhen, Lederwaren 

Elnrlchtungsgegenst6nden 
(ohne elektrotechn. usw.) 

elektrotechnisehen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
BOromaschlnen 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und 
-retten 

sonstigen Waren, 
Waren verschiedener Art 

UIISATZREAL 

Einzelhandel insgesamt 
darunter Einzelhandel mit ... 
Nahrungsmitteln, GetrAnken, 

Tabakwaren 

Textilien, Bekleidung, 
Schuhen, Lederwaren 

Elnrlchtungsgegenstanden 
(ohne elektroteehn. usw.) 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
Büromaschinen 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und 
-retten 

sonstigen Waren, 
Waren verschiedener Art 

0 +5 +10 +16 +20% 

+5 + 10 +16 +20% 
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lung wies 1m Jahr 1994 der Facheinzelhandel mit elektro-
technischen Erzeugnissen und Mus1k1nstrumenten auf 
(nominal - 3,7 %). Die Umsatzveränderungen in den an-
deren Branchen bewegten sich zwischen diesen beiden 
Extremwerten 

Tabelle 2. Entwicklung des Einzelhandelsumsatzes 
nach Wirtschaftszweigen1) 

Fruheres Bundesgebiet 
Veranderung gegenuber Voqahr in Prozent 

1994 1 1993 
Wirtschaftszweig 

nominall real lnominal 1 real 

Einzelhandel insgesamt. .. ... . . - 0,5 - 1,6 - 2,4 - 4,2 
darunter· Einzelhandel mit 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren ........... .. ... - 0,7 - 2,2 - 0,7 - 2,0 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . ... .... ,,, ....... - 3,1 - 4,4 + 1,1 - 1,6 

Einrichtungsgegenständen (ohne 
elektrotechn. usw.) ······· ... + 1,1 - 0,7 + 4,2 + 1,2 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten ......... ... - 3,7 - 3,5 - 3,5 - 4,1 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
Buromaschinen ... ... .. . .... + 2,4 + 1,8 + 2,6 + 1,3 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw ... + 4,3 + 4,4 - 6,2 - 5,6 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und-reifen + 1,5 + 0,9 -11,8 -15,7 
sonstigen Waren, 

Waren verschiedener Art ,, ... - 2,6 - 3,3 - 0,5 - 2,3 

1) Hochgerechnete Ergebnisse der reprasentativen Stichprobenerhebung bei Unter-
nehmen mit einem Jahresumsatz von 250 000 DM und mehr. 

Im Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken und Ta-
bakwaren, der umsatzstärksten Branche im Einzelhandel, 
die etwa 30 % des Einzelhandelsumsatzes auf sich kon-
zentriert, ging der Umsatz nach 1993 auch 1994 wiederum 
um 0,7 % zurück. Der Einzelhandel, der schwerpunktmäßig 
Textilien, Bekleidung, Schuhe und Lederwaren im Waren-
sortiment führt, mußte 1m Jahr 1994 erstmals einen Um-
satzrückgang um 3, 1 % verbuchen, nachdem diese Bran-
che bereits in den vorangegangenen Jahren - außer 1m 
Jahr nach der deutschen Vereinigung - eine nur wenig 
expansive Entwicklung aufwies. Der Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen, der in der Vergan-
genheit eher als eine Wachstumsbranche hervortrat, ver-
buchte 1994 lediglich eine Umsatzausweitung um nominal 
1,5 %. Damit konnte diese Branche nach dem Umsatzein-
bruch im Jahr 1993 (- 11,8 % gegenüber 1992) wieder an 
Boden gewinnen. Nicht merklich expansiv fiel auch die 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel mit Einrichtungsge-
genständen mit 1, 1 % Umsatzplus aus. 

Die konjunkturelle Entwicklung im Einzelhandel 
nach der NACE Rev. 1 seit 1987 

Das Bild der konjunkturellen Entwicklung im Einzelhandel 
ändert sich mit der wirtschaftlichen Abgrenzung dieses 
Sektors. Die Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) 
sind ab 1993 verpflichtets), dem Statistischen Amt der 
Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) Ergebnisse in 
der Gliederung einer harmonisierten, europaweit anzu-
wendenden Wirtschaftszweigsystematik (NAGE Rev. 1) 
bereitzustellen. Sie sieht vor, den Einzelhandel ohne den 

5) Deutschland erhielt auf Antrag Aufschub bis 1 Januar 1995 
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Handel mit Kraftfahrzeugen (Kfz-Handel) abzugrenzen Bei 
dieser Abgrenzung weisen die Ergebnisse des Einzelhan-
dels für die vorangegangenen Jahre von 1987 bis 1994 
eine weit schwächer ausgeprägte dynamische Entwick-
lung auf (siehe Schaubild 2) und für das Jahr 1994 allein 
eine ungünstigere als oben dargestellt. 

Schaubild 2 

ENTWICKLUNG DES UMSATZES - NOMINAL - IM EINZELHANDEL 
Früheres Bundesgebiet 

Veränderung gegenüber dem Vo~ahr in Prozent 

~ Einzelhandel mit 17,l Einzelhandel ohne 
~ Kraftfahrzeughandel CL.d Kraftfahrzeughandel 

% % 
.g +g 

1987 1988 1989 1990 1991 1992 11113 1994 

Für die Darstellung der Ergebnisse ,n Deutschland soll 
aber die bislang gewohnte Abgrenzung des Einzelhandels 
- jeweils mit Kfz-Handel - bewahrt werden. Sofern man 
allerdings konsequent beibehält, auf nationaler Ebene 
über die konJunkturelle und strukturelle Entwicklung im 
Handel jeweils m I t Kraftfahrzeughandel zu berichten, so 
mündet dies unvermeidbar in folgende Situation ein: Die 
national veröffentlichten Ergebnisse weisen - systema-
tisch bedingt - eine andere Entwicklung auf als die von 
den Institutionen der Europäischen Union verbreiteten Er-
gebnisse. Dies ist ursächlich auf das ausgeprägte kon-
junkturempfindhche, stark schwankende Nachfragever-
halten der Konsumenten nach Kraftfahrzeugen in Deutsch-
land zurückzuführen, das nicht nur deutlich die Entwick-
lung des Privaten Verbrauchs beeinflußt, sondern auch 
zum Beispiel durch administrative Maßnahmen tangiert 
werden kann. 

Derzeit 1st daher beabsichtigt, Bereichsergebnisse für 
Deutschland Jeweils mit/ohne Handel mit Kraftfahrzeugen 
darzustellen, auch wenn dieser „Doppelweg" die Durch-
führung der Handelsstatistiken erhebungstechnisch er-
schwert. 

Dipl.-Volkswirt Karin Lmkert 
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Adoptionen 1993 

Die Volladoption Minderjähriger 
Mit einer Adoption soll Kindern, die sonst ohne Eltern 
aufwachsen müßten oder denen ihre le1bl1chen Eltern auf 
absehbare Zeit nur ein sehr ungunst1ges Erziehungsum-
feld bieten können, ein neues Zuhause gegeben werden 
Diesen andernfalls benachte1l1gten Kindern soll dadurch 
die Chance für eine bessere Entwicklung ihrer Personlich-
ke1t geboten werden. Gegenüber früheren Zeiten, als Kin-
der vor allem zur Sicherung des Fortbestandes des Ver-
mögens und des Familiennamens adoptiert wurden, hat 
sich der Zweck dieser Maßnahme damit grundlegend ge-
ändert. 

Die heutige Sichtweise spiegelt sich auch in dem 
Adoptionsgesetz von 1976(§§ 1741-1772 BGB) 
wider. Die 1m Adoptionsgesetz für die Zulässigkeit der 
Adoption genannten Bedingungen zielen im wesentlichen 
auf die Hilfe für das Kind ab. So wird bereits in§ 17 41 BGB 
gefordert, daß die Adoption dem Wohl des Kindes dienen 
soll und zu erwarten ist, daß zwischen dem Annehmenden 
und dem Kind ein Eltern-Kind-Verhältnis entsteht, das 
heißt sich eine soziale Elternschaft herausbildet, die Für-
sorge und Erziehung verspricht. Außerdem wurde aus der 
früheren Annahme „an Kindes statt" die Annahme als Kind. 
Wird heute ein minderjähriges Kind adoptiert, so erlangt es 
in der neuen Familie in Jeder Hinsicht die rechtliche Stel-
lung eines ehelichen Kindes. Es übernimmt den Geburts-
und den Familiennamen des Annehmenden, sogar der 
Vorname des Kindes kann geändert werden. Die alten 
Verwandtschaftsverhältnisse und die damit einhergehen-
den zukünftigen Unterhaltsansprüche und -pflichten erlö-
schen. Die abgebenden Eltern besitzen keinerlei Rechte 
mehr gegenüber ihrem leiblichen Kind. Diese Form der 
Adoption Minderjähriger, die wegen ihrer starken Wirkun-
gen als Volladoption bezeichnet wird, stellt somit eine 
außerordentlich folgenschwere Fürsorgemaßnahme dar. 

Die Annahmen Volljähriger, die unter anderen Vorausset-
zungen erfolgen und mit schwächeren Wirkungen verse-
hen sind, werden von der Bundesstatistik nicht erfaßt; auf 
sie wird daher auch im folgenden nicht weiter eingegan-
gen. 

Ein Kind annehmen können sowohl Ehepaare wie auch 
Einzelpersonen - allerdings stellen Adoptionen durch 
Alleinstehende, die zuvor keinerlei verwandtschaftliche 
oder stiefelterliche Beziehung zu dem Kind hatten, die 
Ausnahme dar. Eine annehmende Person muß minde-
stens 25 Jahre alt sein: bei der Annahme des eigenen 
nichtehelichen Kindes oder des Kindes des Ehegatten ist 
das erforderliche Mindestalter allerdings auf 21 Jahre her-
abgesetzt. 

In die Adoption müssen _die Eltern des Kindes oder -
wenn sie nicht für das Kind sorgeberechtigt sind - der 
gesetzliche Vertreter des Kindes (Vormund oder Pfleger) 
einwilligen. Auch das Kind muß der Annahme zustimmen, 
sofern es mindestens 14 Jahre alt und geschäftsfähig ist. 
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Die notwendigen Vorarbeiten der Ad o p t Ions ver -
m I t t I u n g leisten auf der Grundlage des Adoptionsver-
mittlungsgesetzes das Jugendamt, das Landesiugendamt 
oder ein freier Träger der Jugendhilfe (z. B Diakonisches 
Werk, Deutscher Caritasverband, Arbeiterwohlfahrt), wenn 
er von der nach Landesrecht zuständigen Behörde zuge-
lassen 1st. Es dürfen nur Fachkräfte in der Vermittlung tätig 
sein. Die Adoptionsvermittlungsstellen sollen die Beteilig-
ten eingehend beraten und unterstützen. 

Vermittlungstatigke1ten, die auf Kinderhandel hinauslau-
fen, also insbesondere die gewerbsmäßige Vermittlung 
eines Kindes für einen Dntten oder einer Ersatzmutter, 
können mit Freiheitsstrafen bis zu fünf Jahren geahndet 
werden. Ebenso ist es untersagt, ein Kind wiederholt anzu-
nehmen, das heißt ein Kind von Adoptiveltern zu Adoptiv-
eltern „we1terzureichen". 

Hat die Adoptionsvermittlungsstelle eine Adoptivfamilie 
für ein Kind ausgewählt, wird das Kind zur Eingewöhnung 
den Bewerbern in der Regel eine Zeitlang in Ad o p -
t i o n s p f I e g e gegeben. Die Adoptionspflege ist weni-
ger als Probezeit zu verstehen, sondern als Zeitraum, in 
dem sich ein Kind-Eltern-Verhältnis herausbilden soll oder 
zumindest klar erkennbar sein soll, daß sich in Zukunft ein 
solches Verhältnis bilden wird. Nach erfolgreich verlaufe-
ner Pflegezeit wird die Annahme als Kind auf Antrag des 
Annehmenden vom Vormundschaftsgericht ausgespro-
chen. Vor der Entscheidung muß das Vormundschaftsge-
richt das Kind - zumindest wenn es 14Jahre oder älter ist 
- und das Jugendamt anhören und eine gutachterliche 
Äußerung der Adoptionsvermittlungsstelle bzw. des Ju-
gendamtes einholen. 

Der Beschluß des Gerichts über die Adoption ist unan-
fechtbar. Zum Schutz der neuen Beziehung dürfen die 
Annahme und ihre Umstände nicht ausgeforscht oder of-
fenbart werden. Eine Annahme kann aufgehoben werden, 
wenn schwerwiegende Fehler bei der Erteilung einer not-
wendigen Einwilligung gemacht sind (z. 8. fehlende, aber 
nicht ersetzbare Einwilligung, Einwilligung unter Zwang, 
Täuschung, geistiger Verwirrung). 1) Das Vormundschafts-
gericht kann auch dann eine einmal ausgesprochene 
Adoption rückgängig machen, wenn dies „aus schwerwie-
genden Gründen zum Wohl des Kindes erforderlich ist" 
(§ 1763 BGB, z.B. verbrecherischer oder unsittlicher Le-
benswandel der Eltern, sexueller Mißbrauch, sehr weitge-
hende Entfremdung, so daß die Entwicklung des Kindes 
überaus ungünstig beeinflußt wird) und die weitere Fürsor-
ge für das Kind gesichert 1st. 

Mit der Aufhebung tritt weitgehend wieder der Zustand ein, 
der vor dem Ausspruch bestanden hatte, insbesondere 
wird das Sorgerecht wieder den leiblichen Eltern übertra-
gen und die ursprünglichen Verwandtschaftsverhältnisse 
leben wieder auf. Im Jahr 1993 wurden 19 Adoptionen von 
den Vormundschaftsgerichten wieder aufgehoben. 

1) Fur den Antrag auf Aufhebung sind allerdings Fristen bis maximal drei Jahre nach der 
Annahme geselzt. außerdem 1st das Wohl des Kindes bei der Entscheidung zu berück-
s1ch11gen 
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Adoptionsstatistik 
Mit der Einführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
(KJHG) am 3. Oktober 1990 1n den neuen Ländern und 
Berlin-Ost sowie am 1 Januar 1991 1m früheren Bundes-
gebiet wurde auch die Jugendhilfestatistik auf eine neue 
rechtliche Grundlage gestellt Von den vier Teilerhebun-
gen über 

- erzieherische Hilfen (Teil 1), 

- Maßnahmen der Jugendarbeit (Teil II), 

- Einrichtungen und Personal (Teil III) sowie 

- Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe (Teil IV) 

wurden insbesondere die Teile I und IV inhaltlich und 
konzeptionell überarbeitet. 2) Mit diesem Beitrag wird die 
Berichterstattung über die Ergebnisse der Erhebungen 
über die erzieherischen Hilfen, zu denen auch die Adoptio-
nen zählen, fortgesetzt. 3) 

Um zuverlässige und aussagekräftige Angaben über die 
Tätigkeit der vermittelnden Einrichtungen, den Umfang der 
Adoptionen, die persönlichen Merkmale der Adoptivkin-
der und die familiäre Situation der abgebenden und an-
nehmenden Familien zu erhalten, wird jährlich bei den 
Adoptionsvermittlungsstellen der Jugendämter, der Lan-
desjugendämter sowie der freien Träger der Jugendhilfe 
eine Individualerhebung über die Adoptierten und eine 
Erhebung über Eckdaten der Adoptionsvermittlung mittels 
Sammelbelegen durchgeführt. Die Inhalte der Adopt1ons-
statist1k sind in der nebenstehenden Übersicht zusam-
menfassend dargestellt. 

Ab dem Berichtsjahr 1991 liegen nunmehr nach einheitli-
chen Definitionen, inhaltlichen Abgrenzungen und Verfah-
ren erhobene Daten über die Adoptionen in ganz Deutsch-
land vor Die Umgestaltung der Adopt1onsstat1st1k ab 1991 
war nach 1982 die zweite innerhalb von zehn Jahren. Daher 
sind auch für das frühere Bundesgebiet für einige Merkma-
le keine längeren Zeitreihen vorhanden. 4) 

Entwicklung der Adoptionszahlen 
Im Jahr 1993 wurden in Deutschland 8687 Kinder und 
Jugendliche - 4408 Jungen und 4279 Mädchen unter 18 
Jahren - als Kind angenommen. Damit 1st die Zahl der 
Adoptionen gegenüber 1992 um 284 gestiegen. Wie 
Schaubild 1 auf S. 236 zeigt, war im früheren Bundesgebiet 
die Zahl im Verlauf der 70er Jahre im Zuge der Änderungen 
des Adoptionsrechts bis auf 11 224 im Jahr 1978 angestie-
gen. Danach war sie bis 1991 fast kontinuierlich auf 6835 
zurückgegangen. Seitdem hat die Zahl der Adoptionen 
wieder langsam auf7176 im Jahr 19935) zugenommen. Sie 
liegt damit wieder auf einem ähnlichen Niveau wie in den 

2) Siehe hierzu ausfuhrlich Hoffmann, U „Neuordnung der Jugendh1lfestat1st1k" 1n W1Sta 
3/1991, S 153!1. 
3) Zur Darstellung und Kommentierung von Daten der neuen Jugendh1lfestatlst1k siehe 
auch Dem1nger, D „Jugendarbeit 1992" 1n W1Sta 9/1994, S. 756 ff sowie ders. ,,Ambu-
lante erzieherische Hilfen 1992" in W1Sta 11/1994, S 901 ff 
4) Siehe Beck, M „Adoptionen 1991" 1n W1Sta 7/1993, S 505ft. insbesondere Tabelle 1 
auf S 506 
5) Seit diesem Jahr werden die Adoptionen 1n Berlin (1993. 244 Adoptionen) nicht mehr 
nach Ost und West getrennt erfaßt und m der Ergebnisdarstellung dem fruheren 
Bundesgebiet zugerechnet 
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Erhebungstatbestände der Stat1st1k der Adoptionen 

Allgemeine Angaben 
Art des Tragers 

ortlicherTrager der offentl1chen Jugendhilfe 
uberorthcher Trager der offentl1chen Jugendhilfe 
Trager der freien Jugendhilfe 

Adoptierte Kinder und Jugendliche 

Angaben zum Adopt1vk1nd 
Geschlecht 
Alter 
Staatsangehongke1t 

deutsch 
nichtdeutsch (genaue Angabe der Staatsangehbngkeit) 

K1ndschaftsverhaltnis 
ehelich 
n1chtehelich 

Angaben zur Herkunft des Adoptivkindes 
Familienstand der abgebenden Eltern zu Beginn der Adoptionspflege 

bzw des -verfahrens 
ledig 
verheiratet, zusammenlebend 
verheiratet, getrenntlebend 
geschieden 
verwitwet 
Eltern sind tot 
unbekannt 

Familiäre Situation vor Beginn der Adoptionspflege bzw des 
-verfahrens · Adoptivkind lebt bei/in· 

leiblichen Eltern 
leiblichem Elternteil mit St1efelternte1I/Partner 
alleinerziehendem Elternteil 
Großeltern 
sonstigen Verwandten 
Pflegefamilie 
Heim 
Krankenhaus (nach der Geburt) 
unbekannt 

Zum Zwecke der Adoption in das Inland geholt? 
Einwilligung ersetzt? 

Angaben uber die Adopt1vfam11ie 
Staatsangehörigkeit der Adoptiveltern 

deutsch 
nichtdeutsch 
deutsch/nichtdeutsch 

Verwandtschaftsverhaltnis mit dem Adoptivkind 
verwandt 
Stiefvater/Stiefmutter 
nicht verwandt 

Eckzahlen der Adoptionsvermittlung 

Im BenchtsJahr 
ausgesprochene Adoptionen 
aufgehobene Adoptionen 
abgebrochene Adoptionspflegen 

Am Jahresende 
vorgemerkte Adoptionsbewerber 
vorgemerkte Kinder und Jugendliche nach dem Geschlecht 
m Adoptionspflege untergebrachte Kinder und Jugendliche nach dem 

Geschlecht 

60er und zu Anfang der 70er Jahre. In den neuen Ländern 
und Berlin-Ost waren 1991 lediglich 307 Kinder angenom-
men worden. Nach einem deutlichen Anstieg auf 1 385 
Adoptionen im darauffolgenden Jahr hat die Zahl der 
adoptierten Kinder im Jahr 1993 (neue Länder ohne Ber-
lln)erheblich langsamer auf 1511 zugenommen. Die Zahl 
der adoptierten Kinder und Jugendlichen je 100000 Min-
deqährigen betrug 1993 hier 48 und war damit nicht mehr 
viel geringer als im Westen (57). 6) 

6) Bevölkerungsstand Jahresdurchschnitt 1993, siehe auch Abschnitt „Länderergeb-
nisse" auf S. 241 f 
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Schaubild 1 

ADOPTIONEN 
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Der Anteil der adoptierten Mädchen entsprach 1993 mit 
49,3% in etwa ihrem Anteil an der Gesamtzahl der Kinder 
und Jugendlichen unter 18 Jahren (48,7 %). 

Adoptionsarten 
Unter einer Adoption im engeren Sinn versteht man ge-
meinhin die Annahme eines Kindes durch ein Ehepaar, 
das zuvor keine nahere Beziehung zu dem Kind hatte; 
Adoptiveltern und Adoptivkind kannten sich in der Regel 
also vor Beginn des Adoptionsverfahrens nicht. In den 
meisten dieser Fälle wenden sich Adopt1onsw1lllge an eine 
Adoptionsvermittlungsstelle in der Hoffnung, diese könne 
ihnen ein Adoptivkind vermitteln. Diese Art der Adoption 
wird als Nichtverwandten- oder Fremdadoption bezeich-
net. Eine vollkommen andere Ausgangslage besteht, 
wenn Verwandte ein Kind adoptieren wollen oder wenn 
der Stiefvater bzw. die Stiefmutter ein Kind ihres Ehepart-
ners annehmen will. Die zukünftigen Adoptiveltern wenden 
sich dann nicht auf der Suche nach einem Adoptivkind an 
die Vermittlungsstelle, sondern bringen das Adoptivkind 
quasi gleich mit. In der Regel wird mit der Adoption ledig-
lich die rechtliche Konsequenz aus einer bereits beste-
henden familiären Bindung gezogen, eine Adoptionspfle-
ge kann dann oftmals entfallen. Nun entstehen Verwand-
ten- und Stiefelternadopt1onen aus sehr unterschiedlichen 
Familienkonstellationen heraus; sie werden daher seit 
1982 getrennt erfaßt. Wegen der beschriebenen grund-
sätzlichen Unterschiede der drei Adoptionsarten werden 
sie im folgenden gesondert dargestellt und 1m Hinblick auf 
wichtige Merkmale miteinander verglichen. 
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Bis gegen Ende der 70er Jahre wurden im früheren Bun-
desgebiet mehr als zwei Drittel aller Adoptivkinder von 
Nichtverwandten angenommen (siehe Schaubild 2). In den 
Folgejahren ging die Zahl bis 1991 auf weniger als die 
Hälfte zurück. Zugleich nahmen die Adoptionen durch 
Stiefeltern fast kontinuierlich zu. Seit 1988 sind sie sogar 
häufiger als Fremdadoptionen. Die Entwicklung der St1ef-
elternadoptionen steht 1m engen Zusammenhang mit den 
sich ändernden Familienstrukturen, die sich unter ande-
rem in den stetig gestiegenen Zahlen der Ehescheidungen 
bzw. der Wiederhe1raten sowie der nichtehelich gebore-
nen Kinder widerspiegeln. 

1993 wurden in Deutschland 4293 Kinder vom Stiefvater 
oder der Stiefmutter, 4071 von sonstigen Nichtverwandten 
und 323 von Verwandten bis zum dritten Grad angenom-
men. Der steile Anstieg der Fremdadoptionen von 1991 auf 
1992 um mehr als 1 000 Fälle ging nicht nur auf die Entwick-
lung in den neuen Ländern zurück. 1992 wurden auch im 
früheren Bundesgebiet genau 500 fremdadoptierte Kinder 
mehr gezählt als im Jahr zuvor. In den neuen Ländern lag 
1993 der Anteil der Fremdadoptionen bei 57% (Westen: 
45 %). Die Zahl der Adoptionen durch Verwandte war im 
Osten mit 33 auffallend niedrig (Westen: 290) 

Herkunft der Kinder 

Tabelle 1 verdeutlicht den Zusammenhang zwischen der 
Art der Adoption und der Unterbringung des Kindes unmit-
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Schaubild 2 
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telbar vor Beginn der Adoptionspflege. Hat keine Adop-
tionspflege stattgefunden, ist der Zeitpunkt des Antrags 
auf Adoption maßgeblich. Kaum verwunderlich ist, daß 
1993 fast alle (97 %) der von einem Stiefelternte1I adoptier-
ten Kinder bereits zuvor bei einem leiblichen Elternteil und 
einem Stiefelternteil gelebt hatten. Im Gegensatz dazu 
stellt sich die Verteilung der fremdadoptierten Kinder hin-
sichtlich deren Herkunft deutlich heterogener dar. Jeweils 
knapp ein Drittel der Kinder kam als Säugling direkt nach 
der Geburt aus einem Krankenhaus oder aus einem Heim 
in die neue Familie, etwa jedes fünfte Kind war zuvor in 
einer Pflegefamilie untergebracht. Die Verbindung zwi-
schen Pflegefamilie und Adoptiveltern wird in der Erhe-
bung zwar nicht erfragt, die Ergebnisse lassen jedoch 
vermuten, daß einige Pflegeeltern ihre Pflegekinder adop-

80 85 90 13 

---16·1-0180 

tierten. ?) In vergleichbarer Weise lebte ein großer Teil 
(42%) der von Verwandten adoptierten Kinder bereits vor 
der Adoption bei Verwandten. Schließt man bei der Ge-
samtheit aller Adoptionen diejenigen Kinder, die als Säug-
linge direkt aus dem Krankenhaus adoptiert worden sind 
(15 %) mit ein, so war für den überwiegenden Teil (gut zwei 
Drittel) der Kinder die Adoption nicht mit einer Verände-
rung der Lebensumstände und neuen Bezugspersonen 
verbunden. Ein anderes Zuhause erhalten mit einer Adop-
tion vor allem Kinder aus Heimen sowie Kinder Alleinste-
hender. 

7) Siehe Golomb, E /Geiler, H: ,,Adoption zwischen gesetlschafthcher Regelung und 
1nd1v1duellen Erfahrungen", Essen 1992, S. 163 

Tabelle 1: Adoptierte Kinder und Jugendliche 1993 nach Art der Unterbringung unmittelbar vor Beginn der Adoptionspflege bzw. des 
-Verfahrens und Art der Adoption 

Deutschland 

Art der Unterbringung vor Beginn der Insgesamt 
Adoptiert von 

Adoptionspflege bzw. des -verfahrens Nichtverwandten 1 St1efvater/St1efmutter 1 Verwandten 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Leiblicher Elternteil mit St1efelternte1I oder Partner . 4318 49,7 112 2,8 4179 97,3 27 8,4 
Krankenhaus (nach der Geburt) ········ ........ 1304 15,0 1290 31,7 - - 14 4,3 
Heim .. ············· ....... ······ .... 1280 14,7 1267 31, 1 8 0,2 5 1,5 
Pflegefamilie ........ .. ....... . .... 809 9,3 792 19,5 2 0,0 15 4,6 
Alleinerziehender Elternteil. ········ .. 544 6,3 387 9,5 81 1,9 76 23,5 
Großeltern/sonstige Verwandte ...... ...... .. 240 2,8 81 2,0 23 0,5 136 42,1 
Leibliche Eltern ....... ....... ...... ..... 158 1,8 109 2,7 - - 49 15,2 
Unbekannt ................ ................ 34 0,4 33 0,8 - - 1 0,3 

Insgesamt . 8687 100 4071 100 4293 100 323 100 
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Tabelle 2: Adoptierte Kinder und Jugendliche 1993 nach persönlichen Merkmalen und Art der Unterbringung 
unmittelbar vor Beginn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens 

Deutschland 
Prozent 

Art der Unterbringung vor Beginn der Adoptionspflege bzw des -verfahrens 

Personhche Merkmale Ins- le1bl1cher Kranken- allem- Großeltern/ 
des K1ndes/Jugendl1chen gesamt Elternteil mit haus Heim Pflege- erziehender sonstige leibliche unbekannt St1efelternte1I (nach der fam1l1e Eltern 

oder Partner Geburt) Elternteil Verwandte 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
nach dem Alter 

von bis unter Jahren 
unter 3 .. 30,3 3,2 100,0 40,6 39,8 41,0 18,8 41,1 47,1 
3- 6. 20,3 18,7 - 35,1 30,2 27,2 27,5 24,7 35,3 
6- 9 18,6 26,5 - 16,3 15,3 14,7 17,5 10,8 5,9 
9-12 „ .. .. 13,6 22,7 - 4,8 7,2 7,9 14,2 3,8 5,9 

12undälter .... .. 17,1 28,9 - 3,3 7,5 9,2 22,1 19,6 5,9 
nach der Staatsangehörigkeit 

deutsch .... ... 1 82,2 89,6 85,8 62,1 84,1 78,1 65,8 55,7 5,9 
nichtdeutsch ... 17,8 10,4 14,2 37,9 15,9 21,9 34,2 44,3 94,1 

nach dem Kmdschaltsverhältnis 
ehelich ... .... 

1 

44,7 59,4 22,1 
nichtehehch .... 55,3 40,6 77,9 

Die Unterbringung der Kinder vor der Adoption nach per-
sönlichen Merkmalen wird 1n Tabelle 2 genauer beschrie-
ben. Von allen 1993 adoptierten Kindern waren etwa 30 % 
Jünger als drei Jahre Im Durchschnitt wesentlich alter sind 
Kinder, die vor der Adoption mit Verwandten oder mit 
einem le1bl1chen Elternteil und einem St1efelternteil zusam-
menlebten. Der Anteil der nichtdeutschen Kinder war 1993 
bei denJenigen besonders hoch, die vor der Adoption bei 
ihren le1bl1chen Eltern (44 %), 1n einem Heim (38 %) oder bei 
Verwandten (34%) untergebracht waren oder deren Her-
kunft nicht bekannt 1st (94 %), und besonders niedrig bei 
den Kindern, d,ie vor der Adoption mit einem Stiefelternteil 
zusammengelebt hatten (10%) Besonders häufig n1cht-
ehel1ch geboren waren Kinder, die direkt aus einem Kran-
kenhaus adoptiert wurden (78 %) sowie Kinder aus Heimen 
(72 %), von alleinerziehenden Elternteilen (77 %) und Kinder 
unbekannter Herkunft (88 %). 

Tabelle 3 stellt den Zusammenhang zwischen der Art der 
Adoption und dem Kindschaftsverhältn1s sowie dem Fami-
lienstand der abgebenden Eltern dar Insgesamt waren 
55% der 1993 angenommenen Kinder n1chtehelich gebo-
ren. Zu Beginn der Adoptionspflege bzw - wenn keine 
Adoptionspflege stattgefunden hat - zum Zeitpunkt des 
Antrags auf Adoption waren noch 47 % der abgebenden 
Sorgeberecht1gten ledig, 35% waren geschieden Fami-

27,9 
72,1 

36,3 23,5 40,8 92,4 11,8 
63,7 76,5 59,2 7,6 88,2 

lienfremden Adoptionsbewerbern wurden in der überwie-
genden Mehrzahl (71 %) nichtehelich geborene Kinder ver-
mittelt, entsprechend hoch war bei dieser Adoptionsart 
der Anteil der abgebenden ledigen Mütter (58 %). 60 % der 
vom Stiefvater oder der Stiefmutter angenommenen Kin-
der stammten aus geschiedenen Ehen, 37,5 % hatten ledi-
ge Mütter. Ein bemerkenswert großer Anteil der von Ver-
wandten adoptierten Kinder, nämlich 27 %, wurde von El-
tern abgegeben, die verheiratet waren und zum Zeitpunkt 
der Freigabe noch zusammenlebten. 

Alter der Kinder 
Deutliche strukturelle Unterschiede zeigen die Adoptions-
arten auch hins1chtl1ch des Alters der angenommenen 
Kinder (siehe Schaubild 3). Mit dem Kind nicht verwandte 
Personen nehmen zum überwiegenden Teil kleine Kinder 
an - 1993 waren 60 % Jünger als drei Jahre, 83 % waren 
unter sechs Jahre alt. Dann zeigt sich der Wunsch vieler 
Adoptiveltern, ein möglichst kleines Kind zu adoptieren; 
die Aufnahme einer Eltern-Kind-Beziehung erscheint dann 
leichter. 

Kinder, die von ihrem Stiefvater oder ihrer Stiefmutter an-
genommen werden, sind 1m Durchschnitt wesentlich älter, 
meistens (1993 zu 79%) bereits 1m schulpflichtigen Alter. 
Bei den Verwandtenadoptionen 1st die Altersverteilung der 

Tabelle 3: Adoptierte Kinder und Jugendliche 1993 nach dem Kindschaftsverhältnis, dem Familienstand der abgebenden Eltern/des 
sorgeberechtigten Elternteils zu Beginn der Adoptionspflege bzw. des -verfahrens und Art der Adoption 

Deutschland 

K1ndschaftsverhaltn1s Adoptiert von 
Insgesamt 

Nichtverwandten 1 St1efvater/St1efmutter 1 Verwandten Familienstand der 
abgebenden Eltern Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Insgesamt ..... .. 8 687 100 4071 100 4293 100 323 100 
nach dem Kmdschaftsverhaltnis 

ehelich ... .... ..... 
1 

3 882 44,7 1175 28,9 2563 59,7 144 44,6 
nichtehelich .... .. 4805 55,3 2896 71,1 1730 40,3 179 55,4 

nach dem Familienstand der abgebenden Eltern 
ledig ..... 4110 47,3 2359 57,9 1611 37,5 140 43,3 
geschieden ...... ... .... 3069 35,3 468 11,5 2568 59,8 33 10,2 
verheiratet, zusammenlebend ........ 676 7,8 588 14,4 - - 88 21,2 
verheiratet, getrenntlebend ''''' 325 3,7 304 7,5 - - 21 6,5 
sonstige . . .... 507 5,8 352 8,6 114 2,7 41 12,7 
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Schaubild 3 

ADOPTIERTE KINDER UND JUGENDLICHE 1993 
NACH ALTERSGRUPPEN UND ART DER ADOPTION 
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Kinder recht gle1chmäß1g. Sowohl der Anteil von „älteren" 
Jugendlichen (15 Jahre und mehr) als auch der von Säug-

lingen unter einem Jahr lag bei ihnen 1993 höher als bei 
den anderen Adoptionsarten S) 

Adoptivkinder ausländischer 
Staatsbürgerschaft 

1993 wurden in Deutschland 1 549 Kinder oder 17,8 % mit 
ausland1scher Staatsbürgerschaft adoptiert Der Anteil 
zeigt einen ansteigenden Trend; zehn Jahre zuvor hatte 1m 
truheren Bundesgebiet die Quote noch 12 % betragen. Die 
wichtigsten Herkunftsländer waren 1993 Rumanien, In-
dien, Brasilien und Polen. Wie Tabelle 4 zeigt, kann von 
einer ausgepragten geographischen Konzentration der 
Herkunftsgebiete nicht gesprochen werden, gleichwohl 
stammten vergle1chswe1se viele Kinder aus Staaten des 
östlichen Europas, hingegen wenige aus afrikanischen 
Ländern Fast ein Viertel der tremdadopt1erten Kinder war 
ausländischer Herkunft bzw. zwei von drei ausländischen 
Kindern wurden tremdadopt1ert Allein die Länder Rumä-
nien, Indien und Bras1l1en vereinigten 45% aller ausländi-
schen Fremdadoptionen auf sich Auffallend viele fremd-
adoptierte Kinder kamen auch aus kleineren Staaten Süd-
amerikas (Peru, Kolumbien, Bolivien). Kinder aus Polen 
und der Russischen Föderation, aber auch von den Philip-
pinen oder aus Thailand wurden meistens von ihren in 
Deutschland lebenden Stiefeltern angenommen Für Kin-
der aus anderen Ländern spielen Stiefelternadoptionen 
zahlenmäßig nur eine untergeordnete Rolle. Verwandte in 
Deutschland nehmen zwar ebenfalls absolut nur wenige 
ausländische Kinder an, allerdings betrug 1993 der Anteil 
ausländischer Kinder an allen Verwandtenadoptionen 

B) Zum Zeitpunkt des Ausspruchs der Adoption sind nur wenige Kinder 1unger als ein 
Jahr. weil das gesamte Vertahren e1nschl1eßl1ch der Adoptionspflege in der Regel mehr 
als ein Jahr 1n Anspruch nimmt und deshalb auch zur Adoption freigegebene Neugebo-
rene zum Zeitpunkt des Entscheids meistens bereits alter als ein Jahr sind. 

Tabelle 4: Nichtdeutsche adoptierte Kinder und Jugendliche 1993 nach der Staatsangehörigkeit, Art der Adoption und 
persönlichen Merkmalen des Adoptivkindes 

Deutschland 

Adoptiert von Kinder 1 1 Zum Zweck der 
Staatsangehcmgke1t 

Insgesamt 
Nichtverwandten \ Stiefvater/Stiefmutter \ Verwandten 

unter Weiblich Adoption ins 
3 Jahren Inland geholt 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % % von Spalte 1 

Europa ... ····· .. 703 100 393 55,9 265 37,7 45 6,4 36,8 50,1 29,7 
darunter: 

Rumänien .... ····· " 206 100 171 83,0 24 11,7 11 5,3 43,7 46,6 
Polen .... .. 109 100 21 19,3 81 14,3 7 6,4 16,5 49,5 
Jugoslawien 1) .... ... 79 100 46 58,2 28 35,4 5 6,3 53,2 55,7 
Türkei .... .... " 77 100 55 71,4 11 14,3 11 14,3 58,4 42,9 
Russische Föderation .... 56 100 12 2t,4 41 73,2 3 5,4 7,1 58,9 

Asien .. ..... ..... 403 100 241 59,8 115 28,5 47 11,7 34,5 64,0 70,7 
darunter: 

Indien ····· .. 148 100 141 95,3 4 2,7 3 2,0 62,2 73,0 
Philippinen ........ " ,,,, 76 100 18 23,7 48 63,2 10 13,2 6,6 63,2 
Thailand ...... 58 100 16 27.6 33 56,9 9 15,5 8,6 58,6 
Sn Lanka .... .... ... 26 100 24 92,3 - - 2 7,7 61,5 46,2 

Amerika .. ... ,,,, 337 100 284 84,3 45 13,4 8 2.4 50,7 51,6 80,4 
darunter: 

Brasilien . .... . .. 143 100 127 88,8 14 9,8 2 1,4 42,0 48,3 
Peru „ .... ... 35 100 33 94.3 2 5,7 - - 77.1 51.1 
Vereinigte Staaten . .... 34 100 18 52,9 13 38,2 3 8,8 58,8 35,3 
Kolumbien ..... .... 28 100 27 96,4 1 3,6 - - 50,0 53,6 
Bolivien ..... ..... .. 25 100 24 96,0 1 4,0 - - 52,0 68,0 

Afrika .. ..... ''''' 99 100 55 55,6 29 293 15 15,2 37,4 51,5 48,5 
Austrahen/Ozeamen ... 7 100 5 71,4 - - 2 28,6 42,9 71,4 14,3 

Insgesamt ... 1549 100 978 63,1 454 29,3 117 7,6 39,3 54,2 52,6 

1) Serbien und Montenegro sowie die ehemalige 1ugoslaw1sche Republik Mazedonien, die seit 1993 ein selbständiger Staat ist. 
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36 %. Relativ hauf1g kam diese Adoptionsart bei Kindern 
aus der Türkei, von den Ph1l1pp1nen, aus Thailand und 
Afrika vor 

Wie Tabelle 4 außerdem aufzeigt, unterscheiden sich die 
Herkunftslander 1m Hinbl 1ck auf das Alter der Adoptivkin-
der sehr deutlich. Der Anteil der unter Dre1Jahngen lag 
1993 bei Kindern aus Peru, Indien und Sn Lanka sowie den 
Vereinigten Staaten, der Turke1 und Jugoslawien 9) deut-
lich uber 50 % Im Vergleich dazu war der Anteil der Fremd-
adoptionen der drei zuletzt genannten Herkunftsländer 
verhältnismäßig niedrig, das heißt, daß wahrscheinlich re-
lativ viele kleine Kinder aus diesen Landern von Stiefel-
tern- oder Verwandtenadoptionen betroffen waren. Ver-
gleichsweise wenige kleine Kinder kamen aus der Russi-
schen Foderat1on, von den Philippinen, aus Thailand und 
aus Polen. Diese Anteile müssen im Zusammenhang mit 
den niedrigen Fremdadoptionsraten dieser Länder gese-
hen werden. 

73% der 1993 aus Indien adoptierten Kinder waren Mäd-
chen. Dieses Ungle1chgew1cht der Geschlechter war be-
reits in den Voqahren zu beobachten. Ein ähnliches Ver-
hältnis zwischen Jungen und Mädchen herrscht, wenn 
auch in abgeschwächter Form, bei den Herkunftsländern 
Bolivien, Ph1l1ppinen, Thailand und Russische Föderation. 

Die meisten nichtdeutschen Kinder waren extra zum 
Zweck der Adoption ins Inland geholt worden. Besonders 
häufig war dieses Vorgehen bei Kindern aus Amerika 
(80%) und Asren (71 %) sowie allgemein, wenn die Anneh-
menden mit dem Kind vor der Annahme nicht verwandt 
gewesen waren (69 %). 

In 1,6 % aller Fälle waren beide Adoptiveltern keine deut-
schen Staatsangehörigen, bei 6,6% der Paare besaß ein 
Elternteil die deutsche, der andere Elternteil eine andere 
Staatsbürgerschaft (siehe Tabelle 5). Diese Ehepaare ha-
ben zu 68% Kinder mit ausländischer Staatsbürgerschaft 
angenommen, bei deutschen Adoptiveltern betrug dieser 
Anteil lediglich 13 %. 

Tabelle 5: Adoptierte Kinder und Jugendliche 1993 
nach Staatsangehörigkeit der Adoptiveltern und der Kinder 

und Jugendlichen 
Deutschland 

Staatsangehörigkeit Staatsangehörigkeit der Kinder und Jugendlichen 
der insgesamt 1 deutsch 1 nichtdeutsch 

Adoptiveltern Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % I Anzahl I % 

Deutsch ............. 7982 100 6913 86,6 1069 13,4 
Deutsch/nichtdeutsch .... 569 100 178 31,3 391 68,7 
Nichtdeutsch . 136 100 47 34,6 89 65,4 

Insgesamt .. 8687 100 7138 82,2 1549 17,8 

Eckzahlen der Adoptionsvermittlung 
In der Erhebung werden die Träger der öffentlichen und 
freien Jugendhilfe nach weiteren summarischen Angaben 
zur Adoptionsvermittlung gefragt. 

9) Serbien und Montenegro sowie die ehemalige 1ugoslaw1sche Republik Mazedonien, 
die seit 1993 ein selbstand1ger Staat 1st 
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Danach befanden sich zum Jahresende 1993 6691 Kin-
der und Jugendliche 1n Adoptionspflege Nach Steigerun-
gen in den beiden Vor1ahren 1st ihre Zahl 1m früheren 
Bundesgebiet (1993 einschl. Berlin-Ost) sowie in den neu-
en Landern um Jeweils rund 300 und damit in Deutschland 
insgesamt um 8 % zurückgegangen (siehe Schaubild 4). 
Da eine Adoptionspflege im allgemeinen etwa ein Jahr 
dauert und die Zahl der abgebrochenen Pflegschaften nur 
sehr gering 1st (1993 nur 159), ist - auch wenn bei Stief-
eltern- oder Verwandtenadopt1onen nicht selten auf eine 
Pflegezeit verzichtet wird - die Zahl der zum Jahresende 
in Adoptionspflege befindlichen Kinder maßgeblich für die 
Zahl der 1m FolgeJahr ausgesprochenen Adoptionen Die-
ser Zusammenhang läßt sich auch aus den 1n Schaubild 4 
abgebildeten Zeitreihen ablesen 10) Es 1st daher für 1994 
mit einem ahnlichen Rückgang der Adoptionszahlen zu 
rechnen wie bei den Adoptionspflegen im Jahr 1993. 

Schaubild4 
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Die Adoptionsvermittlungsstellen hatten zum Jahresende 
1993 21 711 als Adoptiveltern geeignete Bewerber regi-
striert. Der in Schaubild 5 erkennbare sprunghafte Anstieg 
der Bewerberzahlen 1m Jahr 1992 wurde durch die Mel-
dungen eines einzelnen freien Trägers verursacht, der 
1992 erstmalig erfaßt wurde, aber für 1993 sehr viel weniger 
Adoptionsbewerber gemeldet hat Die Zahl der zur Adop-
tion vorgemerkten Kinder stieg in den letzten Jahren leicht 
bis auf 1402 1m Jahr 1993 an. Damit waren 1993 gut 15mal 
so viele Adoptionsbewerber als zur Adoption vorgemerkte 
Kinder gezählt worden. Wie Schaubild 5 weiter zeigt, war 
dieses Verhältnis im Laute der Jahre großen Veränderun-
gen unterworfen: Im früheren Bundesgebiet betrug die 
Relation von Bewerbern zu vorgemerkten Kindern Ende 
der 80er Jahre bis zu 34:1; im Gegensatz dazu hatte es bis 
1965 mehr vorgemerkte Kinder als Adoptionsbewerber 
gegeben. 

10) Als Best1mmthe1tsmaß (B) einer linearen Regression zwischen den beiden Merkma-
len X= Anzahl der Kinder 1nAdopt1onspflege imJahrt-1 und Y = Anzahl der Adoptio-
nen 1m Jahr t ergibt sich auf der Grundlage der zur Verfugung stehenden Daten ein Wert 
von 0,91. B bezeichnet die durch die lineare Regression von Y auf X erklärte Vananz von 
Y und kann Werte zwischen O und 1 annehmen, wobei der Wert 1 eine vollkommene 
lineare Abhäng1gke1t von Y anzeigt 
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Schaubild 5 
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Die zwar in den letzten Jahren verbesserten, aber immer 
noch ungünstigen Aussichten, in näherer Zukunft ein deut-
sches Kind annehmen zu können, scheint viele Bewerber 
dazu veranlaßt zu haben, sich um die Adoption eines 
ausländischen Kindes zu bemühen (s.o.). Ein Bewerber-
überschuß ist 1m Sinne des Gesetzes nicht unerwünscht, 
schließlich sollen vorhandenen Kindern geeignete Adop-
tiveltern vermittelt werden und nicht umgekehrt Die große 
Zahl der Bewerber erlaubt dem Jugendamt, eine sorgfälti-
ge Auswahl zwischen ihnen zu treffen. Das gilt vor allem für 
Adoptionen sehr kleiner Kinder. Völlig anders stellen sich 
in aller Regel die Verhältnisse dar, wenn ältere oder behin-
derte Kinder zu vermitteln sind. Die Zahl der in der Stat1st1k 
erfaßten Bewerber dürfte allerdings die tatsächliche Quan-
tität etwas überschätzen, da mutmaßlich einige Bewerber, 
die sich gleichzeitig an mehrere Adoptionsvermittlungs-
stellen wenden, auch mehrfach gezählt werden. 

Im laufe des Adoptionsverfahrens kann das Vormund-
schaftsgericht die Einwilligung eines Elternteils zur Adop-
tion ersetzen, wenn dieser seine Pflichten gegenüber dem 
Kind anhaltend gröblich oder in besonders schwerwie-
gender Weise verletzt oder er durch sein Verhalten gezeigt 
hat, daß ihm das Kind gleichgültig 1st. 1993 war dies bei 499 
(6%) der ausgesprochenen Adoptionen der Fall. 

Träger der Adoptionsvermittlung 
In 95,6 % der Fälle des Jahres 1993 war eine öffentliche 
Adoptionsvermittlungsstelle tätig geworden. Die freien 
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Träger vermitteln fast ausschließlich (1993 zu 94%) Fremd-
adoptionen und zu einem hohen Anteil (44%) nichtdeut-
sche Kinder. Der überwiegende Teil der von freien Trägern 
vermittelten Kinder (87 %) kommt aus einem Heim, direkt 
aus dem Krankenhaus oder aus einer Pflegefamilie. Ende 
1993 war das Verhältnis von Adoptionsbewerbern zu zur 
Adoption freigegebenen Kindern bei den freien Trägern 
mit 34:1 noch unausgewogener als bei den öffentlichen 
Trägern (14:1) Vermutlich verbergen sich hinter den Zah-
len der Adoptionsbewerber aber auch viele Eheleute, die 
sich neben dem Jugendamt auch an freie Adoptionsver-
mittlungsstellen wenden. 

Länderergebnisse 
Schaubild 6 vergleicht die Adoptionsdichten in den Bun-
desländern Die Bandbreite reichte 1993 von 68 bzw. 63 
Adoptionen Je 100 000 Kindern und Jugendlichen unter 18 
Jahren 1n Nordrhein-Westfalen bzw. Hessen bis zu 38 in 
Berlin und 36 in Thüringen. Allgemeine Aussagen über 
einen Zusammenhang zwischen der Struktur bzw. der La-
ge eines Bundeslandes und der Adoptionshäufigkeit las-
sen sich aus den Daten kaum ableiten Allerdings waren 
die Quoten der neuen Länder bis auf Sachsen durchweg 
niedriger als 1n den Ländern des früheren Bundesgebie-
tes. Mit 61 Adoptivkindern je 100000 Minderjährigen lag 
Sachsen 1993 in der Länderliste an dritter Stelle. 

Noch wesentlich heterogener präsentieren sich die Bun-
desländer im Hinblick auf das Verhältnis von Adoptions-
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Schaubild 6 

ADOPTIONSHÄURGKEIT IN DEN BUNDESLÄNDERN 1993 
Adoptionen je 100 000 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren1) 
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bewerbern zu vorgemerkten Kindern. Den mit Abstand 
höchsten Wert von - rein rechnerisch - 51 Bewerbern je 
Adoptivkind berichtete 1993 das Land Schleswig-Hol-
stein. Relativ hohe Werte ergaben sich auch für Hamburg 
(31 ). Niedersachsen (29) und Bayern (28). Am unteren 
Ende der Skala rangierten Berlin und das Saarland mit 6, 
Sachsen-Anhalt mit 5 sowie Bremen mit 4 Bewerbern je 
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Adoptivkind. Beim Vergleich von Länderergebnissen ist zu 
beachten, daß die Adoptionen und die Adoptionsbewer-
ber von bundesweit tätigen freien Trägern jeweils in dem 
Land gezählt werden, in dem die Adoptionsvermittlungs-
stelle ihren Sitz hat. 

Dipl. -Volkswirt Hans-Peter Lüüs 
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Wohngeld in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 
1993 

Ergebnisse der Wohngeldstatistik 

1 Aufgabe und Ausgestaltung der 
Wohngeldförderung 
Aufgabe des Wohngeldes ist es, Haushalten mit niedri-
gem Einkommen ein angemessenes und familiengerech-
tes Wohnen zu ermöglichen. Insofern 1st das Wohngeld 
die notwendige Erganzung der marktwirtschaftlichen M1e-
tenpolltik, und zwar sowohl bei den nicht preisgebunde-
nen Wohnungen als auch 1m Bereich des sozialen Woh-
nungsbaus. Das ind1v1duell auf den Wohnungsinhaber be-
zogene Instrument der Wohngeldförderung (SubJektförde-
rung) ergänzt somit den als ObJektförderung konzipierten 
sozialen Wohnungsbau, bei dem die Fördermittel an das 
Bauobjekt gebunden sind. 

Be, der Wohngeldgewährung ist grundsätzlich zwischen 
dem s p i t z b e r e c h n et e n und dem p au s c h a -
1 i er t e n Wo h n g e I d zu unterscheiden. In den meisten 
Fällen wird das spitz berechnete Wohngeld gewährt, und 
zwar entweder als M1etzuschuß für Mieter oder als Lasten-
zuschuß für Haus- und Wohnungseigentümer. Die Höhe 
des Zuschusses richtet sich dabei nach der Haushaltsgrö-
ße, dem Familieneinkommen und der zuschußfähigen Mie-
te bzw. Belastung und ergibt sich ,m Einzelfall letztendlich 
aus den Wohngeldtabellen. Deshalb bezeichnet man das 
spitz berechnete Wohngeld auch als „Tabellenwohngeld". 
Be,m pauschalierten Wohngeld handelt es sich um ein 
vereinfachtes Wohngeldverfahren für Empfänger von So-
zialhilfe und Kriegsopferfürsorge. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen wird diesen Mietern das Wohngeld zusam-
men mit der Sozialhilfe oder Kriegsopferft..irsorge, auf die 
es angerechnet wird, als Pauschale gewährt. Diese Pau-
schale beläuft sich in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
auf 60 % (ab 1. Juli 1995 dann 50 %) der anerkannten 
laufenden Aufwendungen für die Unterkunft. Durch das 
pauschalierte Wohngeld soll in erster Linie der Verwal-
tungsaufwand gesenkt werden; für den einzelnen Hilfe-
empfänger ändert sich dadurch der Umfang der sozialen 
Leistungen nicht. 

2 Entwicklung des Wohngeldes 
Das zum 1. Januar 1991 in den neuen Ländern und Berlin-
Ost eingeführte Wohngeld basierte zunächst auf dem 
Wohngeldgesetz. Trotz einiger spez1f1scher Überleitungs-
vorschritten im Hinblick auf die neuen Länder und Berlin-
Ost spielte das Wohngeld dort anfangs nur eine geringe 
Rolle, da zu diesem Zeitpunkt die Mieten noch außeror-
dentlich niedng waren. Die Inanspruchnahme von Wohn-
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geld stieg Jedoch mit dem Inkrafttreten der ersten M1eten-
reform zum 1 Oktober 1991 stark an Ab diesem Zeitpunkt 
konnten die Grundmieten um durchschnittlich 1 DM pro 
Quadratmeter monatlich erhöht und zusätzlich die Be-
tnebskosten bis zu einer bestimmten Obergrenze (maxi-
mal 3 DM pro Quadratmeter und Monat) auf die Miete 
umgelegt werden. Mit der ersten M1etenreform sollte eine 
Annäherung an ein real1st1sches M1etenn1veau erreicht 
werden, um einen Anreiz ft..ir die erforderlichen Instandset-
zungen, Modern1s1erungen und Sanierungen zu bieten. 

Ze1tl1ch parallel zum ersten Schritt der M,etenreform wurde 
ab dem 1. Oktober 1991 das Wohngeldsondergesetz 1n 
den neuen Ländern und Berlin-Ost eingeführt. Damit sollte 
der 1m E1n1gungsvertrag vorgeschriebene Weg in das 
marktorientierte Vergleichsm1etensystem soz1alverträgl1ch 
abgesichert werden Das Wohngeldsondergesetz, das für 
eine Übergangszeit das Wohngeldgesetz größtenteils er-
setzt, ist 1m Vergleich zu dem im früheren Bundesgebiet 
geltenden Wohngeldrecht gunstiger ausgestaltet und be-
inhaltet gegenüber diesem insbesondere folgende Ände-
rungen: 

Es wurden nur die w1cht1gsten Einkommensarten be-
rücksichtigt. Außerdem wurde ein Teil der e1nkom-
mensm1ndernden Abzüge und Freibeträge direkt in die 
Wohngeldtabellen eingearbeitet. Im Ergebnis führte 
dies zu erheblichen Vereinfachungen bei der E1nkom-
menserm1ttlung und zu einem vergleichsweise höhe-
ren Wohngeld als ,n den alten Bundesländern 

Für die berücks1chtigungsfäh1gen Wohnkosten wur-
den relativ großzügige Höchstbeträge festgesetzt. 

Schließlich wurden - anders als 1m früheren Bundes-
gebiet - bei der Bemessung des Wohngeldes auch 
die Heizungs- und Warmwasserkosten berücksichtigt. 

infolge der Mietenreform und der Einführung des Wohn-
geldsondergesetzes stieg 1n den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost die Zahl der Wohngeldempfänger sprunghaft an: 
Zum Jahresende 1991 bezogen bereits 1,78 Mill. Haushal-
te Wohngeld; ihre monatlichen Wohnkosten (ohne Hei-
zung) beliefen sich zu diesem Zeitpunkt im Durchschnitt 
auf 3,27 DM Je m2 Wohnflache Ein Jahr später war die 
Empfängerzahl sogar auf 2 Mill. Haushalte angestiegen; 
die entsprechenden durchschnittlichen monatlichen 
Wohnkosten hatten ebenfalls zugenommen und betrugen 
3,41 DM je m2 Wohnfläche. 

Zum 1. Januar 1993 1st dann die zweite Stufe der M1etenre-
form in Kraft getreten. Wie schon bei der M,etenreform von 
1991 wurden bei der Erhöhung der Grundmieten.die Aus-
stattung und der Zustand der Wohnung m1tberücks1chtigt. 
Je schlechter die Ausstattung und der Zustand der Woh-
nung bzw. des Gebäudes i,yaren, desto gennger durfte die 
Mieterhöhung ausfallen. Dadurch sollte beim Vermieter ein 
Anreiz geschaffen werden, durch Instandsetzung oder Sa-
nierung die Wohnqualität zu verbessern. Die zulässige 
Grundm,etenerhöhung ab 1. Januar 1993 belief sich auf 
mindestens 0,75 DM je m2 Wohnfläche ft..ir Wohnungen 1n 
schlechtem Zustand (ohne Bad und Innen-WC) und auf 
höchstens 2,10 DM Je m2 Wohnfläche für Wohnungen in 
gutem Zustand Gle1chzeit1g m,t dieser M1etenerhöhung 
erfolgte eine Anpassung des Wohngeldsondergesetzes, 
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Tabelle 1 · Empfänger von Wohngeld und durchschnittliche monatliche Miete/Belastung je m2 Wohnfläche 
Neue Lander und Berlin-Ost 

1 Wohngeld insgesamt 1 Spitz berechnetes Wohngeld 
1 

Jahr 
1 

1 Veranderung i Anteil an allen 1 

i 1 1 

Pauschaliertes 
insgesamt gegenuber Vorjahr Privathaushalten zusammen M1etzuschuß Lastenzuschuß Wohngeld 

Empfanger 
Anzahl % Anzahl 

1991 1783 608 26,7 1737 579 1519976 217603 46029 
1992 2 002 783 + 12,3 30,1 1 951 002 1585 327 365 675 51781 
1993 1368 752 -31,7 20,3 1314 845 1114936 199909 53907 

Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Wohngeldempfänger Je m2 Wohnfläche 
DM % DM 

1991 1) 

1 

3,27 X 3,28 3,42 2,77 2,88 
1992 3,41 + 4,3 X 3,42 3,57 3,08 3,18 
1993 5, 18 + 51,9 X 5,19 5,64 3,92 4,83 

1) Bei der Berechnung der durchschnittlichen monatlichen Miete/Belastung je m2 Wohnfläche wurden 65 726 Haushalte (auslaufende Bewilligungen von spitz berechnetem 
Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz) nicht einbezogen, da in diesen Fällen die entsprechenden Angaben fehlen. 

wobei auch die zwischenzeitlichen Einkommenssteige-
rungen berücksichtigt wurden. Wesentlich waren folgende 
Rechtsänderungen: 

Die Höchstbeträge für die berücks1chtigungsfäh1gen 
Wohnkosten wurden bei den Wohnungen angehoben, 
die mit Zentral- oder Fernheizung ausgestattet waren 
oder in Gemeinden mit 100000 und mehr Einwohnern 
lagen. 

Die Geltungsdauer des Wohngeldsondergesetzes 
wurde um ein Jahr bis Ende 1994 verlängert. 1) 

Der ursprünglich ab dem 1. Oktober 1992 einzuleiten-
de stufenweise Abbau des Zuschlags für Heizung und 
Warmwasser wurde um ein Jahr verschoben. 

Bei der Ermittlung des wohngeldrechtlich relevanten 
Jahreseinkommens wurden weitere Einnahmearten 
einbezogen, die zuvor anrechnungsfrei waren (z. B. 
Einkünfte aus Kapitalvermögen sowie Vermietung und 
Verpachtung, Leistungen der Arbeitslosenhilfe, Kran-
kengeld). Zusätzlich wurde ein pauschaler Abzug von 
6,5 % eingeführt, und zwar für die Einnahmearten, bei 
denen nicht schon vorher pauschal 25 % (wie bei Ein-
nahmen aus nichtselbständiger Tätigkeit) abgesetzt 
werden konnten. 

Für bestimmte Schwerbehinderte und Alleinerziehen-
de wurde jeweils ein besonderer Freibetrag eingeführt 

Die im folgenden erläuterten Daten basieren auf den Er-
gebnissen der zum Stichtag 31. Dezember 1993 durchge-
führten Wohngeldstatistiken. Die Angaben beziehen sich 
ausschließlich auf die neuen Länder und Berlin-Ost und 
spiegeln dort die Situation der Wohngeldempfänger nach 
dem zweiten Schritt der M1etenreform und der Anpassung 
des Wohngeldsondergesetzes wider. 

Am 31. Dezember 1993 bezogen in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost insgesamt 1,37"Mlil. Haushalte Wohngeld. 
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies einen Rückgang 
der Empfängerzahl um 31,7 %. Diese vorhersehbare Ent-
wicklung beruht auf einer Besonderheit des Wohngeld-
sondergesetzes und wird im nachfolgenden noch näher 

1) Die Geltungsdauer des Wohngeldsondergesetzes wurde infolge zweier weiterer 
Gesetzesanderungen m1tt1erwe1le bis zum Jahresende 1995 verlangert 
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erläutert. Die weitaus meisten Wohngeldempfänger -
nämlich 1,31 Mill. Haushalte - bezogen spitz berechnetes 
Wohngeld. Die Anzahl der Haushalte von Sozialhilfe-
und Kriegsopferfürsorgeempfängern, die pauschaliertes 
Wohngeld erhielten, belief sich auf rund 54 000. Trotz der 
rückläufigen Empfängerzahl beziehen 1n den neuen Län-
dern und Berlin-Ost nach wie vor vergleichsweise mehr 
Haushalte (20 % aller Haushalte) Wohngeld als in den alten 
Ländern (6 % aller Haushalte). Der deutlich höhere Anteil 
der Wohngeldempfänger in den neuen Ländern trotz nied-
rigerer Wohnkosten ist vor allem Folge des noch beste-
henden Einkommensgefälles und des höheren Leistungs-
niveaus des Wohngeldsondergesetzes. 

Die Gesamtzahl der Wohngeldempfänger zum Jahresen-
de 1993 ergibt sich nicht aus einer einzigen Statistik, son-
dern als Summe aus den beiden Teilstatistiken, die jeweils 
über die vorgenannten Empfängergruppen geführt wer-
den. Da sich die Erhebungsmerkmale dieser Teilstatisti-
ken voneinander unterscheiden, 1st es Jedoch nicht mög-
lich, eine geschlossene Gesamtdarstellung der Wohn-
gelddaten zu liefern. Deshalb werden in diesem Beitrag 
die Ergebnisse für das spitz berechnete Wohngeld und 
das pauschalierte Wohngeld getrennt dargeboten. 

2 Empfänger von spitz berechnetem 
Wohngeld 

2.1 Personenkreis der Wohngeldempfänger 
Nachdem die Zahl der Haushalte mit spitz berechnetem 
Wohngeld seit Einführung des Wohngeldsondergesetzes 
stetig angestiegen war, nahm sie 1993 gegenüber 1992 
erstmals um 32,6 % ab. Ursächlich hierfür war, daß die 
Wohngeldbescheide in der Regel zunächst für den Bewilli-
gungszeitraum vom 1. Oktober 1991 (Inkrafttreten der M1e-
tenreform) bis zum 30. September 1992 erlassen worden 
waren und anschließend per Gesetz bis zum 31. Dezember 
1992, dem Stichtag der vorangegangenen Wohngeldstati-
stik, verlängert wurden, ohne daß eine Überprüfung und 
Anpassung an die veränderten Verhältnisse bis dahin 
stattgefunden hatte. Damit erhielt eine größere Anzahl von 
Haushalten zum Jahresende 1992 noch Wohngeld, ob-
wohl deren Einkommen zum damaligen Zeitpunkt 1m 
Grunde genommen bereits die wohngeldrechtlichen 
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Tabelle 2· Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld am 
31 Dezember 1993 nach der sozialen Stellung, Haushaltsgroße 

und Art des Zuschusses 
Neue Lancier und Berlin-Ost 

Soz,ale Stellung Insgesamt 1 M,etzuschuß 1 Lastenzuschuß 
Haushaltsgroße 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1000 1 % 

nach der sozialen Stellung 
Erwerbstat1ge 300,5 22,9 227,2 20,4 73,4 36,1 

Selbstand1ge 17,2 1,3 11,1 1,0 6,1 3,0 
Beamte 1,7 0, 1 1,5 0, 1 0,2 0, 1 
Angestellte 87,0 6,6 73,8 6,6 13,2 6,6 
Arbeiter 194,6 14,8 140,7 12,6 53,9 21.0 

Arbeitslose 260,9 19,8 229,9 20,6 31,1 15,5 
Nichterwerbspersonen 753,4 51,3 657,9 59,0 95,5 41,8 

Rentner /Pens1onare 639,9 48,1 563,1 50.5 76,9 38,4 
Studenten . 6,4 0,5 6,3 0,6 0,1 0,0 
Sonstige 107,0 8,1 88,5 7,9 18,5 9,3 

Insgesamt . 1 314,8 100 1114.9 100 199.9 100 

nach der Haushaltsgroße 
Haushalte 

von Alleinstehenden . 735,0 55,9 670,3 60,1 64,7 32,4 
mit 2 Familien-

m1tgliedern 256,9 19,5 206,0 18,5 50,9 25,5 
mit 3 Familien-

mitgliedern .. ,, 115,9 8,8 94,9 8,5 21,0 10,5 
mit 4 Familien-

mit gliedern '' 145,3 11,1 101,1 9, 1 44,3 22, 1 
mit 5 Familien-

m1tgliedern 44,1 3,4 30,1 2,1 14,0 7,0 
mit 6 und mehr 

Fam11ienm1tgliedern 17,6 1,3 12,6 1,1 5,0 2,5 
Insgesamt " 1314,8 100 1114,9 100 t99,9 100 

Höchstbeträge überschritten hatte. Diese automatische 
Verlängerung der auslaufenden Wohngeldbewilligungen 
erfolgte seinerzeit 1m Hinblick auf das Inkrafttreten der 
zweiten Stufe der M1etenreform zum 1. Januar 1993. Damit 
wurde vermieden, daß Wohngeldempfänger zunächst im 
vierten Quartal 1992 Wiederholungsanträge stellten und 
gleich zu Beginn des Jahres 1993 infolge der M1eterho-
hung wieder eine Erhöhung des Wohngeldes beantragen 

mußten. Demnach wurde m,t Beginn des Jahres 1993 ,n 
den allermeisten Fallen erstmals uber die We1terbew1ll1-
gung von Wohngeld entschieden, m,t der Folge, daß ein 
größerer Teil der Wohngeldempfänger wegen Überschrei-
tung der Einkommensgrenze aus der Wohngeldforderung 
herausfiel und so die Bez1eherzahl bis zum Jahresende 
1993 deutlich zurückging. Der Ri.Jckgang fiel bei den La-
stenzuschußempfängern (- 45,3 %) hoher aus als be, den 
Empfängern von M1etzuschuß (- 29,7 %). 

Von den 1,31 Mill Haushalten mit spitz berechnetem 
Wohngeld bezogen 1, 11 Mill. Haushalte einen M1etzu-
schuß und 200 000 Haushalte einen Lastenzuschuß Das 
Wohngeld kommt also in erster Linie den Mietern zugute. 
Zum größten Teil (57,3 %) waren unter den Empfangern die 
nichterwerbstät1gen Personen vertreten; überwiegend 
handelte es sich dabei um Rentner und Pens,onare. Einer 
beruflichen Tätigkeit gingen 22,9 % der Bez'1eher nach, und 
bei fast 20 % der Haushalte m,t Wohngeldbezug war der 
Antragsteller arbeitslos. Die soziale Zusammensetzung 
der Wohngeldbezieher hat sich gegenüber dem Vorjahr 
deutlich verändert. Be, den Erwerbstätigen, deren Einkom-
men offensichtlich relativ kontinuierlich angestiegen sind, 
war der Prozeß des Herauswachsens besonders stark 
ausgeprägt. Ihre Zahl verringerte sich binnen Jahresfrist 
um 50,7 %. Der Rückgang bei den Rentnern und Pensionä-
ren, der traditionell größten Gruppe unter den Wohngeld-
empfängern, betrug 30, 1 %. Am wenigsten ist die Zahl der 
Arbeitslosen zurückgegangen (- 10,3 %). 

Das Wohngeld wird nach wie vor zum Großteil (55,9 %) an 
Einpersonenhaushalte gezahlt. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Haushalte erhielt Jeder dritte Einpersonen-
haushalt einen Wohngeldzuschuß, bei den Mehrperso-
nenhaushalten war es dagegen nur jeder achte. 

Tabelle 3: Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1993 
nach der Art des Zuschusses, Haushaltsgröße, Ausstattung und Größe der Wohnung 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1000 

In Wohnungen Davon nutzten eine Wohnfläche von . bis unter. m2 

Haushaltsgroße Insgesamt mit I ohne 

1 1 1 
80-100 1 100-120 l 120 und Sammel- Sammel- unter 40 40-60 60-80 

he1zung he1zung mehr 

Insgesamt 
Haushalte von Alleinstehenden . ,, 735,0 488,5 246,5 220,8 333,2 114,8 37,4 16,7 12,2 

mit 2 Fam11ienm1tgliedern 256,9 179,4 77,5 8,0 100,2 80,3 31,9 18,8 17,7 
mit 3 Familienmitgliedern '' 115,9 84,3 31,6 2,2 31,5 45,7 16,5 9,7 10,3 
mit 4 Fam11ienm1tgliedern 145,3 113,5 31,8 0,7 18,2 54,0 27,2 19,7 25,5 
mit 5 Familienmitgliedern . '' 44,1 32,9 11,2 0,2 1,8 13,5 10,8 7,8 10,1 
mit6und mehrFam11ienm1tgliedern . 17,6 12,1 5,5 0,0 0,4 3,6 4,5 3,7 5,3 

Insgesamt . 1314,8 910,7 404,1 231,8 485,3 311,8 128,3 76,4 81,2 

M1etzuschuß 
Haushalte von Alleinstehenden "' 670,3 454,5 215,8 220,3 326,7 97,7 18,9 4,9 1,9 

mit 2 Fam1henm1tghedern '' 206,0 141,6 64,4 7,9 99,0 73,8 17,8 5,3 2,2 
mit 3 Fam1henm1tghedern ''' " 94,9 67,1 27,8 2,2 31,1 44,1 12,0 3,9 1,6 
mit 4 Fam1henm1tghedern .,, 101,1 74,4 26,6 0,7 18,0 52,0 20,0 7,1 3,4 
mit 5 Familienmitgliedern '' 30,1 21,0 9,1 0,2 1,8 13,0 8,9 4,0 2,2 
mit 6 und mehr Fam11ienm1tghedern 12,6 8,1 4.5 0,0 0,3 3,5 4,0 2,6 2,2 

Zusammen 1114,9 766,7 348,2 231,3 476,9 284,1 81,5 27,8 13,3 

Lastenzuschuß 
Haushalte von Alleinstehenden 64,7 34,0 30,7 0,5 6,5 17,1 18,5 11,8 10,3 

mit 2 Fam11ienm1tgl1edern ... " 50,9 37,8 13,1 0,0 1,2 6,5 14,1 13,5 15,6 
mit 3 Fam1henm1tgliedern ''' 21,0 17,2 3,8 0,0 0,3 1,6 4,5 5,8 8,7 
mit 4 Fam11ienm1tghedern . . . 44,3 39,1 5,1 0,0 0,3 1,9 7,2 12,7 22,2 
mit 5 Fam11ienm1tgliedern 14,0 11,9 2,1 0,0 0,1 0,5 1,9 3,7 7,9 
mit 6 und mehr Fam11ienm1tghedern 5,0 3,9 1,0 0,0 0,0 0,2 0,5 1,1 3,2 

Zusammen '' 199,9 144,0 55,9 0,6 8,4 27,8 46,8 48,6 67,9 
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2.2 Wohnsituation der Wohngeldempfänger 

Die Hohe des Wohngeldes nach dem Wohngeldsonder-
gesetz hangt u a von der Große der Wohnung und der 
Heizungsart ab Insofern werden auch die entsprechenden 
Angaben h1eruber stat1st1sch erfaßt und konnen zur Be-
schreibung der Wohns1tuat1on der Wohngeldempfanger 
herangezogen werden Der großte Tell der Wohngeldbe-
zieher (69,3 %) lebte in Wohnungen, die mit einer Sammel-
heizung ausgestattet waren. Damit hat sich die schon 1m 
Vorjahr zu beobachtende Verbesserung bei der Heizungs-
ausstattung auch 1m Berichtsiahr fortgesetzt So 1st der 
Anteil dieser besser ausgestatteten Wohnungen gegen-
über 1992 um 3 Prozentpunkte gestiegen Bei den Miet-
wohnungen handelte es sich h1erbe1 zumeist um Fernhei-
zungen, bei den Eigentumswohnungen und E1genhe1men 
Liberwogen dagegen die Zentralheizungen. 20,7 % der 
Mieterhaushalte hatten eine Wohnfläche von weniger als 
40 m2 zur Verfügung, 68,3 % eine Flache von 40 bis 80 m2 
und 11,0 % eine Flache von mehr als 80 m2 Die Wohnflä-
chenversorgung, die sich gegenüber dem Vorjahr kaum 
geändert hat, differiert natürlich in erster Linie mit der 
Haushaltsgröße. Während beispielsweise die durch-
schn1ttl1che Wohnfläche bei den Einpersonenhaushalten 
in Mietwohnungen 46 m2 betrug, belief sie sich bei den 
Zweipersonenhaushalten auf 62 m2. Die durchschnittli-
chen Wohnflächen der M1etzuschußempfänger liegen je-
doch für fast alle Haushaltsgrößen sowohl unter den Richt-
flächen des Wohngeldgesetzes als auch unter denen ver-
gleichbarer Haushalte im früheren Bundesgebiet. 

2.3 Wohnkosten 
Miete 1m Sinne des Wohngeldsondergesetzes ist das Ent-
gelt für die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum. Zur 
zuschußfähigen Miete gehören auch bestimmte Umlagen, 
Zuschläge und Vergütungen, zum Beispiel die Kosten des 
Wasserverbrauchs, der Abwasser- und Müllbeseitigung, 

der Treppenbeleuchtung u a. Außer Betracht bleiben da-
gegen zunachst die Heizungs- und Warmwasserkosten, 
weswegen zuweilen hier auch von der „Bruttokaltmiete" 
gesprochen wird. Zur Belastung zählen der Kapitaldienst 
(Zinsen, Tilgung) sowie die Aufwendungen für die Bewirt-
schaftung, zu denen Instandhaltungs-, Betriebs- und Ver-
waltungskosten zu rechnen sind. 

Die durchschn1ttl1che Ouadratmeterm1ete der M1etzu-
schußempfanger belief sich 1m Dezember 1993 auf 5,64 
DM je m2 Wohnfläche. Gegenüber dem Voqahr bedeutet 
dies eine Steigerung um 2,07 DM oder 58 %. Dieser An-
stieg ist 1n erster Linie auf die eingangs erwähnte M1eten-
anhebung zum 1 Januar 1993 zurückzuführen, die eine 
ausstattungsbedingte Erhöhung der Grundmieten von 
0,75 DM bis maximal 2, 10 DM je m2 Wohnflache zuließ. 
Darüber hinaus dürften auch noch modern1sierungsbe-
d1ngte Mieterhöhungen eine Rolle gespielt haben, die 
ebenfalls 1m Rahmen dieser Mietenreform ermöglicht wur-
den. Die Wohnkosten der Lastenzuschußempfänger er-
höhten sich binnen Jahresfrist um 0,84 DM je m2 oder 
27,3 % und lagen zum Berichtszeitpunkt bei 3,92 DM Je m2 
Für Wohnungen mit Sammelheizung mußte deutlich mehr 
gezahlt werden als für Wohnungen, die lediglich mit einer 
Einzelraumheizung ausgestattet waren. Darüber hinaus 
verteuerten sich die Ouadratmetermieten mit abnehmen-
der Wohnungsgröße. Am höchsten waren somit die Mie-
ten in kleineren Wohnungen mit weniger als 40 m2 Wohn-
fläche und Sammelheizung (8,99 DM je m2). Insgesamt 
betrug die durchschnittliche Monatsmiete bei den E1nper-
sonenhaushalten 269 DM, bei den Zwe1personenhaushal-
ten 340 DM. 

Im Rahmen der Sonderregelungen für die neuen Länder 
und Berlin-Ost sind neben der Miete auch die Kosten für 
Heizung und Warmwasser wohngeldfähig, das heißt sie 
erhöhen das Wohngeld. Anders als bei der Miete werden 
diese Energiekosten ohne Einzelnachweis monatlich pau-
schal berücksichtigt Bis Ende September 1993 galten 

Tabelle 4: Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1993 
nach der Art des Zuschusses, Haushaltsgröße, Ausstattung und Größe der Wohnung 

Neue Lander und Berlin-Ost 

Ausstattun~ der Wohnung 1 Davon nutzten eine Wohnfläche von .. bis unter „ m2 
Haushaltsgröße Insgesamt 

1 unter40 1 40- 60 1 60- 80 1 80 - 100 1 100- 120 J 120 und mehr 

M1etzuschuß 
Durchschnittliche monatliche Miete je m2 Wohn/lache in DM 

Mit Sammelheizung ..... ······· ········ .......... 6,11 8,99 5,87 5,76 5,48 5,18 4,86 
Ohne Sammelheizung ... ... ... ..... . . 4,70 4,91 4,81 4,70 4,51 4,44 4,32 

Insgesamt 5,64 8,11 5,52 5,40 5,10 4,88 4,65 

Haushalte von Alleinstehenden . ... .... . .... 5,83 8,20 5,44 5,09 4,67 4,41 4,21 
mit 2 Familienmitgliedern .... .. .. . .... 5,47 6,42 5,68 5,51 4,99 4,69 4,47 
mit 3 Familienmitgliedern ... ... . .... .. 5,48 6,29 5,65 5,60 5,24 4,90 4,57 
mit 4 Familienm1tglie·dern ''''' .. .. ..... 5,46 8,52 5,68 5,61 5,35 5,02 4,74 
mit 5 Familienmitgliedern .... ... . ... .. 5,35 9,09 5,56 5,54 5,37 5,15 4,87 
mit 6 und mehr Fam11ienm1tgliedern . . ..... 5,24 8,73 5,57 5,47 5,32 5,31 4,88 

Lastenzuschuß 
Durchschnittliche monatliche Belastung Je m2 Wohnflliche 1n DM 

Mit Sammelheizung .... ····· ..... .... .. 4,20 6,74 4,70 4,02 4,20 4,37 4,13 
Ohne Sammelheizung ... .... ..... ····· .. . 3,09 3,66 3,21 3,13 3,10 3,11 3,03 

Insgesamt .. 3,92 5,09 3,93 3,63 3,86 4,09 3,91 

Haushalte von Alleinstehenden . ... .. ''''' 3,02 4,58 3,37 3,04 3,00 3,02 2,94 
mit 2 Familienmitgliedern .... .... . .... 3,43 8,24 5,24 3,90 3,65 3,46 3,13 
mit 3 Familienmitgliedern ............ .... 4,37 8,53 6,59 5,13 4,74 4,59 4,05 
m1t4Fam1henmitgliedern ... ... . ..... 4,82 6,11 7,00 5,78 5,37 5,11 4,53 
mit 5 Familienmitgliedern ... . ... 4,78 X 6,29 5,93 5,32 5,14 4,54 
mit 6 und mehr Familienmitgliedern . .... 4,61 - 5,73 5,33 5,25 5,09 4,41 
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hierfür pro Quadratmeter Wohnflache folgende Pauschal-
satze· 1,00 DM bei Einzelraumheizung, 1,80 DM bei Zen-
tralheizung und 2,50 DM bei Fernheizung. Mit Wirkung vom 
1. Oktober 1993 setzte dann der stufenweise Abbau der 
wohngeldfah1gen Heizungs- und Warmwasserkosten ein; 
ab diesem Zeitpunkt galten entsprechend verringerte Zu-
schläge (0,60 DM bei Einzelraumheizung, 1,20 DM bei 
Zentralheizung und 1,70 DM bei Fernheizung) Der monatli-
che Zuschlag zu den Heizungs- und Warmwasserkosten 
betrug zum Jahresende 1993 bei den M1etzuschußemp-
fangern durchschnittlich 72 DM (ein Jahr zuvor belief sich 
dieser Betrag noch auf 103 DM); für die Empfänger von 
Lastenzuschuß ergab sich - infolge der größeren Wohn-
flachen - d1esbezügl1ch ein Betrag von 123 DM (1992. 175 
DM). Addiert man hierzu die Bruttokaltmiete bzw. -bela-
stung, dann erhält man die bei der Wohngeldgewahrung 
berücks1cht1gungsfäh1gen Wohnkosten. Dies waren bei 
den M1etzuschußempfängern durchschnittlich 383 DM 
(1992: 304 DM) pro Monat und bei den Lastenzuschuß-
empfängern 550 DM (1992: 503 DM) Bezogen auf die 
Wohnfläche beliefen sich die gesamten berücksichti-
gungsfähigen Wohnkosten beim Mietzuschuß auf 6,96 DM 
pro m2 und beim Lastenzuschuß auf 5,05 DM pro m2 

2.4 Einkommensverhältnisse und 
Wohngeldanspruch 
Das Wohngeld bemißt sich 1m Einzelfall nach der Haus-
haltsgroße und dem Verhältnis der Wohnkosten zum Fa-
m1liene1nkommen. Das Familieneinkommen ist die Sum-
me der Jahreseinkommen aller zum Haushalt rechnenden 
Familienmitglieder. Während bis zum Jahresende 1992 
nur bestimmte Einnahmearten in die Ermittlung des Jah-
reseinkommens einbezogen wurden, legt man seit dem 
1 Januar 1993 einen entsprechend erweiterten Katalog 
von Einnahmen zugrunde, der u. a. auch Einkünfte aus 
Kapitalvermögen sowie Vermietung und Verpachtung, 
ferner Leistungen der Arbeitslosenhilfe oder das Kranken-
geld enthält. Diese Erweiterung des Einkommensbegriffs 
war - im Hinblick auf die zwischenzeitliche Einkommens-
entwicklung und die fortgeschrittene Le1stungsfäh1gke1t 
der Wohngeldverwaltung - insbesondere unter Gleich-
behandlungsgesichtspunkten geboten. 

Bei der Ermittlung des Fam1l1ene1nkommens konnten zu-
nächst bis zum Jahresende 1992 led1gl1ch die Aufwendun-
gen zur Erfullung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen 
abgezogen werden sowie pauschal 25 % von den Einnah-
men aus nichtselbständ,ger Arbeit Mit letzterem sollten 
die von dieser Personengruppe entrichteten Soz1alvers1-
cherungsbe1trage und Steuern sowie deren Werbungsko-
sten berucks1cht1gt werden. Mit Wirkung vom 1 Januar 
1993 wurde dann zusätzlich für alle übrigen Einnahmearten 
ein pauschaler Abzug von 6,5 % eingeführt Dadurch soll-
ten insbesondere Rentner- und Arbeitslosenhaushalte m,t 
niedrigen Einkommen entlastet werden Ab diesem Zeit-
punkt traten auch Freibetrage für bestimmte Schwerbehin-
derte und Alleinerziehende ,n Kraft, die der besonderen 
f1nanz1ellen Belastung dieser Personengruppen Rech-
nung tragen sollten 

Da 1m Rahmen der Wohngeldstat1st1k keine Angaben zum 
verfügbaren Einkommen erhoben werden, kann dte Ein-
kommenss1tuat1on der Wohngeldempfänger lediglich an-
hand des Familieneinkommens dargestellt werden, das 
der Wohngeldberechnung zugrunde liegt. Das Familien-
einkommen ist ,n der Regel etwas niedriger als das verfüg-
bare Einkommen Das statistisch erfaßte durchschnittliche 
Familieneinkommen der Wohngeldempfänger erhöhte 
sich im Vergleich zum Vorjahr um 10,6 % und lag zum 
Berichtszeitpunkt bei 1 332 DM. Bei diesem Vergleich ist 
1edoch zu berücksichtigen, daß sich die statistisch festge-
stellten Einkommensangaben des Vorjahres 1992 für die 
überwiegende Mehrzahl der Fälle noch auf das Jahresen-
de 1991 beziehen, da seinerzeit aufgrund der automati-
schen Verlängerung der Bewilligungen keine Überprüfung 
und Anpassung der Einkommensdaten vorgenommen 
wurde Die Einkommenshöhe 1st stark von der Grbße des 
Haushalts und von der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes abhang1g. So wurden in aller Regel die höch-
sten monatlichen Famil1ene1nkommen von größeren 
Haushalten mit einem erwerbstätigen Haushaltsvorstand 
erzielt Für die Lastenzuschußempfänger ergab sich mit 
1 712 DM 1m Durchschnitt ein deutlich höheres monatli-
ches Fam1l1eneinkommen als für die Empfanger von Miet-
zuschuß (1 264 DM). Im wesentlichen ist dies darauf zu-
rückzuführen, daß zu den Beziehern von Lastenzuschuß 

Tabelle 5: Durchschnittliche monatliche Beträge für das Familieneinkommen, Miete/Belastung, Heiz-/Warmwasserkostenzuschläge, 
Wohngeld und Wohnkosten der Empfanger von spitz berechnetem Wohngeld 

am 31. Dezember 1993 nach der Art des Zuschusses und Haushaltsgröße 
Neue Lander und Berhn-Ost 

Durchschmtt11che (s) (r) monathche (s) (r) 
Wohnkosten 

Art des Zuschusses Miete/ Zuschlag fur Beruck- Wohnkosten nach 
Fam1hen- Belastung vor Heiz- und s1cht1gungs- Wohngeld nach Wohngeld-

Haushaltsgroße einkommen Wohngeld- Warmwasser- fah1ge Wohngeld- gewahrung 
gewahrung kosten Wohnkosten gewahrung 

DM % von Spalte 1 

nach der Art des Zuschusses 
M1etzuschuß .. 

1 

1264 311 72 383 124 259 20,5 
Lastenzuschuß . .. .. 1712 427 123 550 149 401 23,4 

Insgesamt. 1332 329 80 408 127 281 21.1 

nach der Haushaltsgroße 
Haushalte von Alleinstehenden . .. 978 270 62 332 112 220 22.5 

mit 2 Fam1henm1tghedern .. .. 1430 346 91 436 116 320 22,4 
mit 3 Fam1henm1tghedern . .. 1665 396 99 495 150 345 20,1 
mit 4 Fam1henm1tghedern 2261 464 115 578 163 415 18,4 
mit 5 Fam1henm1tghedern .. .. 2401 502 123 625 201 424 11,1 
mit 6 und mehr Fam1henm1tghedern .. .. 2179 539 129 668 314 354 16,2 
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relativ hauf1ger großere Haushalte gehoren, die zudem 
6fter einen erwerbstätigen Haushaltsvorstand haben. 

Der durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch Je 
Haushalt stieg binnen Jahresfrist um 5 DM und lag 1m 
Dezember 1993 bei 127 DM Etwas weniger als die Hälfte 
(47, 1 %) der Wohngeldempfanger erhielt unter 100 DM, 
34,3 % bezogen Wohngeld zwischen 100 und 200 DM, und 
bei 18,6 % überschritten die monatlichen Wohngeldzah-
lungen den Betrag von 200 DM. An die Lastenzuschußbe-
z1eher, die in der Regel hohere Wohnkosten zu tragen 
hatten, wurden 1m Durchschnitt deutlich hohere Beträge 
(149 DM) gezahlt als an die Empfanger von M1etzuschuß 
(124 DM). Daruber hinaus stieg der durchschnittliche 
Wohngeldanspruch mit zunehmender Haushaltsgröße 
und abnehmendem Familieneinkommen 

Das Wohngeld stellt immer nur einen Zuschuß zur Miete 
oder Belastung dar. Ein Teil der Wohnkosten muß 1n jedem 
Fall vom Antragsteller selbst getragen werden Im Mittel 
erhielten die Wohngeldempfanger Leistungen 1n Höhe von 
31, 1 % ihrer berücks1chtigungsfäh1gen Wohnkosten 2) 
Durch den Bezug von Wohngeld sanken im Durchschnitt 
ihre wohngeldfäh1gen Wohnkosten von 408 auf 281 DM. 
Unter Berücksichtigung des Wohngeldes betrugen dem-
nach bei den Wohngeldempfängern die selbst zu tragen-
den (warmen) Wohnkosten durchschnittlich 21, 1 % des 
Familieneinkommens Damit hat die Wohnkostenbela-
stung (nach Wohngeldgewährung) gegenüber dem Vor-
jahr um knapp drei Prozentpunkte zugenommen. 

3 Empfänger von pauschaliertem 
Wohngeld 
Haushalte von Sozialhilfe- oder Kriegsopferfürsorgeemp-
fängern erhalten im allgemeinen ein pauschaliertes Wohn-
geld, das von den Sozialhilfe- bzw. Kriegsopferfürsorgebe-
hörden bewilligt wird. Es belief sich - wie bereits ein-
gangs erwähnt - zum Berichtszeitpunkt auf 60 % der 
anerkannten laufenden Aufwendungen für die Unterkunft. 
Darüber hinaus werden auch die laufenden und einmali-
gen Heizkosten bezuschußt, und zwar am Jahresende 

2) Zu den Wohnkosten zahlen neben der Bruttokaltmiete bzw -belastung auch die 
bereits erwähnten wohngeldfah1gen Zuschlage fur Heizung und Warmwasser. 

1993 mit 35 % der Aufwendungen. Das pauschalierte 
Wohngeld wird 1m übrigen nur Mietern oder m1etahnlich 
Nutzungsberecht1gten gewahrt und entspricht insofern 
dem M1etzuschuß beim spitz berechneten Wohngeld 
Haus- und Wohnungseigentümer erhalten grundsatzl1ch 
kein pauschaliertes Wohngeld; sofern die Voraussetzun-
gen erfi.Jllt sind, steht ihnen Jedoch spitz berechnetes 
Wohngeld zu. 

Insgesamt bezogen Ende Dezember 1993 in den neuen 
Landern und Berlin-Ost rund 54 000 Haushalte pauscha-
liertes Wohngeld, das waren 4, 1 % mehr als im Voriahr Der 
Anteil dieser Haushalte an allen 1,37 Mill. Empfängern von 
Wohngeld in Höhe von knapp 4 % 1st damit weitaus niedri-
ger als in den alten Bundesländern, wo der Anteil der 
pauschalierten Fälle rund 44 % ausmacht. Ausschlagge-
bend hierfür 1st die generell niedrigere Quote der Soz1alh1l-
febez1eher in den neuen Ländern und Berlin-Ost. Beim 
pauschalierten Wohngeld hande1te es sich bei knapp zwei 
Drittel der Empfänger um Mehrpersonenhaushalte. Ge-
genüber dem spitz berechneten Wohngeld wurde das 
pauschalierte Wohngeld somit vergleichsweise öfter von 
größeren Haushalten in Anspruch genommen. Auch 1m 
Hinblick auf die Wohns1tuat1on sind deutliche Unterschie-
de zwischen den beiden Empfängergruppen erkennbar. 
So bewohnten die Empfänger von pauschaliertem Wohn-
geld in der Regel kleinere und schlechter ausgestattete 
Wohnungen: Etwas mehr als zwei Drittel (68,4 %) der von 
ihnen bewohnten Wohnungen hatten keine Sammelhei-
zung, bei den Einpersonenhaushalten betrug die Wohnflä-
che im Durchschnitt lediglich 41 m2. Verglichen damit gab 
es bei den Wohnungen der spitz berechneten Mietzu-
schußempfänger nur in 30,7 % der Fälle keine Sammelhei-
zung; einem Einpersonenhaushalt standen hier durch-
schnittlich 46 m2 Wohnfläche zur Verfügung. 

Die durchschnittliche Quadratmetermiete (Bruttokaltmie-
te) der pauschalierten Wohngeldempfänger belief sich im 
Dezember 1993 auf 4,83 DM Je m2 Wohnfläche und lag 
damit unter dem Wert, der sich für die spitz berechneten 
M1etzuschußempfänger (5,64 DM je m2) ergab. Der Vorjah-
resvergleich zeigt Jedoch, daß der diesbezügliche Mieten-
anstieg beim pauschalierten Wohngeld mit 51,9 % fast 
ebenso deutlich ausfiel wie beim Tabellenwohngeld 
( + 58,0 %). Die durchschnittliche Monatsmiete eines Ein-
personenhaushaltes belief sich zum Berichtszeitpunkt auf 
193 DM, die eines Zweipersonenhaushaltes auf 260 DM. 

Tabelle 6: Empfänger von pauschaliertem Wohngeld am 31. Dezember 1993 nach der Haushaltsgröße, Ausstattung der Wohnung 
sowie durchschnittliche Wohnfläche, monatliche Miete und Wohngeld 

Neue Länder und Berlin-Ost 

In Wohnungen Durchschnittlich(e) (s) 

Insgesamt mit I ohne benutzte monatliche 1 1 Haushaltsgroße Sammel- Sammel- Wohn- Miete Je m2 monatliche monatliches 
he1zung he1zung flache Wohnfläche Miete Wohngeld1

) 

Anzahl 1 % Anzahl m2 DM 

Haushalte von Alleinstehenden .. . ... .. 19833 36,8 5143 14690 41 4,67 193 114 
mit 2 Personen .. .. . ... .. 14684 27,2 4 729 9955 53 4,89 260 154 
mit 3 Personen .. 10034 18,6 3627 6407 62 4,92 305 181 
mit 4 Personen .. .. .. . .. 5205 9,7 2 005 3200 10 4,94 344 204 
mit 5 Personen .. .. 2395 4,4 891 1504 18 4,81 311 224 
mit 6 und mehr Personen .. ... .. 1756 3,3 649 1107 92 4,82 442 263 

Insgesamt 53 907 100 17044 36863 54 4,83 263 156 

1) Nur fur die Unterkunft 
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Tabelle 7: Empfänger von Wohngeld am 31. Dezember 1993 
Neue Lander und Berlin-Ost 

Wohngeldempfanger Monatliche Durchschnittliches 

Land insgesamt 

Anzahl 

Berlin-Ost " " " ... '' ,., ....... " " 108517 
Brandenburg , , , .. .... ,, " '" 219146 
Mecklenburg-Vorpommern , ...... ,,,,,, "' "' '' 142 818 
Sachsen,,, '" ,, ,,, '" " ,, ,, "' " "' 416 672 
Sachsen-Anhalt " "' "' '' '' "' .... '' '" 263391 
Thuringen , , , , . , . , " "' " .... " ....... ...... 218 208 

Neue Länder und Berlin-Ost insgesamt . , . 1368 752 

1) Nur für die Unterkunft. 

Der Wohngeldanspruch allein für die Unterkunft ist gegen-
über dem Vorjahr um 56 DM gestiegen und lag damit im 
Schnitt bei 156 DM. Sofern die Haushalte auch laufende 
Aufwendungen für die Heizung geltend machen konnten, 
erhöhte sich der Wohngeldanspruch auf durchschnittlich 
insgesamt 247 DM 

4 Regionale Unterschiede 
Gemessen an der Gesamtzahl der privaten Haushalte, 
bezogen die Einwohner von Sachsen-Anhalt am haufig-
sten Wohngeld (22,2 % aller Haushalte); die niedrigste 
Empfängerquote wurde für Berlin-Ost festgestellt (17, 1 % 
aller Haushalte). In Berlin-Ost war der Anteil der Wohnun-
gen von Wohngeldempfängern, die mit einer Sammelhei-
zung ausgestattet waren, am höchsten (78,7 %). Dement-
sprechend mußten die Wohngeldempfänger in Berlin-Ost 
auch die teuersten Quadratmetermieten bezahlen, durch-
schnittlich 6,03 DM Je m2. Die dortigen Empfänger von 
Tabellenwohngeld hatten jedoch auch mit monatlich 
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Anteil darunter Miete/ monatliches 
an den in Wohnungen Belastung spitz 

1 pauschaliertes 1) 
Pnvat- mit Sammel- Je m2 berechnetes 

haushalten he1zung Wohnflache Wohngeld 
% DM 

17,1 78,7 6,03 148 158 
20,7 66,B 5,03 131 158 
19,1 67,5 5,12 124 138 
20,4 62,6 5,24 122 153 
22,2 69,7 5, 11 122 156 
20,6 71, 1 4,96 133 174 
20,3 67,8 5, 18 127 156 

148 DM den höchsten Wohngeldanspruch. Im Gegensatz 
hierzu gab es ante1lsmäß1g in Sachsen die wenigsten 
Wohnungen von Wohngeldempfängern mit einer Sammel-
heizung (62,6 %) 

5 Ausblick 
Ab dem 1. Januar 1994 war eine weitere qual1tätsbezogene 
Mietanhebung um bis zu 0,60 DM je Quadratmeter und 
Monat möglich. Gle1chze1t1g wurde ab diesem Zeitpunkt 
die Obergrenze für die umlagefähigen Heiz- und Warm-
wasserkosten von 3 DM auf 2,50 DM je Quadratmeter und 
Monat abgesenkt, um den Vermietern einen Anreiz für die 
Installation von w1rtschaftl1cheren und umweltfreundliche-
ren Heizungsanlagen zu geben. Ziel dieser poht1schen 
Maßnahmen 1st es letztendlich, nach Auslauten des Wohn-
geldsondergesetzes zum Jahresende 1995 in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost den Übergang 1n das Vergle1chs-
m1etensystem zu ermöglichen. 

D1pl.-Kaufmann Hermann Seewald 
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Preise im Februar 1995 

Die Preisentwicklung 1m Februar 1995 war bei den hier 
dargestellten Pre1s1ndizes fur das f r u her e B u n des -
geb I et insgesamt gesehen moderat. Innerhalb eines 
Monats erhöhte sich der Index der Großhandelsverkaufs-
preise 1m gleichen Maße wie 1m Vormonat ( + 0,7 %); bei 
den übrigen Preis1nd1zes waren zwar ebenfalls Steigerun-
gen gegenüber Januar 1995 zu verzeichnen, die aber ein 
geringeres Ausmaß erreichten als noch einen Monat zu-
vor. So erhöhte sich der Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte von Januar auf Februar 1995 um 0,2 % 
(nach + 0,5 % von Dezember 1994 auf Januar 1995) und 
der Index der Einzelhandelspreise um 0,3 % (nach 
+ 0,4 %); die Monatsrate des Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte ermäßigte sich von 
+ 0,5 % 1m Januar auf + 0,4 % 1m Februar 1995. 

Uneinheitlich war dagegen 1m Februar die Entwicklung der 
Jahresveränderungsraten, verglichen mit der Situation im 
Januar 1995: Sie erhöhten sich beim Erzeugerpreisindex 
(von + 1,7 auf + 1,8 %), beim Index der Gr0Bhandelsver-
kaufspre1se (von + 3,2 auf + 3,4 %) und beim Preisindex 
für die Lebenshaltung (von + 2,3 auf + 2,4 %) Auf der 
Stufe der gewerblichen Produktion ist dies der höchste 
Pre1sanst1eg seit Juni 1992 (gegenüber Juni 1991: 
+ 2,0 %). Beim Index der Großhandelsverkaufspreise war 
ein höherer Wert letztmals vor über fünf Jahren (Dezember 
1989: + 3,5 %) festgestellt worden Ein leichter Rückgang 
war dagegen bei den Einzelhandelspreisen zu verzeich-
nen: Nach+ 1,2% im Januar 1995 betrugen im Februar 
1995 die durchschnittlichen Preissteigerungen innerhalb 
von 12 Monaten nur noch 1, 1 %. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
msgesaml 
ohne M1neralolerzeugrnsse 
M1neralolerzeugn1sse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne Mmeralolerzeugrnsse 
M1neralolerzeugn1sse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der E1nzelhandelspre1se 
insgesamt 
ohne He1z<il und Kraftstoffe 
He1zbl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren . 
Saisonwaren . 

Pre1s1ndex für die Lebenshallung aller privalen Haushalte 
insgesamt 
ohne Heizöl und Kraftstoffe 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren . 
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Veranderungen 
Februar 1995 
gegenuber 

Januar Februar 
1995 1994 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,6 

+ 0,7 
+ 0,9 

0,2 
+ 0,6 
+ 3,2 

+ 0,3 
+ 0,3 

0,3 
+ 0,1 
+ 4,0 

'+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 4,4 

% 

+ 1,8 
+ 1,9 
+ 0,3 

+ 3,4 
+ 4,1 

1,8 
+ 2,9 
+ 19,1 

+ 1,1 
+ 1.3 

3,0 
+ 0,9 
+ 10,6 

+ 2,4 
+ 2,5 

1,1 
+ 2,2 
+ 10,9 

Jahr 
Monat 

1989 D .. '' 
1990 D 
1991 D. 
1992 D 
1993 D „ " 
1994D 
1993 Dez. 

1994Jan .. '' 
Febr. " 
Marz. '' 
April '" 

Mai ..... 
Juni ... 
Juli " 
Aug. " 
Sept. .... 
Okt. .. '' 
Nov ..... 
Dez ... 

1995 Jan .. "' 

Febr .. " 

Ausgewählte Pre1sind1zes 
Fruheres Bundesgebiet 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte1) Ern-

darunter 
han- zel-dels- han-ins-

lnvest1-1
1 

Ver- ver-
ge- t1ons- brauchs- kaufs- dels-

samt pre1se1) pre1se 3) 
guter2) 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

ins- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 
1991 = 100 1985 = 100 

96,0 94,0 93,1 94,5 102,3 104,2 104,2 
97,6 96,8 95,8 95,2 104,4 107,0 106,9 

100 100 100 96,7 107,1 110,7 110,6 
101,4 102,8 102,8 96,8 109,8 115,1 115,2 
101,4 104,4 104,4 95,7 112,1 119,9 120,1 
102,0 104,8 106,0 97,2 113,4 123,5 123,7 
101,1 104,5 104,0 95,2 112,5 121,1 121,5 

101,5 104,6 105,6 95,8 112,8 122,2 122,5 
101,6 104,7 105,8 96,3 113,1 122,6 122,8 
101,7 104,7 105,6 96,4 113,1 122,8 123,0 
101,7 104,8 106,0 96,6 113,3 123,1 123,2 
101,9 104,8 106,1 97,1 113,6 123,4 123,4 
101,8 104,8 105,9 97,9 113,6 123,6 123,6 
101,9 104,9 105,9 97,5 113,5 123,7 123,7 
102,1 104,9 106,3 97,7 113,5 123,8 124,0 
102,0 104,8 105,9 97,8 113,5 123,9 124,1 
102,2 104,8 105,9 97,5 113,6 124,0 124,3 
102,6 105,1 106,3 97,5 113,6 124,2 124,5 
102,7 105,1 106,1 98,2 113,7 124,4 124,7 

103,2 105,4 106,2 98,9 114,1 125,0 125,1 
103,4 105,5 106,4 99,6 114,4 125,5 125,5 

Veränderung gegenüber dem Jeweiligen Vormonat in % 
1993 Dez. '' - 0,1 - -0,5 - + 0, 1 + 0,2 + 0,2 
1994 Jan ..... + 0,4 + 0,1 + 1,5 + 0,6 + 0,3 + 0,9 + 0,8 

Febr ... + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
März „ + 0,1 - -0,2 + 0,1 - + 0,2 + 0,2 
April ... - + 0,1 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 
Mai .... + 0,2 - + 0, 1 + 0,5 + 0,3 + 0,2 + 0,2 
Juni ' " -0,1 - -0,2 + 0,8 - + 0,2 + 0,2 
Juli "' + 0,1 + 0,1 - - 0,4 -0,1 + 0, 1 + 0,1 
Aug. .. .. + 0,2 - + 0,4 + 0,2 - + 0, 1 + 0,2 
Sept.. " -0,1 -0,1 -0,4 + 0,1 - + 0,1 + 0,1 
Okt.. '' + 0,2 - - -0,3 + 0,1 + 0, 1 + 0,2 
Nov .. + 0,4 + 0,3 + 0,4 - - + 0,2 + 0,2 
Dez .. + 0,1 - -0,2 + 0,7 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1995 Jan .. "' + 0,5 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,5 + 0,3 
Febr ... + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,7 + 0,3 + 0,4 + 0,3 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1989D. '' + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,0 + 2,8 + 2,8 
19900 .... + 1,7 + 3,0 + 2,9 + 0,7 + 2,1 + 2,7 + 2,6 
1991 D. + 2,5 + 3,3 + 4,4 + 1,6 + 2,6 + 3,5 + 3,5 
1992 D ..... + 1,4 + 2,8 + 2,8 + 0, 1 + 2,5 + 4,0 + 4,2 
1993 D ....... - + 1,6 + 1,6 - 1,1 + 2,1 + 4,2 + 4,3 
19940 . .... + 0,6 + 0,4 + 1,5 + 1,6 + 1,2 + 3,0 + 3,0 
1993 Dez .. " -0,1 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 1,9 + 3,7 + 3,7 
1994Jan ''' - + 0,6 + 1,7 - + 1,3 + 3,5 + 3,6 

Febr.. + 0,2 + 0,7 + 1,6 + 0,3 + 1,3 + 3,4 + 3,4 
März. + 0,3 + 0,6 + 1,1 + 0,2 + 1,1 + 3,2 + 3,2 
April . '' + 0, 1 + 0,3 + 1,3 + 0,5 + 1,0 + 3,1 + 3,1 
Mai. " + 0,4 + 0,3 + 1,4 + 1,1 + 1,1 + 3,0 + 3,0 
Juni ..... + 0,4 + 0,3 + 1,3 + 1,8 + 1, 1 + 3,0 + 2,9 
Juli .... + 0,4 + 0,3 + 1,2 + 1,6 + 1,1 + 2,9 + 2,7 
Aug. " + 0,7 + 0,3 + 1,6 + 2,2 + 1,2 + 3,0 + 2,9 
Sept. .... + 0,7 + 0,2 + 1,5 + 2,8 + 1,2 + 3,0 + 2,8 
Okt " + 1,0 + 0,3 + 1,3 + 2,7 + 1,2 + 2,8 + 2,7 
Nov .. + 1,4 + 0,6 + 1,7 + 2,4 + 1, 1 + 2,7 + 2,6 
Dez. '' + 1,6 + 0,6 + 2,0 + 2,3 + 1,1 + 2,7 + 2,6 

1995 Jan .. " + 1,7 + 0,8 + 0,6 + 3,2 + 1,2 + 2,3 + 2, 1 
Febr ..... + 1,8 + 0,8 + 0,6 + 3,4 + 1,1 + 2,4 + 2,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden 
Verwendung. - 3) Einschl Umsatzsteuer 

Auch 1m Februar 1995 haben sich Saisonwaren 1m Mo-
natsvergleich deutlich verteuert, doch die Auswirkungen 
auf die jeweiligen Gesamtindizes sind geringer als vor 
Monatsfrist; 1m Januar haben Saisonwaren gegenüber 
dem Vormonat kräftiger angezogen als 1m Februar 1995. 

Die Preisentwicklung bei Mineralölerzeugnissen bzw. 
Heizöl und Kraftstoffen wirkte sich bei den einzelnen Preis-
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1nd1zes untersch1edl1ch aus Maßgeblich hierfür waren ins-
besondere die kraft1gen Pre1serhbhungen bei Flüssiggas 
(1m Erzeugerpre1s1ndex innerhalb eines Monats + 23 %; 
innerhalb eines Jahres + 41 %) 

Der I n d ex d e r E r z e u g e r p r e I s e g e w e r b -
l Ich er Produkte (Inlandsabsatz) 1m fruheren Bun-
desgebiet verzeichnete 1m Februar 1995 zwar einen gerin-
geren monatlichen Pre1sanst1eg als 1m Januar, doch die 
Preisrate innerhalb von 12 Monaten erhöhte sich weiter 

Zwei bedeutende Teli1nd1zes, nämlich die der Investitions-
und der Verbrauchsgüter, stiegen innerhalb eines Monats 
um 0, 1 bzw 0,2 %; die Jahresveränderungsraten verharr-
ten mit + 0,8 bzw. + 0,6 % auf dem relativ niedrigen Vor-
monatsniveau. Anders dagegen die Preisverläufe bei 
Grundstoff- und Produktionsgütern (ohne Nahrungs- und 
Genußmittel): Innerhalb eines Monats stiegen ihre Preise 
um 0,4 %. Damit waren diese Güter 1m Februar 1995 2,6 % 
teurer als vor einem Jahr. Zur Pre1sberuh1gung trugen 
wiederum die Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmit-
telgewerbes bei, die gegenüber Januar 1995 nur geringfü-
gig teurer wurden ( + 0, 1 %); gegenüber Februar 1994 
betrug der durchschnittliche Preisanstieg 1,0 %. 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i s e 
erhöhte sich zum dritten Male hintereinander um jeweils 
0,7 % gegenüber dem Vormonat. Mit + 3,4 % innerhalb 
von 12 Monaten wurde der höchste Anstieg seit Dezember 
1989 erreicht; seinerzeit hatte die Jahresveränderungsrate 
+ 3,5 % betragen. 

Sowohl der Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren als 
auch der mit Fertigwaren wiesen im Februar 1995 eine 
Monatsrate von + 0,7 % auf. Doch ein Vergleich der Jah-
resveränderungsraten zeigt deutliche Unterschiede: 
+ 4,4 % bei Rohstoffen und Halbwaren gegenüber 
+ 2,9 % bei Fertigwaren. Preistreibend in der ersten Grup-
pe wirkten innerhalb von 12 Monaten vor allem der Groß-
handel mit Altmaterial, Reststoffen ( + 17 %), mit techni-
schen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk ( + 14 %) und 
mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten usw. 
( + 12 %); dämpfend wirkte sich die Entwicklung 1m Groß-
handel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen 
aus (- 0,5 % gegenüber Februar 1994) 

Der Preisanstieg beim Großhandel mit Fertigwaren 1st im 
wesentlichen auf die Preisveränderungen beim Großhan-
del mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren zurück-
zuführen ( + 1,4 % innerhalb eines Monats, + 4,8 % inner-
halb eines Jahres). Im Jahresvergleich fallen hier vor allem 
der Preisanstieg beim Großhandel mit Kaffee, Tee, Rohka-
kao ( + 24 %) und beim Großhandel mit Gemüse, Obst, 
Früchten ( + 13 %) auf. 

Der I n d e x d e r E I n z e I h a n d e I s p r e I s e erhöhte 
sich im Februar mit + 0,3 % geringfügig schwächer als im 
Januar 1995 ( + 0,4 %), Jeweils mit dem Vormonat vergli-
chen. Im gleichen Ausmaß ermäßigte sich auch die Verän-
derungsrate gegenüber dem entsprechenden Voqahres-
monat: von + 1,2 % im Januar auf + 1, 1 % im Februar 
1995. Die monatlichen Veränderungsraten der Wirt-
schaftsgruppen des Einzelhandels reichen von „preissta-
bil" (keine durchschnittliche Preisveränderung beim Ein-
zelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen, Haus-
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haltsgroßgeraten, Musikinstrumenten sowie beim Einzel-
handel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, -zubehör und -rei-
fen) bis + 0,5 % beim Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren. In der letztgenannten Wirt-
schaftsgruppe ragen der Einzelhandel mit Kartoffeln, Ge-
müse, Obst ( + 4,6 % innerhalb eines Monats) und der mit 
Tabakwaren ( + 1,0 %) heraus 

Eine weit größere Bandbreite der Veränderungsraten der 
einzelnen Wirtschaftsgruppen zeigt sich 1m Jahresver-
gleich: Preisrückgängen von 0,5 % (Einzelhandel mit elek-
trotechnischen Erzeugnissen, Haushaltsgroßgeräten, Mu-
sikinstrumenten) stehen Verteuerungen gegenüber, die 
bis 1,9 % reichen (Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken, Tabakwaren sowie Einzelhandel m,t Papierwaren, 
Druckerzeugnissen, Büromaschinen). In der erstgenann-
ten Wirtschaftsgruppe fällt die Preiserhöhung von über 
11 % innerhalb eines Jahres beim Einzelhandel mit Kartof-
feln, Gemüse, Obst besonders ins Auge. 

Der P r e I s i n d e x f ü r d I e L e b e n s h a I t u n g a 1 -

1 e r p r I v a t e n H au s h a I t e im früheren Bundesge-
biet erhöhte sich innerhalb eines Monats 1m Februar 1995 
um 0,4 %. Verglichel'l mit den Monatsraten 1994 - außer 
Januar 1994, dessen Rate von der Mineralölsteuererhö-
hung geprägt war - ist dieser Wert als relativ hoch anzu-
sehen. Die Jahresveränderungsrate stieg im Februar 1995 
leicht auf + 2,4 %. 

Die deutlichsten monatlichen Preiserhöhungen waren im 
Februar 1995 mit + 0,6 % in der Hauptgruppe „Nahrungs-
mittel, Getränke, Tabakwaren" zu verzeichnen (hier ragen 
vor allem Verteuerungen um 12 % bei frischen Kartoffeln 
heraus, die damit um über 50 % innerhalb eines Jahres im 
Preis anzogen). Kaffee blieb im Berichtsmonat preisstabil, 

Schaubild 2 
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doch innerhalb von 12 Monaten ergibt sich eine Pre1serho-
hung um 22 % 

D1e fur spezielle Haushaltstypen sowie für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes berechneten Pre1sind1zes 
wiesen gegenuber dem Vormonat bzw. dem entsprechen-
den Vorjahresmonat folgende Veränderungen auf. 

Fruheres Bundesgebiet 
Preisindex fur 

4-Personen-Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit hoherem Einkommen 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und 
Angestellten mit mittlerem Einkommen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und 
S0z1alh1lfeempfangern mit geringem Einkommen 

die einfache Lebenshaltung eines Kindes 

Veranderungen 
Februar 1995 
gegenuber 

Januar Februar 
1995 1994 

+ 0,3 

+ 0,4 

+ 0,4 
+ 0,7 

% 

+ 2,3 

+ 2,2 

+ 2,6 
+ 2,9 

Während von den drei Haushaltstypen für die 4-Personen-
Haushalte m,t höherem Einkommen sowie die 2-Perso-
nen-Haushalte im Februar ein geringerer monatlicher 
Preisanstieg ermittelt wurde als im Januar 1995 und bei 
den 4-Personen-Haushalten mit mittlerem Einkommen der 
Preisanstieg im Berichtsmonat genauso stark war wie 1m 
Januar, beschleunigte sich der Anstieg des Preisindex für 
die einfache Lebenshaltung eines Kindes, vor allem we-
gen der überproportionalen Preiserhöhungen bei Nah-
rungsmitteln und Getränken. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller Arbeitnehmer-
haushalte in den n e u e n L ä n d er n u n d B e r I i n -
0 s t erhöhte sich innerhalb eines Monats mit + 0,5 % 
zwar etwas stärker als der für alle privaten Haushalte im 
früheren Bundesgebiet ( + 0,4 %), doch die Jahresrate 
liegt - trotz einer leichten Erhöhung gegenüber der des 
Januar 1995 - mit + 2,0 % unter der vergleichbaren im 
früheren Bundesgebiet. 

Auch in den neuen Ländern schlug sich die Preisentwick-
lung bei Saisonwaren (Preiserhöhungen innerhalb eines 
Monats + 7, 1 %, innerhalb von 12 Monaten + 16 %) in der 
Veränderungsrate des Gesamtindex nieder. Ohne diese 
Waren betrug die Monatsrate nur noch + 0,3 % anstelle 
von + 0,5 %, und die Jahresrate sank von + 2,0 % 
(einschl. Saisonwaren) auf + 1,5 %. 

Für alle Arbeitnehmerhaushalte und für einzelne Haus-
haltstypen wurden im Februar 1995 folgende Preisverän-
derungen ermittelt: 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Preisindex für 

die Lebenshaltung aller Arbeitnehmerhaushalte 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 

mit hoherem Einkommen 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 

mit mittlerem Einkommen 
2-Personen-Rentnerhaushalte 
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Veranderungen 
Februar 1995 
gegenuber 

Januar Februar 
1995 1994 

+ 0,5 

+ 0,4 

+ 0,5 
+ 0,6 

% 

+ 2,0 

+ 1,7 

+ 1,9 
+ 2,3 

Auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen sind im früheren 
Bundesgebiet bei einzelnen Gutem bzw Gütergruppen 
folgende großere Preisveränderungen zum Vormonat bzw 
zum Vergleichsmonat des Vorjahres hervorzuheben, fort-
laufend geordnet nach der Höhe der Veranderungen zum 
Vormonat. 

Fruheres Bundesgebiet 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Fluss1ggas 
Polyethylen 
Huttenalum1mum 
Holzspanplatten 
Erzeugnisse aus Wellpappe 
Folien und Bänder aus A1umin1um 
Wellpappenpap1er 
lndustnechem1kahen . 
Halbzeug aus Aluminium 

und Alumin1umleg1erungen 
Kartoffelerzeugmsse 
Baustoffe aus Porenbeton 
Kabel 
Schweres He1zol 
Elektrolytkupfer 
Fernzink 
Weich- und Feinblei 

Großhandelsverkaulspreise 
Speisekartoffeln 
Frische Zrtrus- und tropische Fruchte 
Stahlschrott 
Frische Eier 
Druck- und Schre1bpap1er . 
Lebende Schlachtschweine 
Gekuhltes Fleisch 
G1eßere1erzeugmsse . 
Z1egele1erzeugn1sse 
Kalksandsteine .. 
Fischmehl und Mischfutter 
Tabakwaren . 
Verarbeitetes Gemuse ... 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug 
Schweres He1zol 
Seefische 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse .... 
Frischobst 
Zigaretten 
Reparaturen an Kraftwagen 
Kraftstoffe 
Polstermöbel ... 
Reparaturen an Schuhen ...... 
Herrenoberbekleidung 
Kaffee 
Käse ...... 
Teigwaren .... 
leichtes Heizöl 
Frische oder tiefgefrorene Fische und F1schl1lets .. 

" 

'''' 

Veranderungen 
Februar 1995 
gegenuber 

Januar Februar 
1995 1994 

% 

+ 22,5 + 40,5 
+ 9,5 + 49,2 
+ 3,5 + 30,9 
+ 3,5 + 9,8 
+ 3,0 + 31,8 
+ 2,9 + 6,9 
+ 2,3 +103,0 
+ 2,0 + 20,9 

+ 1,9 + 28,6 
+ 1,9 + 3,9 
+ 1,4 + 2,2 

1,4 + 0,3 
3,4 + 9,6 
8,0 + 31,5 

- 11,0 4,3 
- 12,6 + 4,5 

+ 18,3 +185,1 
+ 11,6 - 1,6 
+ 9,0 + 4,6 
+ 6,4 - 12,7 
+ 5,7 + 13,0 
+ 5,5 + 13,0 
+ 4,2 + 9,5 
+ 3,5 + 10,5 
+ 1,5 + 3,3 
+ 1,5 + 6,6 
+ 1,1 0,4 
+ 1,0 + 1,6 

0,9 2,4 
1,1 + 30,9 
2,2 + 19,3 

- 21,5 + 1,5 

+ 8,7 + 7,9 
+ 2,6 + 7,0 
+ 1,3 + 1,3 
+ 0,6 + 3,0 
+ 0,5 + 0,4 
+ 0,4 + 1,7 
+ 0,2 + 2,2 
+ 0,1 + 0,8 
± 0,0 + 21,8 

0,1 0,4 
0,2 0,7 
1,0 6,5 
1,5 + 4,7 

Dipl.-Volkswirt Bernd von Minding 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe1sung Aug. Sept Okt Nov. Dez. Jan. Febr. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 

Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige 2) ................. 1 000 291301 28665p 28288p 28218p 28498p 28443p 28372p 28277p 

dar. Abhlingige ... . . . . . . . 1 000 260631 25 601 p 25230p 25234p 25310p 

Arbeitsmarkt3) 
Arbeitslose ......... . . . . . . . . . 1 000 1808 2270 2556 2531 2452 2446 2450 2545 2745p 2720p 

und zwar: 
Milnner . . . . ................. 1 000 983 1277 1462 1422 1377 1 374 1380 1460 1615p 1600p 

Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 58 67 73 81 77 71 70 70 73P 76p 

Auslander ........ .. . . . .... 1 000 254 345 409 394 392 398 402 416 442P 443p 
Arbeitslosenquote .......... . . . . % 6,6 8,2 9,2 9,1 8,8 8,8 8,8 9,2 9,9p 9,8p 
Zugang an Arbeitslosen ...... . . . 1 000 330 379 376 345 336 409 357 394 566p 328p 
Offene Stellen ................ 1 000 324 243 234 247 241 230 216 212 243p 273p 
Arbeitsvermittlungen ........... 1 000 196 183 196 202 214 210 195 200 167p 174p 
Kurzarbeiter ............ . . . . 1 000 283 767 275 121 148 153 150 117 138p 160p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt3) 
Arbe1tslose4) .................. 1 000 1170 1149 1142 1105 1041 1001 980 1015 1105p 1107p 

und zwar: 
Männer ........ . . . . . . . . 1 000 429 414 401 368 344 330 327 355 417P 422p 
Jugendliche unter 20 Jahren 1 000 30 23 19 22 21 18 17 17 18P 18p 
Ausländer . . . ............. . . 1 000 16 15 12 11 11 11 11 11 12p 12p 

Arbeitslosenquote .............. 0/o 14,8 15,8 16,0 15,5 14,6 14,1 13,8 14,2 15,5p 15,5p 
Zugang an Arbeitslosen ...... . . . 1 000 131 125 130 111 118 135 129 155 219P 128p 

Offene Stellen ... . . . . . . . . . . . 1 000 33 36 51 56 63 67 65 51 49p 52p 
Arbeitsvermittlungen .. . . . . . . 1 000 55 60 69 65 74 74 78 75 63P 49p 
Kurzarbeiter . . . . . ...... . . 1 000 370 181 97 75 73 67 65 59 71P 85p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen .................... Anzahl 14107 17 537 20092 1 578 1724 1681 1399 2085 ... . .. 
Unternehmen . . . . . .. . . . . . . . Anzahl 9828 12821 14913 1188 1 275 1 219 1013 1603 . .. . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe ..... Anzahl 1 827 2528 2672 215 229 212 192 261 . .. . .. 

Baugewerbe . . ... . . . . . . Anzahl 1890 2334 2894 245 234 250 195 314 . .. . .. 
Handel ..... . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2456 3161 3722 289 345 305 258 406 . .. . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen ........... Anzahl 2803 3574 4345 345 353 348 289 478 . .. . .. 
Übnge Gememschuldner5) ...... Anzahl 4289 4716 5179 390 449 462 386 482 . .. . .. 
Beantragte Konkursverfahren ....... Anzahl 14094 17482 20050 1 575 1720 1680 1 399 2081 . .. . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt ...... Anzahl 10403 12853 14997 1146 1272 1 250 1103 1 539 . .. . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren ... . . Anzahl 37 73 67 5 5 2 - 8 . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren .... Anzahl 1185 2761 4836 456 473 431 364 469 . .. . .. 
dar.: Unternehmen ............ Anzahl 1092 2327 3911 373 385 356 303 372 . .. . .. 

Deutschland 

Wechselproteste ................ Anzahl 61769 64016r 66199 5657 5118 5366 5558 5439 . .. . .. 
Wechselsumme ...... . . . . . . . . Mill DM 959 1087 1458 103 97 116 116 148 . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen ............. Anzahl 213832 190032 170782 12409 13546 12661 14054 14365 . .. . .. 
Gewerbeabmeldungen ...... . . . . Anzahl 120555 119557 119300 8624 9083 8685 9820 11411 . .. .. . 

1) Angaben uber die Bevolkerung smd m gesonderten Tabellen ab S. 1 as· II. dargestellt. - 2) Jährliche. vier1eljahrliche und monatliche Erwerbstitigenrechnung (Durchschnittsrechnung, für 
Abhang1ge nur Jahres- und Quartalsdurchschnitt). - Methodische Erlauterungen hierzu in .Erwerbstatige 1970 bis 1989". WiSta 4/1990. und .Grundzüge der Schatzung monatlicher 
Erwerbstätigenzahlen·. WiSta 8/1986 - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsamter - 4) Siehe auch .Empfange, von Arbeitslosengeld/-h11fe" im Abschnitt .Sozialleistungen·. -
5) Organisationen ohne Erwerbszweck. priva1e Haushalte und Nachlasse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Nov. 94 Dez 94 Jan.95 Febr 95 Nov.94 Dez. 94 Jan. 95 Febr. 95 der Nachwe1sung 

gegenüber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 Nov 93 Dez. 93 Jan.94 Febr. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Jan.95 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 
Früheres Bundesgebiet 
Erwerbstltige 2) ............. + 0,5p - 1,6p - 1,3p - 0,9p - 0,8p - 0,2p - 0,3p 

dar. Abhängige ............. + 0,6p - 1,8p - 1.4p - 0.9p + 0,2p 

Arbeltsmarkt3) 
Arbeitslose4) ................ + 7.0 + 25,6 + 12,6 + 1,7 + 1,2 + 0,3p - 0,8p + 0.1 + 3,9 + 7,8p - 0,9p 
und zwar: 

Männer .......... ' ........ + 9,5 + 29,9 + 14,5 + 2.2 + 1.2 + 0,8p - 1,0p + 0,5 + 5,8 + 10,6p - 0,9p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... + 6,8 + 16,5 + 8.4 + 2.7 - 0.2 - 0,6p - 1,8p - 1,5 - o.o + 4,9p + 3,3p 
Ausländer . . . . . . . . . . . . . . . . . + 22.2 + 35,7 + 18,6 + 4,6 + 4,0 + 3,2p + 2,3p + 1.1 + 3,5 + 6,2p + 0,2p 

Arbeitslosenquote . . . . . . . . . . . . . X X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen ......... + 8,2 + 14,8 - 0,8 + 1,5 + 2,9 - 2,7p - 2,1p - 12,8 + 10,5 + 43,6p - 42,0p 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . - 2.4 - 24,8 - 4,0 + 14,0 + 15.4 + 17.4p + 17,6p - 6.4 - 1,8 + 14,6p + 12,6p 
Arbeitsvermittlungen ........... - 2.1 - 6,3 + 7,0 + 11,0 + 12.3 + 11,7p + 13,0p - 7.0 + 2.4 - 16.4p + 4,3p 
Kurzarbeiter ................. + 95,2 +171,0 - 64,1 - 76.4 - 79.0 - 73,3p - 69.1p - 1.8 - 22.2 - 18,5p + 16,0p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt 3) 

Arbeitslose4) . . . . . . . . . . . . . . . . + 28,2 - 1,8 - 0,6 - 14,9 - 13.7 - 14,5p - 14,9p - 2.0 + 3,5 + 8.9p + 0,2p 
und zwar: 

Männer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 12,1 - 3.4 - 3,1 - 17,8 - 15.8 - 13,7p - 13,8p - 0,7 + 8,5 + 17.4p + 1,3p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... - 27.1 - 25,6 - 14,5 - 18,3 - 16.7 - 14,5p - 18.7p - 7.7 - 0,8 + 6,2p + 1,1p 
Ausländer ................. + 12.9 - 6,2 - 19,3 - 15,6 - 11.4 - 8,5p - 8,1p + o.o + 1,7 + 5,6p - 0,2p 

Arbeitslosenquote . . . . . . . . . . . . X X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen ......... + 9.1 - 4.9 + 4,3 + 16,3 + 17,4 - 2,6p + 5,8p - 3,9 + 19,8 + 41,5p - 41,7p 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . + 4.1 + 10,5 + 41,3 + 54,8 + 41.4 + 42,9p + 35,7p - 3,3 - 20,5 - 4,7p + 6,7p 
Arbeitsvermittlungen . . . . . . . . . . . - 1,5 + 8,3 + 15.1 + 17.4 + 5.8 + 12,7p - 3,0p + 5,6 - 3.1 - 15,9p - 22,2p 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . - 77.1 - 51,0 - 46,6 - 50,9 - 53.1 + 39.0p - 36,6p - 3,5 - 9.4 + 20,0p + 20.4p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen ................ + 9,2 + 24,2 ... - 10,1 + 14,6 ... ... - 16,8 + 49,0 . .. . .. 
Unternehmen ................ + 16.4 + 30,5 . .. - 13,6 + 16.3 ... - 16,9 + 58,2 ... . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe ..... + 27.2 + 38.4 . . - 15.4 + 5.7 ... . .. - 9,4 + 35,9 ... . .. 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . + 11.0 + 23,5 ... - 11,0 + 24.0 . .. . .. - 22.0 + 61,0 ... . .. 
Handel ................. + 13.7 + 28,7 ... - 6,9 + 17,7 ... . .. - 15.4 + 57.4 ... . .. 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und Freien Berufen . . + 15.3 + 27,5 ... - 13,0 + 21.6 .. . .. - 17,0 + 65.4 ... ... 
Übrige Gemeinschuldner5) .. . . . . - 4.2 + 10,0 ... + 0,5 + 9.8 ... . .. - 16.5 + 24,9 ... . .. 
Beantragte Konkursverfahren ..... + 9,2 + 24,0 ... - 10,0 + 14,7 ... . .. - 16.7 + 48.7 ... . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt ... + 7,6 + 23,6 ... ± 0,0 + 16.7 ... ... - 11.8 + 39,5 . .. . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . .. - 5.1 + 97.3 ... ± 0,0 - 8.2 .. ... ± o.o ± o.o . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren +195,5 +133,0 ... + 20,9 + 75,2 ... . .. - 14,5 + 28,8 . .. . .. 
dar.: Unternehmen . . . . . . . . . . . . +178.6 +113,1 ... + 25,2 + 68.1 .. ... - 14.9 + 22,8 ... . .. 

Deutschland 

Wechselproteste ............ + 15.0 + 3,6 . .. + 1,9 + 3.4 ... . .. + 3,6 - 2.1 ... . .. 
Wechselsumme . . . . . . . . . . . . . . + 42,9 + 13,3 ... + 28,9 + 36.6 ... . .. ± o.o + 27,6 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Gewerbeanmeldungen . . . . . . . . . . - 27.0 - 11,1 - 10.1 - 4,9 - 5.3 ... ... + 11,0 + 2.2 ... . .. 
Gewarbeabmaldungen ...... . . . + 20,8 - 0,8 - 0,2 + 0,3 + 0.3 ... . .. + 13,1 + 16,2 . .. . .. 

1) Angaben über die Bevölkerung sind in gesondenen Tabellen ab S. 186" ff dargestellt. - 2) Jihrllche, vienalJahrllche und monatliche Erwerbstatigenrechnung (Durchschnittsrechnung; !ur Abhin· 
gige nur Jahres- und Ouanalsdurchschnitt bzw. Veränderung gegenuber Vorjahresquanal oder Vorquanal). - Methodische Erlauterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1988. - 3) Angaben 
nach den Unterlagen der Arbeitsamter. - 4) Siehe auch .Empfenger von Arbeitslosengeld/-hilfe" im Abschnitt .Soziall11stungen". - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck. private Haushalte und 
Nachlasse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachweisung Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestend 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 17134 16207 15897 16023 . .. 
Schweine ...... . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 26063 26514 26075 25436 25346 . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ......... . . . . . . . . . . . . . 1 000 6793 5467 4662 346 321 266 353r 389 379 . .. 
Kalber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 610 526 503 44 39 34 40 44 42 . .. 
Schweine ........... . . . . . . . . . . 1 000 42216 39544 39790 3360 3214 2969 3229 3239 3324 . .. 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 5928 5365 5200 425 403 356 408 424 434 ... 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 2060 1719 1496 111 103 84 113r 126 122 ... 

Kälber . . . . . . . . . . . . ........ 1 000 t 73 65 64 6 5 4 5 6 5 ... 
Schweine .................. 1 000 t 3770 3559 3620 306 294 266 289 291 304 .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 537814 569180 571315 51116 46733 49033 53896 49783 44847 ... 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . . . . . t 510026 540961 552744 48687 51499 44202 47110 50024 47281 ... 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge (Inlandsanlandungen) ..... 1 000 t 200 212 186 14 14 13 11 12 . .. . .. 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 13869 13377 13086 13190 . .. 
Schweine ...................... 1 000 21362 22115 22101 21722 ... 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ....................... 1 000 6206 5170 4407 320 296 247 327r 360 353 ... 
Kälber ........................ 1 000 562 510 491 44 38 34 39 43 41 ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 36146 34737 35123 2912 2777 2576 2784r 2793 2890 ... 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 5224 4841 4702 377 357 316 361 376 387 ... 
dar.: Rinder ............ ........ 1 000 t 1909 1634 1421 103 96 79 105 117 114 ... 

Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 70 64 63 6 5 4 5 6 5 ... 
Schweine ....... . . . . . . . . 1 000 t 3222 3123 3199 266 255 231 250 252 265 ... 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 470654 460770 422752 37431 35483 35980 40109 37348 32970 ... 
Geschlachtetes Geflugel 3) ......... t 442012 445795 414096 36011 37956 33764 34237 36579 35301 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............ 1 000 3264 2831 2810 2833 ... 
Schweine ...................... 1 000 4702 4400 3974 3624 ... 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ....................... 1 000 587 298 255 25 25 19 26 29 27 ... 
Kälber ...................... 1 000 47 15 12 1 1 1 1 1 1 ... 
Schweine ........... . . . . . . . . 1 000 6070 4808 4666 448 436 393 446 446 433 . .. 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 704 524 499 47 46 40 47 48 47 ... 
dar.: Rinder ......... ... . . . . . . . 1 000 t 151 85 76 7 7 5 7 9 8 . .. 

Kälber .................. 1 000 t 3 1 1 0 0 0 0 0 0 ... 
Schweine .................. 1 000 t 548 436 421 40 39 34 39 39 39 ... 

Geflügel 
Eingelegte 8rute1er2) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 67159 108410 148563 13685 11250 13054 13787 12435 11877 ... 
Geschlachtetes Geflügel 3) .......... t 68014 95166 138648 12676 13543 10439 12874 13446 11980 . .. 

Produzierendes Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion4) 5) ....... 1985=100 121,0 119.4 111.0 112.3 117,5 111.7 105,6 121,9 126,6 123,5 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoprodukt1on4) 5) ....... 1985=100 114,8 115,8 114.2 105,2 100,2 102.4 98,3 104.4 121,6 119,8 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung ........... Mill. kWh - 536740 525426 40764 39768 39516 38451 40930 45187 46597 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ... Mill.kWh - 488570 484024 37 533 36652 36968 36444 38584 41878 42830 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . .. Mill kWh - 364464 332885 26366 24796 24359 23936 25491 27523 30947 
Inlandsversorgung mit Gas ......... Mill. kWh - 789648 801 770 52303 44890 40924 40710 50318 81502 84607 

früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung ............ Mill. kWh 458681 462422 452728 35247 34477 34429 33202 35316 38950 41110 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ... Mill. kWh 424892 ~23599 420355 32687 32013 32541 31874 33705 36462 37139 
Gaserzeugung ................. Mill. kWh 329913 324410 309654 24603 23108 22673 22285 23969 25661 29027 
Inlandsversorgung mit Gas .......... Mill kWh 726172 720483 725895 47723 40015 37565 33727 45083 74596 75964 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . Mill. kWh - 74318 72698 5517 5291 5087 5248 5613 6237 6487 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ... Mill. kWh - 64971 63669 4846 4638 4427 4570 4879 5416 5691 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh - 40054 23230 1 763 1688 1 686 1651 1 522 1862 1920 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . . Mill. kWh - 69165 75875 4580 4874 3359 6983 5235 6906 8643 

1) 1991 bis 1993, Viehzählung im Dezember. - 2) In Brüteraien mit einem Fassungsvermogen dar Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Geflügelschlachtereien mit einarSchlachtkapazitat 
von mind. 2 000 Tieren 1m Monat. - 4) Arbe1tstaglich bereinigt. - 5) fachliche Unternehmensteile. 

160" Wirtschaft und Statistik 3/1995 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1991 1992 1993 Aug. 94 Sept 94 Okt. 94 Nov. 94 Aug.94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 der N achwe1sung 
gegenuber gegenüber gegenüber 

1990 1991 1992 Aug.93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Juli 94 Aug 94 Sept 94 Okt. 94 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . - 12,1 - 5,4 - 1,9 .. . ... ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 15,4 + 1,7 - 1,7 - 5,3 .. . ... ... 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 19,5 - 14,7 - 6.4 - 6,3 - 1.7 ... + 32,6r + 10,1 - 2.4 ... 
Kälber . . . . . . . . . . . . . - 13,8 - 4,3 + 5,5 + 3,4 + 6,1 ... + 15,9r + 12,0 - 5,3 ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . - 6,3 + 0,6 - 4,6 - 2,9 - 2.4 . .. + 8,8 + 0,3 + 2,6 ... 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . .. - 9,5 - 3,1 - 5,8 - 4,3 - 1.6 . .. + 14,6r + 4,0 + 2,2 ... 
dar.: Rinder . . . . . . . .. . . . - 16,5 - 13,0 - 7,1 - 5.4 - 0.4 . .. + 33,2r + 11,5 - 2,5 ... 

Kälber . . . . . . . . . . . . . - 10,9 - 1,9 + 6,5 + 7,1 + 10,0 . .. + 14,9r + 14,4 - 5,2 ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . - 5,6 + 1,7 - 5,5 - 4,1 - 2,3 . .. + 8,6 + 0,9 + 4.4 ... 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) ....... . . . + 5,8 + 0.4 + 2.4 + 1,9 + 4,8 . .. + 9,9 - 7,6 - 9,9 ... 
Geschlachtetes Geflügel3) . . . + 6,1 + 2,2 - 0,8 + 2,3 + 0,7 . .. + 6,6 + 6,2 - 5,5 ... 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge (Inlandsanlandungen) + 29,6 + 6,0 - 12,1 - 39,5 - 22,2 ... . .. - 9,8 + 4,0 ... ... 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . - 4,6 - 3,6 - 2,2 . .. . .. ... 

Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,1 + 3,5 - 0,1 - 4.4 . .. . .. ... 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 16,6 - 16,7 - 14,8 - 8.4 - 8.4 - 3,0 . .. + 32.4r + 9,9 - 2,0 ... 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 13,3 - 9,3 - 3,8 + 5,7 + 3,4 + 6,8 .. . + 15,2r + 12,2 - 5, 1 ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,7 - 3,9 + 1,1 - 6,7 - 4,8 - 3,3 .. . + 8,1 + 0,3 + 3,5 ... 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . + 3,9 - 7,3 - 2,9 - 7,6 - 6,1 - 2.4 .. . + 14,3r + 4,1 + 2,8 ... 
dar: Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . + 12,5 - 14.4 - 13,0 - 8,9 - 7,3 - 1,5 .. . + 33,0r + 11.4 - 2,2 ... 

Kalber . . . . . . . . . . . . . . + 12,2 - 8,8 - 1,7 + 6.4 + 6,8 + 10,7 .. . + 14,4r + 14,3 - 5,0 ... 
Schweine . . . . . . . . . . .. .. - 0,6 - 3,1 + 2.4 - 7.4 - 5,8 - 3,1 .. + 8,0r + 0,8 + 5,3 ... 

Geflügel 
Eingelegte Brute,er2) ........... + 5,8 - 2,1 - 8,3 + 2,8 + 3,9 + 7,5 ... + 11,5 - 6,9 - 11,7 ... 
Geschlachtetes Geflügei3) . . . . . . + 6,6 + 0,9 - 7,1 - 3,0 + 2,6 - 0,9 .. . + 1.4 + 6,8 - 3,5 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand1) 
Rinder ( einschl. Kälber) . . . . . . . . . - 34,0 - 13,3 - 0,7 .. ... ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 46,5 - 6,4 - 9,7 - 10.4 .. . . ... 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 49,3 - 14,2 + 30,1 + 30,7 + 19,1 ... + 35,7 + 13,0 - 7,6 . .. 
Kalber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 67,7 - 22,2 - 1,0 + 4,9 - 20,5 . . . + 59,7 + 2.4 - 13,0 ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 20,8 - 2,9 + 11,5 + 10,9 + 4,2 .. . + 13,5 + 0,1 - 2,9 ... 
Schlachtmenge ........ . . . . . - 25,6 - 4,8 + 11.4 + 12,2 + 5,7 .. . + 16.4 + 3,2 - 2,0 ... 
dar.: Rinder .......... . . . . . - 43,6 - 11,1 + 28,8 + 32,9 + 18,5 ... + 36,7 + 14,2 - 7,0 . .. 

Kälber . . . . . . . . . ...... - 64,5 - 14,7 + 8,2 + 36,2 - 27,5 .. . + 69,2 + 19,7 - 16,5 ... 
Schweine . . . . . . . . . . . . . - 20.4 - 3,5 + 8,8 + 8,5 + 3,5 . .. + 13,1 + 1.0 - 0,9 ... 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) ........... + 61.4 + 37,0 + 1,3 - 3,7 - 2,2 .. + 5,6 - 9,8 - 4,5 ... 
Geschlachtetes Geflügel3) . . . . . . + 39,9 + 45,7 + 5,6 + 1.4 + 5,8 .. . + 23,3 + 4.4 - 10,9 ... 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion4) 5) .... + 2,8 - 1,3 - 7,0 + 2,5 + 3.4 + 3,8 + 6,2 - 5,5 + 15.4 + 3,9 - 2.4 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion4) 5) .... + 2,7 + 0,9 - 1.4 + 4,2 + 0,8 + 3,0 - 8,8 - 4,0 + 6,2 + 16,5 - 1,5 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugun11 .......... - - - 2,1 + 2,1 - 0,2 + 0,2 - 4,5 - 2,7 + 6.4 + 10.4 + 3,1 
Inlandsversorgung m,t Elektrizitat . - - - 0,9 + 2,2 - 0,2 - 0,3 - 4,8 - 1,5 + 5,7 + 8,5 + 2,3 
Gaserzeugung . . . ............ - - - 8,7 - 0,6 + 6,2 - 2,8 + 2,5 - 1,7 + 6,5 + 8,0 + 12,4 
Inlandsversorgung mit Gas .... - - + 1,5 + 0,8 + 4,1 + 12,2 - 10,1 - 0,5 + 23,6 + 62,0 + 3,8 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung . . . ...... + 1,9 + 0,8 - 2,1 + 2,3 - 0,0 + 0,3 - 4,0 - 3,6 + 6.4 + 10,3 + 3,0 
Inlandsversorgung m,t Elektrizitat .. + 2,2 - 0,3 - 0,8 + 2,5 + 0,0 - 0,1 - 4,4 - 2,1 + 5,7 + 8,2 + 1,9 
Gaserzeugung . . . . . . . ....... + 3,1 - 1,7 - 4,5 - 0,7 + 7,6 - 3,5 + 2,7 - 1,8 + 7,6 + 7,1 + 13,1 
Inlandsversorgung mit Gas .. + 2,8 - 0,8 + 0,8 - 8,3 + 4,3 + 12.4 - 9,7 - 10,2 + 33,7 + 65,5 + 1,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung .......... - - - 2,2 + 1,2 - 1,6 - 0,7 - 7,4 + 3,2 + 7,0 + 11,1 + 4,0 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. - - - 2,0 + 0,5 - 1,8 - 1.6 - 7,7 + 3,2 + 6,8 + 11,0 + 5,1 
Gaserzeugung ............... - - - 42,0 + 1.4 - 11.4 + 8.4 + 0,9 - 2,1 - 7,8 + 22.4 + 3,1 
Inlandsversorgung mit Gas .... - - + 9,7 + 93,2 + 2,2 + 10.2 - 13.4 +107,9 - 25,0 + 31,9 + 25,1 

1) 1990 bis 1993· Viehzahlung im Dezember. - 2) In Brutereien m,t einem Fassungsvermilgen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Gefhigelschlachtere11n mit einer Schlachtkapazität 
von mind. 2 000 Tieren im Monat - 4) Arbeitstaglich bereinigt. - 5) Fachliche Unternehmensteile. - 6) 1993 endgultige Ergebnisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe1sung Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe1) 

Deutschland 
Beschäftigte2) .......... . . . . . . . . 1 000 8275 7541 7040 7037,3 7031,7 7048,0 7035,2 6990,0 6974,8 6924.4 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 2759 2595 2457 2459 2443 2449 2450 2435 2430 2419 
Arbeiter4) ...... . . . . . . . . . . . . . . 1 000 5517 4947 4583 4579 4589 4599 4585 4555 4545 4505 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 235 196 174 174 173 174 172 170 169 167 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 8040 7345 6866 6863 6858 6874 6863 6820 6805 6758 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1526 1397 1301 1304 1302 1304 1303 1294 1289 1283 

lnvestit1onsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 4393 3992 3699 3694 3687 3695 3690 3670 3666 3640 

Verbrauchsgilter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . ......... 1 000 1530 1396 1318 1320 1318 1319 1314 1305 1301 1294 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 591 561 547 545 552 557 556 551 549 542 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ...... . . Mill.Std 8615 7574 7180 617 561 571 625 602 618 563 
Bruttolohnsumme2) .. . . . . .... . . Mill.DM 244404 226850 219156 18972 18012 18228 17900 18415 23028 18951 
Bruttogehaltsumme 2) ...... ....... Mill.DM 196301 194163 190684 16776 15276 14857 15028 14923 20161 17324 
Kohleverbrauch 2) 5) ............... 10001/SKE 45310 39743 38119 9100 8819 10041 
Heizölverbrauch 2) .... . . . . . . . . . . . 1 OOOt 12607 11510 11070 2559 2265 3136 
Gasverbrauch 2) 6) ................ M111.m3 34908 33043 32422 7798 7100 8669 
Stromverbrauch 2) .............. Mill.kWh 216651 206459 208737 17408 16772 17121 17980 18036 18238 17454 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) ................... 1 000 7333 6805 6370 6365,2 6359,9 6376,5 6364,6 6325,8 6311,8 6268,2 

Tätige Inhaber und Angestellte3) .. . . 1 000 2450 2360 2246 2246 2232 2238 2240 2228 2223 2214 
Arbeiter4) ..................... 1 000 4883 4446 4124 4120 4128 4138 4124 4098 4089 4054 
Bergbau ...................... 1 000 155 145 137 137 136 137 136 135 134 133 
Verarbeitendes Gewerbe . . . ....... 1 000 7177 6661 6233 6228 6224 6240 6229 6191 6178 6135 

Grundstoff- und Produktionsgilter-
gewerbe - - ......... - - - ...... 1 000 1343 1257 1181 1184 1181 1183 1182 1173 1169 1163 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 3947 3632 3371 3364 3357 3367 3362 3346 3343 3319 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 1381 1282 1207 1208 1206 1207 1202 1194 1190 1184 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 506 490 475 473 479 483 482 478 476 469 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ........ Mill.Std 7643 6770 6411 549 502 507 557 540 551 505 
Bruttolohnsumme2) .... . . . . . . . . . Mill.DM 229282 212497 204143 17716 16767 16944 16633 17043 21513 17621 
Bruttogehaltsumme2) ........... .. Mill.DM 185813 184340 180331 15927 14419 14008 14180 13998 19101 16397 
Kohleverbrauch 2) 5) ............... 10001/SKE 33645 31460 31601 7722 7568 8191 
Heizölverbrauch 2) .... . . . . . . . . . . . 1 0001 10865 10280 10015 2330 2067 2818 
Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill.m3 28767 28324 28917 7027 6400 7645 
Stromverbrauch 2) .. . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh 193994 185899 188541 15781 15212 15544 16265 16265 16375 15656 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäft1gte2) ................... 1 000 943 736 670 672,1 671,8 671,5 670,6 664,2 663,0 656,3 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 309 235 211 213 211 210 210 20B 208 206 
Arbe1ter4) ........ . . . . . . . . . . . 1 000 634 501 459 459 461 461 461 456 455 451 
Bergbau ....... . . . . . .. . . . . . . 1 000 80 51 37 37 37 37 36 36 35 34 
Verarbeitendes Gewerbe ........ . . 1 000 863 685 633 635 635 634 634 628 628 622 

Grundstoff- und Produkt1onsgiJter-
gewerbe .................... 1 000 183 140 121 120 120 121 121 121 120 119 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 1 000 446 360 329 330 330 328 328 324 323 321 

Verbrauchsgilter produzierendes 
Gewerbe .................. 1 000 148 114 112 112 112 112 112 111 111 110 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 85 72 72 72 73 74 74 73 73 72 
Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill.Std 972 804 769 68 58 64 68 62 67 58 
Bruttolohnsumme2) ............... Mill.DM 15122 14354 15013 1257 1245 1284 1267 1371 1516 1330 
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM 10488 9822 10352 849 857 848 848 925 1060 927 
Kohleverbrauch2) 5) ............... 10001/SKE 11665 8283 6518 1378 1251 1850 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0001 1742 1231 1056 229 198 318 
Gasverbrauch 2) 6) ................ M111.m3 6141 4720 3505 771 699 1024 
Stromverbrauch 2) ............. Mill.kWh 22657 20560 20196 1627 1560 1 576 1715 1771 1863 1797 

1) 1994·vorlaufige Ergebnisse. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-, 611-, Fernwärme-und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demienigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl. liegt. Niheres siehe euch Fach-
serie 4, Reihe 4.1.1 - 3) Einschl mithelfender Fam1lienangehoriger sowie Auszubildender in kaufmannischen und in den ubngen nichtgewerbilchen Ausbildungsberufen. - 41 Einschl. Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert H" = 29.3076 Gigajoule/t. = 8,1410 kWhfm3. - 6) Brennwert H0 = 35 169 k.J/m3 = 9,7692 kWh/m3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1992 1993 1994 Sept 94 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 Sept. 94 Okt 94 Nov. 94 Dez. 94 der Nachweisung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov 93 Dez 93 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe!) 

Deutschland 
Beschilftigte 2) .............. - 10,8 - 8,9 - 6,6 - 5,7 - 5,3 - 5,0 - 4,8 - 0,2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Tlitige Inhaber und Angestellte3) - 8,9 - 5,9 - 5,3 - 5.0 - 4,8 - 4,8 - 4,7 + 0,0 - 0,6 - 0,2 - 0,5 
Arbeiter4) .................. - 11,7 - 10,3 - 7.4 - 6.1 - 5,6 - 5.1 - 4,9 - 0,3 - 0,7 - 0,2 - 0,9 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 17,8 - 16,5 - 11.4 - 9,0 - 9,0 - 8,8 - 9,1 - 0,9 - 1,1 - 0,6 - 1,5 
Verarbeitendes Gewerbe ....... - 10,5 - 8,6 - 6,5 - 5,6 - 5,2 - 4,9 - 4,7 - 0,2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 10,9 - 8,5 - 6,8 - 5,9 - 5,3 - 5,0 - 4,7 - 0,1 - 0,7 - 0.4 - 0,5 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . . - 10,3 - 9,1 - 7,3 - 6.3 - 5,8 - 5,3 - 5,1 - 0,1 - 0,6 - 0,1 - 0,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . . - 11.8 - 8,8 - 5,5 - 4.8 - 4,7 - 4,6 - 4,6 - 0.4 - 0,7 - 0,2 - 0,6 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ............. ' ... - 7,9 - 5,1 - 2,5 - 1.8 - 2,1 - 2,0 - 2.1 - 0,2 - 0,8 - 0,5 - 1,3 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... - 8,0 - 12,1 - 5,2 - 4,0 - 6,0 - 3,0 - 2.7 + 9,3 - 3,7 + 2,7 - 8,9 
Bruttolohnsumme2) . . . . . . . . . . . + 0.4 - 7.2 - 3.4 - 2,6 - 2.6 - 2.9 - 2,0 - 1,8 + 2.9 + 25,1 - 17,7 
Bruttogehaltsumme2) ........... + 4,9 - 1,1 - 1,8 - 1.8 - 1,7 - 3,8 + 2,7 + 1,2 - 0,7 + 35,1 - 14,1 
Kohleverbrauch2) 5) ............ . .. - 12,3 - 4,1 - 3,0•) - 3,9b) - 3,1 C) + 13,9d 
Heizölverbrauch 2) ............. - 8,7 - 3,8 - 5.6•) - 8,6b) - 11,5C) + 38,5d 
Gasverbrauch2) 6) ............. . .. - 5,3 - 1.9 - 2,7•) - 3,4b) - 9,0C) + 22,1 d) 
Stromverbrauch 2) ............ - 3,2 - 4,7 + 1.1 + 2,6 + 0,8 + 2,7 + 4,9 + 5,0 + 0,3 + 1.1 - 4,3 

Früheres Bundesgebiet 
8eschaftigte2) .......... . . - 2.4 - 7,2 - 6.4 - 5,6 - 5,2 - 4,9 - 4,7 - 0,2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Tatige Inhaber und Angestellte3) + 0,2 - 3,7 - 4,8 - 4.7 - 4,5 - 4,5 - 4.4 + 0,1 - 0,6 - 0,2 - 0.4 
Arbeiter4) ................ - 3,7 - 9,0 - 7,2 - 6,1 - 5,6 - 5.1 - 4,9 - 0,3 - 0,6 - 0,2 - 0,8 
Bergbau ................... - 5,8 - 6,8 - 5,6 - 5.5 - 5.4 - 5,3 - 5.4 - 0,6 - 0,8 - 0,5 - 0,8 
Verarbeitendes Gewerbe ....... - 2,3 - 7,2 - 6,4 - 5,6 - 5,2 - 4,9 - 4,7 - 0,2 - 0,6 - 0,2 - 0,7 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,1 - 6.4 - 6,1 - 5,3 - 4,9 - 4,7 - 4.4 - 0,1 - 0,8 - 0.4 - 0,5 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,6 - 8,0 - 7,2 - 6,2 - 5,7 - 5.2 - 5,0 - 0,1 - 0,5 - 0,1 - 0,7 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . - 2,6 - 7,2 - 5,9 - 5,2 - 5,1 - 5,0 - 5,0 - 0,4 - 0,7 - 0,3 - 0,5 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe . . . . . . . . . . . . .... - 0,6 - 3,3 - 3,0 - 2.5 - 2.6 - 2,5 - 2,7 - 0,2 - 0,8 - 0,5 - 1.4 

Geleistete Arbeiterstunden 2) .... - 3,9 - 11.4 - 5,3 - 4.1 - 5.8 - 3,1 - 2.5 + 9,8 - 3,1 + 2,1 - 8,4 
Bruttolohnsumme2) ........... + 1,6 - 7,3 - 3,9 - 3,1 - 3.1 - 3,6 - 2,5 - 1,8 + 2,5 + 26,2 - 18,1 
Bruttogehaltsumme2) .......... + 5,9 - 0,8 - 2,2 - 2.2 - 2,1 - 4,3 + 2.6 + 1,2 - 1.3 + 36,5 - 14,2 
Kohleverbrauch 2) 5) ............ - 5,3 - 6,5 + 0,4 + 1.0•) - 1,6b) - 2,0C) + 8,2d) 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . - 2.1 - 5.4 - 2.6 - 5, 1 •) - 7,1 b) - 11,3C) + 36,3d) 
Gasverbrauch 2) 6) ............. - 2,8 - 1.5 + 2,1 + 1.5•) + 3,2b) - 8,9C) + 19,4dJ 
Stromverbrauch2) . . . . . . . . . . . . . - 0,9 - 4,2 + 1.4 + 2.6 + 1.0 + 2,6 + 4,9 + 4,6 + 0,0 + 0,7 - 4,4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte2) ............... - 46,4 - 21,9 - 8,6 - 6,8 - 6,2 - 5,9 - 5,6 - 0,1 - 0,9 - 0,2 - 1,0 
Tätige Inhaber und Angestellte3) - 47,0 - 23,9 - 10,0 - 8.5 - 7,8 - 7,5 - 7,6 - 0,4 - 0,9 - 0,1 - 1,0 
Arbeiter4) .................. - 46,1 - 20,9 - 8.4 - 5,9 - 5.5 - 5,1 - 4,7 - 0,0 - 1.0 - 0,2 - 1,0 
Bergbau ........... . . . . . . . - 34,1 - 35,5 - 28,0 - 20.2 - 20,6 - 20.1 - 20,9 - 1.6 - 1,9 - 0,8 - 3,8 
Verarbeitendes Gewerbe . . .... - 47,3 - 20,6 - 7,5 - 5,9 - 5,2 - 4,9 - 4,6 - 0,0 - 0,9 - 0,2 - 0,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 46,2 - 23,9 - 13,5 - 11,6 - 9.3 - 7,9 - 7,1 - 0,2 - 0.1 - 0,2 - 0,8 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ - 47,4 - 19,3 - 8,6 - 7,3 - 6,8 - 6,6 - 6,1 - 0,0 - 1,3 - 0,2 - 0,8 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - 53,0 - 23.4 - 1.9 - 0,1 + 0,1 - 0,3 - 1,1 + 0,1 - 0,6 - 0,0 - 1,0 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 35,9 - 15,7 + 0,5 + 3,2 + 1.9 + 1,3 + 1,5 + 0,0 - 1.0 - 0,2 - 0,8 

Geleistete Arbeiterstunden 2) .... - 31.4 - 17,3 - 4,4 - 2,6 - 8,0 - 2,3 - 4,3 + 5,2 - 8,3 + 7,3 - 12,9 
Bruttolohnsumme2) ........... - 15,1 - 5,1 + 4,6 + 5,8 + 5,1 + 7,9 + 5,0 - 1,3 + 8,2 + 10,5 - 12,3 
Bruttogehaltsumme2) .......... - 10,9 - 6,3 + 5,4 + 4,3 + 4,5 + 6,5 + 5,2 - 0,0 + 9,0 + 14,6 - 12,6 
Kohleverbrauch 2) 5) ............ . .. - 29,0 - 21,3 - 21.7•) - 12,9b) - 9,2C) + 47,9d 
Heizölverbrauch2) ......... . . . - 29.4 - 14,2 - 10,6•) - 19,9b) - 13,7C) + 60,7d 
Gasverbrauch 2) 6) ............. .. - 23,1 - 25,7 - 29.4•) + 4,9b) - 9,2C) + 46,4d 
Stromverbrauch2) ........... - 18,9 - 9,3 - 1.8 + 2.6 - 0,9 + 3,1 + 5.4 + 8.8 + 3,3 + 5,2 - 3,5 

1) 1994 vorliulig1 Erg1bni111. - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaltigten und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnzitats-. Gas-, Fernwirme-und 
Wasserversorgung. - Kombini1rt1 81triab• werden demjenigen Wirtschaltszwaig zugerechnet, ,n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschalt1gtenzahl. liegt. Naharas s,aha auch 
Fachuria 4. Reihe 4.1.1. - 3) Einschl. mithelfender Famil,enangehörigar sow,e Auszubildender 1n kaulmannischan und ,n den ubrigan mchtgawerblichan Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender 
in gewerblichen Ausbildungsbarulan. - 5) Heizwert Hu = 29.3076 Gigajoule/t = 8.1410 kWh/m3 - 6) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
a) 3 Vj 1994 gagenuber 3. Vj 1993. - b) 4. Vj 1994 gegenüber 4. Vj 1993 - c) 3. Vj 1994 gegenuber 2 Vj 1994. - d) 4 Vj 1994 gegenuber 3 Vj 1994. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachweisung Juni Jul, Aug. Sept Okt. Nov. Dez. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs fur1) 

das Verarbeitende Gewerbe . .... 2.HJ1990 
= 100 97,31 90,7 98,1 101,5 92,2 91.7 107.4 98,9 103,7 103,8 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. 2. HJ 1990 

= 100 96,0 90,2 100,9 106,8 95,9 96,8 108,0 104,0 107,1 102.4 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. . . 2. HJ 1990 
= 100 96,9 89.4 97,0 101,8 92,2 87.4 106,6 96,1 102,9 109,3 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................... 2.Hj1990 

= 100 100,8 96,0 97,5 92,8 86,8 98,5 109,0 101,1 101.4 87,7 
Index der Nettoproduktion2) 3) 

Bergbau .................... 2.HJ1990 
= 100 77,3 67,2 62,1 59,7 56,2 54,9 60,5 65,1 64,9 62,5 

Verarbeitendes Gewerbe ....... 2.HJ1990 
= 100 97,0 90,2 94.4 97,6 91,8 86,6 101.4 103,5 101.4 95,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. 2.Hj1990 

= 100 99.9 97.4 104,6 107,5 104,6 102.4 109,7 113,7 110,0 97.7 
1 nvestitionsguter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2. HJ 1990 
= 100 95.4 84.9 89,0 93.5 85.4 76,1 97.2 97.8 97,0 96,2 

Verbrauchsgliter produzterendes 
Gewerbe ....... . . . . . . . . . . . 2.HJ1990 

= 100 96,8 91.8 92,1 92,2 85,5 84,5 99.3 102,1 99,3 86,3 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 2.Hj1990 

= 100 99.2 98,0 101,5 102,5 103,6 106,7 106,1 110.4 106,8 94,0 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) .......... 1000t 65906 58282 52403 4359 4057 4311 4408 4341 4674 4437 
Braunkohle, roh (Förderung) . . ..... 1000t 241745 221748 207131 16531 15168 15097 16119 17423 17532 17954 
Erdöl, roh 1000t 3304 3051 2946 241 251 248 242 242 238 251 
Zement (oh~~ Zementk.li~k~~ . : . : : : . 1000t 37194 36713 40265 3896 3806 3546 3917 3966 3546 2938 
Roheisen flir die Stahlerzeugung ..... 1000t 27 586 26322 29202 2464 2466 2399 2473 2528 2535 2297 
Stahlrohbl6cke und -brammen . . ... 1000t 38819 ... ... . .. 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug ............. 1000t 28959 29717 32067 2771 2465 2603 2878 2862 2877 2431 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

Ftlamentgarne ................ 10001 - 811 868 77 59 60 71 70 75 72 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . .... 10001 25329 26733 26419 2217 2242 2332 2249 2272 2260 2229 
Heizöl .......... . . . . . . . . . . 1000t 42210 42744 42481 3568 3627 3482 3359 3360 3353 3476 
Schnittholz ....... ........... 1000 m3 13135 11 522 13232 1249 1135 1128 1266 1206 1172 938 
Personenkraftwagen ............ 1000St 3265 3498 336 269 183 323 300 334 307 
Fernsehempfan11sgerate ........ 1000 St - 2815 3256 259 179 227 362 328 346 262 
Geräte und Einrichtungen 

flir die ADV 4) .. . . . . . . . . . . Mill.DM 13042 11488 11827 1079 912 903 1039 939 1159 1105 
Baumwollgarn . . ...... . ... t 168157 151 971 152351 13856 9682 8305 13478 12882 12697 10066 
Fleischwaren .................. t 1563729 1581864 h 580494 132918 122771 138261 139426 134474 139160 137162 
Zigaretten ............... Mill. St - 204634 222676 20152 18341 21070 21038 19125 19659 16948 

Gesamtumsatz 5) 6) 7) ..... . . . . . . Mrd.DM 2048,6 1920,1 1 987,5 173,8 155,7 155,6 182.4 169,8 179,9 181,6 
Bergbau . . . . . . ........ ..... Mill.DM 35157 33760 33117 2419 2308 2403 2649 2799 2918 3737 
Verarbeitendes Gewerbe ......... Mrd. DM 2013.4 1886,3 1 954.4 171.4 153.4 153,2 179.7 167,0 177,0 177,8 

Grundstoff- und Produkt,onsgliter-
gewerbe .................. Mill.DM 516452 491088 525167 46185 42280 43655 47 531 46386 47268 43021 

lnvestitionsgliter produzterendes 
Gewerbe .... Mill.DM 962642 875180 905870 81146 69573 66010 85580 75918 83260 90981 

Verbrauchsg.üt~r produzt~re~d~s 
Gewerbe Mill DM 287 740 274946 276 338 23009 21429 22552 25660 23961 24700 22155 

Nahrungs- u·nd. G~,;u·ß;,.;itt~lge~e~b·e· . Mtll DM 246601 245121 246985 21077 20129 20999 20939 20702 21774 21652 
dar.: AuslandsumsatzB) ... ' .. Mill.DM 536 270 501 369 644419 48871 41690 40263 49681 46427 49721 50787 

Früheres Bundesgebiet 
1 ndex des Auftragseingangs flir 1) 

das Verarbeitende Gewerbe 1985=100 129,3 119,5 128.6 132,9 120,9 120,0 140.7 129,5 135,0 136,1 
Grundstoff- und Produkttonsgüte~: · · · · · 

gewerbe ...................... 1985=100 108.9 101,3 112,6 119,2 106,8 107,7 119,7 115,3 117,9 113,6 
lnvestitionsgliter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 136,7 125,1 135,7 142,3 129,2 121,9 149.4 134,4 143,3 153.1 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ........ ' .. ' ...... 1985=100 140,1 132,3 133,0 126,2 118,1 134,5 148,3 137,6 137,3 119.2 
Index der Nettoproduktion2) 3) 

Bergbau ................. .... 1985=100 79,3 70.9 67,8 63.5 61,6 59,9 66,3 72.1 71,5 698 
Verarbeitendes Gewerbe .......... 1985=100 119,8 110,6 114,6 118,2 111,6 105,0 122.4 126,1 123.6 114.9 

Grundstoff- und Produktionsguter-
1985=100 113,3 120,0 122,2 gewerbe ................... 109,6 116,5 117.1 113,8 126,0 121,6 107,5 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ... 1985=100 121,9 107,7 111,9 117,5 107,5 95,8 121.4 122,7 122.1 121.2 

Verbrauchsg.üter produ~ierendei 
Gewerbe 1985=100 119,8 112,8 111,9 112,0 104,7 103,0 120,6 124,1 119.8 103,9 

Nahrungs- u·nd -G~n-uß;,.;,tt~lg~,;.,~;be· . 1985=100 127.4 125.1 127.4 126,5 127.1 130,2 131,3 146,5 142,5 119,9 
Index der Bruttoproduktton2) für 

1 nvest1t1onsgüter ..... . . . . . . . 1985=100 119.3 102,7 106,3 110,8 103,3 90,8 118,2 117.1 117,6 128,6 
Verbrauchsgüter ................ 1985=100 117,6 108,3 107,2 111,8 100,5 88,7 113,8 116,3 114,6 101,1 

Index der Arbeitsprodukt1v1tlit 
Produktionsergebnis je Beschafttgten .. 1985=100 113,5 112.7 124,4 127,9 120,7 113,6 132,7 137,6 135,5 126,8 
Produktionsergebnis je Arbeiter ..... 1985=100 118,0 119,7 133,7 137,3 129,5 121,9 142,5 147,7 145,7 136,8 

1) 1993 endgültiges Ergebnis unter Beruckslchttgung nachtraghch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstaglich beratntgt. - 3) fachliche Untarnahmenstaile. -
4) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Betnebe von Unternehmen mit ,m allgemeinen 20 Baschaftigten und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitets-. Gas-, Fern-
warme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Baschiftigtenzahl. liegt. Niheras 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatzsteuer - 7) 1994 vorlaufige Ergebnisse. - 8) Umsatz mit Abnehmern tm Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen 
Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voriahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 1992 1993 1994 Sept 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 

gegenüber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für 1) 

das Verarbeitende Gewerbe 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

2,6r - 6,Sr + 8,2 + 10,4 

+ 15,9 

+ 11,4 

+ 0,6 

gewerbe .................... - 2.3 - 6,0 + 11,9 
lnvest1t1onsgliter produzierendes 

Gewerbe .................. - 3,3 - 7.7 + 8,5 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,5 - 4,8 + 1,6 

Index der Nettoproduktion2) 3) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 11.6 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . - 1,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 

Jnvestitionsgliter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,0 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3, 1 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ................. - 1,7 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . . . . . . . -
Braunkohle. roh (Förderung) ..... . 
Erdöl, roh . . . . . . . . . . . .... . 
Zement (ohne Zementklinker) + 
Roheisen für die Stahlerzeugung . -
Stahlrohblilcke und -brammen . . . . -
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . . . . . -
Synthetische Spinnfasern, synthe-

tische Filamentgame . . . .... 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . . + 
Heizöl .................... . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Personenkraftwagen . . . . ..... . 
Fernsehempfangsgeräte ........ . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 4) . . . . . . . . . . . . . -
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . -
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Zigaretten ................. . 

Gesamtumsatz5) 6)7) . . . . . . . . . . . . + 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ................. -

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ + 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

dar.: Auslandsumsatz8) . . . . . . . . . . -

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für1) 

das Verarbeitende Gewerbe ..... 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ................... -
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. -
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................ -

Index der Nettoprodukt1on2) 3) 

0,8 

8,6 
7.7 
5,2 

1.2 

4,2 

0,6 

26,7 
8,8 
2,1 

0,1 
9,2 
0,3 

1,0 

0,9 

0,1 

1.2 
0,1 

2,3 

1,5 

3,3 

0,6 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4,0 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . - 2,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . .. . . . . . . . . . + 1 .o 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,3 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,9 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. - 1,6 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
1 nvestitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . - 4,0 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . - 2,6 

1 ndex der Arbeitsproduktivitlit 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . - 0,0 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . + 1,4 

- 13,1 
- 7,0 

- 2,5 

- 11,0 

5,2 

1.2 

- 11,6 
8,3 
7,7 

- 7,6 
+ 4,7 

+ 7,4 

+ 4,8 

+ 0,3 

+ 3,6 

- 10,1 
6,6 
3,4 
9,7 1,3r + 

4,6 + 10,9 

+ 2.6 + 8,0 

+ 7,0 
+ 5,5 - 1,2 
+ 1,3 + 0,0 
- 12.3r + 14,8 

+ 

+ 6,5 
... + 15,7 

9,6 
1.2 

6,3 
4,0 
6,3 

4,9 

9,1 

4.4 

0,6 
6,5 

7.6 

7,0 

8,5 

5,6 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

3,0 
9,0 
0,1 
8,8 

3.5 
1.9 
3,6 

6,9 

3,5 

0,5 

0,8 
8,6 

+ 7,6 

+ 11,2 

+ 8,5 

+ 0,5 

- 4,4 
+ 5,5 

+ 7,9 

+ 6.2 

- 0,2 

+ 3.3 

- 11.5 

+ 
+ 

6.9 
3.2 
7,8 
7,3 

+ 9.1 

+ 3.8 
- 2.5 
- 5,2 
+ 11.4 
+ 5,6 
+ 54.0 

+ 0,5 
- 7,1 
+ 1,8 
+ 11,7 

+ 4.7 
+ 1,7 
+ 4,7 

+ 8,8 

+ 5,2 

- 0,4 

+ 0,4 
+ 8,6 

+ 10.1 

+ 14.7 

+ 12,0 

- 0,5 

- 10,6 - 4.4 - 0,7 
- 7,7 

- 3,3 

- 11,6 

5,8 
1,8 

- 13,9 
- 7,9 

+ 
0,7 
1,4 

+ 3,6 + 3,8 

+ 6,3 + 6,7 

+ 3,9 + 4,7 

- 0,8 - 1.0 
+ 1,8 ±. 0,0 

+ 3,5 
- 1,0 

+ 10.4 
+ 11,7 

+ 4,6 
- 2,4 

+ 9,9 
+ 10,6 

+ 6,9 

+ 13,3 

+ 5,7 

+ 2.0 

- 5,5 
+ 5,4 

+ 8,7 

+ 5,4 

- 0,3 

+ 5,0 

- 7,7 
- 4,9 
- 4,7 
+ 8,9 
+ 11,7 

+ 11,0 

- 0,9 
+ 1.2 
+ 1.5 
+ 10,2 
+ 2,4 
+ 41,4 

- 0,8 
- 9,9 
+ 1.9 
+ 4,2 

+ 3,3 
- 1,7 
+ 3,4 

+ 9,1 

+ 2,3 

- 1,2 

+ 1,1 
+ 8,8 

+ 6,6 

+ 12,7 

+ 5,8 

+ 1.2 

+ 12.8 + 12,7 

+ 17.2 + 21.6 

+ 13,0 + 11,2 

+ 6,5 + 6,2 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

4,6 - 8,0 
7,8 + 9,7 

9,2 + 10,6 

8,9 + 11.5 

2,2 + 5,6 

6,9 + 3,1 

+ 3,1 - 6,2 
- 14,5 - 13.8 
+ 3,9 - 5,6 
+ 24,8 + 36.7 
+ 12,7 + 14,1 

+ 13.2 + 18.6 

+ 
+ 

0,6 + 2.7 
1,4 - 5,7 
6,9 - 14.1 

+ 11,5 + 10,1 
+ 14,0 + 21.8 
+ 40,1 + 48,9 

+ 17,4 - 6,3 
- 8,2 - 14,4 
+ 1,4 - 3,0 
+ 14,2 + 12,7 

+ 8,1 + 5,9 
- 3,0 + 8.9 
+ 8.3 + 5,8 

+ 13.2 + 12,9 

+ 8,8 + 5,0 

+ 3,7 + 4,6 

+ 2,3 - 2,1 
+ 13,3 + 9,8 

+ 11,8 + 12,9 

+ 15,2 + 20.5 

+ 12,5 + 12,1 

+ 5,3 + 5,1 

- 1,8 + 1,6 - 2.2 
+ 4,0 + 6,8 + 8,3 

+ 6,7 + 7,8 + 9,8 

+ 4.4 + 8.5 + 10,5 

- 0,9 + 1,0 + 4,4 
+ 3,0 + 4,9 - o. 7 

+ 5,3 
- 3,0 

+ 9.4 
+ 10,1 

+ 9,5 + 10,8 
+ 0,2 + 2,4 

+ 12.4 + 13.4 
+ 13,0 + 13,7 

+ 17,1 

+ 11,6 

+ 22.0 

+ 10.7 

+ 10.2 
+ 17,1 

+ 7.1 

+ 27,7 

+ 17,5 

- 0,6 

+ 
+ 

2,3 
6,8 
2.4 

+ 10,5 
+ 3.1 

+ 10,6 

+ 17,3 
- 3,6 
- 3,5 
+ 12,2 
+ 76,5 
+ 59,5 

+ 15,1 
+ 62,3 
+ 0,8 
- 0,2 

+ 17,2 
+ 10,3 
+ 17,3 

+ 8,9 

+ 29,6 

+ 13,8 

- 0,3 
+ 23.4 

+ 17,3 

+ 11,1 

+ 22,6 

+ 10,3 

+ 10,7 
+ 16,6 

+ 7.4 

+ 26,7 

+ 17,1 
+ 0.8 

+ 30,0 
+ 28,6 

+ 16,8 
+ 16,9 

7,9 

3,7 

9,8 

7.2 

+ 7.6 
+ 2.1 

+ 3,6 

+ 0,6 

+ 2.8 

+ 4,1 

- 1.5 
+ 8,1 
±. o.o 
+ 1,3 
+ 2,2 

+ 
±. 

+ 

0,6 

0,7 
1.0 o.o 
4.7 
7.2 
9,4 

9,6 
4.4 
3.6 
9.1 

6,9 
5,7 
7.1 

2.4 

- 11,3 

- 6,6 

- 1,1 
- 6,6 

- 8,0 

- 3,7 

- 10,0 

7.2 

+ 

+ 

+ 

+ 

4,9 

3,0 

7,1 

0,3 

- 0,3 
- 2,0 

- 3,3 

- 0,8 

- 2,7 

- 3,3 

+ 7,7 
+ 0,6 
- 1,7 
- 10,6 
+ 0,3 

+ 0,5 

+ 7,1 
- 0,5 
- 0,2 
- 2,8 
+ 11,3 
+ 5,5 

+ 23,4 
- 1.4 
+ 3.5 
+ 2.8 

+ 6.0 
+ 4.2 
+ 6,0 

+ 1,9 

+ 9,7 

+ 3,1 

+ 5,2 
+ 7,1 

+ 

+ 
+ 

4,2 

2,3 

6,6 

0,2 

+ 

+ 

0,1 

4.4 

6,2 

- 13,5 

- 3,7 
- 6,3 

- 11,2 

0,8 

- 13,1 

- 12,0 

+ 
+ 

5,1 
2,4 
5,5 

- 17,1 
9.4 

- 15,5 

+ 

4,2 
1.4 
3,7 

- 20,0 
8,1 

- 24,3 

- 4,7 
- 20,7 
- 1,4 
- 18,9 

+ 0,9 
+ 28,1 
+ 0,5 

- 9,0 

+ 9,3 

- 10,3 

- 0,6 
+ 2,1 

+ 0,8 

- 3,6 

+ 6,8 

- 13,2 

+ 8.7 - 0,8 - 2.4 
+ 3,0 - 2.0 - 7,0 

+ 3,1 - 3,6 - 11,5 

+ 1. 1 - 0,5 - 0, 7 

+ 2,9 - 3.5 - 13,3 
+ 11,6 - 2.7 - 15,9 

- 0,9 
+ 2,2 

+ 3,7 
+ 3,6 

+ 0,4 
- 1,5 

- 1,5 
- 1,4 

+ 9,4 
- 11,8 

- 6,4 
- 6,1 

1) 1993 endgültiges Ergebms unter Berucksichtigung nachtraglich aingagangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstäglich bereinigt. - 3) Fachliche Unternehmenstaila. -
4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sow,e ohne Elektrizitats-. Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt. Niheres 
siehe auch Fachsarie 4. Reihe 4 1.1. - 6) Ohne Umsatzsteuer. - 7) 1994 vorliul1ge Ergebnisse. - 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit 11nwandfr11 erkennbar - Umsatz mit deutschen 
Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 

der Nachwe,sung Einheit 1992 1993 1994 
Juni Juli Aug Sept. Okt. Nov. Dez. 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ........ . . 1000 t 65906 58282 52403 
Braunkohle, roh (Förderung) ..... . . 1000 t 112328 106166 105286 8584 8431 8175 8340 8837 8852 9290 
Zement (ohne Zementklinker) .... . . 1000 t 32906 31143 33007 3248 3135 2886 3208 3217 2855 2331 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ....... . . . . . . . 1000 t 28063 26677 28855 2476 2230 2404 2575 2533 2568 2163 
Motorenbenzin ................ 10001 22348 23714 23237 1944 1973 2047 1992 1987 1988 1953 
Schnittholz ... ................ 1000 m3 12572 10990 12472 1182 1071 1055 1188 1140 1099 887 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . .. 1000 St 4160 
Geräte und Einrichtungen 

fur die ADV 1) ............. . . Mill.DM 12807 11228 11539 1056 893 887 1006 915 1126 1066 
Baumwollgarn ............... . . t 151697 134642 134575 12195 8371 7165 11986 11338 11237 8948 
Fleischwaren ................ .. t 1365436 1366869 1360855 113993 105563 119174 119938 117052 120081 117247 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) ...... . . Mrd DM 1955,6 1822,0 1872.7 163.6 146,9 146.4 171,5 159,7 168.7 170,5 
Bergbau . . ....... . . . . . . . . . . . Moll.DM 28170 27881 27985 1984 1920 2004 2220 2348 2436 3225 
Verarbeitendes Gewerbe . . .... . . Mrd DM 1927.5 1794,1 1844,7 161,6 144.9 144.4 169,3 157.3 166,3 167,3 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................... Mill.DM 495153 468529 497516 43642 40045 41283 44876 43785 44476 40614 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . . Mill.DM 926685 836698 860457 77016 66193 62693 81125 72090 78790 86162 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . .. . . Mill.DM 277746 263879 262157 21794 20371 21401 24301 22657 23271 20916 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Moll.DM 227869 224995 224597 19171 18323 19032 18999 18799 19722 19611 
dar.: Auslandsumsatz 5) ............ Mill.DM 523391 489393 531 285 47724 40733 39266 48466 45202 48501 49491 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe ........ 2. Hj 1990 
= 100 73,0 82.6 97.3 102.7 90,9 95.0 108.9 101.8 116,9 104,5 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. . . 2. Hj 1990 

= 100 56.1 62,8 79,2 83.2 77,2 79,8 94,2 90.0 101,6 87.4 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. . . 2.Hj1990 
= 100 88,6 99.4 110,0 118,6 100,9 105,3 117,0 108,3 127.4 120,3 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . .............. 2. HJ 1990 

= 100 68,0 80,5 103,3 102.9 94.6 101,1 119.5 110,8 122.4 99.4 
Index der Nettoproduktion 7) B) 

Bergbau . . . . . . ............... 2.Hj1990 
= 100 50.4 39,1 32,9 33.1 27,6 26.5 30.4 34,3 33,3 31,6 

Verarbeitendes Gewerbe ....... 2. Hj 1990 
= 100 64,3 70,1 84,8 88,0 79,2 82.2 95.6 95,3 94.4 91,1 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . .......... 2.Hj1990 

= 100 78,5 85,5 109.9 117.3 110,5 115.4 122,8 130,1 126,9 100,7 
lnvest1tionsguter produzierendes 

Gewerbe . . ................ 2.Hj1990 
= 100 50,7 55,5 66.0 69.2 58.2 59.1 77.8 72.2 72,2 80,1 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ 2.Hj1990 

= 100 71.4 80,2 98.5 98.2 88.6 92.9 108.4 115,6 114,7 100,0 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 2.Hj1990 

= 100 94,3 99,6 114,6 115.3 113.2 121,6 119,0 122,7 121.9 115,5 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) ...... 1000 t - - - - - - - - - -
Braunkohle, roh (Förderung) ........ 1000 t 129417 115582 101845 7947 6737 6922 7779 8586 8680 8664 
Zement (ohne Zementklinker) 1000 t 4290 5570 7258 672 671 660 709 748 691 607 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............. 1000 t 3337 3040 3212 296 235 199 303 329 309 268 
Motorenbenzin ....... . . . ..... 1000 t 2981 3040 3182 273 269 285 249 285 272 276 
Schnittholz . .. . . . 1000 m3 588 532 760 74 64 73 78 68 73 51 
Personenkraftwagen . . . .. . .. 1000 St 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1) ............ . . Mill.DM . . 260 288 20 19 16 33 24 33 39 
Baumwollgarn .............. . . t 16460 17329 17776 1660 1311 1139 1492 1544 1460 1118 
Fleischwaren ............. .. . . t 198293 214995 219639 18925 17208 19087 19488 17422 19079 19915 

Gesamtumsatz2) 3)4) .............. Mrd.DM 93,0 98,1 114.8 10.2 8,9 9.2 10.8 10,1 11,2 11,0 
Bergbau ................ .. Mill.DM 6987 5880 5131 435 388 399 429 451 481 512 
Verarbeitendes Gewerbe . . ....... Mrd. DM 86,0 92.2 109,6 9.8 8.5 8,8 10,4 9,6 10,7 10,5 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .............. . . Mill.DM 21298 22559 27652 2543 2235 2372 2655 2602 2792 2407 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Mill.DM 3380 4460 Gewerbe .............. 35957 38481 45413 4130 3318 4455 3828 4819 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. Mill.DM 9994 11067 14181 1215 1057 1151 1359 1303 1430 1239 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill.DM 18732 20126 22388 1907 1806 1967 1940 1903 2052 2042 

dar.: Auslandsumsatz5) . . . ...... Mill.DM 12878 11976 13134 1148 957 997 1216 1225 1220 1296 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit om allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. einschl Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-. 611-, Forn-
warme- und Wasserversorgung - Komb1n11rte Betriebe warden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem dar Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt Nähares 
siahe auch Fachserie 4. Reihe 4.11. - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4) 1994 vorläufige Ergebnisse - 5) Umsatz mit Abnahmarn im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit 
deutschen Exporteuren. - 8) 1993 endgultiges Ergebnis un1er Barucksichtigung nachtragloch eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 7) Arbeitstagloch bereinigt. - 8) fachliche 
Unternehmensteile 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergfe1ch zum 

VorJahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Sept 94 Okt 94 Nov. 94 Dez 94 Sept. 94 Okt 94 Nov. 94 Dez 94 der Nachwe1sung 

gegenüber gegeniJber gegenüber 

1991 1992 1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez 93 Aug. 94 Sept 94 Okt. 94 Nov. 94 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) ........ - o.a - 11.6 - 10,1 
Braunkohle, roh (Förderung) ...... + 0.6 - 5,5 - 0,8 - 3.9 - 6,1 - 7,0 - 6.0 + 2,0 + 6.0 + 0,2 + 5.0 
Zement (ohne Zementklinker) ..... + 3.4 - 5.4r + 6,0 + 4,8 + 5.1 + 20.5 + 30,7 + 11.2 + 0.3 - 11,3 - 1B.4 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

1.6 1.4 15,B Stahlhalbzeug .............. - 4.2 - 4,9 + 8.2 + 11.2 + 11.B + 13.0 + 17,9 + 7,1 - + -
Motorenbenzin ............... + 4,0 + 6,0 - 2,0 - 1.7 - 1,2 - 5,8 - 2.3 - 0,3 + 0,1 - 1.8 
Schnittholz ............... . . + 2,6 - 12.6r + 13,5 + 9,B + 9.4 + 10,2 + 9,6 + 12,6 - 4.0 - 3.6 - 19,3 
Personenkraftwagen . . . . . . . ... + 4.4 
Geräte und Einrichtungen 

17,0 7,1 13.4 9,0 23,1 5,3 fürdieADV1) .............. - 27.3 - 12.3 + 2,8 - 0,6 - 8,B - - + - + -
Baumwollgarn ................ - 11.7 - 11.2 ± o.o - 7,0 - 10,7 - 7,7 - 14,7 + 67,3 - 5.4 - 0,9 - 20.4 
Fleischwaren ....... . . . . . . . . . + 2.4 + 0,1 - 0,4 + 0,9 + 2.4 + 1.2 - 3.4 + 0,6 - 2.4 + 2,6 - 2.4 

Gesamtumsatz 2) 3) 4) . . . ........ + 0,3 - 6,B + 2.B + 3,9 + 2,7 + 7,3 + 5,3 + 17,2 - 6,9 + 5,6 + 1,1 
Bergbau .............. . . . . - 2,0 - 1,0 + 0.4 + 0,9 - 0,8 - 3.4 + 11.1 + 10,8 + 5,8 + 3,B + 32.4 
Verarbeitendes Gewerbe ....... + 0.3 - 6,9 + 2,8 + 3,9 + 2.8 + 7,5 + 5,2 + 17,2 - 7,1 + 5,7 + 0,6 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
1,6 8,7 gewerbe ................ - 0,7 - 5.4 + 6,2 + B.O + 8,3 + 12.0 + 12.1 + 8,7 - 2.4 + -

Investitionsgüter produzierendes 
9,3 9.4 Gewerbe .......... . . . . . . + o.a - 9,7 + 2,8 + 4,6 + 1,9 + 8.3 + 4.6 + 29.4 - 11.1 + + 

Verbrauchsgüter produzierendes 
2.7 10,1 Gewerbe . . ..... . . . . . . - 0.1 - 5,0 - 0,7 - 1,5 - 2.2 + 2.5 + 3,6 + 13,6 - 6,8 + -

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 1.3 - 1.3 - 0,2 - 0,9 + 0,3 + 1,2 - 3,2 + 0,2 - 1.1 + 4,9 - 0,6 
dar.: Auslandsumsatz5) . . . ...... + 0.1 - 6,5 + 8,6 + 8,6 + B,9 + 13,7 + 10.1 + 23.4 - 6.7 + 7,3 + 2,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

6.5 14,8 10,6 das Verarbeitende Gewerbe ...... - 7,5 + 13.2 + 17,8 + 16.0 + 12,1 + 31.8 + 10,1 + 14,6 - + -
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe .................... - 15.8 + 11.9 + 26,1 + 37,9 + 23,6 + 49,0 + 41.4 + 18,0 - 4.5 + 12.9 - 14,0 
Investitionsgüter produzierendes 

22,0 17.6 5,6 Gewerbe .................. - 5,3 + 12.2 + 10,7 + 1,9 + 2.7 + - 6,2 + 11,1 - 7.4 + -
Verbrauchsgüter produzierendes 

10,5 18,8 Gewerbe ........ . ..... + 2,9r + 18.4r + 28,3 + 27,0 + 22.2 + 33,5 + 28.9 + 18,2 - 7.3 + -
Index der Nettoproduktion7)B) 

12,8 2.9 5,1 Bergbau ............ . . . - 28.3 - 22.4 - 15,9 - 10,3 - 11,6 - 22,9 - 24.2 + 14.7 + - -
Verarbeitendes Gewerbe ........ - 2.7 + 9,0 + 21,0 + 19,6 + 22.0 + 19.8 + 19,1 + 16.3 - 0,3 - 0,9 - 3,5 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
35,0 2.5 20,6 gewerbe ................. + 3.4 + 8,9 + 28,5 + 26,1 + 34,0 + + 28.6 + 6.4 + 5,9 - -

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe ............... - 9.8 + 9,5 + 18,9 + 18.4 + 17,6 + 13,5 + 1B,5 + 31.6 - 7.2 ± o.o + 10,9 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... + 3.3 + 12.3 + 22,8 + 20,3 + 21.2 + 21,5 + 24,5 + 16,7 + 6.6 - 0,8 - 12,8 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ............... . . . + 4,0 + 5,6 + 15,1 + 13.9 + 17,0 + 14,8 + 6.4 - 2.1 + 3.1 - 0,7 - 5,3 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . . ..... - - - - - - - - - - -
Braunkohle, roh (Förderung) .... - 10,7 - 11.9 - 9,9 - 11,0 - 21,0 - 20,8 + 12.4 + 10.4 + 1,1 - 0,2 
Zement (ohne Zementklinker) ..... + 77.9 + 29,8 + 30,3 + 23.7 + 28,3 + 46,7 + 66,3 + 7,4 + 5.5 - 7,6 - 12,2 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ... . . . ...... - 3.1 - 8,9 + 5,7 - 5,6 + 4,8 + 15.2 + 24,7 + 52,3 + 8.6 - 6,1 - 13,3 
Motorenbenzin ........ . . . . . . + 5,6 + 2.0 + 4,7 + 8,5 + 22.3 - 5,6 - 12,6 + 14,5 - 4,6 + 1,5 
Schnittholz ....... . . . . . . . . . - 26.2 - 9,5 + 42,9 + 44.4 + 30,8 + 35,2 + 18.6 + 4,1 + 7.4 - 30,1 
Personenkraftwagen ........... . .. 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 1) ........ . . . . . . .. + 10,6 + 10,8 + 50,0 + 33,3 + 32.0 + 21.9 +106,3 - 27,3 + 37,5 + 18,2 
Baumwollgarn ................ + 20.3 + 5,3 + 2,6 - 7,7 - 3,6 - 11.9 - 11.5 + 30,9 + 3.5 - 5.4 - 23.4 
Fleischwaren ........ . ...... - 0.1 + 8.4 + 2.2 + 8,1 - 2.0 + 2,9 - 1,1 + 2.1 - 10,6 + 9,5 + 4.4 

Gesamtumsatz2) 3)4) . . . . . ...... - 3.8 + 5,5 + 17,0 + 19,3 + 14,3 + 22,3 + 15.3 + 17,7 - 6,9 + 11,2 - 1.7 
Bergbau ......... . . . . . ... - 29.8 - 15,9 - 12,7 + 6,1 - 6,1 - 1.1 - 2.9 + 7,6 + 5.0 + 6,7 + 6.4 
Verarbeitendes Gewerbe ...... - 0,8 + 7.3 + 18,9 + 19,9 + 15,5 + 23,6 + 16,3 + 18,2 - 7.4 + 11.4 - 2,1 

Grundstoff- und Produkt1onsgiJter-
gewerbe ........ . . . . . . - 8.9 + 5,9 + 22,6 + 24.5 + 25,0 + 36.4 + 27.6 + 11,9 - 2,0 + 7.3 - 13,8 

Investitionsgüter produz,erendes 
Gewerbe ................. + 2,8 + 7,0 + 18,0 + 17,6 + 10,5 + 19.6 + 12,3 + 34,3 - 14,1 + 16,5 + 8,0 

Verbrauchsgüter produ21erendes 
Gewerbe ................ + 3.7 + 10,7 + 28,1 + 25,6 + 21,9 + 28.0 + 25,8 + 18,1 - 4.1 + 9,7 - 13.4 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe ................. + 0.3 + 7.4 + 11,2 + 15,5 + 10,3 + 14.4 + 9,3 - 1.4 - 1.9 + 7,8 - 0,5 

dar.: Auslandsumsatz 5) .......... - 8,5 - 7,0 + 9,7 + 5.4 + 4,8 + 0.2 - 0,0 + 21,9 + 0,8 - 0,4 + 6,3 

1) Einschl. Zubehor. Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sow11 ohne Elektrizitats-. Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaltigtenzahl. liegt. 
Naheres siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1 1. - 3) Ohne Umsatzsteuer. - 4) 1994 vorlaufige Ergebnisse. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit 
deutschen Exporteuren - 6) 1993 endgiJlt1gas Ergebnis unter Berucksicht1gung nachtraglich eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 7) Arbeitstaglich bereinigt. - 8) Fachliche 
Unternehmensteile. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe1sung Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ............ . . . . 1000 1412 1454 1 519 1534 1 545 1568 1 573 1 559 1 552 1 532 
dar.: Angestellte . . . . . . ....... 1000 220 228 240 240 242 244 245 245 245 244 

Arbeiter ............ . . . . . 1000 1135 1169 1 219 1 233 1 242 1264 1 268 1 255 1248 1229 
Geleistete Arbeitsstunden . .. . . . . . . Mill. Std 1 827,6 1 827,9 1 950.4 185,6 165,1 175.4 189,1 174,6 178.1 136.3 

im Hochbau .... . . . . . . . . . . . . Mill Std 1 225,3 1 236.4 1 350.5 126,6 113,6 120.5 129.8 119,8 122,9 94,7 
dar.: Wohnungsbau ..... 1000 Std 616897 659051 779577 74304 66046 69495 76658 70871 72288 55027 

Gewerblicher Hochbau ..... ... 1000 Std 446605 429812 428892 39390 36008 38466 39684 36615 37 558 29849 
Öffentlicher Hochbau . , .... 1000 Std 148929 135200 130504 11740 10602 11 397 12279 11 253 11886 8997 

1m Tiefbau .. . . . . . . . . . . . . . . 1000 Std 602371 591 519 599919 58993 51 506 54927 59328 54837 55152 41641 
Straßenbau .. . . . . . . . 1000 Std 176874 165497 171 335 17 335 15095 15917 17693 16511 16206 11794 
Gewerblicher Tiefbau ........ . . 1000 Std 163020 167446 176 265 16919 15113 16247 17108 15481 15946 12620 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 1000 Std 262477 258 576 252319 24 739 21 298 22763 24527 22845 23000 17 227 

Bruttolohnsumme .. . .. '. . . Mill DM 49123 51 622 55872 4742 4612 5029 4843 4 718 6895 4683 
Bruttogehaltsumme . . .. . . . Mill.DM 12917 14310 15536 1 302 1 294 1 250 1242 1 259 1885 1436 
Index des Auftragsemgangs4) . .. . . 2.HJ1990 

=100 127,6 136.7 149.4 174,8 146,2 152.2 168.3 147,3 142,7 153.7 
Index des Auftragsbestands ..... . . 2. HJ 1990 

=100 127,6 137.3 151.0 154,7 153.9 144,9 
Produktionsindex 1) 2) .. . . . . . . . . 2.Hj1990 

=100 110,3 114.1 125.8 137,9 134,0 133,8 145.7 149.3 139.2 102.8 
Gesamtumsatz .... . . . . . . Mill DM 217018 223939 250010 22730 21 926 21 951 23671 23484 25531 28903 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ... Mill.DM 212711 219 593 245 787 22314 21 558 21 581 23281 23101 25148 28470 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) ........ . . 1000 1 076 1080 1 088 1 099 1103 1117 1119 1110 1104 1090 
dar Angestellte 3) . . ...... . . . . 1000 171 177 181 181 182 183 184 183 183 183 

Arbeiter3) . . ... . . . . . . 1000 854 852 855 865 869 881 884 875 869 856 
Geleistete Arbe1tsstunden3) . . ... Mill. Std 1 376,1 1 328,7 1360,2 129,8 114.9 119.6 131.6 122,9 123,1 93,9 

1m Hochbau 3) ........... . . . . Mill. Std 929.1 912.9 952.7 89,8 79,8 82.8 91.2 85,2 86,0 65,8 
dar.: Wohnungsbau 3) ....... . . . 1000 Std 522014 534493 589202 56468 49381 50822 57 323 53368 53613 40842 

Gewerblicher Hochbau 3) .. . . 1000 Std 299504 278038 270185 24 710 22835 23887 24906 23631 23839 18585 
Öffentlicher Hochbau 3) .. 1000 Std 98814 92267 85830 7845 7017 7412 8269 7 548 7799 5840 

1m Tiefbau 3) ..... . . . . . . 1000 Std 446957 415805 407 511 39982 35087 36784 40369 37 696 37168 28088 
Straßenbau 3) . . . . . . ...... 1000 Std 136862 125532 123958 12572 10881 11 331 12894 12040 11469 8385 
Gewerblicher Tiefbau 3) ..... . . 1000 Std 118665 112169 111350 10630 9637 10185 10644 9794 9891 7 948 
Sonstiger offenthcher Tiefbau 3) .. 1000 Std 191430 178104 172203 16780 14569 15268 16831 15862 15808 11 755 

Bruttolohnsumme 3) ... . . . . . ' .. Mill.DM 40314 40905 42726 3599 3516 3822 3636 3555 5594 3525 
Bruttogehaltsumme 3) .... . . . . Mill.DM 10734 11 647 12229 1 028 1 018 972 960 972 1 547 1128 
Index des Auftragseingangs4) .. 1985=100 179,1 182.3 190,5 225,1 185,3 190.2 212.8 182,7 172,7 193.0 
Index des Auftragsbestands 1985=100 180,2 183.8 192.9 199,2 195.0 179,8 
Produktionsindex 1) 2) .. ... . . 1985=100 135,7 132,4 138,0 151,6 146,8 143,5 159.0 164,5 150.4 111.8 
Gesamtumsatz 3) . . . ... . . . . . Mill.DM 178829 175771 186318 16977 16489 16291 17459 17 359 18702 21169 
dar. Baugewerblicher Umsatz 3) .. Mill DM 175 802 172679 183189 16669 16216 16021 17166 17071 18416 20841 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .............. . . 1000 335 374 431 435 442 452 454 448 448 442 
dar.: Angestellte ..... . . 1000 49 51 59 59 60 61 61 61 61 61 

Arbeiter . . . . . . . . ... . ..... 1000 281 316 364 367 373 383 385 379 378 373 
Geleistete Arbeitsstunden .. . . '. Mill. Std 451.6 499.2 590,2 55,8 50,2 55,8 57,5 51,7 54,9 42,5 

1m Hochbau . . . . .. . . Mill. Std 296.1 323.5 397,8 36,8 33,8 37,6 38.6 34,5 36.9 2B.9 
dar· Wohnungsbau .. . . 1000 Std 94883 124558 190375 17 836 16665 18673 19335 17 503 18675 14185 

Gewerblicher Hochbau . . . . . 1 000 Std 147101 151 774 158707 14860 13173 14579 14 778 12984 13719 11 264 
Öffentlicher Hochbau ... . . 1000 Std 50115 42933 44674 3895 3585 3985 4010 3705 4087 3157 

1m Tiefbau . . . . ...... . . 1 000 Std 155414 175714 192408 19011 16419 18143 18959 17141 17984 13553 
Straßenbau .. . . . . . . 1000 Std 40012 39965 47377 4 763 4214 4586 4 799 4471 4373 3409 
Gewerblicher Tiefbau .. . . 1 ooo Std 44355 55277 64915 6289 5476 6062 6464 5687 6055 4672 
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau ' .. 1 ooo Std 71 047 80472 80116 7 959 6729 7495 7696 6983 7192 5472 

Bruttolohnsumme ........ . '. Mill.DM 8808 10716 13146 1143 1 096 1 208 1 207 1163 1301 1158 
Bruttogehaltsumme .. . . ' . . . . Mill.DM 21B2 2663 3306 275 276 278 282 286 337 308 

Index des Auftragseingangs4) .. . '. '. 2.HJ1990 
=100 212.3 275,2 345.1 392,0 343.2 370.4 397.0 365,7 375,8 369,7 

Index des Auftragsbestands . . . . .... 2 HJ1990 
=100 144.0 202,1 265,9 265,3 278.6 280,3 

Produktionsindex 1) 2) . . . . .... 2.HJ1990 
=100 128.7 156.4 197,7 215,0 210,9 220,5 231.5 240,9 226,5 169,0 

Gesamtumsatz ..... '. . . ' .. Mill.DM 38189 48167 63692 5752 5437 5660 6212 6125 6829 7735 
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . .. Mill.DM 36909 46914 62599 5645 5342 5561 6115 6029 6731 7629 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk&) 
Beschäftigte ...... . . . . . . . .. 1000 3872.0 3864,6 3835.0 3811,0 3882.5 3871.7 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill DM 527 668 504049 518334 128 632 130188 149470 

1) Arbeitstaglich bereinigt. - 2) fachliche Unternehmensteile - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbe1tsstattenzählung 1987 beriJcksichtigt. - 4) 1993 endgultiges Ergebnis unter Berucksichtigung 
nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 5) Ergebnisse fur Unternehmen, die in die Handwerksrolle emgetragen sind Enthalt auch Angeben von Handwerksunter-
nehmen. die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Sept 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Sept 94 Okt 94 Nov. 94 Dez 94 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1991 1992 1993 Sept 93 Okt 93 Nov 93 Dez. 93 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .... . . .... . .... - + 3.0 + 4,5 + 5.2 + 4,7 + 4,9 + 5,0 + 0.3 - 1,0 - 0.4 - 1,3 
dar.: Angestellte . . . . . ..... . . . - + 3.9 + 5,3 + 6,0 + 5,6 + 5,7 + 5,5 + 0,6 - 0.2 + 0,1 - 0.4 

Arbeiter . . . . . . . ...... - + 2,9 + 4,3 + 5.1 + 4,5 + 4,8 + 5,0 + 0,3 - 1.1 - 0,6 - 1,5 
Geleistete Arbeitsstunden .... ..... - + 0,0 + 6,7 + 3,5 - 0,0 + 16,1 + 14,8 + 7,8 - 7.7 + 2,0 - 23.4 

1m Hochbau . . . .. . .... - + 0.9 + 9,2 + 6,1 + 2.7 + 17.7 + 14.8 + 7,7 - 7.7 + 2,6 - 23,0 
dar.: Wohnungsbau ..... . . - + 6.8 + 18,3 + 13.6 + 9.9 + 27,1 + 22.6 + 10,3 - 7,5 + 2,0 - 23,9 

Gewerblicher Hochbau ..... - - 3.8 - 0,2 - 2.3 - 4,8 + 6,6 + 6,9 + 3,2 - 7.7 + 2.6 - 20.5 
Öffentlicher Hochbau . . . ... - - 9,2 - 3,5 - 5,0 - 9,3 + 4,9 + 0,0 + 7,7 - 8.4 + 5,6 - 24,3 

1m Tiefbau ... . .... . . - - 1.8 + 1.4 - 1.9 - 5,5 + 12,6 + 15,0 + 8,0 - 7,6 + 0,6 - 24,5 
Straßenbau ...... . . . . . - - 6.4 + 3,5 + 0.1 - 2,4 + 18,2 + 23,2 + 11,2 - 6.7 - 1,8 - 27,2 
Gewerblicher Tiefbau .. . . . . - + 2,7 + 5,3 + 3.3 - 1,7 + 18,5 + 20,0 + 5,3 - 9,5 + 3,0 - 20,9 
Sonstiger offentlicher Tiefbau .. - - 1,5 - 2.4 - 6.5 - 9.9 + 5,5 + 6,8 + 7,7 - 6.9 + 0,7 - 25,1 

Bruttolohnsumme ....... . . . . - + 5,1 + 8,2 + 5,9 + 6,3 + 11,0 + 12,0 - 3.7 - 2.6 + 46,2 - 32.1 
Bruttogehaltsumme . . . . ..... . . . - + 10,8 + 8,6 + 7.3 + 8,1 + 7,6 + 12,6 - 0,7 + 1.4 + 49,7 - 23,8 

Index des Auftragse,ngangs4) . . . .. + 12.6 + 7,1 + 9,3 + 8.5 - 0.7 + 9,3 + 9,6 + 10,6 - 12,5 - 3.1 + 7,7 
Index des Auftragsbestands .. . . + 14.1 + 7,6 + 10,0 + 12.5a) + 5,1 b) - 0,5<) - 5,8d) 
Produktionsindex 1) 2) ... . . . . + 11.2 + 3.4 + 10,3 + 7.2 + 7,3 + 21.4 + 23.4 + 8,9 + 2,5 - 6,8 - 26,1 

Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . - + 3.2 + 11.6 + 10,2 + 8,0 + 15,1 + 18,8 + 7,8 - 0.8 + 8,7 + 13,2 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ... - + 3,2 + 11.9 + 10.5 + 8.3 + 15,4 + 19.0 + 7.9 - 0,8 + 8.9 + 13,2 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) ... . . . + 1.4 + 0,4 + 0,7 + 1.1 + 1,0 + 1,2 + 1.4 + 0,2 - 0.8 - 0,5 - 1,3 
dar. Angestellte 3) . . . ...... + 4.5 + 3.4 + 2.5 + 2,5 + 2,2 + 2,3 + 2.3 + 0,6 - 0.2 + o.o - 0,3 

Arbe1ter3) .... . . . . . . . . . + 1.1 - 0.2 + 0,3 + 0.7 + 0,6 + 0,9 + 1,2 + 0,2 - 0,9 - 0,7 - 1,6 
Geleistete Arbeitsstunden 3) . . ... + 3.4 - 3,4 + 2.4 - 0.8 - 2,9 + 11,9 + 11.3 + 10,0 - 6.6 + 0,2 - 23,8 

1m Hochbau 3) . . . ... . . + 3.5 - 1.7 + 4,4 + 1.2 - 0,9 + 13,1 + 10.1 + 10,2 - 6,6 + 0,9 - 23,5 
dar: Wohnungsbau 3) .. + 6.1 + 2.4 + 10,2 + 5,6 + 3,7 + 19.4 + 15,1 + 12,8 - 6.9 + 0,5 - 23,8 

Gewerblicher Hochbau 3) .. + 0.8 - 7,2 - 2,8 - 4.4 - 5,7 + 4.4 + 3.0 + 4,3 - 5,1 + 0,9 - 22.0 
Öffentlicher Hochbau 3) .. - 1.1 - 6,6 - 7,0 - 8.9 - 11,9 + 2,4 + 0,1 + 11.6 - 8,7 + 3,3 - 25,1 

im Tiefbau 3) ... . . . . . + 3.3 - 7.0 - 2,0 - 4.9 - 7,3 + 9,2 + 14,2 + 9.7 - 6,6 - 1.4 - 24.4 
Straßenbau 3) . . . .... . . + 2,5 - 8,3 - 1.3 - 4.0 - 5,9 + 12,5 + 19.3 + 13,8 - 6.6 - 4.7 - 26,9 
Gewerblicher Tiefbau 3) . . ... + 5.4 - 5,5 - 0,7 - 2.2 - 6.2 + 8,8 + 15,5 + 4,5 - 8,0 + 1,0 - 19,6 
Sonstiger offentlicher Tiefbau 3) + 2.6 - 7.0 - 3,3 - 7.3 - 9,0 + 7,4 + 10.1 + 10,2 - 5.8 - 0,3 - 25,6 

Bruttolohnsumme3) ...... . . . . . + 8.3 + 1,5 + 4,5 + 1,6 + 2,6 + 7,7 + 9,0 - 4,9 - 2.2 + 57,3 - 37,0 
Bruttogehaltsumme 3) .... . . . . + 13.1 + 8.5 + 5,0 + 2,8 + 4,3 + 4,3 + 9.6 - 1.3 + 1.3 + 59,1 - 27,1 

Index des Auftragseongangs4) ..... + 6.5 + 1,8 + 4,5 + 1.6 - 4,1 + 4,1 + 6,9 + 11,9 - 14,1 - 5,5 + 11,8 
Index des Auftragsbestands .... + 9.1 + 2,0 + 5,0 + 6,6a) + 0,1 b) - 2, 1 C) - 7,8d 
Produktionsindex 1) 2) . . . .. . . . . + 6,2 - 2.4 + 4,2 + 1.1 + 2.5 + 14,9 + 19,1 + 10,8 + 3,5 - 8.6 - 25.7 

Gesamtumsatz3) . . . . ..... + 13,5 - 1,7 + 6,0 + 4.7 + 3,3 + 9,1 + 14,8 + 7,2 - 0,6 + 7,7 + 13,2 
dar : Baugewerblicher Umsatz 3) + 13.5 - 1.8 + 6,1 + 4.8 + 3,5 + 9,3 + 14,8 + 7,2 - 0.6 + 7,9 + 13.2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .. . . . . . ... - + 11,6 + 15,2 + 16.9 + 15.2 + 15.4 + 15.2 + 0,5 - 1.3 - 0,1 - 1.3 
dar .. Angestellte .. . . . . . . . - + 5,8 + 15,0 + 17.9 + 17,0 + 17,3 + 16,8 + 0,6 - 0.2 + 0,3 - 0,6 

Arbeiter ... . . . . . . . . . . . - + 12.4 + 15,1 + 16,7 + 14,8 + 15,1 + 14.9 + 0,5 - 1.4 - 0,2 - 1.4 
Geleistete Arbeitsstunden .. . . - + 10,6 + 18,2 + 14,8 + 7,6 + 26.5 + 23.6 + 3.1 - 10.2 + 6.3 - 22,7 

1m Hochbau .... . ....... - + 9,2 + 23.0 + 20,1 + 12,7 + 29,9 + 27,2 + 2.4 - 10.5 + 7,0 - 21.7 
dar: Wohnungsbau . . . .. . . . . - + 31.3 + 52,8 + 46,3 + 34,7 + 56.3 + 50,6 + 3.5 - 9,5 + 6,7 - 24,0 

Gewerblicher Hochbau .... - + 3.2 + 4,6 + 1.4 - 3,2 + 10,8 + 13.9 + 1.4 - 12.1 + 5.7 - 17,9 
Öffentlicher Hochbau .. - - 14,3 + 4,1 + 4,0 - 3,5 + 10,0 - 0,2 + 0,6 - 7.6 + 10,3 - 22.8 

1m Tiefbau .... . . . . . . . . - + 13,1 + 9,5 + 5.3 - 1.4 + 20.1 + 16,5 + 4,5 - 9.6 + 4,9 - 24,6 
Straßenbau . . . . .... - - 0,1 + 18,5 + 12,9 + 8,3 + 34,6 + 34.2 + 4,6 - 6.8 + 5,9 - 28,0 
Gewerblicher Tiefbau .... . .. - + 24,6 + 17,4 + 13,9 + 7,0 + 38.7 + 28,6 + 6,6 - 12.0 + 6,5 - 22.8 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .. - + 13,3 - 0.4 - 4,7 - 12,0 + 1.4 + 0,3 + 2,7 - 9.3 + 3,0 - 23,9 

Bruttolohnsumme . . .... . .... - + 21.7 + 22.7 + 21,1 + 19,2 + 27.9 + 22.2 - 0,1 - 3.7 + 11,9 - 11,0 
Bruttogehaltsumme .... . . . . . . - + 22,0 + 24,1 + 25,9 + 23,6 + 25,9 + 25,5 + 1.5 + 1.6 + 17,7 - 8,6 
Index des Auftragseongangs4) ... - + 29.6 + 25,4 + 32,6 + 9,0 + 23,1 + 17.4 + 7,2 - 7,9 + 2.8 - 1,6 
Index des Auftragsbestands .. . . + 48,0 + 40,3 + 31.6 + 37,9•) + 23,9b) + 5,0C) + 0,6d) 
Produktionsindex 1) 2) .. . . . . + 29.1 + 21.5 + 26.4 + 22.9 + 24,2 + 38,1 + 38.0 + 5,0 + 14.1 - 6.0 - 25.4 
Gesamtumsatz ....... . . . . - + 26,1 + 32.2 + 29,2 + 24,0 + 35,3 + 31.3 + 9.8 - 1.4 + 11,5 + 13,3 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ... . . - + 27,1 + 33.4 + 30.4 + 25,0 + 36,3 + 32.2 + 10,0 - 1.4 + 11,6 + 13,3 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk&) 
Beschaftigte ... ........ . . . . . + 1.3 - 0,2 - 0,8 - 0,6•) + 0,3b) + 1,9C) + 0,3d 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. + 7.1 - 4,5 + 2,8 + 1. 1 aJ + 3,9b) + 1,2C) + 14,8 d 

1) Arbeotstagl1ch bereinigt - 2) Fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstattenzilhlung 1987 berücksichtigt. - 4) 1992 endgult1ges Ergebnis unter Berücksichtigung 
nachtrilglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 5) Ergebnisse ftir Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen sind Enthalt auch Angaben von Handwerksunter-
nehmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen. 
a) 3 VJ 94 gegenuber 3. Vj 93 - b) 4 Vj 94 gegenuber 4. Vj 93. - c) 3. Vj 94 gegenuber 2. Vj 94. - d) 4. VJ 94 gegenuber 3. Vj 94 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe1sung Juli Aug Sept Okt. Nov. Dez Jan. 

Bautätigkeit und Wohnungen 1) 

Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . . Anzahl 170213 208065 242815 22349 21900 19816 20328 17289 20953 ... 

Rauminhalt ... . . . . . ... 1000 m3 216180 266 777 313709 28161 28454 25743 27407 23601 28659 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill.DM 83793 108589 133753 12861 12161 10919 11 787 10251 12783 ... 

Genehmigte N ichtwohngebaude Anzahl 39593 42262 41091 3660 3684 3558 3 703 3340 3675 ... 
Rauminhalt . . . . . . . ....... 1000 m3 226195 247314 243288 21846 18136 18581 22359 21 908 23820 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill.DM 57767 67179 69571 6800 5170 4701 6881 7251 6744 ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ....... . . . . Anzahl 485 365 606612 712 798 61 532 63553 58608 64616 57218 69588 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebliude (Rauminhalt) . . . . . . 1000 m3 205642 ... 8841 9879 10695 14664 12722 . .. ... 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) . . . . . . . 1000 m3 220383 " 9256 8480 10199 13779 10435 ... . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . Anzahl 386052 455451 19921 22079 23839 32925 28928 ... . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . . .. Anzahl 157863 175878 197424 18671 18505 15700 15900 13165 15542 . .. 

Rauminhalt ............... 1000 m3 204 799 232374 262947 24226 24640 21 381 22299 18825 22346 . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill DM 79439 94517 111050 10161 10482 9012 9 534 8110 9575 . .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude ....... Anzahl 33906 32129 32556 3036 3088 2833 2848 2622 2771 . .. 
Rauminhalt ............ . . 1000 m3 182606 165674 161884 16149 13274 12675 13424 16220 16158 .. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM 47846 45746 46347 4744 3721 3245 4072 5525 4736 ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . .... Anzahl 458840 524083 586 538 52134 54578 47711 51 207 44563 53255 . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . 1000 m3 171 340 195070 ... 7865 9194 9645 12531 11179 ... .. . 
Nichtwohngebliude (Rauminhalt) . . .. 1000 m3 174 790 174615 ... 5112 6688 6445 8282 7426 ... .. . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . Anzahl 374575 431 853 17719 20445 21 330 28157 25305 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . Anzahl 12350 32187 45391 3678 3395 4116 4428 4124 5411 ... 

Rauminhalt . . . . . . . . . . .. 1000 m3 11382 34404 50762 3935 3814 4362 5108 4 776 6313 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill.DM 4353 14072 22703 1700 1 679 1908 2253 2142 3207 . .. 

Genehmigte Nichtwohngebaude ... Anzahl 5687 10133 8535 624 596 725 855 718 904 ... 
Rauminhalt .... . . . . . . 1000 m3 43588 81640 81404 5697 4862 5906 8935 5688 7662 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill.DM 9921 21433 23224 2056 1450 1456 2809 1726 2008 . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . ... Anzahl 26525 82529 126260 9398 8975 10897 13409 12655 16333 .. . 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) . . 1000 m3 10572 ... 976 685 1050 2133 1543 ... ... 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . 1000 m3 45768 ... 4144 1792 3754 5497 3009 ... . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . Anzahl 11477 23598 ... 2202 1634 2509 4768 3623 ... . .. 

Handel2), GastgewerbeZ) 
Reiseverkehr 

Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte)3)4) . . . . . 1986=100 124,8 120,6 123,0 114,7 121.4 131.0 127.8 132.1 127.6 ... 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Dimgem1tteln, 
Tieren ............... . . 1986=100 103.1 93,8 90.1 69,7 90,8 90.3 91,0 87,5 87.0 .. . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. . . . . . . . . . . . 1986=100 72.5 60,9 62.7 50,3 55,3 65,1 67,9 67,6 57.5 . .. 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk . . . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 94.2 86,7 98.4 94.3 98,6 104.9 106,0 112,1 95,8 ... 

festen Brennstoffen, Mineralolerzeug-
nissen . . . . . . ' . . . . . . . . . 1986=100 94.2 92.0 90.1 88,8 93,6 94.7 92,0 93,6 91,6 . .. 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw .. 1986=100 99,7 88.2 92.2 85.4 85.4 98.2 97,8 100.4 85,0 . .. 
Holz, Baustoffen, 1 nstallationsbedarf . . 1986=100 169.1 179,3 193.8 200,8 208,0 227.4 218,8 216,8 177,2 ... 
Altmaterial, Reststoffen . . . . . . . 1986=100 116,9 116,0 143.4 134,3 136,1 156,8 146,7 162,0 144.7 ... 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . 1986=100 130,6 132.2 135,6 133,3 137,3 136,7 134,7 144,2 151,1 ... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 128,9 128,9 121.2 113,1 139,6 147,8 127.7 125,5 97.8 ... 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1986=100 148,9 145,2 148,2 126,9 138.8 167,9 166,7 174,9 153,6 .. . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . . . 1986=100 131,2 122.9 122,7 101,3 120,0 162,9 147,1 146,8 124.8 ... 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . . . . . . . .. 1986=100 139,7 126,5 126,1 111,7 112.5 128,3 126,1 130.5 140,3 . .. 
pharmazeutischen, kosmetischen u.a. 

Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . 1986=100 161,0 156,2 160,6 153,5 153,0 165,3 161,5 169,0 176,0 .. 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedene Art. o a.S. . . . . . . . 1986=100 130.2 127,5 131.8 121,0 129,1 143,6 135,7 141.6 148.9 . .. 
Binnengroßhandel ..... . . . . . . . . . . . 1986=100 127,7 123,7 126.4 119,1 126,5 134,1 131,0 135,5 131.3 ... 

Produktionsverbindungshandel . . . . 1986=100 122,2 116,0 118.7 111,6 118,8 127,1 124.4 126.7 119.4 ... 
Konsumt1onsverb1ndungshandel . . . . . . 1986=100 135,7 135,1 137.7 129,9 137.9 144,3 140,6 148.4 148,7 ... 

Streckengroßhandel . . . . . ........ 1986=100 97.0 93,0 93,8 87,8 92,2 98.4 96,5 99,8 95,8 ... 
Lagergroßhandel . . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 142.4 138,1 141,6 131,8 139,9 151.7 147,6 152,6 147,8 ... 

1) 1994 vorlaufiges Ergebnis. - 2) VorhiufigesErgebnis. - 3) Ohne Umsatzsteuer. - 41 In 1ewe1ligen Preisen. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und 
Wohnungen 1) 

Deutschland 
Baugenehmigungan 
Genehmigte Wohngebäude . . . . ... 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude .... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) ..... 
Wohnungen insgesamt 

1992 

1991 

+ 17,5 
+ 18.9 
+ 25,5 
+ 4.1 
+ 10.0 
+ 23,6 

+ 19.5 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . + 16.6 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . . . . . 

Rauminhalt . . . ........ . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte N 1chtwohngebaude . . . 
Rauminhalt . . . . . . . . . . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ..... . 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) ... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . .... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ....... . 

Rauminhalt . . . . . . . . . ..... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude .... . 
Rauminhalt ..... . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . 
N 1chtwohngebaude (Rauminhalt) 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . 

Handel2), Gastgewerbe2), 
Reiseverkehr 
Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte)3)4) ... 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ............... . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw. . . . . . ......... . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk . . . . . . . . . . . .. 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen . . . ............... . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . . . . 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen .... 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . ..... . 
T extihen, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . ...... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

standen . . . . . ........... . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . . . 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . . . . ... 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 

Erzeugnissen .............. . 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a S . . . . . . 
Binnengroßhandel . . . . . . . . . . .. . 

Produktionsverbindungshandel ... . 
Konsumtionsverbindungshandel .. . 

Streckengroßhandel . . . . . . . . . .. 
Lagergroßhandel .............. . 

+ 11,0 
+ 14.1 
+ 20.5 
- 3,4 
- 5,2 
+ 8,5 

+ 14,5 

+ 13,8 
+ 4,6 

+ 19,1 

+379.8 
+387,7 
+433,8 
+ 94.4 
+232,5 
+276,6 

+383,7 

- 31,2 

- 1,1 

- 0,9 

- 14,1 

- 11,0 

- 7,7 
- 8,6 
+ 12.1 
- 6,2 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

0,5 

2,7 

0,8 

1.9 

2,0 

8,0 

0,2 
0,6 
0,7 
2,1 
5,8 
1,1 

Voqahr 

1993 
gegenüber 

1992 

+ 22.2 
+ 23.4 
+ 29,6 
+ 6,7 
+ 9,3 
+ 16.3 

+ 25.0 

+ 18,0 

+ 11.4 
+ 13,5 
+ 19,0 

5,2 
9,3 
4,4 

+ 14,2 

+ 13.8 
- 0,1 

+ 15.3 

+160.6 
+202.3 
+223,2 
+ 78,5 
+ 87,3 
+116,0 

+211,1 

+105,6 

- 3.4 

- 9.1 

- 15,9 

- 8.0 

- 2,3 
- 11,6 
+ 6,0 
- 0,8 

+ 1.2 

±. o.o 
- 2,5 

- 6,3 

- 9,4 

- 3,0 

- 2.0 
- 3,1 
- 5,1 
- 0,5 
- 4,1 
- 3,0 

Veränderungen in 0/o 

1994 

1993 

+ 16,7 
+ 17,6 
+ 23,2 
- 2,8 
- 1,6 
+ 3,6 

+ 17,5 

+ 12,3 
+ 13,2 
+ 17,5 
+ 1,3 
- 2,3 
+ 1,3 

+ 11,9 

+ 41,0 
+ 47,5 
+ 61,3 
- 15,8 
- 0,3 
+ 8.4 

+ 53,0 

+ 2,0 

- 3,9 

+ 3,0 

+ 13,5 

- 2,1 
+ 4,5 
+ 8,1 
+ 23,6 

+ 2,6 

- 6,0 

+ 2.1 

- 0,2 

- 0,4 

+ 2,8 

+ 3,3 
+ 2,2 
+ 2,3 
+ 1,9 
+ 0,9 
+ 2,5 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Jan 95 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 Jan. 95 

gegenüber gegenuber 

Okt 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Sept. 94 Okt 94 Nov. 94 Dez. 94 

+ 8,9 
+ 14,0 
+ 17,9 
- 8,0 
- 13,9 
+ 6,7 

+ 16,7 

+ 2,7 
+ 6,7 
+ 10,2 
- 4,4 
- 16,2 
- 5,1 

+ 7,3 

+ 2.3 
- 17,3 

+ 0.4 

+ 39,2 
+ 62,5 
+ 66,9 
- 18,1 
- 10,3 
+ 30,2 

+ 76,2 

+ 3,1 

+ 3,6 

+ 6,1 

+ 22,5 

0,9 
+ 11.5 
+ 5,3 
+ 24,9 

+ 1,7 

- 10.4 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1.7 

2,1 

3,7 

o.8 
3,0 
2.7 
4.1 
0,9 
3,3 
3,0 

+ 4.9 
+ 10.3 
+ 14,8 
- 19,5 
+ 11,6 
+ 21,9 

+ 14.5 

- 1,8 
+ 3,7 
+ 7,3 
- 0,3 
+ 29,1 
+ 46,1 

+ 6,3 

+ 0,9 
- 21,0 

+ 2.4 

+ 34,2 
+ 47,2 
+ 56,1 
- 52,6 
- 19,6 
- 20.4 

+ 56,9 

+ 

+ 

4.2 

2.9 

0.4 

+ 31.9 

- 3,4 
+ 12.8 
+ 12,1 
+ 37.4 

+ 1.8 

- 3,2 

+ 3,1 

+ 2.4 

+ 2,3 

+ 1,3 

+ 2.3 
+ 4,2 
+ 6,0 
+ 2.1 
+ 4,4 
+ 4,0 

+ 10.1 
+ 10.9 
+ 18.9 
+ 6.3 
- 20.4 
- 21,6 

+ 9.8 

+ 10.3 
+ 14.0 
+ 17.4 
+ 6,7 
+ 8.4 
- 8,8 

+ 12.0 

+ 9.7 
+ 1.1 
+ 23,6 
- 31,9 
- 37.7 
- 41,1 

+ 3.2 

+ 2,9 

4.3 

+ 10.9 

+ 16.7 

- 7,3 
+ 11.9 
+ 17,8 
+ 27.9 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0.4 

7.6 

3.6 

4,6 

6,6 

2.3 

4.7 
2.8 
3.1 
2.4 
0.7 
3,8 

+ 2,6 
+ 6,5 
+ 7,9 
+ 4.1 
+ 20,3 
+ 46.4 

+ 10,3 

+ 37,1 
+ 35,1 

+ 38,1 

+ 1,3 
+ 4,3 
+ 5,8 
+ 0,5 
+ 5,9 
+ 25,5 

+ 7,3 

+ 29,9 
+ 28,5 

+ 32,0 

+ 7,6 
+ 17.1 
+ 18,1 
+ 17,9 
+ 51,3 
+ 93,0 

+ 23.1 

+103,1 
+ 46.4 

+ 90,0 

+ 

+ 

+ 

2.4 

0,8 

4,3 

1,0 

- 2,9 
- 0,4 
- 3,8 
- 6,4 

1.5 

- 13,6 

0,7 

9,7 

1,7 

2,3 

5,5 
2,3 
2.1 
2,6 
1,9 
2,7 

- 14,9 
- 13,9 
- 13.0 

+ 

9,8 
2,0 
5,4 

- 11,4 

- 13,2 
- 24,3 

- 12.1 

- 17,2 
- 15.6 
- 14,9 
- 7,9 
+ 20.8 
+ 35,7 

- 13,0 

- 10,8 
- 10,3 

- 10,1 

- 6,9 
- 6,5 
- 4.9 
- 16,0 
- 36,3 
- 38,6 

- 5,6 

- 27,7 
- 45,3 

- 24.0 

+ 

+ 

3.4 

3,8 

1.4 

5,8 

+ 1,7 
+ 2.7 
- 0,9 
+ 10.4 

+ 7,1 

- 1,7 

+ 4,9 

- 0,2 

+ 3,5 

+ 4,6 

+ 4,3 
+ 3.4 
+ 1,8 
+ 5,5 
+ 3.4 
+ 3,4 

+ 21,2 
+ 21,4 
+ 24,7 
+ 10,0 
+ 8,7 
- 7,0 

+ 21,6 

+ 18,1 
+ 18,7 
+ 18,1 
+ 5,7 
- 0,4 
- 14,3 

+ 19,5 

+ 31,2 
+ 32,2 
+ 49,8 
+ 25,9 
+ 34,7 
+ 16.3 

+ 29,1 

- 3,4 

0,7 

- 14,9 

- 14,5 

2,1 
- 15,4 
- 18,3 
- 10,7 

+ 4,8 

- 22,1 

- 12,2 

- 15,0 

+ 7,5 

+ 4,1 

+ 5,1 
- 3,1 
- 5,8 
+ 0.2 
- 4,0 
- 3,1 

1) 1994 vorläufiges Ergebnis - 2) Vorläufiges Ergebnis - 3) Ohne Umsatzsteuer - 4j In jawailigen Preisen. 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 

Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) ... 
davon mit: 

festen Brennstoffen, M1neralolerzeug-
nissen . . . . . . . . . ..... . 

Holz, Baustoffen, 1 nstallat1onsbedarf .. 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . 
Textilien, Bekleidung. Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . ... 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen . . . . . . . . . . . . . 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf . . . . . . . . . . . . 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S . . . . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 
davon mit· 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren . . . . . . .. 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . . . . . . . . . . .. 

Einnchtungsgegenstanden 
(ohne elektrotechnische usw) .... 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. . ... 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
BLiromaschinen . . . . . . 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw. 

Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne Agenturtankst) .. 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen . . . . . . .. 

Waren verschiedener Art ... 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhäuser . . . . . . . . . . . ... 
SB-Warenhauser . . . . . . . 
Verbrauchermarkte . . . . . 
Supermärkte . . . . . . . . .... 

Gastgewerba (Umsatzwerte) 3) .. 
Beherbergungsgewerbe . . . . . 
Gaststattengewerbe . . . .... 
Kantinen . . . . . . . . . . . . . . . 

Relsaverkehr 
Ankünfte4) . . . . . . . . . . . . ... 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 
.. Bundesrepubli~ . . . . . .. 
Ubernachtungen ) . . . . . . . . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . .. 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . 

Einrtchtungsgegenstanden 
(ohne elektrotechnische usw.) 

Waren verschiedener Art 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) 
Gaststättengewerbe 

Relsaverkehr 
Ankünfte4) . . . . . . . . . . . . ..... 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . ... 
Übernachtungen4) . . . . . . . . . . . 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . .... 

Statistische Monatszahlen 

Etnhett 

1991=100 

1991 =100 
1991 =100 

1991 =100 

1991 =100 

1991=100 

1991=100 

1991 =100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1000 

1000 
1000 

1000 

Mtll DM 
Mtll DM 

1991=100 

1991 =100 

1991=100 
1991 =100 

1991 =100 
1991 =100 

1000 

1000 
1000 

1000 

1992 

85,7 

76,8 
193.9 

93.5 

54,0 

106.6 

81.1 

46.8 

137,9 

123.8 

124.4 

162.2 

128,0 

150.0 

144.3 

148,3 

172.2 
133.4 

113.5 
156.6 
141.8 
130.4 

124.0 
136.7 
115.4 
146.8 

Grundzahlen 

1993 

83.6 

67,9 
273.0 

86,3 

43,6 

119.0 

71.4 

74.4 

134,5 

122.9 

125.8 

169,1 

123.5 

153.9 

135,3 

146,2 

151.9 
132.7 

112,7 
152.1 
142.6 
128.3 

124.9 
134,5 
117.5 
154.8 

1994 

84.2 

54,9 
343.2 

89.4 

30.4 

119.3 

65.4 

84,7 

133.8 

122.1 

121.8 

170,9 

118,9 

157.6 

141.2 

156,5 

154.2 
129.3 

104.4 
147.8 
144,6 
125,0 

124.0 
132.1 
117.0 
156,9 

Jult 

78.1 

41.8 
356,6 

90,6 

24.5 

113,1 

58,9 

75,8 

127.9 

124.1 

106.5 

151.2 

101.4 

142,0 

139.7 

158.3 

155,2 
119.1 

98.8 
143.3 
150.5 
126.7 

131.1 
138.3 
125.4 
155.4 

Aug 

81,9 

41.9 
396.2 

88.2 

30,0 

122.3 

58.9 

82.7 

125.0 

119.8 

106,8 

153.5 

106,7 

153.7 

136.5 

159.7 

133.8 
123.4 

93.0 
139.9 
144.0 
121.4 

131,6 
145.6 
122,8 
149,5 

1994 

Sept Okt. 

86,0 

49.8 
429,6 

84.3 

32.1 

134,0 

63.8 

98.6 

132.8 

119.2 

135.9 

167.2 

113.0 

155, 1 

139.6 

163.0 

147,0 
126,5 

92.6 
136,9 
140,4 
121.1 

137.9 
167.0 
120.3 
164,6 

86,0 

58.8 
397.8 

87.6 

29.5 

124.8 

56.6 

84.1 

134.7 

119,9 

139,0 

176.7 

117.1 

157,3 

142.5 

156.7 

147,5 
127.8 

98.0 
139.3 
140.7 
121.6 

134.3 
155.1 
121.0 
162.3 

Nov 

94.2 

59,9 
403,6 

94,6 

32.1 

142,2 

63,7 

97,8 

140,3 

123.2 

128.6 

195.2 

138.8 

179.0 

145,5 

153.7 

150,1 
141,8 

117.4 
150,8 
143.5 
125,5 

115,0 
115,3 
111.0 
164,0 

Dez 

97.4 

62.9 
329.6 

113.4 

33.2 

124.5 

75.0 

114,5 

168.4 

145,5 

162,9 

224.6 

201.1 

242,8 

168.5 

157,3 

154.4 
183.0 

177.2 
206,2 
188.5 
147.3 

121.8 
114.6 
122.2 
163.9 

75 320 72 535 72 443 6 795 6 869 7 935 7 394 5 163 4 333 

13844 12551 12589 1452 1395 1403 1172 804 704 
266790 259312 255331 28510 28993 27464 24110 15125 13971 

31 953 29 224 28 886 3 323 3 395 3124 2 646 1 821 1 593 

63 385 64982 
10228 10710 

103.8 

104,0 

132,6 
82,5 

140,3 
118,9 

106.3 

108.7 

170.4 
82.6 

141,2 
117.9 

115.1 

118.6 

231.7 
82.4 

143.2 
120,6 

8795 9849 11 692 

670 658 775 
27 047 29 679 35 758 

1 867 1 845 2 295 

5889 
1161 

111.1 

118.9 

208,0 
76,9 

160,6 
140,8 

1 097 

88 
4149 

248 

5473 
1 280 

114.1 

120.9 

230.0 
77,7 

158.8 
138.3 

1111 

87 
4005 

248 

6368 
1 222 

114.8 

120.3 

240,0 
78.7 

156,2 
125.4 

1255 

94 
3695 

273 

5902 
1167 

111.7 

110.0 

230.0 
81.4 

150.8 
125.4 

1143 

75 
3326 

227 

6098 
1145 

125,2 

123,6 

284,5 
92.4 

131.1 
107.3 

847 

55 
2366 

184 

150,6 

155.7 

317,1 
120,6 

136.0 
119.2 

724 

41 
2133 

138 

1995 

Jan 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) In jeweiligen Pr11sen. - 4) In allen Baharbargungsstlitten mit 9 und mehr Gastebattan. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Jan. 95 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 Jan 95 der Nachweisung 

gegenüber gegenuber gegenüber 

1991 1992 1993 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Sept 94 Okt 94 Nov. 94 Dez. 94 

Handel1), Gastgewerbe,), 
Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) . . . . . - 14,3 - 2,5 + 0,8 + 1,3 + 4,6 + 3,9 ... ± 0,0 + 9,5 + 3,4 ... 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen . . . . . . . . . . . . . . . - 23.2 - 11.5 - 19,2 + 0,7 - 23.9 - 22,9 ... + 18.1 + 1.9 + 6,0 ... 

Holz. Baustoffen. Installationsbedarf .. + 93,9 + 40.8 + 25,7 + 14,6 + 27.1 + 34,1 ... - 7.4 + 1,5 - 18,1 ... 
Nahrungsmitteln, Getranken. 

12.1 3,9 8,0 19,9 Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . - 6.5 - 7.8 + 3,7 + 2,6 + + 17,6 .. + + + ... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

8.1 8.8 3,4 Lederwaren . . . . . . .. . ... - 46,0 - 19.2 - 30.4 - 32,0 - 27,5 - 26.4 ... - + + ... 
Metallwaren, Emrichtungsgegen-

6.9 13.9 12,6 ständen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,6 + 11,6 + 0,2 - 6,0 + 2.9 - 7,3 ... - + - ... 
Fahrzeugen, Maschinen, 

11.3 12.5 17,8 technischem Bedarf ........... - 18,9 + 11.9 - 8.4 - 24,9 - 22,6 - 18.2 ... - + + ... 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. . . . - 53.2 + 60.7 + 13,8 + 6,0 + 11.4 + 12,5 ... - 14,7 + 16.3 + 17,1 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . . . + 1,0 - 2.4 - 0,5 - 1.6 - 2,8 + 0,1 ... + 1.4 + 4,2 + 20,0 ... 
davon mit: 

Nahrungsmitteln. Getränken. 
0,6 2,8 18,1 Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . - 1.0 - 0.7 - 0,7 - 2.5 - 2.4 - 0.4 .. + + + ... 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,6 + 1.1 - 3,1 - 4.4 - 11.9 + 1,9 ... + 2,3 - 7,5 + 26,7 ... 

Einrichtungsgegenstanden 
(ohne elektrotechnische usw.) . . . . + 6,2 + 4.2 + 1,1 - 1,0 - 0,1 + 1,2 . .. + 5.7 + 10,5 + 15,1 ... 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw - 2.8 - 3.5 - 3,7 - 7.1 - 6,3 - 5,0 ... + 3,6 + 18.5 + 44,9 ... 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
Büromaschinen . . . . . . . . . . . + 2,6 + 2.6 + 2.4 + 0,6 + 1.4 - o.o ... + 1.4 + 13,8 + 35,6 ... 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw. . . + 7.2 - 6.2 + 4,3 + 5,0 + 3,7 - 1,3 ... + 2,1 + 2.1 + 15,8 ... 

Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne Agenturtankst.) . . - 0,8 - 1.4 + 7,1 + 1.4 - 0,6 - 1,1 ... - 3,9 - 1,9 + 2,3 ... 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen . . . . . . . - o.o - 11.8 + 1,5 + 2.2 + 6,1 + 4,7 ... + 0.3 + 1,8 + 2,9 ... 

Waren verschiedener Art . . . . . . . . . + 1.4 - 0.5 - 2,6 - 3.2 - 6,9 - 1,6 . .. + 1.0 + 11.0 + 29,1 ... 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhause, . . . . . . - 0,3 - 0.7 - 7.4 - 7,7 - 13,8 - 8,5 ... + 5.8 + 19.8 + 50,9 ... 
S8-Warenhauser ' ... . . . . . . . . . + 5,6 - 2.9 - 2,9 - 4.1 - 4,7 + 2.6 . .. + 1.8 + 8.3 + 36,7 ... 
Verbrauchermarkte . . . . . . . . . . + 11,5 + 0.6 + 1,4 + 0,9 + 8,9 + 5,5 . .. + 0,2 + 2,0 + 36,1 ... 
Supermarkte . . .... . .. . . . . + 1,3 - 1,6 - 2,6 - 4,8 - 3,8 - 3,6 . . + 0.4 + 3.2 + 17.4 . .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . . + 2.4 + 0.8 - 0,8 - 0,5 + 0,6 - .. - 2.6 - 14.4 + 5,9 ... 
Beherbergungsgewerbe . . . . + 2,3 - 1,6 - 1,8 - 1,1 + 1,5 - 0,8 - 7.1 - 25.7 - 0,6 ... 
Gaststättengewerbe ........ + 2,0 + 1.8 - 0.4 + 0,2 - - . .. + 0,6 - 8.3 + 10,1 . .. 
Kantinen . . . . . . . . .. . . . + 7,6 + 5.4 + 1,3 - 3,5 + 2.1 + 2.9 .. - 1.4 + 1.1 - 0,1 ... 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) ...... . . . . . . . . . . . - 0,1 - 3.7 - 0,1 + 0,9 + 3,8 + 4,6 ... - 6,8 - 30.2 - 16,1 . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ............ - 3,2 - 9.3 + 0,3 + 1,3 + 6,1 + 7,6 .. - 16.5 - 31.4 - 12,4 . .. 
Ubernachtungen4) ......... . . + 0,2 - 2.8 - 1,5 + 0,8 + 3,2 + 3,7 .. - 12.2 - 37.3 - 7,6 . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik .. . . . . . . . - 3,9 - 8.5 - 1.2 + 0,3 + 4,8 + 6,4 . .. - 15.3 - 31.2 - 12,5 . .. 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . + 36,6 + 2,5 ... + 1,0 - 6.4 ... - 7,3 + 3.3 . . . .. 
Bezuge des Bundesgebietes . . . . . + 13.8 + 4,7 ... + 9,3 - 13.4 ... ... - 4,5 - 1.9 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) . . . . + 3,8 + 2.4 + 8,2 + 2.6 + 5,0 + 5,3 ... - 2.7 + 12.1 + 20,2 ... 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken. 
Tabakwaren . . . . + 4,0 + 4,6 + 9,1 + 2,6 + 7,4 + 7.4 - 8,6 + 12.4 + 26,0 . .. 

Einrichtungsgege~;t~nden ... 
(ohne elektrotechnische usw.) .... + 32,6 + 28.5 + 36,0 + 19,2 + 38,0 + 39,4 ... - 4.2 + 23,7 + 11,5 ... 

Waren verschiedener Art . . . . . . . . . - 17.5 + 0.1 - 0,2 - 1,2 - 0.4 + 2.3 ... + 3,4 + 13.5 + 30,5 .. . 
Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) . . . . . + 40,3 + 0.6 + 1.4 + 0,3 + 3,2 - 0,7 ... - 3.5 - 13.1 + 3,7 ... 

Gaststättengewerbe . . . . . . . . . . . . + 18,9 - 0.8 + 2,3 + 5,2 + 4,0 + 0,9 ... ± o.o - 14.4 + 11,1 ... 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) . . . ............... + 73,2 + 12.0 + 18,9 + 20,2 + 21,8 + 21,0 - 8.9 - 25.8 - 14,6 ... 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . ...... + 56,1 - 1.8 + 17,9 + 16,3 + 20,6 + 23,5 .. - 20.2 - 27,3 - 24,0 . .. 
Ubernachtungen4) .... . . . . . . . . + 72,8 + 9.7 + 20,7 + 23,1 + 22.3 + 23.1 ... - 10.0 - 28.9 - 9,8 . .. 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ............ + 73,0 - 1.2 + 24,5 + 21,0 + 28,9 + 29.1 ... - 16.9 - 19,2 - 24,6 ... 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 19941) 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung Mai Juni Jul, Aug Sept. Okt Nov. 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel} ... . . . . . . Mill.DM 643914 637 546 566495 52237 52278 49 513 46723 50944 53448 53775 
Warengruppen 

Ernilhrungsw,rtschaft ..... .... Mill.DM 67 996 69631 59265 5682 5 377 4927 5227 5 286 5 363 5481 
Gewerbliche Wirtschaft . . . .... Mill.DM 569044 559232 482008 44309 44682 42841 39992 45012 45413 45644 

Rohstoffe . . . . . . . . ...... Mill.DM 36268 35 381 31 327 2727 2940 2944 2690 2645 2 706 2886 
Halbwaren . . . . . . . . .. .. Mill. DM 65 925 59487 52009 4 706 4566 4837 4234 4484 4852 4965 
Fertigwaren .. . . . . . . . Mill DM 466851 464364 398671 36875 31176 35060 33068 37 883 37 854 37 793 

Landergruppen (Ursprungsländer} 
EG-Länder . . . . . . . . . ..... Mill DM 334936 331 666 272 913 25463 25579 23243 20412 23625 26158 25029 
EFTA-Länder .. . . . . . . . . . Mill. DM 82076 83484 78223 7 529 7 559 7 321 6339 7672 7 608 8347 
NAFTA-Länder .. . . . ..... . . Mill. DM 48154 47 527 45137 4187 4351 3960 3794 3722 4375 4228 
ASEAN -Länder ...... . . . ... Mill.DM 12583 13474 14574 1 297 1 273 1 266 1 363 1 335 1430 1464 

Ausfuhr (Spezialhandel} . . . . . .... Mill.DM 665 813 671 203 628 387 58789 60684 52995 53726 56372 60451 62548 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . ...... Mill.DM 35824 36972 34699 3091 3148 2893 2 987 3149 3334 3180 
Gewerbliche Wirtschaft .... . . Mill. DM 627 584 631 626 577 235 54508 57 247 49420 50568 53029 55455 57164 

Rohstoffe ... . . . . . .. Mill. DM 7 532 7142 5853 606 618 540 524 562 670 534 
Halbwaren .. . . . . . . . . . Mill DM 34510 33686 31 335 2920 3015 2505 3103 2875 2975 3130 
Fertigwaren . . . . . . . . .. ..... Mill DM 585 542 590798 540047 50982 53614 46375 46942 49592 51 811 53499 

Landergruppen (Bestimmungsländer) 
EG-Länder . . . . . . . . .. Mill DM 360002 364693 313231 28183 29238 26185 23902 27877 30464 30146 
EFTA-Länder ......... . . . . . . Mill DM 103712 101749 93769 9052 9394 7 510 8914 8608 9921 9222 
NAFTA-Länder . . . . . . . . . .... Mill.DM 50809 51 261 55012 5498 5644 4898 5095 5168 5 307 6049 
ASEAN -Länder .... . . . . . .. Mill.DM 12254 12234 13792 1 561 1423 1 503 1 599 1498 1 263 1644 

Einfuhr- (-} bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . . . . . . . . .... Mill.DM + 21 899+ 33656+ 61891 + 6552 + 8406 + 3482 + 7004 + 5427 + 7003 + 8773 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . ..... Mill. DM 633054 627 950 557 781 51 332 51 385 48693 45 966 50076 52605 52913 
Warengruppen 

Ernilhrungswirtschaft ... . . . .... Mill DM 67418 68866 58678 5 620 5 322 4879 5173 5214 5305 5415 
Gewerbliche Wirtschaft ..... . . Mill. DM 558 871 550402 473886 43466 43844 42070 39289 44216 44629 44848 

Rohstoffe .. . . . . . . . . . Mill.DM 32892 33422 29936 2625 2827 2833 2577 2550 2583 2773 
Halbwaren ... . . . . . . . . . . . . Mill. DM 63645 57 262 50076 4513 4380 4665 4038 4303 4726 4858 
Fertigwaren .. . . . . . . . . . . . Mill.DM 462 334 459718 393 873 36328 36637 34572 32674 37 363 37 319 37 218 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EG-Lilnder ........ . . . . . . Mill.DM 332 597 329189 270320 25148 25287 22958 20215 23320 25835 24696 
EFT A-Lilnder ..... ...... . . Mill.DM 80931 82081 76754 7 383 7 397 7 212 6206 7 534 7480 8213 
NAFT A-Länder ... . . . .. Mill. DM 48028 47134 44952 4171 4316 3945 3772 3696 4348 4208 
ASEAN-Länder ... . . . . Mill. DM 12552 13419 14520 1 290 1268 1 258 1 359 1330 1425 1457 

Ausfuhr (Spezialhandel) ..... . . Mill DM 648363 657 410 616441 57 790 59692 51 962 52694 55 392 59372 61343 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ...... . . Mill. DM 34126 35772 33892 3014 3067 2832 2928 3070 3230 3097 
Gewerbliche Wirtschaft ..... . . Mill. DM 611893 619034 566103 53587 56337 48448 49596 52129 54482 56041 

Rohstoffe ...... . . . . . . . Mill.DM 7 258 6938 5 730 592 607 532 512 550 658 527 
Halbwaren . . . . . . . . .... Mill.DM 33274 32490 30575 2859 2964 2451 3063 2827 2919 3076 
Fertigwaren ...... . . Mill.DM 571 361 579606 529 798 50135 52 765 45465 46022 48752 50905 52438 

Ländergruppen (Bestimmungsländer} 
EG-Lander . . . . . . . . . .. .. Mill.DM 357 024 361 526 311326 27 937 29001 25933 23714 27 612 30150 29904 
EFTA-Länder ..... ...... . . Mill.DM 102 652 100 678 92472 8923 9261 7424 8791 8480 9747 9083 
NAFTA-Lander . . . . . . . . . ... Mill. DM 50644 51 048 54 718 5469 5609 4863 5052 5131 5251 5993 
ASEAN-Länder ... . . . .... Mill. DM 12123 12126 13541 1 550 1414 1487 1 590 1460 1 253 1530 

Einfuhr- (-} bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+} . . . . . . . . . .... Mill DM + 15309+ 29459+ 58 659 + 6458 + 8307 + 3269 + 6729 + 5316 + 6767 + 8430 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr .... ............... . . 1980=100 185,4 183,9 157.1 180.4 180,6 171,2 158,1 176.0 184,9 186,0 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . .... . . 1980=100 185,1 187,7 169,0 194,5 204,5 178,0 180,5 189.7 203,4 210,1 

Index des Volumens 
Einfuhr .. . . . . . . . ....... 1980=100 176.5 180,6 163.2 181,7 183.2 175,7 163.4 176,2 189,1 189,5 
Ausfuhr ........ . . . . . . . . . 1980=100 157,0 160.2 151,3 176,6 184,6 158.8 165.4 172,9 185.4 191,3 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . . . . ... 1980=100 105,1 101,9 96.3 99,3 98.6 97.4 96,8 99,9 97,8 98.1 
Ausfuhr . . . . . . . . . . ..... 1980=100 117.9 117,1 111.7 110,2 110.8 112,1 109,1 109,8 109,7 109,8 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade} . . . . . . . . . .. . . 1980=100 112.2 114.9 116,0 111.2 112.4 115.1 112,7 109,9 112.2 111,9 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel} . . . . . . .. Mill.DM 10860 9596 8714 905 893 820 757 869 842 862 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .. . . . . . . . . . Mill.DM 578 765 587 61 54 49 53 72 58 66 
Gewerbliche Wirtschaft .... . . Mill.DM 10173 8831 8122 843 838 771 703 796 784 796 

Rohstoffe . . . . . . . ... Mill DM 3376 1 959 1 391 102 113 111 113 94 123 114 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . .... Mill. DM 2280 2226 1 933 193 186 172 196 181 126 108 
Fertigwaren . . . . . .. . . ..... Mill DM 4517 4646 4 798 547 539 487 395 520 536 575 

Landergruppen (Ursprungslilnder) 
EG-Länder . . ... . . . . Mill.DM 2339 2476 2593 314 292 285 197 306 324 333 
EFT A-Lander . . . . . . . ..... Mill.DM 1145 1403 1469 146 162 109 133 137 129 134 
NAFTA-Lander ............ Mill.DM 126 393 185 15 35 15 21 26 27 21 
ASEAN-Länder . . . . . ...... Mill.DM 31 54 55 7 5 8 4 6 6 7 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . .. Mill. DM 17450 13793 11946 999 991 1033 1 032 980 1 079 1205 
Warengruppen 

807 80 60 59 105 Ernährungswirtschaft . . . . . .. Mill DM 1 698 1200 77 80 83 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . .. Mill DM 15691 12592 11132 921 910 972 972 900 974 1123 

Rohstoffe .. . . . . . .. . . Mill.DM 274 203 122 13 11 8 12 12 13 7 
Halbwaren .. . . . . . . Mill.DM 1236 1197 760 60 50 54 40 48 55 55 
Fertigwaren .... . . . .. Mill.DM 14181 11192 10250 847 849 910 920 840 906 1061 

Llindergruppen (Bestimmungsländer) 
EG-Lilnder . . . . . . . . . ....... Mill. DM 2978 3167 1905 247 237 253 188 264 314 242 
EFT A-Lander ... . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1 060 1072 1 297 128 133 .86 123 129 174 139 
NAFTA-Lilnder . . . . . . . . .... Mill DM 165 213 294 29 35 36 43 36 56 56 
ASEAN-Länder . . . . . . . .. . . Mill DM 130 108 251 11 10 17 9 39 11 115 

Einfuhr- (-} bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . . . . . . ...... Mill.DM + 6590 + 4197 + 3232 + 94 + 99 + 213 + 275 + 111 + 236 + 343 

1} Einschl nicht aufgliederbares lntraergebnis 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Aug. 94 Sept 94 Okt 94 Nov 94 Aug 94 Sept 94 Okt 94 Nov. 94 der N achwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1990 1991 1992 Aug 93 Sept 93 Okt. 93 Nov 93 Juli 94 Aug.94 Sept. 94 Okt. 94 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) ........ + 12,3 - 1,0 - 11,1 + 6,0 + 7,1 + 10,6 + 9,2 - 5,6 + 9,0 + 4,9 + 0,6 
Warengruppen 

15,3 12, 1 3.4 6,1 1, 1 1,5 2,8 Ernährungswirtschaft .......... - + 2.4 - 14,9 - 0,1 + + - + + + + 
Gewerbliche Wirtschaft ........ - - 1,7 - 13,8 + 8,3 + 10,1 + 7,8 + 7,8 - 6,6 + 12,6 + 0,9 + 0,5 

Rohstoffe ........... . . . . - - 2.4 - 11,5 + 7,5 + 9,8 + 1,5 + 25,5 - 8,6 - 1,7 + 2,3 + 6,6 
Halbwaren ........... . . . . - - 9,8 - 12,6 + 7,3 + 3,3 + 7,8 + 2,9 - 12,5 + 5,9 + 8,2 + 2,3 
Fertigwaren ............... - - 0,5 - 14,1 + 8,5 + 11,0 + 8,3 + 7,3 - 5,7 + 14,6 - 0,1 - 0,2 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EG-Länder . . . . . . . . . . .... + 15,8 - 1,0 - 17,7 + 1,7 + 4,0 + 15,9 + 6.4 - 12,2 + 15.7 + 10,7 - 4,3 
EFTA-Lander ................ + 7.4 + 1.7 - 6,3 + 7.5 + 17,6 + 11,5 + 12,9 - 13.4 + 21,0 - 0,8 + 9,7 
NAFTA-Länder ........ . . . . . + 12,6 - 1,3 - 5,0 + 7.1 + 5,0 + 15.4 + 12,1 - 4.2 - 1,9 + 17.6 - 3,4 
ASEAN-Länder .............. + 26.2 + 7,1 + 8,2 + 9.0 - 0,3 + 8.4 + 15,7 + 7.7 - 2,1 + 7,1 + 2.4 

Ausfuhr (Spezialhandel) '' '' '' - 2.2 + 0,8 - 6.4 + 13.5 + 7,7 + 9,3 + 13,9 + 1.4 + 4.9 + 7,2 + 3.5 
Warengruppen 

3,2 3,5 10,3 1,3 3,3 5.4 5,9 4,6 Ernährungswirtschaft .......... - + - 6,1 + 2,3 + + + + + + -
Gewerbliche Wirtschaft ...... - + 0,6 - 8,6 + 17,0 + 10,2 + 6.4 + 10,9 + 2.3 + 4,9 + 4,6 + 3,1 

Rohstoffe .... . . . . . . . . . - - 5,2 - 18,1 + 24,6 + 10,5 + 33,1 + 9,0 - 3,0 + 7,3 + 19,3 - 20,3 
Halbwaren ....... . ..... - - 2.4 - 7,0 + 27,9 + 9,8 - 3,3 + 16,5 + 23.9 - 7,3 + 3,5 + 5,2 
Fertigwaren ........ . . . . . . - + 0,9 - 8,6 + 16.2 + 10,3 + 6,8 + 10,6 + 1,2 + 5,6 + 4,5 + 3,3 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
12,0 11,5 8.7 16,6 9,3 1,0 EG-Länder .... . ...... + 1,9 + 1,3 - 14,1 + 6.4 + 4.4 + + - + + -

EFTA-Länder .............. - 2,5 - 1,9 - 7,8 + 23,3 + 6,9 + 20,5 + 15,0 + 18.7 - 3.4 + 15,3 - 7,0 
NAFTA- Lander '' ''' - 7,1 + 0,9 + 7,3 + 16,6 + 18,7 + 7,3 + 18,7 + 4,0 + 1.4 + 2,7 + 14,0 
ASEAN-Länder .... . . . . . + 13,2 - 0,2 + 12,7 + 51,0 + 37,1 - 3.4 + 39,8 + 6.4 - 6,3 - 15,7 + 30.1 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) ........ + 15,0 - 0,8 - 11.2 + 5,8 + 6,9 + 10.4 + 9.4 - 5,6 + 8,9 + 5,1 + 0,6 
Warengruppen 

15,0 12,0 3,6 6,0 0,8 1,7 2.1 E rnäh ru ngsw1 rtschaft .......... + 13,8 + 2,1 - 14,8 + 0,1 + + - + + + + 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . + 15,5 - 1,5 - 13,9 + 8,1 + 10,0 + 7,6 + 7,9 - 6,6 + 12,5 + 0,9 + 0.5 

Rohstoffe ..... ' .......... - 1,9 + 1,6 - 10.4 + 10,5 + 11,2 - 1.4 + 25.4 - 9,0 - 1,0 + 1,3 + 7.3 
Halbwaren ................ + 2,5 - 10,0 - 12,5 + 6,7 + 3,3 + 9,0 + 4,9 - 13.4 + 6,6 + 9,8 + 2,8 
Fertigwaren ...... . . . . . . . . + 19,2 - 0,6 - 14,3 + 8.1 + 10,8 + 8,1 + 7.2 - 5,5 + 14.4 - 0,1 - 0,3 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EG-Länder ................. + 16,0 - 1,0 - 17,9 + 1.4 + 3,7 + 15,6 + 6,3 - 11,9 + 15.4 + 10,8 - 4.4 
EFTA-Länder . . . . . . . . + 8,9 + 1.4 - 6,5 + 7.3 + 17,8 + 11,8 + 13.4 - 13,9 + 21.4 - 0,7 + 9.8 
NAFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . + 13,1 - 1,9 - 4,6 + 6.8 + 4,5 + 15,2 + 12,1 - 4.4 - 2.0 + 17,6 - 3.2 
ASEAN-Lilnder . . . . . '' ..... + 27,2 + 6,9 + 8,2 + 9.1 - 0,3 + 8,3 + 15.4 + 8,0 - 2.2 + 7,1 + 2,3 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . + 0,9 + 1.4 - 6,2 + 13.3 + 7,7 + 9.4 + 14.1 + 1.4 + 5,1 + 7,2 + 3.3 
Warengruppen 

2,5 5,2 Ernährungswirtschaft ..... + 9,6 + 4,8 - 5,3 + 1.6 + + 10,5 + 1,3 + 3.4 + 4,8 + - 4,1 
Gewerbliche Wirtschaft ..... + 0,4 + 1,2 - 8,6 + 16.8 + 10,3 + 6,5 + 11.0 + 2.4 + 5,1 + 4,5 + 2,9 

Rohstoffe ............... + 0,8 - 4,4 - 17.4 + 23.8 + 9,8 + 33,3 + 9.6 - 3,8 + 7,5 + 19,6 - 19,9 
Halbwaren ........ . . . . . - 1,7 - 2.4 - 5,9 + 29.0 + 10,8 - 2,9 + 17.4 + 25,0 - 7,7 + 3,3 + 5.4 
Fertigwaren ..... . .... + 0,5 + 1,4 - 8,6 + 16,0 + 10,3 + 6,8 + 10.6 + 1.2 + 5,9 + 4.4 + 3,0 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EG-Lander . . . . . . . .......... + 1,9 + 1,3 - 13,9 + 6,2 + 4,1 + 11,8 + 11,5 - 8,6 + 16,4 + 9,2 - 0,8 
EFTA-Länder ............. - 2,1 - 1,9 - 8,2 + 22,8 + 6,8 + 20.0 + 16,1 + 18.4 - 3,5 + 14,9 - 6.8 
NAFTA-Lander '' ''' ''' - 7,1 + 0,8 + 7,2 + 16.4 + 18,6 + 6,7 + 18.4 + 3,9 + 1,6 + 2,3 + 14,1 
ASEAN-Länder . . . . ......... + 14,0 + o.o + 11,7 + 50,7 + 34,2 - 3,6 + 30,8 + 6.9 - 8,2 - 14,2 + 22,1 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ... ...... . . . . . . . . . + 14,9 - 0,8 - 14,6 + 3,5 + 6,9 + 10,4 + 9,3 - 5,7 + 8,9 + 5,1 + 0,6 
Ausfuhr ............... ''' + 0,9 + 1.4 - 10,0 + 13,3 + 7,7 + 9.4 + 14,1 + 2.4 + 5,1 + 7,2 + 3,3 

Index des Volumens 
Einfuhr .......... . . . . . . . . + 13,1 + 2,3 - 9,6 + 4,3 + 4.4 + 7,6 + 7.0 - 5.2 + 5,8 + 7,3 + 0,2 
Ausfuhr .......... ''' '' + 1,5 + 2,0 - 5,6 + 16,9 + 8,1 + 11.0 + 15.4 + 5,0 + 4,5 + 7,2 + 3,2 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .................... + 1,7 - 3,0 - 5,5 - 0,6 + 2.4 + 2.6 + 2,2 - 0.4 + 3,0 - 2,1 + 0,3 
Ausfuhr ................... + 0,6 - 0,7 - 4,6 - 3,1 - 0.4 - 1.5 - 1.2 - 2,5 + 0,6 - 0,1 + 0,1 

Austauschverhllltnis 
(Terms of Trade) .... '' ..... - 2,3 + 2.4 + 1,0 - 2,5 - 2,7 - 4,0 - 3,3 - 2,1 - 2,3 + 2,1 - 0,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) '' - 52,5 - 11,6 - 9,2 + 15,1 + 16,3 + 22,2 + 2.4 - 7,7 + 14,8 - 3,0 + 2.4 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... - + 32.4 - 23,2 - 13,9 + 45,7 + 19,0 + 17,8 + 10,0 + 34,7 - 19,9 + 14,3 
Gewerbliche Wirtschaft .... ''' - - 13,2 - 8,0 + 18,2 + 14.2 + 22.4 + 1.3 - 8,8 + 13,2 - 1,5 + 1.5 

Rohstoffe . . . . ....... - - 42,0 - 29,0 - 33,1 - 18,2 +166,5 + 27,0 + 1.6 - 16.4 + 30,1 - 7,7 
Halbwaren . . . . . . . . ....... - - 2.4 - 13,1 + 23,9 + 3,6 - 22.9 - 44.4 + 13,6 - 7.4 - 30,7 - 14,3 
Fertigwaren ............... - + 2,8 + 3,3 + 47,1 + 27,9 + 24,1 + 14.4 - 19,1 + 31,9 + 2,9 + 7.4 

Ländergruppen (Ursprungslander) 
EG-Länder .... ''' ''' .... - 12,7 + 5,9 + 4,7 + 51,1 + 29.4 + 41,9 + 9,9 - 31,0 + 55.4 + 5,9 + 2,9 
EFTA-Länder ........ - 46,2 + 22,6 + 4,7 + 18.2 + 6,2 - 3,6 - 12,8 + 21,7 + 3,7 - 6,5 + 4.4 
NAFTA-Lander ''' ........ - 56,1 +211,4 - 53,1 +112.8 +253,2 + 86,3 + 7,1 + 43,8 + 19,8 + 4,5 - 23,1 
ASEAN-Lander ''' '' '' '' - 69,0 + 76,1 + 0,6 - 12.6 + 3.8 + 39.4 +130,9 - 47,8 + 35.9 - 3,0 + 34,8 

Ausfuhr (Spezialhandel) ........ - 54,2 - 21,0 - 13.4 + 25,3 + 7.8 + 3, 1 + 6,5 - 0,1 - 5,0 + 10,1 + 11,8 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... - - 29,3 - 32,7 + 58,7 + 58.9 + 4.4 - 0.4 - 2.3 + 35,0 + 31,5 - 20.9 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . - - 19,7 - 11,6 + 23,7 + 4,8 + 3.0 + 7,0 - o.o - 7.4 + 8,2 + 15,3 

Rohstoffe ............ ''' - - 25,7 - 39,9 + 72,1 + 56,2 + 23.9 - 23,0 + 49.4 - 1,1 + 5,9 - 43,2 
Halbwaren . . . . . . . .... ''' - - 3,2 - 36,5 - 24.2 - 26.4 - 19, 1 - 19,6 - 26,0 + 19,9 + 15,5 - 1,3 
Fertigwaren '' ''' ........ - - 21,1 - 8.4 + 26,7 + 6,9 + 4.6 + 9,2 + 1,1 - 8,7 + 7,8 + 17,1 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EG-Länder ........ . ..... + 1,6 + 6,3 - 39,8 + 44,8 + 54.8 + 30,5 + 22,6 - 25,7 + 40,8 + 18,7 - 22,7 
EFTA-Lander ''' '' - 30,7 + 1,1 + 21,0 + 77,3 + 15,9 + 63,6 - 28.0 + 42,7 + 4.2 + 35,3 - 20,3 
NAFTA-Länder . . . . . ..... - 10,1 + 29,3 + 38,0 + 54,3 + 40,1 +119,9 + 62.8 + 19,5 - 14.8 + 53,7 + 0,2 
ASEAN-Länder '' ....... ''' - 33,2 - 16,8 +131,3 +143.7 X + 19,1 X - 44,0 X - 72,0 X 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
Einheit 1992 1993 1994 der Nachwe1sung Juli Aug Sept Okt. Nov. Dez. Jan. 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . ...... ' Mill. 1 564,2 1 569,8 .. 130,6 131.4 135,1 139,2 ... . . 
Straßenverkehr1) . . . . . . . . . Mill. 7 847,0 7 918,7 ... ... ... .. . .. ... . .. .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill 71.0 76.8 ... . . ... ... . .. ... ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . 1 000 t 380177 327131 .. 25 910 27071 29328 30131 .. ... . . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1 000 t 610689 562484 .. . . ... ... .. . . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 229 923 218331 ... ... ... ... . .. ... 
Seeschiffahrt .............. . . 1 000 t 178141 180571 201 970p 17423 15351 16353r 17 649p 17 542~ 17757p . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 1 397 1471 ... ... ... ... . .. ... ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) .... 1 000 t 81 512 83378 87 513 7 556 7428 7104 7 702 7 343 7 551 . .. 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. 1 000 4475,3 3690,1 3711,9 299,1 237,7 289,9 276,2 274,8 277,7 274,6 

dar Personenkraftwagen . . .. 1 000 3929,6 3194,2 3 209,2 254,2 199,5 255,5 246,8 246,0 243,9 246,6 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . ........ 1 000 8 237,2 8436,8 8437,3 660,2 693,1 707,6 652,1 643,3 687,8 633,6 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfalle mit Personenschaden ... . . . . Anzahl 395462 385384 392 297 37 579 35 553 35408 35 360r 32172r 32468 . .. 
Gelotete . . . .... ' .. Anzahl 10631 9949 9777 926 887 816 905r 858r 871 . .. 
Schwerverletzte . . . .. . . Anzahl 130351 125 854 515413 12 712 11 915 11 069 11 425r 10400r 42462 Leichtverletzte . . . . . . . . . . .. Anzahl 386446 379737 36513 35055 35 563 35 615r 31 986r 
Unfälle mit nur Sachschaden . . . .. 1 000 1989,1 1960,0 1 876,2 139,6 146,9r 160,2 169,6 167,1 r 171,5 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . .... . . Mill. 1232,9 1253,7 . . . .. 
Straßenverkehr 1 ) . . . . . . . .. Mill. . .. . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 68,5 73.4 . . ... . .. ... ... . . . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ..... . . . . . . . 1 000 t 290114 260025 ... 21153 21846 23596 23688 . .. .. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) .. 1 000 t 553416 504165 . . . . ... ... ... . .. . .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 208 760 195 380 ... ... ... . .. . .. . .. 
Seeschiffahrt ... . . . . .... ' . 1 000 t 161 073 162425 177 371 p 15186 13476 14382r 15193p 14 753~ 15621 p . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . 1 000 t 1 392 1468 ... ... ... ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) . . 1 000 t 68414 69414 66097 6221 6154 5927 6 261 5966 6254 .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneu er Kraftfahrzeuge. . . 1 000 3 564.4 2940,2 2 987,6 245,2 186,9 232,1 225,7 218,9 212,7 223,6 

dar. Personenkraftwagen 1 000 3152,1 2 559,2 2594,0 208,7 157,0 206,0 203,5 198,5 190.4 204,6 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . ...... . . 1 000 6993,1 6 941.8 6911.4 549,2 565,7 573,2 539,6 520,5 555,2 523,6 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . Anzahl 325301 312 606 314060 30214 28355 28135 28 076r 25 236r 25472 ... 
Getötete . . . . . . . . . . . ... . . Anzahl 7 298 6926 6786 657 620 566 599r 578r 607 . .. 
Schwerverletzte . . . . ....... Anzahl 95171 90784 414410 9203 8667 7 859 8048r 7131 r 33772 Le1chtverletzte . . . . . . . . . . . . . Anzahl 330612 320530 30262 28873 29432 29 560r 26 382r .. 
Unfälle mit nur Sachschaden .. 1 000 1599,0 1 522,9 1420,5 103,8 108,8 120,5 128,0 124,8r 129.4 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .... . . . . . . .. Mill. 331.3 316.1 ... .. . 
Straßenverkehr1) . . . . . . . ... Mill. . . . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . .. Mill. 2,6 3,3 .. ... ... .. . .. .. . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 110479 83356 ... 5 766 6193 6665 7 325 ... ... . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . . 1 000 t 82505 82591 . . ... . .. ... .. . .. .. . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 5818 6984 ... ... ... ... ... . .. . .. 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . .... 1 000 t 17068 18147 24 599p 2237 1 875 1 971 r 2456p 2 789~ 2136p .. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 5 3 . . ... ... ... . .. ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) .... . . 1 000 t 13098 13964 13950 1 336 1 274 1176 1441 1 377 1 297 . . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 1 000 910,9 749,9 724,3 53,9 50,8 57,7 50,5 55,9 65,0 47,9 

dar. Personenkraftwagen .. 1 000 777,5 635,0 615,2 45,5 42,5 49,5 43,3 47,5 53,6 41,9 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . .. 1 000 1244,1 1495,0 1 525,9 111,0 127,3 134.4 112,6 122.8 132,6 110,0 
Straßenverkehrsunflllle 
Unfalle mit Personenschaden . . . . . Anzahl 70161 72778 78237 7 365 7198 7 273 7 284r 6936r 6726 ... 
Gelotete . . . . . . . . . . . . . ...... Anzahl 3333 3023 2991 269 267 250 306r 280r 264 . .. 
Schwerverletzte . . . . . . . . . ... Anzahl 35180 35070 101003 3509 3248 3210 3377r 3269r 8690 Leichtverletzte . . . . . . . . . . Anzahl 55834 59207 6251 6182 6131 6055r 5 604r ... 
Unfälle mit nur Sachschaden . . 1 000 390,1 437,1 455,7 35,9 38,1 r 39,7 41,5 42,3 42,1 ... 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf2) .......... . . . . Mrd. DM 200,5 212,0 225,9 216,0 214,7 218,3 217,2 220,3 225.9 219.9 

Deutsche Bundesbank2) 
Wilhrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva3) . . . . . . . . . .. Mrd. DM 144,0 122,8 116,0 126,0 127,0 126,8 126,3 124,6 116,0 116,5 
Kredite an inländische Kred1tmstitute .. Mrd. DM 188,9 257,5 217,7 196,5 193,9 192,5 195,9 228,2 217,7 211.4 

1) Beforderte Personen 1m offentlichen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 2) Ze1tre1hen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet dar 0-Mark umgestellt. - 3) Gegenilberfrüheren Darstellungen 
infolge methodischer Andarung veranderte Ergebnisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voriahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Jan 95 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Jan.95 

der Nachwe,sung 
gegenuber gegenüber gegenuber 

1991 1992 1993 Okt 93 Nov. 93 Dez 93 Jan. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez 94 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .............. + 2,2 + 0,4 + 3,1 + 3,0 
Straßenverkehr 1 ) ....... 0,2 + 0,9 
Luftverkehr .......... + 13,7 + 8,1 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr .... ......... 6,7 14,0 + 3,6 + 2,7 
Straßenverkehr 

( ohne Nahverkehr ,m Bundesgebiet) + 7, 1 7,9 
Binnenschiffahrt .......... . . . 0,0 5,0 
Seeschiffahrt ................. + 9,6 + 1,4 + 11,9 + 5,4 + 9,8 + 9,8 + 7,9 0,6 + 1,2 
Luftverkehr .................. + 3,2 + 5,3 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) + 2,8 + 2,3 + 5,0 + 16,0 + 6,6 2,7 + 8,4 4,7 + 2,8 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 4,1 17,5 + 0,6 1,7 + 8,2 + 7,5 0,1 4,7 0,5 + 1.1 1,1 

dar. Personenkraftwagen ........ 5,5 18,7 + 0,5 2,3 + 7,3 + 5,9 1,1 3,4 0,3 0,8 + 1,1 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . ....... 5,8 + 2,4 + 0,0 2,1 + 1,0 + 14,1 3,0 7,8 1,3 + 6,9 7,9 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ...... + 2,7 2,5 + 1,8 + 4,6r + 11,9r 0,3 0,1 r 9,0r + 0,9r 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,9 6,4 1,7 + 4,3r + 10,3r 6,3 + 10,9r 5,2r + 1,5r 
Schwerverletzte . . ............ 0,6 3,4 + 1,9 + 3,0r + 14,3r 2,3 + 3,2r 9,0r + 0,2r Leichtverletzte ............. + 3,2 1,7 + 5,8r + 12,0r + 0,1 r + 10,2r 
Unfälle m,t nur Sachschaden .. + 3,3 1,5 4,3 2,3 7,4r 9,5 + 5,8 1,5r + 2,6 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .............. + 2,6 + 1,7 
Straßenverkehr t) ..... . . . . . . . . 
Luftverkehr ........... + 12,4 + 7,3 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ..... 6,3 10,4 + 2,3 + 0,4 
Straßenverkehr 

( ohne Nahverkehr im B undesgeb,et) + 4,4 8,9 
Binnenschiffahrt . . . . . . . ...... 0,7 6,4 
Seeschiffahrt ................. + 7,6 + 0,8 + 9,2 + 1.4 + 3,8 + 7,4 + 5,6 2,9 + 5,9 
Luftverkehr .............. + 3,0 + 5,5 
Rohrfernleitungen (rohesErdolJ + 2,1 + 1,5 4,8 + 8,9 + 6,3 1,7 + 5,6 4,7 + 4,8 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 7, 1 17,5 + 1,6 + 0,6 + 9,0 + 8,0 0,0 2,8 3,0 2,9 + 5,1 

dar. Personenkraftwagen .. 8,1 18,8 + 1.4 0,6 + 7,7 + 6,2 0,1 1,2 2,5 4,1 + 7,5 
8esitzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . + 1,9 0,7 1,0 0,2 + 13,0 1,9 5,9 3,5 + 6,7 5,7 
Straßenvarkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ...... + 1,2 3,9 + 0,5 + 4,4r + 10,3r 3,5 0,2r 10, 1r + 0,9r 
Getotete .......... . ...... 3,2 5,1 2,0 + 1,0r + 6Ar 9,8 + 5,8r 3,5r + 5,0r 
Schwerverletzte ..... . ...... 2,7 4,6 + 0,8 + 4,5r + 9,9r 4,4 + 2,4r 11,4r + 0,8 Leichtverletzte ............... + 2,0 3,0 + 5,3r + 11,3r + 0,4r 10,8r 
Unfälle mit nur Sachschaden .. . . . 2,0 4,8 6,7 4,0r 7,8r 13,0 + 6,2 2,5r + 3,7r 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .............. + 1,0 4,6 4,5 
Straßenverkehr 1 ) . . . .......... 
Luftverkehr .................. + 67,0 + 30,1 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ........... .. 7,2 24,6 + 9,9 
Straßenverkehr 

( ohne Nahverkehr ,m Bundesgebiet) + 62,8 + 0,1 
Binnenschiffahrt ............ + 15,9 + 20,0 

24,6 Seeschiffahrt ................. + 33,0 + 6,3 + 35,6 + 38,6 + 57,9 + 31,4 + + 13,6 23,4 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . ... 12,7 29,2 
Rohrfernleitungen (rohesErdol) + 6,4 + 6,6 0,1 + 62,0 + 8,0 7,1 + 22,5 4,5 5,8 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge + 9,6 17,7 3,4 10,6 + 5,2 + 5,9 6,6 12,6 + 10,7 + 16,4 26,3 

dar. Personenkraftwagen . . . . . . + 6,5 18,3 3,1 9,3 + 5,6 + 4,9 5,7 12,4 + 9,7 + 12,9 21,9 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ...... 33,9 + 20,2 + 2,1 7,2 + 6,1 + 19,3 7,8 16,2 + 9,1 + 8,0 17,1 
Straßenverkehrsunfillle 
Unfälle m,t Personenschaden ...... + 10,0 + 3,7 + 7,5 + 5,4r + 18,3r + 9,1 0,2r 4,8r 3,0r 
Getötete .......... 11,3 9,3 1.1 + 11,3r + 19,lr + 2,7 + 22,4r 8,5r 5,7r 
Schwerverletzte ............... + 5,7 0,3 + 7,1 0,4r + 25,2r + 7,1 + 5,2r 3,2r 2,1r Le,chtverletzte ....... . . + 11,0 + 6,0 + 8,3r + 15,5r 1,2r 7,4r 
Unfälle m,t nur Sachschaden + 32,7 + 12,1 + 4,2 + 3,4 6,0 + 3,3 + 4,6r + 1,8 0,4 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf2J ............. + 16,7 + 5,7 + 6,6 + 5,3 + 6,8 + 6,6 + 5,7 0,5 + 1,4 + 2,5 2,7 
Deutsche Bundesbank2) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsakt,va 3) ............. + 48,0 14,7 5,5 + 2,6 + 0,8 5,5 3,5 0,4 1,3 6,9 + 0,4 
Kredite an inlimd1sche Kreditinstitute . 16,2 + 36,3 15,5 15,4 8,6 15,5 13,0 + 1,8 + 16,5 4,6 2,9 

1) Belördene Personen_ im offenthchen Streßenverkehr. ohne Werkverkehr. - 2) Zeitreihen eb Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgeb1et der D-M ark umgestellt. - 3) G egenuber lruheren Darstellungen 
infolge methodischer Anderung verandene Ergebnisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 
E1nhe1t 1992 1993 1994 der Nachwe1sung Juh Aug. Sept Okt Nov. Dez Jan. 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken Mrd DM 3478,2 3826,4r 4137,2 3983,9 4000,2 4028,0 4057,4 4095,3 4137,2 4133,1 

an Unternehmen und Pnvat-
personen . . . . . . . Mrd. DM 2 739,0 2 986,0r 3 211.2 3104,9 3122,8 3149,5 3171,5 3195,4 3210,9 3171,8 

an öffentliche Haushalte ... Mrd. DM 739,3 840,4r 926,0 879,0 877,4 878,5 885,9 899,9 926,2 961.3 
Einlagen inland1scher Nichtbanken Mrd. DM 2570,4 2788,1 r 2 875,7 2 796,6 2 803,6 2 799,8 2806,0 2830,6 2875,7 2835,0 

dar. Spareinlagen . . ..... Mrd. DM 770,7 859,4 940,4 888,6 893,5 897,8 902,3 907,3 940,5 943,1 
Bausparkassen 
Neuabschhisse von Bausparverträgen .. 1000 3557,2 3345,2 ... 242,0 247,3 265,9 256,9 277,4 443,6 . .. 
Bauspareinlagen (Bestande) Mrd DM 138,9 145,8 ... 145,8 145,6 146,2 146,0 146,3 152,2 . .. 
Baudarlehen (Bestände) 1) . . . . - .... Mrd. DM 143,3 150.9 153,5 153.5 154,2 154.6 154,6 156,9 .. 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inlandischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wert~ap1ere .. Mrd DM 572,8 733,1 627,3 54,5 42,2 57,8 53,0 53,6 78,6 58,6 
Aktien (Nominalwert) ) .. .. . . Mrd DM 4,3 5,2 6,1 0,9 0,4 0,1 1,4 0,3 0,2 0,6 

U mlaufsrend1te festverzinslicher 
Wertpapiere .. . . . . . % 8,1 6,4 6,7 6,8 7,0 7,4 7,5 7,4 7,4 7,5 

Index der Aktienkurse . . ... 1980=100 287,6 308,4 351.9 346,8 356,0 349,6 335,1 337,8 336,5 334,5 
dar. Pubhkumsgesellschaften .. . . 1980=100 291,9 313,8 360,7 354,6 365,5 358,9 343,9 348,0 346,8 344,4 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbe,tslosengeld ..... 1000 X 1888 1 913 1 865 1 838 1 746 1 709 1 713 1739 . .. 

Arbeitslosenhilfe 1000 X 759 950 967 970 951 931 926 930 ... 
Unterhaltsgeld 3) 1000 X X X X X X X X X ... 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbett . Mtll.DM 6640,1 7093,0 7 471.5 8414,5 7102,5 6898,5 7 640,5 7 254,5 0568,7 ... 
dar. Beiträge . .. . . . . Mtll DM 6 388,5 6657,9 6 794,7 6 929,8 6844,1 6624,4 6 509,4 6955,3 9360,8 . . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . Mill.DM 7 793,5 9127,9 8322,0 7 630,6 7 945,5 7 843,8 7 636,2 8280,2 9418,9 
dar. Arbeitslosengeld . . ... . . Mtll DM 2 630,0 3 549,8 3822,5 3544.4 3 787,6 3808,7 3494,4 3381,7 3997,8 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ... . . . . 1000 50834 50765 .. 50464 50499 50694 50754 50736 ... . .. 
dar.: Pfltchtm,tglieder4) . . 1000 31 202 30788 30225 30244 30432 30476 30443 ... . .. 

Rentner .. ... . . 1000 14304 14460 14688 14690 14691 14696 14 705 . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld 1000 841 1174 1276 1 251 1241 1187 1172 1186 1207 ... 

Arbe,tslosenhtlfe . . 1000 412 523 627 632 630 623 619 624 632 ... 
Unterhaltsgeld 3) .. 1000 305 272 222 202 192 211 226 241 241 . .. 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbe,t Mill.DM 6364,0 6 793,0 7175,0 8093,8 6 780,0 6 570,3 7 320,8 6918,7 0162,1 ... 
dar Beiträge . . . . ..... Mtll.DM 6113,7 6360,5 6483,9 6614,7 6526,3 6302,1 6193,4 6 623,5 8958,9 . .. 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbett Mill.DM 3959,0 4914,1 4853,7 4414,4 4 667,4 4633,0 4473,0 4865,2 5659,1 ... 
dar Arbeitslosengeld .. . . . Mtll DM 1 645,9 2 727,5 2 767,2 2583,1 2768,1 2 796,6 2 587,4 2 523,2 2 988,0 . .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . .. ' ... 1000 39242 39453 .. 39430 39498 39654 39 705 39706 . .. 
dar.: Pfhchtm1tglieder4) .. . . . . . 1000 23178 23195 23128 23186 23336 23 376 23364 . .. 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . 1000 11 305 11 367 .. 11459 11458 11456 11456 11460 . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld ... 1000 X 713 637 614 597 559 536 527 532 . .. 

Arbe1tslosenhtlfe 1000 X 236 323 335 340 328 312 303 298 ... 
Unterhaltsgeld 3) . . 1000 X X X X X X X X X ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . . Mtll.DM 276,1 300,0 315,4 320,6 322,5 328,2 319,7 335,8 406,6 ... 
dar. Beiträge . . . . . . . . . . Mill.DM 274,7 297,5 310,8 315,1 317,8 322,3 316,0 331,9 401,9 ... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit Mill.DM 3834,5 4213,8 3468,3 3216,2 3278,1 3210,7 3163.2 3415.0 3759,8 ... 
dar. Arbeitslosengeld . . Mill.DM 984,1 1 072,4 1 055,3 961,3 1 019,5 1 012,1 907,0 858,4 1009,8 ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
M,tgheder insgesamt . . . . . 1000 11 592 11 312 ... 11 034 11001 11040 11 050 11031 . .. 
dar.: Pfhchtm,tgheder4) . . . . 1000 8024 7 593 ... 7098 7058 7095 7101 7078 . .. 

Rentner . . . . . . . 1000 3066 3093 ... 3229 3233 3235 3 241 3244 . .. 
Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der 

Lllnder sowie EG-EigenmittelS) Mtll DM 638414 653015 51 305 51470 62 786 48627 49153 96588 ... 
Gemeinschaftsteuern ....... . . Mill. DM 529021 558090 41 598 40279 55 839 38620 38798 82880 . .. 

Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . Mtll. DM 247 322 257 987 22898 21 514 20239 20314 20233 39729 ... 
Veranlagte Einkommensteuer .. Mtll.DM 41 531 33234 -2005 -1823 9297 -1 587 -1964 11181 .. 
Kapttalertragsteuer . . .. Mill.DM 11 273 11 984 ... 2535 2159 1 274 1 200 1 265 1 657 . .. 
Zinsabschlag . . . . . . . Mill.DM - 10750 ... 982 768 795 855 1002 1039 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . Mill.DM 31184 27 830 ... -1 797 -2478 6592 -1 078 -2123 8289 ... 
Umsatzsteuer . . . . . Mtll.DM 117 274 174491 ... 15 623 16573 14332 15 910 17016 16470 . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . Mtll.DM 80437 41814 ... 3362 3567 3311 3007 3369 4515 ... 

Bundessteuern . . . . Mtll.DM 105093 93758 .. 8650 9282 8297 8 653 8552 16526 . .. 
dar.: Vers1cherungsteuer . . . . Mill DM 8094 9290 561 1 353 547 497 703 568 ... 

Tabaksteuer . . . . . . . . . Mill DM 19253 19459 1871 1 705 1 732 1 921 1 653 3525 ... 
Branntweinabgaben . . . . . . . . . . Mill DM 5 544 5133 347 380 375 320 336 846 ... 
Mineralölsteuer . . . . . . . . . . Mtll DM 55166 56300 ... 5432 5380 5174 5 563 5552 11008 . . 

Landessteuern . . . . . . . . . . Mtll DM 32963 34720 .. 2617 3917 2593 2442 3780 2677 
dar.: Vermögensteuer .. . . . . . . . Mill.DM 6750 6784 . . 117 1 391 95 180 1470 203 

Grunderwerbsteuer6) . . . . . Mtll DM 5137 5900 .. 592 598 534 530 551 615 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . Mtll. DM 13317 14058 ... 1 234 1136 1 091 1 076 1030 1 079 
Biersteuer ....... . . . . . Mtll.DM 1 625 1 769 . .. 151 193 175 125 138 148 

Zolle . . . . . . . . . . . . . . . . . Mtll.DM 7 742 7 240 ... 564 598 581 585 545 728 ... 
Einnahmen aus Gewerbesteuer-

umlage7) . . . . . . . . . Mtll.DM 6923 4181 ... 1128 440 2 1 238 338 1 538 . .. 
Gemeindeanteil an EinkommensteuerB) Mill.DM -43328 -44973 -3252 -3046 -4526 -2912 -2861 -7761 ... 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 9) 
Zigaretten (Menge) . . ...... . . Mtll St 134260 130233 136314 11257 12667 11 974 10884 11 991 9318 12061 
B1erausstoß 1 O) . . . . . . .. 1000 hl 120158 112096 115640 11 202 11 373 9532 8627 9378 9741 7 669 
Leichtöle. Benzin ble,fret . . . .. 1000 hl 348 580 369 996 370595 30373 32838 32502 31 771 31 367 31 917 28001 

Benzin ble,haltip ... 1000 hl 62203 45 720 30023 2530 2579 2450 2 290 2138 2237 1 768 
Gasble (Dteselkraftstoff) 1 ) . . .. 1000 hl 273874 287 823 293 241 24 727 26062 27405 26 382 27102 24255 20610 
Heizbl (EL und L) 1 1) ... . . . . 1000 hl 416715 417 577 395425 31 271 33193 32225 30367 28065 32266 35 361 
Erdgas . . . . . . . ...... GWh 676 231 720429 731114 28693 33291 44410 67 975 70671 88901 102676 

1) Aus Zuteilung und Zw,schenkreditgewahrung - 2) Ab Januar 1994 einschl. Aktien ostdeutscher Emittenten - 3) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbtldung und Umschulung 
e,nschl Ubergangsgeld !ur Behtnder1e. - 4) Ohne Rentner - 5) Zolle, Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmtttel. - 6) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 7) Etnschl erhohte Gewerbesteuerumlage. -
8) 15 % an Lohn- und veranl. Etnkommensteuer sowie 12 % am Ztnsabschlag - 9) Mtneralol netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergu1ung - 10) Ab Januar 1993 Bterabsatz. - 11) Ab Januar 
1993 Versteuerung nach der Raumetnhett Entsprechende Werte !ur 1991 und 1992 s,nd mtt dem Spez,f,schen Gew,cht von 0,83 von der Gewichts- 1n dto Raumetnhett umgerechnet worden. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . .. 

an offentllche Haushalte . . . 
Einlagen inland1scher Nichtbanken .... 

dar Spareinlagen . . . . . . . . . 
Bausparkassen 
Neuabschlüsse von Bausparvertragen .. 
Bauspareinlagen (Bestände) . . . . . . 
Baudarlehen (Bestande) 1) . . . . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz mlandischer Wertpapiere 

~1~'.~~'fNnt~1~:1:e':t?ri'pie_r~ : · 
Umlaufsrend1te festverzinslicher 

1n::1e~~kt~enkUrse . . .. 
dar. Publikumsgesellschaften . . . . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;g:::::g::~R~l~ : : : : 

Unterhaltsgeld 3) . . . . 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beitrage . . . . . . . . . . . ... 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld . . . ... 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . .. 
dar: Pflichtmitglieder4) . . . . . 

Rentner . . . . . ... 

früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;~:::!i~!:~R~l~ ... 

Unterhaltsgeld 3) 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar Beiträge . . . . . . . . 
Ausgaben der Bundesanstalt /ur Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
M1tgl1eder insgesamt . . . . . . 
dar.: Pflichtm1tglieder4) . . . . . 

Rentner . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfange, von tg:::::g::~~~)~ 

Unterhaltsgeld 3) 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beitrage . . . . .......... . 
Ausgaben der Bundesanstalt fiJr Arbeit 

dar. Arbeitslosengeld . . . . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . .. . 
dar: Pflichtm1tglieder4) .......... . 

Rentner . . . . . . . ....... . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des Bundes, der 

Länder sowie EG-Eigenmittel5) 
Gememschaftsteuern . . . . ...... . 

Lohnsteuer . . . . . . ... . 
Veranlagte Einkommensteuer .. 
Kap1talertragsteuer . . .. . 
Zinsabschlag . . . .. . 
Körperschaftsteuer . . ... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . ....... . 
Emfuhrumsatzsteuer .... . 

Bundessteuern . . . . . . 
dar.: Versicherungsteuer . . . . . 

Tabaksteuer . . . . ........ . 
Branntweinabgaben .. 
Mmeralölsteuer . . .. 

Landessteuern ................ . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . 

Grunderwerbsteuer6) . . . . 
Kraftfahrzeugsteuer 
Biersteuer . . . . . . . . 

Zölle . . . . . . . . ..... . 
Einnahmen aus Gewerbesteuer-

umlage 7) . . . . . . . . . . 
Geme1ndeante1I an EmkommensteuerB) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 9) 
Zigaretten (Menge) . . . .. 
Bierausstoß 1 O) . . . . 
Leichtole: Benzin bleifrei 

Benzin bleihaltig 
Gasole /D1eselkraftstoff) 1 f) .. 
He12öl (EL und L) 11) . . 
Erdgas . . . . . . . . .. 

Statistische Monatszahlen 

1992 

1991 

+ 10,5 

+ 8.8 
+ 17,5 
+ 4.4 
+ 2.2 

+ 
+ 

7,5 
5,5 
6,0 

+ 30,0 
+ 17.4 

- 6,9 
- 2,7 
- 1.1 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 16,6 
+ 5.4 
- 0,0 
+ 16.4 
+ 17,3 
+ 13,0 
+ 23,9 

+ 1.4 
+ 0,9 
+ 1,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 10,6 
+ 10,6 
+ 15,5 

0,0 
0,9 

1,7 
+ 18,7 

0,5 
+ 12,3 
+ 3B,1 

1,7 
1,B 

+ 16,7 
+ 13,2 
+ 0,3 
+ 21,3 
+ 20,9 

1,3 
6,B 

+ 15,7 
+ 13,0 

- 10,3 
1.B 
9.4 

+ 
+ 
- 29,2 

5.8 
0,2 

+ 
2.2 

VorJahr 

1993 

gegenuber 

1992 

+ 10,0 

+ 9,0 
+ 13,7 
+ 8.5 
+ 11,5 

+ 
+ 

6,0 
5,0 
5,3 

+ 28,0 
+ 21,6 

- 21,0 
+ 7,2 
+ 7,5 

X 
X 
X 

+ 6,8 
+ 4,2 
+ 17,1 
+ 35,0 

+ 

0,1 
1,3 
1.1 

+ 39,7 
+ 27,0 
- 10,9 
+ 6,7 
+ 4,0 
+ 24,1 
+ 65,7 

+ 0,5 
+ 0,1 
+ 1,1 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

X 
X 
X 

8,7 
8,3 
9,9 
9,0 

2.4 
5.4 
1.2 

+ 2.3 
+ 5.5 
+ 4.3 
- 20.0 
+ 6,3 

X 
- 10,8 
+ 48.8 
- 48,0 
- 10,8 
+ 14,8 
+ 1.1 
- 7.4 
+ 2.1 
+ 5.3 
+ 0,5 
+ 14.9 
+ 5,6 
+ 8.9 
- 6,5 

- 39.6 
+ 3.8 

3.~ 
+ 6,1 
- 26.5 

5,1 
0.2 
6,5 

+ 
+ 
+ 

Veränderungen in % 

1994 

1993 

+ 8.1 

+ 7,5 
+ 10,2 
+ 3.1 
+ 9.4 

- 14,4 
+ 16,B 

+ 4,7 
+ 14.1 
+ 14,9 

+ 1,3 
+ 25,1 

X 
+ 5,3 
+ 2,1 
- 8,8 
+ 7,7 

+ 8,7 
+ 19,8 
- 18,4 
+ 5,6 
+ 1,9 
- 1,2 
+ 1,5 

+ 10,7 
+ 36,9 

X 
+ 5,1 
+ 4,5 
- 17,7 
- 1,6 

+ 4,7 
+ 3,2 
+ 0.2 
- 34.3 
+ 1,9 
- 5.3 
+ 1,5 

Vergleich zum 

Voqahresmonat Vormonat 

Okt 94 Nov 94 Dez 94 Jan. 95 Okt 94 Nov. 94 Dez 94 Jan. 95 

gegenuber gegenuber 

Okt. 93 Nov 93 Dez 93 Jan. 94 Sept. 94 Okt 94 Nov. 94 Dez. 94 

+ 8.7 

+ 9.0 
+ 7.4 
+ 6.3 
+ 12.0 

- 3.4 
+ 5.2 
+ 3.9 

- 30.7 
+384.0 

+ 27.1 
- 1.1 
- 0,7 

- 9,6 
+ 12.3 

X 
+ 8.6 
+ 1.6 
- 9,6 
- 5,6 

- 0.2 
- 1.1 
+ 1.3 

2.0 
+ 11.4 
+ 0.7 
+ 8.9 
+ 1.5 

+ 
2.8 
0.2 

+ 0.2 
+ 0.2 
+ 0.5 

- 22.8 
+ 14,0 

X 
+ 2.6 
+ 2.2 
- 17,7 
- 19,0 

- 1,7 
- 5,0 
+ 4,2 

+ 6.0 
+ 4.0 
+ 3,6 

X 
+946,0 
- 19,2 

X 
+ 8,7 
- 7,5 
+ 11.8 
- 3,1 
+ 7.2 
- 21,7 
+ 18.1 
+ 3.0 
+ 77.2 
+ 9,5 
- 0,9 
- 36,9 
- 12.1 

+ 39,8 
- 1.1 

- 0,9 
+ 2.4 
+ 0,6 
- 34.6 
+ 2.2 
+ 3.0 
+ 7.7 

+ 8,8 

+ 9,3r 
+ 7,3r 
+ 5.1 
+ 11.5r 

- 3,7 
+ 5,1 
+ 3,9 

- 19.0 
- 6,3 

+ 29,8 
- 2.6 
- 1.4 

- 11.4 
7,3 + 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

X 
2,8 
1.2 
4.9 
8.0 

0,2 
1,0 
1.3 

4,5 
8.1 
2.0 
2.7 
1.6 
1,3 
2,3 

0,2 
0,2 
0,5 

- 23,8 
5,7 + 

+ 
+ 

X 
5,0 
4,7 
9,6 

- 21,5 

- 1,7 
- 4,9 
+ 4,0 

+ 
+ 

0,2 
1.2 
3,6 

X 
+ 66,0 
+ 0.4 

+ 
+ 
+ 
+ 

X 
5,5 
3,7 
6,9 
5,5 
4,1 
8,3 

+ 13.5 
+ 0,8 

2.6 
+ 1,0 

0,8 
+ 17,B 
- 11,0 

+ 10.4 
- 0,6 

+ 6,7 
+ 7,6 
- 0,5 
- 36,8 
+ 1,0 
- 22.6 
- 23,6 

+ 8.1 

+ 7,5 
+ 10,2 
+ 3.1 
+ 9.4 

- 10,1 
+ 4.5 
+ 3.7 

+ 13.7 
- 22,3 

+ 32.1 
- 7,0 
- 6,2 

+ 10,5 
+ 6,9 

X 
+ 7.7 
+ 2,9 
- 4,3 
- 8,7 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

4.6 
8.2 
1,7 
7,7 
2.7 
0,9 
4,0 

- 21,4 
+ 4,2 

X 
+ 7,7 
+ 7,7 
- 11,2 
- 20.1 

+ 6,1 
+ 4,4 
+ 5.2 
- 5,4 
+137,5 
- 1,2 
+ 0,1 
+ 0.8 
+ 32.7 
+ 9,0 
+ 15,1 
+ 8,9 
- 15,4 
+ 12.B 
+ 15,7 
+239.0 
+ 2,7 
+ 6,2 
+ 11,6 
+ 6,2 

+ 45,2 
+ 2,6 

+ 8,6 
+ 3,9 
- 4,6 
- 38,8 
- 10.2 
- 19,0 
+ 0.4 

+ 7.B 

+ 6.2 
+ 13.5 
+ 2,0 
+ B,9 

- 15,1 
+ 17,2 

+ 36.4 
- 8.0 
- 7,5 

+ 9,5 
+ 2,7 
+ 9,1 
- 25,7 
+ 22,7 
+ 16,3 
+ 16,9 

+ 0,7 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0.4 
+ 0.5 

- 3,4 
- 0,2 
+ 0,2 

- 8,3 
+851,0 

+ 1.4 
- 4,1 
- 4.2 

2,1 
2.2 

X 
+ 10,8 

1.7 
2,6 
8,3 

+ 0,1 
+ 0.1 
+ o.o 

1.2 
0,7 

+ 7,3 
+ 11.4 

1.7 

+ 
+ 

3.5 
7,5 

0.1 
0.2 o.o 

4.0 
5.0 

X 
2.6 
1,9 
1.5 

- 10,4 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0.2 

- 22,6 
- 30,8 
+ 0.4 

X 
- 5,8 
+ 7,6 

X 
+ 11.0 
- 9,2 
+ 4,3 
- 9,2 
+ 10,9 
- 14,6 
+ 7,5 
- 5,8 
+ B8.7 
- 0,7 
- 1,3 
- 28,4 
+ 0,6 

X 
- 35,7 

9.1 
9,5 
2.2 
6,5 
3,7 
5.8 

+ 53,1 

+ 0,9 

+ 0,7 
+ 1.7 
+ 0.9 
+ 0.6 

+ 8.0 
+ 0,2 ± 0,0 

+ 1,1 
- 79,3 

- 1,3 
+ 0,8 
+ 1.2 

+ 0,3 
- 0.5 

X 
- 5,1 
+ 6,9 
+ 8.4 
- 3,2 

- 0,0 
- 0.1 
+ 0.1 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

1.2 
0.8 
6,3 
5,5 
6,9 
8,8 
2,5 

o.o o.o o.o 

1.7 
3.1 

X 
5,0 
5,0 
8.0 
5.4 

0.2 
0.3 
0.1 

+ 1,1 
+ 0,5 
- 0,4 

X 
+ 5.4 
+ 17,2 

X 
+ 6.9 
+ 12.0 
- 1,2 
+ 41.4 
- 14,0 
+ 5,1 
- 0,2 
+ 54,8 

X 
+ 3,8 
- 4,3 
+ 10,1 
- 6,8 

- 72,7 
- 1,7 

+ 10.2 
+ 8,7 

+ 
+ 

1,3 
6,6 
2.7 
7,6 
4,0 

+ 1,0 

+ 0,5 
+ 2,9 
+ 1,6 
+ 3,6 

+ 59,9 
+ 4,0 
+ 1,5 

+ 46.6 
- 17,1 

± o.o 
- 0,4 
- 0.3 

+ 1.5 
+ 0.4 

X 
+ 45,7 
+ 34,6 
+ 13.B 
+ 18,2 

+ 1.8 
+ 1.3 
+ 0,1 
+ 46.9 
+ 35.3 
+ 16,3 
+ 18.4 

+ 0.9 
- 1.5 

X 
+ 21.1 
+ 21,1 
+ 10.1 
+ 17.6 

+ 96,5 
+113.6 
+ 96.4 

X 
+ 31,0 
+ 3,7 

X 
- 3,2 
+ 34,0 
+ 93.2 
- 19,2 
+113.2 
+151,5 
+ 98,3 
- 29,2 

X 
+ 11,6 
+ 4,B 
+ 7,0 
+ 33,5 

+355,3 
+171,3 

- 22,3 
+ 0,2 
+ 1,B 
+ 4,7 
- 10,5 
+ 15,0 
+ 25,B 

+ 
+ 

0,1 

1.2 
3.8 
1,4 
0,2 

- 25,5 
+142,9 

+ 1.4 
0,6 
0,7 

+ 29.4 
- 21,3 
- 12,3 
- 21,0 
- 15,0 
+ 9,6 
+ 15,6 

1) Aus Zuteilung und Zw1schenkreditgewahrung. - 2) Ab Januar 1994 einschl Aktien ostdeutscher Emittenten. - 3) An Te1lnehmar von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl Ubergangsgeld /ur Behinderte - 4) Ohne Rentner - 5) Zolle. Mehrwertsteuer- und 8SP-E1genm1ttel. - 6) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 7) Einschl erhohte Gewerbesteuerumlage. -
8) 15 % an Lohn- und veranl. Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag. - 9) Mineralol netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung - 10) Ab Januar 1993 Bierabsatz - 11) Ab Januar 
1993 Versteuerung nach der Raumeinheit. Entsprechende Werte fur 1991 und 1992 sind mit dem spezifischen Gewicht von 0.83 von der Gewichts- in die Raumeinheit umgerechnet worden. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern ...... 

Lohnsteuer . . 
Veranlagte Einkommensteuer 
Kap1talertragsteuer . . 
Zinsabschlag . . . . 
Körperschaftsteuer . . . . . . .. 
Umsatzsteuer . . . . . . . .. 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 

Landessteuern . . . . . . . . . 
dar. Vermogensteuer .......... . . 

Grunderwerbsteuer1) ...... . . 
Kraftfahrzeugsteuer ....... . . 
Biersteuer .. . . ........ . . 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2) . . . . .... . . 

Geme1ndeante1I an E1nkommensteuer3) .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmllßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern ...... 

Lohnsteuer . . 
Veranlagte Einkommensteuer 
Kap1talertragsteuer . . . . 
Zinsabschlag . . ... 
Körperschaftsteuer . . . . 
Umsatzsteuer ...... 
Einfuhrumsatzsteuer . . . ... . . 

Landessteuern ... . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . . .. 

Grunderwerbsteuer 1) . . . 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2) . . . . . . . . . . . . . . . 

Geme1ndeente1I an Einkommensteuer3) 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4} 
2-Pers -Haush von Renten- u Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen . . 
dar. fur: Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren 5) . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) 

4-Pers -Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . .... 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . 

4-Pers -Haush von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen .. 

dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 5) . . . . . . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen} In der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . ... . . 
Index ...... . .. . . . . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . ...... . . 
Index . . ...... 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verd1enste . . . . . .... . . . . 
Index . . . . . . . . ... . .. 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ... . . . .. 
Index . . . . . . . ..... 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbe1ts-
zeit (Arbeiter) ....... . . . . 

Index der tariflrchen Stundenlöhne ... 
Index dertarrflichen Monatsgehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbelter(innen} in der Industrie 
Durchschnrtthche bezahlte Wochen-

stunden . . . ... . . 
Durchschnrttlrche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . ........ 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . . . . ... . . . ... 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittlrche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . ....... 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

E1nhe1t 1992 1993 1994 
Juni Juli 

Mill DM 507907 529145 . .. 51 935 38758 
Mill DM 230146 236 738 ... 19335 20860 
Mill DM 42744 34541 ... 8195 - 1 817 
Mill DM 11044 11 612 ... 1 733 2503 
Mill DM - 10621 ... 754 973 
Mill DM 32187 28286 . .. 5422 - 1 764 
Mill DM 112202 166309 . .. 13327 14 719 
Mill.DM 79584 41037 ... 3170 3283 
Mill DM 30123 31183 ... 2184 2272 
Mill.DM 6765 6785 .. 81 117 
Mill DM 4559 4961 . .. 415 446 
Mill DM 11 361 11 910 . . 1 081 1069 
Mill DM 1472 1 551 . . 144 134 

Mill DM 6923 4092 3 1 092 
Mill DM -40610 -41747 - 4220 - 2973 

Mill.DM 21114 28946 3525 2841 
Mill.DM 17176 21 249 .. 1 869 2038 
Mill.DM - 1 213 - 1 307 .. 153 - 188 
Mill.DM 230 372 ... 9 32 
Mill.DM - 128 .. 9 9 
Mill.DM - 1004 - 456 .. 557 - 33 
Mill.DM 5072 8182 ... 873 904 
Mill.DM 853 777 .. . 53 79 
Mill.DM 2840 3536 .. . 376 345 
Mill.DM - 15 - 2 .. . 0 - 0 
Mill.DM 578 939 ... 138 146 
Mill.DM 1 955 2148 ... 186 164 
Mill.DM 152 218 ... 23 17 

Mill.DM - 89 ... 0 37 
Mill DM - 2718 - 3226 ... - 304 - 279 

DM 1 992.87 2093.50 2132,88 2185,98 

DM 526,89 533,57 573,53 582,25 
DM 155,59 158.20 152,83 160,08 

DM 3 976,24 3986.62 4134,58 4227,52 

DM 892.51 876,33 877,61 961.83 
DM 207,72 201.27 213,20 244,64 

DM 5 762.57 5 782.86 5 755,59 5 972.02 

DM 1124,29 1123.76 1151,60 1240,41 
DM 250.45 245,95 247,67 248,00 

Std 39,0 38.0 38.3 38,6 
1985=100 95,9 93.2 94,1 94,8 

DM 22,68 23,93 24,66 24,78 
1985=100 137,7 144.8 149,5 150,7 

DM 886 909 949 958 
1985=100 132.0 134,8 140,3 142,5 

DM 4888 5102 5247 5258 
1985=100 133,3 138,5 141,8 142.6 

1985=100 95.8 94,9 94,2 94,1 
1985=100 137,5 144.4 148.2 149,3 
1985=100 130,1 135,8 138,0 138.8 

Std 40,9 41.2 40,1 40,6 

DM 13,41 15.57 16.95 17,02 

DM 552 644 683 691 

DM 2796 3322 3702 3744 

1994 

Aug Sept. Okt. Nov. Dez. 

37 308 52309 35 740 35940 77161 
19467 18293 18302 18114 36054 

- 1 622 9113 - 1 320 - 1606 10739 
2116 1247 1168 1 225 1565 

758 784 843 992 1030 - 2375 6378 - 939 - 1 920 8053 
15495 13243 14 743 15840 15319 
3471 3252 2943 3295 4401 
3574 2241 2137 3442 2250 
1 391 95 180 1470 203 

472 404 416 413 443 
968 938 924 872 883 
165 151 110 118 126 

427 2 1187 332 1483 
- 2707 - 4205 - 2648 - 2534 - 7143 

2971 3530 2880 2858 5719 
2047 1 946 2012 2120 3676 

- 201 184 - 267 - 358 442 
43 27 32 40 91 
10 10 12 10 9 

- 102 214 - 140 - 202 235 
1 078 1090 1167 1175 1151 

96 59 63 74 115 
343 352 305 338 427 

0 0 - 0 0 0 
127 130 114 137 172 
168 153 152 158 197 

27 24 16 20 21 

13 0 50 6 55 
- 339 - 321 - 263 - 327 - 619 

2113.88 ... ... .. 

548,57 ... ... . . 
172.64 .. ... ... ... 

4123.28 .. ... . . .. . 

955.12 ... .. .. . .. 
230.05 ... ... .. . .. 

6044,10 ... . . . .. 

1 243.71 ... ... . .. 
241.16 ... .. . 

38.9 
95,5 

24,82 
150.9 

967 
143,8 

5288 
143,3 

94,1 
149.4 
139,2 

40,8 

17.42 

712 

3811 

1) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 2) Einschl erhohte Gewerbesteuerumlage - 3) 15 % an Lohn- und veranl Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag - 4) Ausgewählte private Haushal-
te; wegen der Jahrlichen Anderung des Berichtskreises Stnd die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar. - 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 1n Gaststätten und Kantinen 

1 ao· Wirtschaft und Stat1st1k 3/1995 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voriahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe,sung 1992 1993 1994 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 

gegenuber 

1991 1992 1993 

Finanzen und Steuern 
früheres Bundesgebiet 
Kassenmllßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern .......... . 

Lohnsteuer .............. . 
Veranlagte Einkommensteuer .... . 
Kapitalertragsteuer . . . ..... . 
Zinsabschlag . . . . . . . . .. . 
Körperschaftsteuer . . . . ..... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . .. 
Einfuhrumsatzsteuer ......... . 

Landessteuern . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . .. . 

Grunderwerbsteuer 1} .... . 
Kraftfahrzeugsteuer ........ . 
Biersteuer . . . . . . . . . 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2} . . . . . . .......... . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3} 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmllßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . .. . 

Lohnsteuer ................ . 
Veranlagte Einkommensteuer .... . 
Kap1talertragsteuer . . . . .... . 
Zinsabschlag ...... . 
Körperschaftsteuer . . . . . . . ... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

Landessteuern .............. . 
dar.: Vermogensteuer . . . . . . . . .. 

Grunderwerbsteuer 1} . . . .. . 
Kraftfahrzeugsteuer ........ . 
Biersteuer . . . . . . . . . .. 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage 2) ................. . 

Gemeindeanteil an Emkommensteuer3) 

Wirtschaftsrechnungen 
früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. So21al-

+ 9,8 
+ 12,5 
+ 3,7 
- 2,7 

+ 2,6 
+ 19,0 
- 0,2 
+ 11,1 
+ 0,8 
+ 14,0 
+ 19,1 
- 4,2 

+ 16,1 
+ 10,2 

+ 32,6 
+ 79,0 

X 
+622,7 

X 
+ 13,1 
- 24,7 
+ 42,1 

X 
+145,2 
+ 32,6 
+ 39,2 

X 
+ 82,5 

hilfeempf. m. geringem Einkommen + 5,3 

2,3 
1,3 

dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 5} . . . . . . . . . . + 
Energie (ohne Kraftstoffe) . + 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen . . . . . . . . + 

dar. für: Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren5) . . . . . . . . + 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 

4-Pers.-Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen . + 

dar für. Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren5) . . . . . . . . . . + 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . + 

Löhne und Gehälter 
früheres Bundesgebiet 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

5,4 

1,4 
2,4 

6,0 

2,2 
1,9 

stunden . . . . . . . . . . . . . .. . - 0,8 
Index .................... . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . ... 
Index ............... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . .... . 
Index ................... . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ................. . 
Index ................... . 

Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 

Index der tanflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) . . . . . . . . . ... 

Index der tariflichen Stundenlöhne .. 
1 ndex der tanfllchen Monatsgehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,8 

5,7 
5,9 

4,9 
5,0 

5,1 
5,5 

0,2 
6,2 
5,1 

+ 4,2 
+ 2,9 
- 19,2 
+ 5,1 

X 
- 12,1 
+ 48,2 
- 48,4 
+ 3,5 
+ 0,3 
+ 8,8 
+ 4,8 
+ 5,3 

- 40,9 
+ 2,8 

+ 37,1 
+ 23,7 

X 
+ 61,9 

X 
X 

+ 61,3 
- 8,9 
+ 24,5 

X 
+ 62,6 
+ 9,8 
+ 43,1 

X 
+ 18,7 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

5,0 

1,3 
1,7 

0,3 

1,8 
3,1 

0,4 

0,0 
1,8 

2.6 
2,8 

5,5 
5,2 

2,6 
2,1 

4,4 
3,9 

- 0,9 
+ 5,0 
+ 4,4 

+ 0.8 
+ 1,0 

+ 3,1 
+ 3,2 

+ 4.4 
+ 4,1 

+ 2,8 
+ 2.4 

- 0,7 
+ 2.6 
+ 1.6 

stunden . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 + 0,7 - 2.7 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . + 28,3 + 16, 1 + 8,9 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste . .. . . .. . . .. . . . . .. + 29,9 + 1 6, 7 + 6, 1 
Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . + 34.4 + 18,8 + 11,4 

gegenuber gegenuber 

Sept. 93 Okt 93 Nov. 93 Dez 93 Aug. 94 Sept. 94 Okt. 94 Nov. 94 

3,5 
1,5 

- 11.7 
9,6 
0,2 

+ 

+ 
+ 
- 13,2 

1,9 
4,7 
7,4 

+ 
+ 
- 35,0 

2,1 
+ 4,9 
+ 28,1 

- 32,3 
3,2 

+ 27,7 
+ 12.4 
+ 37,0 
+ 24,7 
- 20,1 
+ 24,7 
+ 90,5 
- 8,1 
+ 16,5 
-177.4 
+ 65,3 
- 17,5 
+ 12,7 

- 99,4 
+ 14,0 

+ 2,7 
+ 2,5 

X 
X 

- 19,5 
X 

+ 6,6 
- 7,7 
+ 2.2 
+ 77,2 
+ 1.8 
+ 0,3 
- 38,0 

+ 35,5 
- 2,4 

+ 23,8 
+ 13,8 

X 
+ 73,7 
+ 5,1 

X 
+ 45,6 
+ 6,8 
+ 9,2 

X 
+ 51,7 
- 7,8 
- 27,7 

+425,9 
+ 14,0 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1,8 
1,9 

2,7 
2,8 

4,9 
4,7 

2,8 
2,5 

0,5 
2,4 
2,0 

- 2,2 

+ 7,8 

+ 5,8 

+ 9,9 

+ 
2.4 
2.4 

X 
+ 65,7 
+ 0.4 

+ 
+ 

X 
3.4 
3,1 
0,6 
2,7 
9,8 

+ 0,1 
+ 17.9 

+ 13,6 
- 1,7 

+ 17,3 
+ 14,6 

X 
+ 75,2 
+ 0,3 

X 
+ 43,6 
+ 39,2 
+ 17,1 
-173,9 
+ 58,0 
- 5,6 
+ 17,7 

- 56,9 
+ 8.5 

+ 3,5 
+ 4,0 
- 6,2 
+134,7 
- 1,0 
- 0,3 
- 2,0 
+ 33,5 
+ 11,9 
+185.1 
- 10,7 
+ 4,8 
+ 13,7 

+ 45.1 
+ 1,4 

+ 19.8 
+ 19,0 
+ 20,6 
+201,1 
- 22,3 
+ 18.6 
+ 18,6 
+ 7,9 
+ 40,8 
-100,7 
+ 67,5 
+ 13,0 
+ 0,5 

+ 47,8 
+ 19.0 

+ 40.2 
- 6.0 

X 
- 41,0 
+ 3,5 

X 
- 14,5 
- 6,3 
- 37,3 
- 93,2 
- 14,3 
- 3,1 
- 8,6 

- 99,6 
+ 55.4 

+ 18,8 
- 5,0 

X 
- 36,8 
+ 1,8 

X 
+ 1,1 
- 38,7 
+ 2,6 
+ 78,3 
+ 2,6 
- 9,0 
- 11,5 

- 99,5 
- 5,4 

- 31,7 
+ 0,0 

X 
- 6.4 
+ 7,5 

X 
+ 11,3 
- 9,5 
- 4,6 
+ 88.9 
+ 3,1 
- 1,5 
- 27,4 

X 
- 37,0 

- 18,4 
+ 3.4 

X 
+ 19,7 
+ 18,4 

X 
+ 7.1 
+ 7,1 
- 13,2 
-200,0 
- 12.4 
- 0,3 
- 35,0 

X 
- 17,9 

+ 0,8•) 
+ 0,7•) 

+ 0.2•) 
+ 0,1 ., 

+ 0,9•) 
+ 0.9•) 

+ 0.6•) 
+ 0.5•) 

± 0,0•) 
+ 0,1•) 
+ 0,3•) 

+ 0,5•} 

+ 2.4•) 

+ 3.0•) 

+ 0,6 
- 1,0 

X 
+ 4.9 
+ 17,7 

X 
+ 7,4 
+ 12,0 
+ 61,0 

X 
- 0,7 
- 5,6 
+ 7,8 

- 72,0 
- 4,3 

- 0,8 
+ 5.4 

X 
+ 23,0 
- 18,5 

X 
+ 0,7 
+ 16,2 
+ 10,9 

X 
+ 20,5 
+ 3.4 
+ 26,1 

- 88,2 
+ 24,1 

+114.7 
+ 99,0 

X 
+ 27,8 
+ 3,8 

X 
- 3,3 
+ 33,5 
- 34,6 

X 
+ 7,2 
+ 1.2 
+ 6,7 

+346,7 
+181,9 

+100,1 
+ 73,4 

X 
+129,5 
- 8,2 

X 
- 2,1 
+ 56,3 
+ 26,3 

X 
+ 25,0 
+ 24,7 
+ 9,2 

+829,0 
+ 89,5 

1) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 2) Einschl. erhohte Gewerbesteuerumlage. - 3) 15 % an Lohn- und veranl. Emkommensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag, Zerlegung berücksichtigt. -
4} Ausgewahlte private Haushalte: wegen der jahrlichen Anderung des Benchtskre1ses sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 5) Emschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 
in Gaststatten und Kantinen. 
a) Oktober 1994 gegenuber Juli 1994. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1994 1995 

der Nachwe1sung Einheit 1992 1993 1994 
Aug Sept Okt Nov Dez. Jan. Febr. 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .. 1985=100 100.8 99.6 100,9 100,5 100,2 100,1 100.4 101,0 101.9 . .. 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ...... ' ... 1985=100 95,3 93.0 94,2 93,5 93.2 93,1 93.4 94,1 95.2 . . 
Neubauten und neue Maschinen 1985=100 124.4 128.2 130,0 130,3 130,5 130.4 130,5 130,6 130.9 ... 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ... . . . 1985=100 91,9 84,7 86,6p 85,6 86.1 87,1 r 87,1 87.6p 89.5p . .. 
Pllanzloche Produkte . . .. . . . 1985=100 88,7 84.1 91,5r 87.2 88.4r 93.4r 94,3r 96,6r 101,2 . .. 
Tierische Produkte ... . . . 1985=100 93,1 85,0 84,7p 84.9 85,3 84,7 84.4 84,2p 85.1 p .. 
Index der Erzeugerpreise 1 ) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1985=100 91.6 79,7 86,9 86,0 85,6 86,7 91.3 95,6 98.8 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel .... 1989=100 79.6 84,2 87,7 87,3 88.6 88,7 88,9 89,1 90.6 .. 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion . . .... 1989=100 78.5 83,1 86,7 86,2 87,7 87,8 88,0 88,1 89,8 . .. 
Neubauten und neue Maschinen ... 1989=100 90.3 94.4 96,7 97,3 97.4 97,3 97.4 98,0 98,1 . .. 
Index dar Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte .. . . 1989=100 36,6 34,0 35,5 34.9 35.7 35,9 36,0 36,1 367 . .. 
Pllanzloche Produkte . . . . . . . . ... 1989=100 51.4 48,3 53,2 50,5 53.7 54,8 55,6 56,0 57.5 . .. 
Tierische Produkte . . .. . . . . . . . . . 1989=100 31,1 28,7 29,0 29.1 29.1 29,0 28,8 28.7 29.0 . .. 
Index der Erzeugerpreisei) forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1989=100 36.3 29,1 28,9 29,6 29.7 30,9 31,1 31.8 33.6 ... 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang des 
Produzierenden Gewerbes2) . . .. 1985=100 89.9 88,1 89,3 89.6 89.8 90,0 90,7 91,1 . .. . .. 
Inländischer Herkunft .. . . . . 1985=100 99.6 98,3 99.4 99,7 99.9 100,2 100,7 100,9 . .. . .. 
Ausländischer Herkunft ........ . . 1985=100 71.0 68,2 69,6 69,9 70,0 70,3 71.2 71,9 . .. . .. 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) ... 1991=100 101.4 101.4 102,0 102,1 102.0 102.2 102,6 102,7 103,2 103.4 
lnvest1t1onsguter 3) .... . . . . . . 1991 =100 102,8 104.4 104,8 104,9 104,8 104,8 105,1 105,1 105.4 105,f 1 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) .. . . . . 1991 =100 102,8 104.4 106,0 106,3 105,9 105,9 106,3 106,1 106.2 106,+ 
Elektrizität, Fernwärme, 

Wasser4) . . . . . .. . . . ... 1991 =100 101,2 102,2 103,5 103,5 103.5 103,6 103,6 103,6 103.8 103,9 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . ... 1991 =100 97.6 94,8 93,1 92.8 92.7 91,9 91,6 91.6 91.1 91.2 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ........... 1991 =100 101.6 101,7 102.4 102,5 102.5 102,7 103,'1 103,3 103,9 104,2 
Erz. des Grundstoff- u Produktions-

gutergewerbes .. . . 1991 =100 98.8 96,2 98.4 98,7 98.6 99.3 100.4 100,7 101,7 102,3 
dar: Mineralölerzeugnisse .. . . 1991=100 99.0 97,8 103,9 105,6 102,9 103,6 104,8 103,9 103.5 104,1 

Eisen und Stahl ... .. . . 1991 =100 97,1 90,8 92,9 93,9 93.5 94,2 94.6 95.3 97,5 98,0 
Chemische Erzeugnisse .. 1991=100 98,4 96,0 96,8 96,2 96,6 97,7 98,6 99,2 100.4 101,6 

Erz. des lnvest1t1onsgüter produzieren-
den Gewerbes .. . . . . . . 1991 =100 102.7 104,0 104,2 104,2 104,1 104,2 104.4 104.4 104,9 105,0 
dar.: Maschmenbauerzeugnisse5) .. 1991 =100 103,7 106,0 106,8 106,8 106.8 106,9 107,0 107,1 107.7 107,8 

Straßenfahrzeuge 6) .. 1991 =100 103,6 106,1 106,5 106,5 106.5 106,5 107,1 107,1 107,4 107,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1991 =100 101.2 101,3 101,3 101,3 101,1 101.1 101.1 101,2 101,6 101,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 1991 =100 102.6 102,9 102,5 102.4 102,5 102.4 102,5 102.4 102.9 103.4 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes ..... .. 1991=100 101,6 102.0 102,3 102.4 102.6 102,9 103.2 103.5 104,2 104,5 
dar: Textilien ......... 1991 =100 101,6 101.0 101.5 101,6 101.5 101.7 101,8 101.8 102.1 102,5 

Bekleidung und konfektionierte 
Text1hen . . .. . .. 1991=100 102.4 104,6 105,0 105,1 105,2 105,2 105,1 105,0 105,3 105,3 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . . . .. 1991=100 103.1 103,2 103,4 103,6 103,5 103,6 103,7 103.8 104,0 104,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index dar Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 1991=100 102,3 104,2 105,5 105,5 105,7 105,7 106,0 106.0 106,0 ... 
Jnvest1t1onsguter3) .. . . 1991 =100 101,0 101,7 102,7 102,8 102,7 102,8 102.8 103,0 102,7 . .. 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel) 3) ...... 1991 =100 103.4 106,0 111.1 111.B 111.5 111,2 111,1 110.9 110.4 . .. 
Elektriz1tat, hergestelltes Gas, 

Fernwarme, Wasser4) .. . . 1991 =100 103.2 109,2 110,3 110,6 110,6 110.4 110.3 110,3 110,7 . .. 
Bergbauhche Erzeugnisse . . . .. 1991=100 106.2 107,2 106,8 105.4 106.4 105,9 105,7 105,9 103.4 . .. 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . . . . . . . .. 1991=100 101.3 101.9 103.4 103,7 103,7 104,0 104.4 104.4 104,8 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

gutergewerbes ...... . . . 1991 =100 100,4 100,6 104,9 105.3 105,3 105,9 107,0 106,7 107.4 
dar.: Mineralölerzeugmsse 1991=100 102.9 105,6 113.4 114.5 113,3 112.6 112.5 111,5 109,9 ... 

Eisen und Stahl ............ 1991 =100 95,3 94,8 96,1 96.0 96,7 96.4 98.4 98.3 102,6 .. 
Chemische Erzeugnisse 1991 =100 101.0 99.4 101,6 101.2 102,2 105,8 108,3 108.9 111,6 

Erz. des lnvest1t1onsgüter produzieren-
den Gewerbes .. .... . . . . . . 1991=100 100.2 100,9 101.1 101.2 101,1 101,2 101,2 101.4 101,5 . .. 
dar.: Maschonenbauerzeugn1sse5) .. 1991 =100 100,6 101.9 103,1 103.1 103,2 103.4 103,3 103.3 103.4 .. 

Elektrotechnische Erzeugnisse 1991=100 99,1 99,6 98,2 98.2 98,1 98,0 98,1 98.7 99,5 .. 
Eisen-, Siech- und Metallwaren 1991 =100 100,9 100,3 99,3 99.6 99,8 99,7 99.8 99.7 100,6 .. 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes . .. . . 1991 =100 102,1 104,9 106,9 107.4 107,5 108,1 108.4 108,5 109.4 ... 
dar.: Text1hen . . .. . . 1991=100 102,8 102,9 103,6 103.8 103,8 103,5 103,5 103.5 103,8 .. 

Bekleidung und konfekt1ornerte 
Textilien . . .. . . 1991=100 105,3 106,0 103.8 104.0 104,0 102,9 103,2 103.2 103,2 . .. 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . .. . . 1991=100 103,6 103,0 103,0 103.2 103,3 103,1 103,6 103,7 103,6 .. 

1) Ohne Umsallsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer - 3) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung - 4) Bei Elek1rizita1. Gas und Wasser 
e,nschl der Verkaufe der Weiterverteiler. - 5) Emschl Ackerschleppern - 6) Ohne Ackerschlepper 
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Gegenstand 1992 der Nachwe1sung 

1991 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreisei) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel + 2,5 
Waren und Dienstleistungen für die· · · 

laufende Produktion . . . . . . . + 1,8 
Neubauten und neue Maschinen + 4,5 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . - 2.3 
pflanzliche Produkte . . . . . . . - 12,9 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . + 2,2 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . . . . + 15,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel + 6,8 
Waren und Dienstleistungen für die· · · 

laufende Produktion . . . . . . . . .. + 6,2 
Neubauten und neue Maschinen . . . + 11.6 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . + 3.4 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . - 2,1 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . + 6.9 
Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . . . . . - 0.5 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang 
des Produzierenden Gewerbes2) .. - 1,2 
1 nlimd1scher Herkunft . . . . . . . . . . + 0,2 
Auslimd1scher Herkunft . . . . . . . . . . - 5,0 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher ProdukteJ!nlandsabsatz) 1) .. + 1,4 
1 nvestitionsgüter ) . . . . . . ...... + 2.8 
Verbrauchstter (ohne Nahrungs-

und Genu mittel) 3) . . ....... + 2.8 
Elektnzitilt. Fernwarme, Wasser4) ... + 1.2 
Bergbauliche Erzeugnisse ......... - 2.4 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ............. + 1.6 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

~üter2,ewerbes ............. - 1.2 
ar.: ineralölerzeu~msse . . . . - 1,0 

Eisen und Stah ........ - 2.9 
Chemische Erzeugnisse . . . - 1.6 

Erz. des lnvestit1onsguter produzieren-
den Gewerbes .............. + 2.7 
dar.: Maschmenbauerzeugnisse5) + 3,7 

Straßenfahrzeuge 6) ..... + 3,6 
Elektrotechn1scheErzeugn1sse. + 1.2 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren + 2.6 
Erz. des Verbrauchsguter proctÜz1eren-

den Gewerbes .............. + 1.6 
dar: Textilien ......... + 1,6 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien . . . . . . . . . . . + 2.4 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes ................. + 3,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
llcher Produkte (Inlandsabsatz) 1) .. + 2.3 
1 nvest1t1onsguter 3) ............. + 1.0 

v"u'~d8
G~~~i';,t,~~!i~\'e ~~~ ~~~~  .. + 3.4 

Elektrizität, heiestelltes Gas. 
Fernwarme, asser4) . . ..... + 3.2 

Bergbauliche Erzeugnisse ......... + 6.2 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .............. + 1.3 
Erz. des Grundstoff- u Produktions-

~Uter2,ewerbes . . . . ....... + 0.4 
ar.: ineral61erzeu~nisse ..... + 2.9 

Eisen und Stah . . . . . . .. - 4.7 
Chemische Erzeugnisse + 1.0 

Erz. des lnvest1tionsguter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . . + 0,2 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse5) . + 0,6 

ElektrotechnischeErzeugn1sse. - 0,9 
Eisen-. Blech- und Metall-

waren .............. + 0,9 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes ............. + 2,1 
dar„ Textilien + 2,8 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien . . . . . . . . . . . . + 5,3 

Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,6 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat 

1993 1994 Nov. 94 Dez. 94 Jan 95 Febr. 95 

gegenuber gegenuber 

1992 1993 Nov. 93 Dez 93 Jan. 94 Febr. 94 

- 1,2 + 1,3 + 2,3 + 2,1 + 1.7 ... 
- 2.4 + 1,3 + 2,6 + 2.4 + 1,7 ... 
+ 3,1 + 1.4 + 1,2 + 1,3 + 1,5 ... 

- 7,8 + 2,2p + 3,7 + 1,9p + 6,2p ... 
- 5,2 + 8.8 + 14.4 + 14,7 + 18.8 ... 
- 8,7 - 0.4p - 0,2 - 2,9p + 1,4p ... 

- 13,1 + 9,1 + 21.1 + 17,0 + 14.1 ... 

+ 5,8 + 4.2 + 5,0 + 4,8 + 5,1 ... 

+ 5,9 + 4.3 + 5,3 + 5,0 + 5.4 ... 
+ 4.5 + 2.4 + 2,2 + 2.9 + 2.9 ... 
- 7,1 + 4.4 + 8.4 + 6.8 + 9,6 ... 
- 6,0 + 10,1 + 21. 1 + 20.4 + 22,3 ... 
- 7,7 + 1.0 + 1.1 - 1.4 + 1.8 ... 

- 19,8 - 0,7 + 6,9 + 14.4 + 17,9 .. 

- 2,0 + 1.4 + 3,7 + 4.1 ... ... 
- 1,3 + 1,1 + 2,9 + 3,1 .. .. 
- 3,9 + 2.1 + 5.8 + 6,8 ... . . 

±. 0,0 + 0,6 + 1,4 + 1.6 + 1,7 + 1,8 
+ 1.6 + 0.4 + 0.6 + 0,6 + 0.8 + 0.8 

+ 1,6 + 1.5 + 1,7 + 2,0 + 0,6 + 0,6 
+ 1,0 + 1.3 + 1.1 + 1,1 + 0,5 + 0.4 - 2,9 - 1,8 - 3,6 - 3.2 - 3.4 - 3.4 

+ 0.1 + 0,7 + 1.6 + 1,9 + 2,1 + 2.3 

- 2.6 + 2.3 + 5,0 + 5,8 + 5,0 + 5.4 - 1,2 + 6,2 + 7.4 + 9.4 - 0,2 + 0.3 
- 6,5 + 2,3 + 4.2 + 5,1 + 7.4 + 7.6 - 2.4 + 0.8 + 3.4 + 4.0 + 4,9 + 5,9 

+ 1.3 + 0,2 + 0.4 + 0.4 + 0,9 + 0,9 
+ 2,2 + 0.8 + 0,7 + 0.8 + 1,1 + 1.1 
+ 2.4 + 0.4 + 0.8 + 0.8 + 1,3 + 1.3 
+ 0.1 ±. o.o - 0.1 + o.o + 0,3 + 0,1 -
+ 0.3 - 0.4 ±. o.o - 0.1 + 0.4 + 1,0 

+ 0.4 + 0,3 + 1.3 + 1,7 + 2.4 + 2,7 
- 0.6 + 0,5 + 1,0 + 1,1 + 1,3 + 1.4 

+ 2.1 + 0.4 + 0.1 + 0,1 + 0.3 + 0,3 

+ 0,1 + 0,2 + 0,7 + 0,7 + 1.0 + 1,0 

+ 1.9 + 1,2 + 1.3 + 1,5 + 0,7 ... 
+ 0,7 + 1,0 + 0.6 + 0,7 + 0,3 ... 
+ 2,5 + 4,8 + 4,0 + 4,8 ±. o.o ... 

+ 5.8 + 1,0 + 0.3 + 0,3 + 0,5 ... 
+ 0,9 - 0.4 - 2,1 - 1.9 - 5,1 ... 

+ 0,6 + 1.5 + 2.5 + 2,7 + 1,9 ... 

+ 0.2 + 4,3 + 6.6 + 7,3 + 3,5 ... 
+ 2,6 + 7.4 + 6,1 + 8,3 - 3,8 ... - 0.5 + 1.4 + 3.8 + 3.7 + 8,2 .. 
- 1.6 + 2.2 + 9.4 + 10.2 + 13,1 

+ 0,7 + 0.2 ±. o.o + 0.2 + 0,5 
+ 1,3 + 1.2 + 0,5 + 0.4 + 0,7 
+ 0,5 - 1.4 - 1.4 - 0,7 + 1,3 

- 0,6 - 1.0 + 0,3 + 0.8 + 1,5 

+ 2,7 + 1.9 + 2,5 + 2.6 + 3,6 .. 
+ 0,1 + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 0.6 ... 

+ 0,7 - 2,1 - 2,6 - 2,6 - 0,9 ... 

- 0,6 ±. 0,0 + 0,8 + 0,8 + 0,9 ... 

Vormonat 

Nov. 94 Dez. 94 Jan.95 Febr. 95 

gegenuber 

Okt. 94 Nov. 94 Dez 94 Jan. 95 

+ 0,3 + 0,6 + 0,9 ... 
+ 0,3 + 0,7 + 1,2 ... 
+ 0.1 + 0,1 + 0,2 ... 

±. 0,0 + 0,6p + 2.2p ... 
+ 1,0 + 2.4 + 4,8 . .. 
- 0.4 - 0,2p + 1,1 p ... 

+ 5,3 + 4,7 + 3,3 ... 

+ 0.2 + 0.2 + 1,7 ... 
+ 0.2 + 0,1 + 1,9 ... 
+ 0,1 + 0,6 + 0,1 . .. 

+ 0.3 + 0,3 + 1,7 . .. 
+ 1.5 + 0,7 + 2,7 ... 
- 0.7 - 0,3 + 1,0 . .. 

+ 0,6 + 2,3 + 5,7 ... 

+ 0.8 + 0.4 ... ... 
+ 0,5 + 0,2 ... ... 
+ 1.3 + 1.0 ... . .. 

+ 0.4 + 0,1 + 0,5 + 0.2 
+ 0,3 ±. o.o + 0,3 + 0.1 

+ 0.4 - 0,2 + 0,1 + 0,2 
+ 0,0 + o.o + 0,2 + 0.1 - 0,3 ±: o.o - 0,5 + 0,1 -
+ 0.4 + 0.2 + 0,6 + 0,3 

+ 1,1 + 0,3 + 1,0 + 0.6 
+ 1,2 - 0,9 - 0.4 + 0,6 
+ 0.4 + 0,7 + 2,3 + 0,5 
+ 0,9 + 0,6 + 1,2 + 1,2 

+ 0,2 ±. o.o + 0,5 + 0,1 
+ 0,1 + 0,1 + 0,6 + 0.1 
+ 0,6 ±. 0,0 + 0,3 + 0.2 
+ o.o + 0,1 + 0.4 - 0,1 -
+ 0,1 - 0.1 + 0,5 + 0,5 

+ 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,3 
+ 0,1 ±. 0,0 + 0,3 + 0.4 

- 0,1 - 0,1 + 0,3 + 0,0 -
+ 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0.1 

+ 0,3 ±. o.o ±. 0,0 ... 
±. 0,0 + 0,2 - 0,3 . . 

- 0,1 - 0,2 - 0,5 . .. 
, - 0,1 ±. o.o + 0.4 ... 

- 0,2 + 0,2 - 2.4 ... 
+ 0.4 ±. 0,0 + 0.4 .. 

+ 1,0 - 0,3 + 0,7 ... 
- 0,1 - 0.9 - 1.4 ... 
+ 2,1 - 0.1 + 4.4 .. 
+ 2.4 + 0,6 + 2,5 ... 
±. 0,0 + 0.2 + 0,1 ... 
- 0,1 ±. 0,0 + 0,1 
+ 0,1 + 0,6 + 0,8 

+ 0,1 - 0.1 + 0,9 

+ 0,3 + 0,1 + 0,8 
±. 0,0 ±. o.o + 0,3 ... 
+ 0,3 ±. o.o ±. o.o ... 
+ 0,5 + 0,1 - 0.1 . .. 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4} Bei Elektrizität, Gas und Wasser 
einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler. - 5) Einschl Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackerschlepper. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 1) 
Wohngebaude2) . . . . . . . . .. 
Burogebäude 3) . . . . . . . . . . . .. 
Gewerbliche Betriebsgebäude 3) 
Straßenbau 2) . . ............ . 
Brucken 1m Straßenbau 2) ...... . 
Ortskanlile2) . . . ......... . 
Kläranlagen 2) . . . . . . . ........ . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Praisindizes für Bauwerke 1) 
Wohngebäude 2) . . . . . . . . . . ..... . 
Bürogebliude3) . . . . . . . . . . .... . 
Gewerbliche Betnebsgebaude 3) . . . . . . 
Straßenbau 2) . . . . .............. . 
Brücken im Straßenbau2) . . . . . . .. . 
Ortskanäle 2) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kläranlagen 2) . . . . ............ . 

früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufspreisel) 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ........ . 
Index der Einzelhandelspreise2) ... . 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . ..... 
Preisindex für dia Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . ... 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .. 
Bekleidung, Schuhe . . . . ..... 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) .......... . 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ........ . 

Möbel, Haushaltsgerate und andere 
Güter für die Haushaltsführung .. 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . ...... . 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenüber-
m1ttlung ................. . 

Guter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit4). 
Güter f.d. personllche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art. 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen ...... . 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit mittl. Einkommen ..... 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Soz1al-
hilfeempf. mit geringem Einkommen. 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte . . . . . . ... 
Nahrungsmittel. Getränke, Tabakwaren .. 
Bekleidung, Schuhe . . . . ......... . 
Wohnungsmieten, Energie6) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . .. .. .. . . . . . 
Wohnungsmieten . . . . ... 
Energie6) (ohne Kraftstoffe) 

M6bel, Haushaltsgeräte und andere 
Guter fur die Haushaltsführung . . ... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . ........ . 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenüber-
mittlung. . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Fre1ze1t4) .. 
Güter f.d. personllche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
höherem Einkommen ...... . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen.. . . . ....... . 

2-Personen-Rentnerhaushalte .... . 

Deutschland 
1 ndex der Einfuhrpreise ........... . 
dar.: Guter aus EU-Ländern ..... . 

Güter aus Drittländern ... . 
Index der Ausfuhrpreise .......... . 
dar.: Guter für EU-Länder . . . .. 

Güter für Dnttliinder ..... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 

1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

2. Hj 90/ 
1. HJ 91 
= 100 

II 

II 

1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 
1991=100 

1992 

105,7 
105,5 
105,2 
105,1 
104,1 
105,8 
105,3 

110,8 
110,0 
111.4 
107,2 
108,8 
110,4 
109,8 

96,8 

100,1 
109,8 

109,7 

115,1 
112,1 
113,3 

113,9 
123,8 

89,8 

114.4 

117,9 

117,1 
112,7 

124,3 

115,8 

114,9 

115,2 
114,7 

120.4 
105,7 
105,5 

304,7 
400,0 
214,3 

105,6 

111,6 

112,1 
113,0 

122,5 

119,2 

119,6 
121,0 

97,6 
98.4 
96,7 

100,7 
100,6 
100,6 

Grundzahlen 

1993 

110,5 
109,2 
108,6 
107,7 
107,3 
109,6 
109,8 

118,7 
116,0 
116,8 
107,7 
113,0 
116,2 
116,3 

95,7 

96,8 
112,1 

111,3 

119,9 
114.4 
116,4 

119,5 
131,1 

91,0 

118,0 

122.4 

121,7 
115,9 

135,2 

120,7 

119,3 

119,5 
117,8 

131,0 
107,0 
106,9 

419,6 
634.4 
216,2 

107,8 

118,2 

118,8 
119,4 

137,1 

129,5 

129,7 
131,9 

96,1 
96,2 
96,0 

100,7 
99,9 

101,6 

1994 

112,8 
111.4 
110,6 
107,9 
108,5 
110,6 
111,7 

123,3 
120,0 
119,9 
109,6 
115,8 
119,0 
119,8 

97,2 

99,2 
113.4 

112,9 

123,5 
116,3 
118,0 

123,8 
137,1 

91,2 

120.4 

126,7 

125,6 
118,1 

143,2 

124,5 

122,8 

123,3 
120,7 

135.4 
108,7 
107.4 

445,5 
700,1 
204,2 

108,9 

121,8 

122,6 
123,9 

148,8 

133,6 

134,1 
136,1 

96,9 
96,2 
97,6 

101,6 
100,6 
102,8 

Aug. 

113,3 
111,8 
111,0 
108,1 
108,9 
110,9 
112,0 

123,6 
120,1 
120,1 
110,3 
115,9 
119,3 
120,0 

97,7 

100,5 
113,5 

113,1 

123,8 
116,6 
118,0 

124,3 
137,8 

91,2 

120,5 

126,9 

126,5 
117,9 

143,7 

124,9 

123,2 

123,6 
121,1 

135,7 
109,3 
106,8 

446,7 
701,6 
205,2 

108,9 

122,2 

123,5 
123.4 

148,2 

133,9 

134,3 
136.4 

96,7 
95,9 
97,6 

101,6 
100,6 
102,7 

Sept. 

97,8 

100,8 
113,5 

113,1 

123,9 
116,6 
118,2 

124,5 
138,2 

91,0 

120,6 

127,2 

125,9 
118,3 

143,7 

125,0 

123,2 

123,7 
120,9 

135,9 
109,3 
107.4 

447,2 
701,7 
206,0 

108,9 

122.4 

122,9 
124.4 

150.4 

134,0 

134,5 
136,7 

96,8 
96,1 
97,6 

101,8 
100,9 
102,9 

1994 

Okt 

97,5 

99,1 
113,6 

113,1 

124,0 
116,6 
118,3 

124,9 
138,7 

91,2 

120,7 

127,3 

125,7 
118,6 

143,9 

125,1 

123.4 

123,8 
121,0 

135,7 
109,1 
107,6 

445.4 
705.4 
199,0 

108,9 

122,5 

122,6 
124,8 

150.4 

133,9 

134.4 
136,6 

96,9 
96,5 
97.4 

102,0 
101,2 
103,0 

I 
/ 

Nov. 

113,6 
112,1 
111,3 
108,2 
109,0 
110,9 
112,3 

124,8 
121,2 
121,1 
110,2 
116,5 
119,7 
120,9 

97,5 

98.4 
113,6 

112,9 

124,2 
116.4 
118,6 

125,2 
139,1 

91,0 

121,1 

127.4 

125,9 
118,9 

144,3 

125,2 

123,5 

124,0 
120,9 

135,8 
108,6 
107,7 

445,8 
705,5 
199,8 

109.4 

122,9 

122,8 
124,9 

150,5 

134,0 

134,5 
136,5 

97.4 
96,9 
97,9 

102,3 
101,6 
103,1 

Dez. 

98,2 

99,6 
113,7 

113,1 

124.4 
116,6 
118,6 

125.4 
139,5 

90,9 

121,1 

127,5 

126,0 
119,0 

145,2 

125,5 

123,7 

124,2 
121,1 

135,8 
108,7 
107,6 

445,9 
705,5 
199,9 

109.4 

123,3 

122,9 
125,1 

150,5 

134,0 

134,5 
136,6 

98,0 
97,3 
98,7 

102,5 
101,7 
103.4 

1995 

Jan. Febr. 

98,9 

100,5 
114,1 

113,8 

125,0 
117.4 
118,6 

125,8 
140,1 

91,0 

121,3 

128,0 

126,2 
119,5 

147,3 

126,1 

124,2 

124,9 
121,8 

136,7 
109,2 
107,5 

448,6 
711,2 
199,8 

109,7 

123,8 

123,6 
127,2 

153,5 

134,9 

135.4 
137,6 

98,5 
97,9 
99,1 

102,9 
102,2 
103,7 

99,6 

101,9 
114.4 

114.4 

125,5 
118,1 
118,7 

126,3 
140,8 
90,8 

121,6 

128,3 

126.4 
119,7 

147,9 

126,5 

124,7 

125.4 
122,6 

137.4 
110,5 
107,3 

449,1 
712,0 
199,9 

109,7 

124,0 

124,5 
127.4 

154,7 

135,4 

136,1 
138.4 

1) Ergebnisse fur Deutschland siehe Tabelle auf$. 231*. - 2) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 5) Aufgrund 
eines Bedarfsschemas fur 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1985 hochgerechnet - 6) Ohne Preisreprasentante lur extra leichtes Heizol. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1992 1993 1994 Nov 94 Dez 94 Jan. 95 Febr 95 Nov. 94 Dez. 94 Jan 95 Febr 95 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1991 1992 1993 Nov 93 Dez. 93 Jan.94 Febr 94 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 Jan. 95 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 1) 
Wohngebilude2) . . . . . . . . . .. + 5,7 + 4,5 + 2,1 + 2,2 ... + 0,3•) ... 
Bürogebäude3) . . . . . . . . . .. + 5,5 + 3,5 + 2,0 + 2,0 ... + 0,3•) . .. 
Gewerbliche Betriebsgebaude 3) . . . . + 5,2 + 3,2 + 1,8 + 1,9 ... + 0,3•) ... 
Straßenbau 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,1 + 2,5 + 0,2 + 0,7 ... + 0.1 •) ... 
Brucken 1m Straßenbau2) . . . . + 4,1 + 3,1 + 1.1 + 1,3 ... + 0,1 •) ... 
Ortskanäle2) . . . . . . . . . . + 5,8 + 3,6 + 0,9 + 1,2 ... ±. 0,0•) ... 
Kläranlagen 2) . . . . . . . . . .. + 5,3 + 4,3 + 1,7 + 1,6 ... + 0,3•) ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 1) 
Wohngebaude2) . . . ...... . . . . + 10,8 + 7,1 + 3,9 + 3,7 .. + 1,0•) ... 
Burogebilude3) . . . . . . .. . . . . + 10,0 + 5,5 + 3.4 + 3,2 + 0,9•) ... 
Gewerbliche Betriebsgebäude 3) . . . . + 11.4 + 4,8 + 2.7 + 2,8 . . + 0,8•) ... 
Straßenbau 2) ........... . . . . + 7,2 + 0,5 + 1.8 + 2,0 ... - 0,1 •) ... 
Brucken 1m Straßenbau 2) . . + 8,8 + 3,9 + 2,5 + 2,1 .. + 0,5•) . .. 
Ortskanille2) . . . . . . . . . . . . . . . + 10.4 + 5,3 + 2.4 + 1,6 ... + 0,3•) ... 
Klaranlagen2) . . . . . . . . . . . . . . . . . + 9,8 + 5,9 + 3,0 + 2,8 ... + 0,8•) ... 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufs-
preise3) ................. . . + 0,1 - 1,1 + 1,6 + 2.4 + 3,2 + 3,2 + 3.4 ±. 0,0 + 0,7 + 0,7 + 0,7 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

2,5 2,3 2,7 4,1 4,8 0,7 1,2 0,9 1.4 Getränken, Tabakwaren ... - 0,3 - 3,3 + + + + + - + + + 
Index der Einzelhandelspreise2) + 2,5 + 2,1 + 1,2 + 1.1 + 1,1 + 1,2 + 1,1 ±. 0,0 + 0,1 + 0.4 + 0,3 
dar: Mit Nahrungsmitteln, Getrilnken, 

1,5 2,0 1.9 0,2 0,6 0,5 Tabakwaren . . . . . . ....... + 2,8 + 1,5 + 1,4 + 1,6 + + + - 0,2 + + + 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ..... . . . + 4,0 + 4,2 + 3,0 + 2,7 + 2,7 + 2,3 + 2.4 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0.4 
Nahrungsmittel, Getninke, Tabakwaren + 3,2 + 2,1 + 1,7 + 1.8 + 1.8 + 2,3 + 2,3 - 0,2 + 0,2 + 0,7 + 0,6 
Bekleidung, Schuhe ........... + 2,9 + 2,7 + 1.4 + 1,0 + 1,0 + 0,9 + 0,9 + 0,3 ±. 0,0 ±. 0,0 + 0,1 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . .... + 4,3 + 4,9 + 3,6 + 3.4 + 3,3 + 3,2 + 3,3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Wohnungsmieten . . . . ....... + 5,5 + 5,9 + 4.6 + 4.4 + 4,3 + 4,3 + 4,3 + 0,3 + 0,3 + 0.4 + 0,5 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... + 0,4 + 1,3 + 0.2 - 0,3 - 0,3 - 0,5 - 0,5 - 0,2 - 0,1 + 0,1 - 0,2 

Mobel, Haushaltsgeräte und andere 
Guter fur die Haushaltsfuhrung . + 3,5 + 3,1 + 2,0 + 1,8 + 1,7 + 1,6 + 1,6 + 0,3 ±. 0,0 + 0,2 + 0,2 

Guter f, die Gesundheits- und 
Korperpflege . . . . . . ... . . + 3,6 + 3,8 + 3,5 + 3,1 + 3,1 + 1,7 + 1,8 + 0,1 + 0,1 + 0.4 + 0.2 

Guter f. Verkehr u. Nachrichtenuber-
m1ttlung .............. .... + 4,5 + 3,9 + 3.2 + 2,7 + 3,1 + 1,1 + 1,0 + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

Guter f. Bildung, Unterhaltung, Freize1t4) + 4,3 + 2,8 + 1.9 + 1,6 + 1,6 + 1,7 + 1,6 + 0,3 + 0,1 + 0.4 + 0,2 
Guter f.d. personhche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art .. + 5,3 + 8,8 + 5,9 + 4,6 + 4,6 + 4,0 + 4,2 + 0,3 + 0,6 + 1.4 + 0.4 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen . . . . . . . + 4,0 + 4,2 + 3,1 + 2,8 + 2,8 + 2.4 + 2,3 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,3 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit m1ttl. Einkommen ..... + 4,0 + 3,8 + 2,9 + 2,7 + 2,7 + 2.2 + 2,2 + 0,1 + 0,2 + 0.4 + 0.4 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u Sozial-
h1lfeempf. mit geringem Einkommen . + 4,0 + 3,7 + 3.2 + 3,0 + 2,9 + 2,6 + 2,6 + 0,2 + 0,2 + 0,6 + 0.4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5). + 3, 1 + 2,7 + 2,5 + 2,4 + 2.2 + 2,5 + 2,9 - 0,1 + 0,2 + 0,6 + 0,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte + 11,2 + 8,8 + 3.4 + 3,0 + 3,0 + 1,8 + 2,0 + 0,1 ±. 0,0 + 0,7 + 0,5 
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren. + 2,9 + 1,2 + 1.6 + 1,6 + 1,7 + 2,2 + 2,7 - 0,5 + 0,1 + 0,5 + 1,2 
Bekleidung, Schuhe . . ... . . . + 1,3 + 1,3 + 0,5 - 0,3 - 0,6 - 0,2 + 0,2 + 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,2 
Wohnungsmieten, Energ1e6) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . + 81,8 + 37,7 + 6.2 + 6,5 + 6,5 + 0,9 + 1,0 + 0,1 + 0,0 + 0,6 + 0,1 
Wohnungsmieten ........... +126,5 + 58,6 + 10.4 + 11,2 + 11,2 + 2,3 + 2.4 ±. 0,0 ±: 0,0 + 0,8 + 0,1 
Energ1e6) (ohne Kraftstoffe) . . . + 34,6 + 0,9 - 5,6 - 6,9 - 6,9 - 3,3 - 3.4 + 0.4 + 0,1 - 0,1 + 0,1 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Güter für die Haushaltsfuhrung ... + 2,7 + 2,1 + 1.0 + 0,9 + 0,8 + 1,0 + 0,9 + 0,5 ±. 0,0 + 0,3 ±. 0,0 

Güter f. die Gesundheits- und 
Korperpflege .......... . . . . + 7,2 + 5,9 + 3,0 + 3,1 + 3,0 + 2,9 + 2,8 + 0,3 + 0,3 + 0.4 + 0,2 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenuber-
m1ttlung ...... ............ + 6,5 + 6,0 + 3,2 + 2,5 + 2,8 + 1,3 + 1,9 + 0,2 + 0,1 + 0,6 + 0,7 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit4) + 6,6 + 5,7 + 3.8 + 3,1 + 2,9 + 3,2 + 3,1 + 0,1 + 0,2 + 1,7 + 0,2 
Guter f.d. personhche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art .. + 5,9 + 11,9 + 8,5 + 6,0 + 5,8 + 4,9 + 4,5 + 0,1 ±. 0,0 + 2.0 + 0,8 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
hoherem Einkommen . . . .. . . . + 10,5 + 8,6 + 3,2 + 2,8 + 2,7 + 1,6 + 1,7 + 0,1 ±. 0,0 + 0,7 + 0.4 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen. ... + 10,5 + 8.4 + 3.4 + 2,9 + 2,9 + 1,7 + 1,9 + 0,1 ±. 0,0 + 0,7 + 0,5 

2-Personen-Rentnerhaushalte ...... + 11,7 + 9,0 + 3,2 + 2,9 + 2,9 + 2,1 + 2,3 - 0,1 + 0,1 + 0,7 + 0,6 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise ......... - 2.4 - 1,5 + 0.8 + 1,7 + 2,3 + 2,2 . .. + 0,5 + 0,6 + 0,5 . .. 
dar.· Güter aus EU-Landern .... - 1,6 - 2,2 ±. o.o + 1,1 + 1,7 + 2,0 ... + 0.4 + 0.4 + 0,6 . . 

Guter aus Drittländern ....... - 3,3 - 0,7 + 1.7 + 2,1 + 2,9 + 2.4 . .. + 0,5 + 0,8 + 0.4 .. 
Index der Ausfuhrpreise ........ + 0,7 ±. 0,0 + 0,9 + 1,7 + 1,7 + 1.8 + 0,3 + 0,2 + 0.4 . .. 
dar.: Güter für EU-Länder ..... . . . + 0,6 - 0,7 + 0,7 + 2,0 + 1,9 + 2,3 + 0.4 + 0,1 + 0,5 . .. 

Guter fur Drittlander . ...... + 0,6 + 1,0 + 1.2 + 1,2 + 1.4 + 1.3 .. + 0,1 + 0,3 + 0,3 . .. 

1) Ergebnisse für Deutschland siehe Tabelle auf S. 231 • - 2) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 5) Aufgrund 
eines Bedarfsschemas fur 1976, nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. - 6) Ohne Preisreprasentante für extra leichtes Heizol. 
a) November 1994 gegenuber August 1994 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 19941) 19941) 19951) 
Einheit 1992 1993 19941) der Nachwe1sung 1 VJ 2 VJ 3 VJ Okt. Nov Dez. Jan 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 80975 81 338 81 354 
dar, Auslilnder .... 1000 6496 6878 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 453428 442605 437 505 58182 137 006 151 070 30303 23318 40135 13252 
Ehescheidungen Anzahl 135010 156425 
Lebendgeborene Anzahl 809114 798447 765 852 181 367 193 963 200 643 61 758 61196 61 888 60771 

dar. Auslander Anzahl 100118 102 874 25050 25 791 25 646 
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 120448 118284 27 233 28961 30975 
Gestorbene2) Anzahl 885443 897 270 879 228 227 581 213002 216466 73300 71774 73690 78823 

dar. Ausländer .... Anzahl 11 267 11884 2872 2959 2 990 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 4992 4665 995 1 091 1 038 
Totgeborene . . . . 
Überschuß der Ge-

Anzahl 2660 2467 3025 552 748 909 289 299 263 269 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl - 76 329 98823 -113 376 - 46 214 - 19039 - 15 823 - 11 542 - 10578 - 11802 -18052 
Deutsche Anzahl -165180 -189813 66392 - 41 871 - 38479 
Auslirnder ....... Anzahl + 88851 + 90990 - 20178 22 832 + 22656 

Wanderungen 
Zuzuge ... ... Anzahl 1489449 1 268004 243 715 

dar. Ausländer .... Anzahl 1 207 602 986872 186 585 
Fortzuge ......... Anzahl 701424 796859 178807 

dar. Ausländer .... Anzahl 614 747 710 240 159861 
Uberschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzuge (-) . Anzahl + 788025 +471145 + 64908 
dar. Auslander ... Anzahl + 592855 + 276 632 + 26724 

Verhältniszahlen 

Bevöl keru ngssta nd 
Auslilnder ...... .. % der Bevölkerung 8,0 8,5 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Je 1 000 Einwohner 5,6 5,5 5.44) 2,9 6,8 4,44) 3,54) 5,84) 1,94) 
Ehescheidungen je 1 O 000 Einwohner 16.8 19,3 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 10,0 9,8 9.44) 9,0 9,6 8,94) 9,14) 9,04) 8,84) 

dar. Auslander je 1 000 Auslander 15.4 15,0 
% aller Lebendgeb 12.4 12,9 12,7 13,3 12,8 

Zusammengefaßte 
Geburtenz1ffer3) 1 292 1 278 X X X X X X X X 

Nichtehehch Lebend-
geborene ...... % aller Lebendgeb 14,9 14,8 15,0 14,9 15.4 

Gestorbene2) Je 1 000 Einwohner 11.0 11.1 10,84) 11.3 10.5 10,64) 10,74) 10,74) 11.44) 
dar. Ausländer je 1 000 Auslander 1.7 1.7 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr % aller Lebendgeb 0,6 0,6 0,5 0,6 0,5 

Wanderungen 
Zuzuge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 81.1 77,8 76,6 
Fortzuge 

dar. Ausländer % aller Fortzuge 87,6 89,1 89.4 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 0,9 + 0.4 + 0.4 
dar Ausländer .. % + 10.4 + 5,9 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 0,2 2.4 0,9 + 4,6 - 0,2 + 1,2 16,9 1.7 + 1.4 - 0,7 
Ehescheidungen % 1.0 + 15,9 
Lebendgeborene % 2,5 1,3 3,7 - 5,8 1,6 - 5,2 4.4 0,6 1.3 + 0,9 

dar. Ausländer % + 10,3 + 2.8 + 0,2 - 0.1 - 3,9 
Gestorbene2) ...... % 2,8 + 1.3 1.3 4,2 1.2 + 4,9 + 5,0 - 7,1 10,6 2,7 

Wanderungen 

Zuzüge .......... % + 25,9 - 14,9 26,8 
dar. Ausländer .... % + 31.2 - 18.3 30,8 

Fortzüge .......... % + 20.5 + 13,6 + 3,3 
dar. Ausländer .... % + 23.6 + 15,5 - 4,7 

1) Vorliuliges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Summe der altersspez,fischen Geburtenziffern. Sie gibt en. wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die 
gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. - 4) Bevolkerung geschatzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

Gegenstand 19941) 19941) 19951) 
Einheit 1992 1993 19941) der Nachwe1sung 1 VJ 2. VJ 3 VJ Okt. Nov. Dez. Jan 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 65289 65 740 65 775 
dar Ausländer2) 1000 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 405196 393353 385 222 51420 120323 131 863 26887 20835 36261 11 791 
Ehescheidungen Anzahl 124698 138064 
Lebendgeborene Anzahl 720794 717915 687 959 162560 174454 180098 55433 54890 55329 54224 

dar. Auslilnder Anzahl 97963 100345 22545 25144 24974 
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 83516 85191 19445 20886 22586 
Gestorbene3) Anzahl 695 268 711 625 699852 180816 169271 172051 58470 57133 58999 62730 

dar Ausländer ... Anzahl 10882 11 523 2777 2864 2888 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr .... Anzahl 4350 4150 881 961 939 
Totgeborene ... 
Überschuß der Ge-

... Anzahl 2310 2192 2692 485 646 814 259 268 236 229 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl + 25 526 + 6290 11 893 18256 + 5183 + 8047 - 3037 2243 3670 8506 
Deutsche ...... Anzahl - 61 555 - 82532 38024 - 17 097 - 14039 
Ausländer .. Anzahl + 87081 + 88822 .. + 19768 + 22280 + 22086 

Wanderungen 
Zuzüge .... ... Anzahl 1 372050 1124852 214975 

dar. Ausländer .... Anzahl 1122165 888597 166124 
Fortzuge .......... Anzahl 673842 730722 165 582 

dar. Auslander .. Anzahl 588770 655 586 147186 
Überschuß der Zu-(+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 698208 +394130 + 49393 
dar. Ausländer ... Anzahl 533395 +233011 .. + 18938 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer2) .... . . % der Bevölkerung 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
E heschileßu ngen je 1 000 Einwohner 6,2 6.0 5,96) 3.2 7,3 4,86) 3,96) 6,56) 2,1 6) 
Ehescheidungen je 1 O 000 Einwohner 19,2 21.1 
Lebendgeborene Je 1 000 Einwohner 11.1 11,0 10.56) 10,0 10,6 9,9 6) 10.16) 9,96) 9,76) 

dar. Ausländer J8 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 13,6 14,0 13,9 14.4 13,9 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer5) 1402 1 393 X X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene ... . . . . % aller Lebendgeb. 11.6 11.9 12.0 12,0 12.5 

Gestorbene 3) .... je 1 000 Einwohner 10,7 10.9 10,66) 11,2 10.3 10.5 6) 10,66) 10,66) 11,26) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr % aller Lebendgeb. 0,6 0,6 0,5 0.6 0,5 

Wanderungen4) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 81.8 79.0 77.3 
Fortzuge 

dar. Ausländer % aller Fortzuge 87.4 89.7 88,9 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 1.2 + 0,7 + 0,6 
dar. Ausländer2) % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 0.4 - 2.9 1,8 + 2,8 - 0.9 + 0.4 17,9 2,3 + 1,3 1.2 
Ehescheidungen % 2,1 + 10,7 
Lebendgeborene % 0,2 0.4 - 3.8 - 5,7 1.6 - 5.2 4,8 1,0 - 2,5 + 0.7 

dar. Ausländer % + 9,5 + 2.4 + 0,2 - 0,1 - 4,1 
Gestorbene3) ... % 1.9 + 2.4 - 0,9 - 4,1 - 0,9 + 5.4 + 0,6 7,0 - 10,6 - 2,8 

Wanderungen4) 

Zuzuge ........... % + 20,9 18,0 27,1 
dar. Ausländer .... % + 26,7 20,8 31,6 

Fortzuge .. ....... % + 21.3 + 8,4 4,5 
dar. Ausländer .... % + 24.7 + 11.3 6,1 

1) Vorlilufiges Ergebnis. - 2) Ergebnisse dar Auszahlungen das Ausländerzentralregisters - 3) Ohne Totgeborene. - 4) Über die Grenzen das Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungaklart und ohne Angabe, 
für 1989 und 1990 sowie für das 3. Vj.1990 einschl Wanderungen zwischen dem früheren Bundesgebiet und den neuen Bundaslandern. - 5) Summa dar altarsspazif1schan Geburtenziffern. Sie gibt an. 
wiev11la Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden. wann die gaganwart1gen Geburtenverhältnisse konstant blieben - 6) Bevolkerung geschatzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gegenstand 19941) 19941) 19951) 

der Nachwe1sung Einheit 1992 1993 19941) 
1 VJ 2. VJ 3 VJ Okt Nov. Dez Jan. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1 000 15 685 15 598 15 579 
dar. Ausländer .... 1 000 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 48 232 49 252 52 283 6 762 16 683 19 207 3416 2483 3874 1461 
Ehescheidungen Anzahl 10 312 18 361 
Lebendgeborene Anzahl 88 320 80532 77 893 18 807 19 509 20 545 6 325 6 306 6 559 6 547 

dar. Ausländer Anzahl 2155 2 529 505 647 672 
Nichtehel,ch Lebend-

geborene ... Anzahl 36 932 33 093 7 788 8075 8 389 
Gestorbene2) Anzahl 190 175 185 645 179 376 46 765 43 731 44415 14830 14641 14691 16 093 

dar. Ausländer Anzahl 385 361 95 95 102 
Gestorbene im 

1 . Lebensia hr Anzahl 642 515 114 130 99 
Totgeborene . . . Anzahl 350 275 333 67 102 95 30 31 27 40 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) Anzahl -101 855 -105113 -101 483 - 27 958 - 24 222 - 23 870 8 505 8 335 8132 - 9 546 
Deutsche ... Anzahl -103 625 -107 281 - 28 368 - 24 774 - 24440 
Ausländer ....... Anzahl + 1 770 + 2 168 + 410 + 552 + 570 

Wanderungen3) 
Zuzuge .... .. Anzahl 117 399 143152 40740 

dar. Auslande, ... Anzahl 85 437 98 275 20461 
Fortzüge .. ... . . Anzahl 27 582 66 137 13 225 

dar. Ausländer .... Anzahl 25 977 54 654 12 675 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzuge (-) Anzahl + 89 817 + 77 015 .. + 15 515 
dar. Auslitnder ... Anzahl + 59460 + 43621 + 7 786 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Auslitnder ......... % der Bevölkerung 

Natürliche Bavölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 3,1 3.1 3.45) 1.8 4.3 2,65) 1,95) 2,95) 1.1 5) 
Ehescheidungen Je 1 0 000 Einwohner 6,6 11.7 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 5.6 5,1 5,05) 4.9 5.0 4,85) 4,95) 5,05) 4,95) 

dar. Auslande, je 1 000 Auslande, 
% aller Lebendgeb. 2.4 3.1 2.7 3.3 3.3 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 830 775 X X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 41.8 41,1 41.4 41.4 40,8 

Gestorbene2) .... Je 1 000 Einwohner 12.1 11.9 11.5 5) 12.2 11.3 11.2 5) 11.45) 11.1 5) 12.1 5) 
dar. Ausländer .. Je 1 000 Auslander 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0.7 0,6 0.6 0.7 0,5 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzuge 72.8 68,7 71.2 
Fortzüge 

dar. Ausländer o/o aller Fortzuge 94,2 82,6 95,8 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand o/o - 0,7 - 0,6 - 0,5 
dar. Ausländer ... % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % - 4.5 + 2.1 + 6,4 + 20.7 + 5.2 + 7.2 - 8,3 + 4,1 + 3.2 + 4,3 
Ehescheidungen % + 14,9 + 78.1 
Lebendgeborene % 18,0 - 8,8 - 2,5 6.4 1,3 - 4,6 1.1 + 3,0 + 9.6 + 2.2 

dar. Ausländer % + 72.3 + 17.4 2.7 - 0,8 + 4,8 
Gestorbene2) ..... % - 6.1 - 2.4 2.9 4.4 - 2.3 + 2.7 + 1.1 7,5 - 10,7 - 2.1 

Wanderungen 

Zuzüge .......... % +143.9 + 21.9 24,5 
dar. Ausländer .... o/o +146,9 + 15,0 23.9 

Fortzuge .......... % + 3,5 +139,8 + 15,8 
dar. Ausländer ... % + 2,0 +110.4 + 15,0 

1) Vorlaufigas Ergabnis. - 2) Ohna Totgaborene - 3) Uber die Grenzen des Bundasgeb11tas, ab 1988 ohne ungeklart und ohne Angabe. - 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, 
wieviele Kinder 1 000 Frauen im Leute ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. - 5) Bevolkerung geschatzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen 1) 

früheres Bundesgebiet 
Jahreszahlen V1ertelJah reszahlen 

Gegenstand 1993 1994 
der Nachwe1sung 1991 1992 1993 1994 

4. VJ 1. VJ 2. Vj 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

Entstehun? des lnland~rodukts 
Bruttower schöpfung ) ....... 2444,24 2595,37 2622,25 2729,07 693,39 646,61 670,21 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 33,88 32,82 29,29 / 10,21 / / 
Produzierendes Gewerbe ........ 1002,21 1 028,58 981,13 1 013.42 250,98 241,14 255,89 
Handel und Verkehr ..... 386,65 405,89 405,60 412,89 104,94 100,12 102,88 
Dienstleistungsunternehmen ... 796,97 891,91 964,76 1 035,13 250,14 249,02 255,27 
Staat, private Haushalte 3) ..... 335,77 360,24 374,58 380.42 111,26 87,58 87.44 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ........ . . 1448,77 1 536,32 1 588,90 1644,50 427,38 397,32 401,71 
Staatsverbrauch ........ 466,52 502,86 508.48 520,24 149,58 119,33 120,59 
Anlageinvestitionen ...... 563,22 586,87 551.80 564,06 143,86 121,03 146.43 

Ausrustungen . . . . . ..... 263,90 257,55 213,33 205,63 60,31 44,29 51,01 
Bauten . . . . . . . . .. . . . 299,32 329,32 338.47 358.43 83,55 76,74 95.42 

Vorratsveränderung . . . . . . . .... 20.43 - 2,59 - 11,52 8,04 - 30,24 14,79 1.46 
Außenbeitrag {Ausfuhr minus Einfuhr) 148,66 189,54 216,04 240,86 64,12 59,13 60,01 

Ausfuhr4) ... . . . . . . .. . . 875,22 932,65 911,26 984,78 243.47 232,52 245,02 
Einfuhr4) . . . . . . .. . . . . . . 726,56 743,11 695,22 743,92 179,35 173,39 185.01 

Bruttoinlandsprodukt . . .... 2647,60 2813,00 2853,70 2 977,70 754,70 711,60 730,20 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt 2668,00 2819,80 2842,80 2945,30 747,30 705,30 726,50 
Volkseinkommen 
insgesamt . . . . . . . . . . . ..... 2043.48 2140,71 2129,23 2197,06 564,02 520,97 539.53 

dar. Einkommen aus unselbstand1ger 
370.86 Arbeit . . . . ........ . ... 1422,24 1 513,55 1 535,92 1 554,03 436,04 358,14 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschöpfung 2) ...... 8.8 6,2 1,0 4,1 1,5 4,2 3,9 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. - 7,8 - 3.1 - 10,8 / - 5,7 / / 
Produzierendes Gewerbe ........ 6,7 2,6 - 4,6 3,3 - 3,0 1,9 3.4 
Handel und Verkehr ......... 11,5 5,0 - 0,1 1,8 0,1 3,0 1,3 
Dienstleistungsunternehmen ..... 12,6 11,9 8.2 7,3 7,5 7,9 7,6 
Staat, private Haushalte3) . . . . . . 7,8 7,3 4,0 1,6 3.4 3,6 - 0,4 

Privater Verbrauch . . . . . ....... 9,7 6,0 3.4 3,5 2,7 5,3 3.2 
Staatsverbrauch . . . . . . . . ...... 5,1 7,8 1,1 2,3 0,3 2,9 0,9 
Anlageinvestitionen . . . . . . . ..... 10,9 4,2 - 6,0 2.2 - 7.4 - 0,3 1.4 
Ausfuhr4) ..... ............. 12.4 6,6 - 2,3 8.1 2,1 4,8 10,1 
Einfuhr4) .......... ......... 14,1 2,3 - 6,4 7,0 - 4,6 3,5 7,7 
B ruttoi nlandsprod u kt ........ 9,1 6,2 1.4 4,3 2,0 4,8 4,2 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt ..... 9,0 5,7 0,8 3,6 0,5 4,1 3.4 
Volkseinkommen ............. 8.0 4,8 - 0,5 3,2 - 0,7 3,7 2,7 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit . . . . . . . ... . . . . 8,0 6.4 1,5 1.2 1,1 2,0 0.5 

in Preisen von 1991 
Mrd. DM 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschopfung 2) ....... 2444,24 2484.45 2441,59 2491.46 629,37 595,81 618.45 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 33,88 37,57 36,01 / 12,87 / / 
Produzierendes Gewerbe ... . . 1002,21 987,27 923,88 945,16 238,92 223,78 238,29 
Handel und Verkehr ..... . . . . 386,65 395,33 391.47 392,24 102,06 94,92 97,08 
Dienstleistungsunternehmen ..... 796,97 840,93 868.43 902,78 219,81 220.44 225,38 
Staat, private Haushalte3) . . . . . 335,77 343,25 347,25 350,07 87,16 87,09 87.24 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch ....... . . . . . 1448,77 1 480.42 1483,01 1495,39 394,22 361,65 366,51 
Staatsverbrauch ........ 466,52 485,32 479,72 485,08 127,62 116.49 117,91 
Anlage1nvest1tionen . . . . ... . ... 563,22 564,96 518,03 524,16 135,13 112.88 135,55 

Ausrustungen . . ....... . ... 263,90 252,76 208,29 201,85 58,95 43,30 49,67 
Bauten . . . . . . . . . . . . ....... 299,32 312,20 309,74 322,31 76,18 69,58 85,88 

Vorratsveränderung . . . . . . . . . . . . 20.43 - 0.47 - 6,98 12.43 - 26,21 13,90 3.40 
Außenbeitrag {Ausfuhr minus Einfuhr). 148,66 164,07 174,82 192,54 52,84 48.48 47,83 

Ausfuhr4) . . . . ....... . .... 875,22 922.46 893,03 961,67 238,50 227,35 239,85 
Emfuhr4) . . . . . ...... .. 726,56 758,39 718,21 769,13 185,66 178,87 192,02 

Bruttoinlandsprodukt 
insgesamt ................. 2647,60 2694,30 2648,60 2 709,60 683,60 653.40 671,20 
je Erwerbstätigen (1970 = 100) ... 156 157 157 163 163 158 162 

nachrichtl Bruttosozialprodukt ... 2668,00 2701,00 2639,00 2680,30 676,90 647,60 667,90 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 
Bruttowertschöpfung 2) ..... . . 4,8 1,6 - 1,7 2,0 - 0,7 1,5 2,1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - 7,0 10,9 - 4,2 / - 6,6 / / 
Produzierendes Gewerbe ........ 3,5 - 1,5 - 6.4 2.3 - 3,7 0.4 2,5 
Handel und Verkehr .......... 8,7 2,2 - 1,0 0,2 - 0,5 1.4 - 0.4 
Dienstleistungsunternehmen ..... 6.4 5,5 3,3 4,0 3,3 3,9 4,1 
Staat, private Haushalte3) ....... 2,2 2,2 1,2 0,8 1,0 0,8 0,8 

Privater Verbrauch ............. 5,7 2,2 0,2 0,8 - 0,6 2,3 0,6 
Staatsverbrauch ........... ... 0,3 4,0 - 1,2 1,1 - 1,9 0,3 0,7 
Anlageinvesllt1onen ....... ... 5,8 0,3 - 8,3 1,2 - 9,2 - 1,8 0,3 
Ausfuhr4) .............. ..... 10,9 5.4 - 3,2 7,7 1,3 4,1 9,9 
Einfuhr4) .................... 11,6 4.4 - 5,3 7,1 - 4.4 3,9 7,9 
B ruttoi nlandsprodu kt 

insgesamt ................ 5,0 1,8 - 1,7 2,3 - 0,6 2,2 2,3 
je Erwerbstätigen (1970 = 100) ... 2,5 0,9 - 0,1 3,6 1,3 3,9 3,8 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt ... 4,9 1,2 - 2,3 1,6 - 2,1 1.4 1,6 

3 VJ 4 VJ 

689,39 722,86 
/ / 

253,86 262,53 
103.43 106.46 
263,85 266,99 

92,32 113,08 

407,80 437,67 
125,74 154,58 
145,00 151,60 
49,06 61,27 
95,94 90,33 
19,12 - 27,33 
51,24 70.48 

240,32 266,92 
189,08 196,44 
748,90 787,00 
738,90 774,60 

552,39 584,17 

382,38 442,65 

3,9 4,3 
/ / 

3,2 4,6 
1,5 1.4 
7,1 6,7 
1.4 1,6 
3,2 2.4 
1,8 3,3 
2,0 5.4 
7,6 9,6 
7,1 9,5 
4,1 4,3 
3,3 3,7 
2,7 3,6 

0,7 1,5 

632,43 644,77 
/ / 

235,98 247,11 
98,23 102,01 

228.48 228.48 
87,86 87,88 

373,31 393,92 
119,97 130,71 
134,32 141.41 

48,31 60,57 
86,01 80,84 
18.46 - 23,33 
38,54 57,69 

234,50 259,97 
195,96 202,28 

684,60 700.40 
165 168 

675,50 689,30 

2,1 2.4 
/ / 

2,7 3.4 - 0,1 - 0,0 
3,9 3,9 
0,8 0,8 
0,6 - 0,1 
0,9 2.4 
1,1 4,6 
7,6 9,0 
7.4 9.0 

2,3 2,5 
3,5 3,3 
1.4 1,8 

1) Ab 1991 vorlaufiges Ergebnis (Rechenstand Marz 1995). - 2) Bereinigte Bruttowertschöpfung= Summe der Bruttowertschopfung der Wirtscheftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankdienstleistungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Von Waren und Dienstleistungen. 
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Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1 ) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

früheres Bundesgebiet 
1 000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro-
technik4) 

Chemische Fein-
Land- und Energie- Industrie Gewinnung mechanik 

Jahr Insgesamt Forst- w1rtschaft (einschl Kunststoff-, und Ver- Eisen- und Stahl-, und Optik; 

-- wirtschaft. und Kohlen- Gummi- arbeitung NE-Metall- Maschinen- Harst. von 
Tierhaltung Wasser- wertstoff- und von Steinen erzeugung, EBM-Waren, 

Stichtag und versorgung, zusammen industrie) Asbest- und Erden; Gießerei und Musikin-
Fischerei Bergbau und Feinkeramik und Stahl- Fahrzeug- strumenten, 

Mineralöl- und Glas- verformung bau3) Sport-
gewerbe geräten, 

Spiel- und 
verarbe1tung Schmuck-

waren 

Insgesamt 
1989 JD ........ 21 668,8 210.4 454,0 8 345,1 629.4 393,9 306,1 638,1 2 602,3 1 764,7 
1990 JD ........ 22 441,6 214,5 444.4 8 585.2 639,1 414,7 313,8 658,5 2 696,7 1 818,5 
1991 JD 23 215.4 217.4 437,3 8 752,1 643.4 433.4 321,8 658,6 2 751,5 1 847,8 
1992 JD 23 534,3 215.5 428,3 8 635,5 635,5 432.5 324,9 638,2 2 716,2 1 817.2 
1993 JD 23 174,5 210.3 417,3 8 134,1 605,3 403,0 316.4 587,8 2 540,5 1 702.4 
1993 31. Marz 23 162.0 207,2 419,8 8 235,1 611,4 409,7 316.1 601,1 2 576,1 1 729.9 

30. Juni 23 122,5 219,0 417,3 8 105,2 603,4 402.9 320.4 588,0 2 521.4 1 698,3 
30. Sept. 23 288.4 220.4 415,6 8 057,5 599.4 397.4 320.4 575,2 2 509.4 1 679,9 
31. Dez. 22 910.1 191,5 409,8 7 866,1 593,7 387,9 304,1 555,5 2 453,7 1 637.4 

1994 31. Marz 22 722.1 204.5 405,9 7 721.9 583,7 384.4 308,1 541,6 2 390,9 1 604,9 
30. Juni 22 755,3 215,7 402.4 7 666,3 577,9 383,9 313,4 538.8 2 365,0 1 590,8 
Männlich 13 025.0 152.3 348,5 5 581.7 417,8 270,3 250,7 459,0 1 998.1 1 053,8 
Weiblich 9 730.3 63.4 53,9 2 084,6 160,1 113,5 62,7 79,8 366,9 537.0 

dar.: ausländische Arbeitnehmer 
1989 JD 1 678,0 13.6 32,5 880,7 46,6 61.7 32,1 100,9 259,3 200,5 
1990 JD 1 774.7 16.1 31.4 916.3 47,2 65,2 32,7 105,0 269,1 209,2 
1991 JD ........ 1 891,2 17,5 30.5 949,8 4B.2 68.8 34,7 105.8 273.8 214,1 
1992 JD 2 030,3 21.2 29.4 966.2 48,6 70.8 37,5 104.5 276.0 212.8 
1993 JD ........ 2 169,2 25,0 28,1 944,9 48,6 67.3 39,3 98.2 268.1 203,8 
1993 31. Marz 2 131,6 24,0 28,6 953,0 48,5 68.6 38,6 100,3 271.7 206.6 

30. Juni 2 183,6 28.0 28,2 945,2 48,5 67.5 40,2 98.4 266.6 203,7 
30. Sept. 2 226,9 28,1 27,8 941,3 48,7 66,2 40,6 96.2 266.2 201,2 
31. Dez. 2 150,1 20,7 26.8 908,3 48,0 64.2 37.5 92,3 256,7 195,2 

1994 31. März 2 127.1 24.7 26.3 885.1 47,1 63.4 38.0 89,6 247.3 189,9 
30 Juni 2 140,5 28,1 25,7 879.4 46,8 63,0 38.9 89,7 243,2 188.3 
Männlich 1 412,9 23,7 24.4 657.6 35,9 46,1 33.9 80.4 216,0 112,3 
Weiblich ... 727,6 4.4 1.3 221,8 10,8 16,9 5,0 9,2 27,2 76,0 

Ausländerquote 5) 9.4 13.0 6.4 11,5 8.1 16.4 12.4 16.6 10.3 11,8 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung (ohne Baugewerbe) 

Leder-, Verkehr Kredit-

Jahr 
Holz-. Textil- Nahrungs- Ausbau- (ohne institute 

Papier- und -- und Bauhaupt- und Handel Eisen- und 
und Genuß- Deutsche 

Stichtag Bekle1- ZU· Bauhilfs- ZU· Eisen- bahnen Versiehe-
Druck- dungs- mittel- bahnen Bundes- und rungs-sammen sammen post Deutsche gewerbe 

gewerbe gewerbe Bundes-
post) 

Insgesamt 
1989 JD ........ 791,0 521,7 697,9 1 395.0 942.3 452,7 2 960.6 1 049,1 119.8 212.8 716,6 879.1 
1990 JD ..... . . 821.6 513.1 709,1 1 460,5 988.2 472.4 3 078.6 1 105.8 117,0 222.4 766.5 900.4 
1991 JD ... . . 856.2 504,7 734.9 1 511,0 1 023,0 487.9 3 246,1 1 166.9 117,0 232.1 817.8 929,3 
1992 JD ........ 863,2 470,6 737,1 1 553.4 1 049,3 504,2 3 335,2 1 197,2 118.4 236.4 842.4 955.0 
1993 JD .. . . . 838.6 419,9 720,2 1 578,5 1 062.2 516.3 3 326.6 1 182,5 119,3 233,0 830,1 972,2 
1993 31. Marz 841,8 431,2 717,8 1 529.3 1 026.9 502.3 3 329.1 181.1 119.4 232.4 829.3 968,1 

30. Juni 835,3 417.3 718.2 1 589,9 1 073.9 516.1 3 307,9 179.9 117.7 230.6 831,6 964.4 
30. Sept. 839.1 409.2 727,6 1 640,0 1 100,6 539.4 3 344,0 1 190.1 120,5 235.5 834.0 982.4 
31. Dez. 825.3 399.3 709.1 1 568,7 1 055,6 513.1 3 313,0 1 168,0 119,9 230.6 817,6 979,9 

1994 31. Marz 818,7 388.2 701.3 1 549,6 1 041.2 508.4 3 289,5 1 157,7 118.2 224,8 814,7 974.4 
30. Juni 815.5 379.6 701.4 1 606,5 1 085,0 521.5 3 267,0 1 155.7 115,2 220,5 820,0 968,7 
Männlich 606.3 149.3 376.4 1 441.2 997,5 443.7 1 487,2 816,0 101.8 102,1 612,1 446.7 
Weiblich 209,2 230.2 325,0 165,3 87.5 77,8 1 779.8 339.7 13.4 118.4 207.8 522.0 

dar.: ausländische Arbeitnehmer 
1989 JD ... . . 62.3 66,6 50.7 137,5 112,5 25,0 126.4 67.4 12.1 6,2 49,2 14,0 
1990 JD ........ 65.9 66,7 55.4 141,9 114,8 27.1 140,7 74.4 12.3 7,5 54.6 15,0 
1991 JD ........ 72.5 67.3 64,8 152,2 122,0 30.2 162,7 83.2 12.2 9,6 61,3 16.4 
1992 JD .... . . . 77.8 64,7 73,5 176,3 138.4 37,8 187,5 92.5 12,7 11,7 68,1 18,2 
1993 JD ........ 80,7 60,2 78,9 205,1 157,9 47.2 216,6 101.3 13,2 13,3 74,9 21,7 
1993 31. März 80.4 61,8 76,6 188,9 145,3 43.6 211.4 99.1 13.1 12,8 73,1 21.0 

30. Juni 81.2 59,9 79.2 211.5 163,8 47.7 214,9 101,3 13.0 13,2 75,2 21,5 
30. Sept. 81.2 58.7 82.3 224,7 172,2 52.5 225,0 104,0 13.4 13,8 76.9 22,8 
31. Dez. 79.4 57,0 77,9 205,4 157.2 48,2 222.8 103,2 13,3 13,7 76,2 22,9 

1994 31. Marz 78,3 55,0 76,5 202,5 155.2 47,3 220.2 101,8 13,1 13,1 75,6 22,8 
30. Juni 78,6 53,6 77.4 214,3 165,7 48.6 217,2 101.2 12.7 12,8 75,7 22.6 
Männlich 62.4 26.5 44,0 208,0 162.5 45,6 123,0 80,8 12,0 7,6 61,2 9.1 
Weiblich 16,2 27.1 33,3 6,3 3.2 3,0 94,2 20.4 0,8 5,2 14.4 13,5 

Ausländerquote 5.) · · · 9,6 14.1 11.0 13.3 15.3 9,3 6,6 8.8 11,0 5,8 9,2 2,3 

Fu&noten s11he folgende Seite. 
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1 ) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

Früheres Bundesgebiet 
1 000 

D1enstle1stungen, soweit anderwe1t1g nicht genannt G eb1etskorperschaften 

darunter Organisa- und Soz1alvers1cherung 

t1onen 
Jahr Reinigung ohne Ohne -- (einschl Wissen- Gesundheits- Erwerbs- Angabe 

Stichtag zusammen Schornstein- schaft. und charakter Gebiets- Sozial-feger- Bildung, Veterinar- und Pnvate zusammen korper- vers1cherung gewerbe) Kunst und Haushalte schatten 
und Publiz1st1k wesen 

Körperpflege 

Insgesamt 

1989 JD ....... 4 436,1 345,0 908,7 1 273.7 489.1 1 443.7 1 258,4 185.3 6,5 

1990 JD ... . . . . 4 687.1 363.1 935.5 1 328,5 505,8 1 456,7 1 266,1 190.6 2.4 

1991 JD 4 952.1 377.7 962.2 1 389,9 530.4 1 471.9 270,8 201.2 1.0 

1992 JD ......... 5 178,5 390.6 987,1 1 456.3 554.5 1 480.4 1 270,1 210,4 0,7 

1993 JD 5 316.0 392.4 1 000,3 1 500,9 569.6 1 466,8 1 253,5 213.2 0,7 

1993 31. Marz 5 258,8 389.2 998,3 1 489.1 566.9 1 466,0 1 255.7 210,3 0,7 

30 Juni 5 307,7 389,7 996,9 1 488.4 567.5 1 463,2 1 250.8 212.4 0,6 

30. Sept 5 397,1 399,6 1 002.8 1 515.6 572.0 1 468.4 1 251.3 217,1 0,9 

31. Dez. 5 368.9 391.5 1 009.7 1 533,2 579.6 1 463,8 1 248,7 215,2 0,8 

1994 31. Marz 5 385,9 388,2 1 005.2 1 540,6 579.9 1 452,3 1 237.6 214,7 0.6 

30. Juni 5 437.5 387.8 1 003.2 1 543,3 582,8 1 452.1 237.9 214.2 0.7 

Männlich 1 875.9 90.0 371.9 279,9 192.8 682.4 611.2 71,2 0.3 

Weiblich 3 561,6 297.9 631,3 1 263.4 390,0 769,7 626,7 143.0 0,4 

dar.: ausländische Arbeitnehmer 

1989 JD 336,9 50.4 47.8 67.3 20.3 48,2 46,1 2.1 0,3 

1990 JD 367.7 58,0 50,1 72,1 21.5 49,7 47.4 2.3 0,2 

1991 JD 405,3 65.9 52.4 79.4 23.0 50,6 47,9 2,7 0.2 

1992 JD 460,9 77.0 55.4 89.8 25,8 52.2 49.1 3,1 0.1 

1993 JD ......... 540,6 89.3 60,8 104.3 30,6 55.2 51.5 3.7 0.1 

1993 31. März 521.1 86,6 59.4 101.4 29.7 54,8 51.3 3.6 0,1 

30. Juni 547.3 89,0 60,6 103,5 30.2 55,3 51,6 3.7 0.1 

30. Sept. 565,7 93.3 62.4 107,7 31.6 55,8 51.7 4,0 o.o 
31. Dez. 553,0 92,0 62,8 109,3 32,3 54,7 50,8 3,9 0,0 

1994 31 März 557,5 91.2 61.9 109.3 32.2 54,0 50,1 3,9 o.o 
30. Juni 566.3 91,0 61,5 108,5 31.9 53,7 49.8 3,9 o.o 

Männlich 245,7 25.9 27,3 19,7 12.9 27,7 26,7 0,9 o.o 
Weiblich 320,7 65.1 34.1 88.8 19.0 26,0 23,1 2,9 o.o 

Ausländerquote5) ... 10.4 23,5 6,1 7,0 5,5 3.7 4,0 1.8 0,0 

1) Arbeiter. Angestellte und Auszubildende. d11 krenkenversicherungspflichtig. rentenversicherungspflichtig oder beitregspflicht1g nach dem Arb11tsforderungsgesetz sind oder fur die Beitragsanteile zu 
den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige - Fassung fur die Berufszahlung 1970. - 3) Einschl. Herstellung von Geraten für die automatische 
Datenverarb11tung. - 4) Ohne Herstellung von Geraten fur die automatische Datenverarbeitung. - 5) Antall der Auslander an dan Beschaftlgten insgesamt in Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 
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1993 

1994 

1993 

1994 

1993 

1994 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1 ) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2 ) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1 000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro-
technik4) 

Chemische Fein-
Land- und Energie- Industrie Gewinnung mechanik 

Jahr Forst- wirtschaft (einschl. Kunststoff-, und Ver- Eisen- und Stahl-, und Optik; 
-- Insgesamt wirtschaft, und Kohlen- Gummi- arbe1tung NE-Metall- Maschinen- Herst. von 

Stichtag 
Tierhaltung Wasser- zusammen wertstoff- und von Steinen erzeugung, und EBM-Waren, 

und versorgung, industrie) Asbest- und Erden; G1eßere1 Musikin-
F1schere1 Bergbau und Feinkeramik und Stahl- Fahrzeug- strumenten, 

Mineralöl- und Glas- verformung bau3) Sport-
gewerbe geräten, 

Spiel- und 
Schmuck-

verarbe1tung waren 

30. Juni .... 5 472,5r 196,2r 161.7 r 1 104,1 r 67.4r 30,3r 73,6r 75,9r 368,6r 194,8r 
30. Sept. .. 5 518,1 r 193,7r 152,1 r 1 098,2r 59,1 r 31,0r 73,8r 74,0r 372,1 r 190,6r 
31. Dez. .... 5 494,0r 180,9r 148,3r 1 075,8r 53,6r 30,8r 72.4r 71,2r 366,2r 187,3r 

31 März ... 5 405,8 178,9 140,7 1 047,8 50,9 30,8 72,0 67,2 355.4 182,3 
30. Juni .... 5 482,9 187,2 138,0 1 043,8 48,8 31.4 74,0 67,6 352,8 180,6 

Mannlich ... 2 994.4 119.4 101.0 725,5 28,7 21,3 56,9 55,6 294,7 120,0 
Weiblich .... 2 538,5 67,8 37,0 318,3 20,2 10,1 17,1 12,0 58,1 60,6 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung (ohne Baugewerbe) 

Leder-, Verkehr Kredit-
Jahr 

Holz-, Textil- Nahrungs- Ausbau- (ohne inst1tute 
Papier- und und Bauhaupt- und Eisen- und -- und Genuß- Handel Deutsche Bekle1- zu- Bauh1lfs- zu- Eisen- bahnen Versiehe-

Stichtag Druck- dungs- mittel- bahnen Bundes- und rungs-sammen sammen post Deutsche gewerbe 

gewerbe gewerbe Bundes-
post) 

30. Juni ... 98,1 r 61.0r 134,3r 693,2r 506.4r 186,8r 561.5 r 426,2r 169,5r 100,9r 155,8r 102,6r 
30. Sept. .... 102,1 r 58,0r 137.4r 743,2r 541.0r 202,2r 576,0r 424,5r 168,7 r 98,6r 157,1 r 104,8r 
31. Dez. .. 101.9r 56,0r 136,5r 741,4r 541.5 r 199,9r 579.4r 424,9r 170,1 r 99,8r 155,1 r 103,2r 

31. März .. 101,3 54.4 133,5 749,6 546,7 202,9 576.4 397,3 146,1 97,1 154,0 102,6 
30. Juni .... 102,1 53,0 133,6 782.4 572,5 209,8 581,0 393,8 142,1 94.4 157,3 102,2 

Mannlich ... 73,6 17,6 57,1 698,5 514.4 184,1 248,5 264,5 99,7 36,9 127,9 26,9 
Weiblich ... 28.4 35.4 76,5 83,9 58,2 25,7 332,5 129,3 42.4 57,5 29.4 75.4 

Dienstleistungen, soweit anderwe1t1g nicht genannt Geb1etskorperschaften 

darunter Organisa- und Sozialversicherung 

t1onen 
Jahr Reinigung ohne Ohne -- (einschl. Wissen- Gesundheits- Erwerbs- Angabe 

Stichtag zusammen Schornstein- schaft, und charakter Gebiets- Sozial-feger- Bildung, Veterinar- und Private zusammen körper- versicheru ng gewerbe) Kunst und Haushalte schatten 
und Publizistik wesen 

Korperpflege 

30. Juni .... 1 230,3r 113,1 r 355,6r 276,0r 157,7r 830.4 r 742.4r 88,0r 8,7r 
30. Sept. ... 1 260,1 r 117,8r 351,9r 279,9r 157,7r 799,3r 712,2r 87,1 r 8,6r 
31. Dez. .... 1 287,1 r 119,0r 365,4r 286,6r 169,3r 780,Br 696,0r 84,9r 2,8r 

31. März .... 1 282,2 119,1 357,6 287.4 171,5 755,9 673,5 82.4 2,9 
30. Juni .... 1 315,9 121.2 361.0 288,7 185,3 750,5 676,0 74,5 2,7 

Mannlich .. 468,0 28,0 143,1 40,1 63,7 226,9 211.5 15.4 1.5 
Weiblich 848,0 93.2 218,0 248,6 121,6 523,5 464,5 59,1 1,3 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende. d11 krankenversicherungspflichtig, rentenversicherungspllichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsforderungsgesetz sind oder fur die Beitragsanteile zu 
den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind - 2) Systematik der Wirtschaftszweige - Fassung fur die Berufszahlung 1970. - 3) Einschl. Herstellung von Geraten fur die automatische 
Datenverarb11tung. - 4) Ohne Herstellung von Geraten fur d11 automatische Datenverarbeitung. 

Duelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: .,lnsolvenzen" 

Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 1994 
früheres Bundesgebiet 

Wirtschaftsgliederung 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen . . . . . . . . . .. 
dar Handwerk2) .................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . .............. . 
Landwirtschaft ................................ . 
gewerbliche Gärtnere, und Tierhaltung . . . . . . . . ........ . 
Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Fischerei, Fischzucht ........................... . 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . ....................... . 

Chemische Industrie usw., Mineralolverarbe1tung . . . . ... . 
dar. Chemische Industrie . . . . . . . . . . . ............ . 
Herstellung von Kunststoff- und Gummiwaren . . . . . . . . . . .. 
dar. Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 

Feinkeramik, Glas . . . . . . . . . . . ................... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

(ohne Schle1fm1ttel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Feinkeramik, Herstellung von Schleifmitteln . . . . ....... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .............. . 

Metallerzeugung und -bearbeitung ................. . 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, 

Herstellung von ADV-Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . ............ . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geraten und 

-Einrichtungen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . .. . 
Fahrzeugbau (ohne Straßenfahrzeugbau) . . . . . . . . . . . . .. 

Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung von EBM-Waren usw .. 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeraten . . . . . .. 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . . . . . .. 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe . . . . . . . . . ....... . 

Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Druckerei, Verv1elfält1gung . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . .. . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Erniohrungsgewerbe, Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . .. 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . ................... . 

Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Spezialbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Stukkateurgewerbe, Gipsere,, Verputzere, . . . . . . . . .. 
Zimmerei, Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . ..... . 

Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
mit Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial, Reststoffen .. . 

Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren .......... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren . . . ..... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegenstanden . . . . . . . . . . . 

.. Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf . . . ..... . 
Ubriger Großhandel .. . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . ... . 

Handelsvermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

mit Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren . . . . . .. 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren ....... . 
Einrichtungsgegenständen, elektrotechnischen 

Erzeugnissen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen . . . ..... . 

Ubriger Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Verkehr, Nachrichtenubermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verkehr, Nachrichtenuberm1ttlung (ohne Sped1t1on usw.) ... . 
Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung . . . . . . . ...... . 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . .... . 
dar. mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundenen 

Tat1gkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen ...... . 

Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wäscherei, Körperpflege u.a. persönliche Dienstleistungen .. 
Gebioudereinogung, Abfallbeseitigung u. a. hygienische 

Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Verlagsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Dienstleistungen für Unternehmen . . . . . . . . . ...... . 
Ubrige Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen . 
dar.: Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstucks- und Wohnungsverwaltung u. a . . . . ... . 
Übrige Gemeinschuldner3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Insgesamt ............................... . 

Beantragte Konkursverfahren 

Eröffnete 
Verfahren 

4 165 
536 

43 
24 
18 

1 

1 
1 089 

15 
13 
37 
36 

16 

10 
2 
4 

110 

348 
77 

208 

16 
43 

4 
213 
117 

35 
50 

11 
173 

8 
57 
89 

113 
36 
60 
64 

712 
484 
383 

38 
16 
47 

228 
1 034 

518 
94 
44 
68 
50 

135 
127 

18 
498 

35 
69 

93 
95 

206 
220 

83 
137 

26 

26 
1 040 

92 
25 

21 
25 

448 
429 

42 
109 
888 

5053 

mangels 
Masse ab-
gelehnte 
Konkurs-
anträge 

10 713 
1 014 

183 
90 
75 
18 

1 
1 577 

30 
29 
54 
49 

40 

27 
5 
8 

166 

497 
162 
194 

33 
99 

9 
301 
167 

56 
56 

22 
247 

13 
119 

95 
145 

31 
90 
97 

2 181 
1 405 

858 
279 
114 
154 
776 

2 672 
1 133 

213 
89 

130 
137 
260 
304 

71 
1 468 

104 
283 

289 
248 
544 
702 
395 
307 
104 

104 
3 293 

691 
165 

131 
66 

1 220 
1 020 

101 
298 

4 284 
14 997 

zu-
sammen 

14 878 
1 550 

226 
114 

93 
19 

2 
2 666 

45 
42 
91 
85 

56 

37 
7 

12 
276 

845 
239 
402 

49 
142 

13 
514 
284 

91 
106 

33 
420 

21 
176 
184 
258 

67 
150 
161 

2 893 
1 889 
1 241 

317 
130 
201 

1 004 
3 706 
1 651 

307 
133 
198 
187 
395 
431 

89 
1 966 

139 
352 

382 
343 
750 
922 
478 
444 
130 

130 
4 333 

783 
190 

152 
91 

1 668 
1 449 

143 
407 

5 172 
20050 

darunter: 
Anschluß-
konkurse 

Anzahl 

25 
3 
1 

8 

5 
1 
3 

1 

2 
1 
1 

1 
8 
5 
2 

3 

2 
1 

4 
1 
3 

2 
1 

25 

Eröffnete 
Ver-

gleichs-
verfahren 

60 
7 
1 

14 

1 

6 

6 

3 
3 

3 

3 
1 
1 

2 
24 
14 

4 

2 
4 
4 

10 
3 
1 

1 
2 
3 
4 
2 
2 

14 
1 

1 
4 
8 

2 
7 

67 

ins-
gesamt 

14 913 
1 534 

226 
114 

93 
19 

2 
2 672 

45 
42 
91 
85 

56 

37 
7 

12 
277 

846 
238 
405 

48 
142 

13 
516 
286 

91 
106 

33 
419 

21 
176 
183 
258 

67 
150 
164 

2 894 
1 889 
1 241 

317 
130 
201 

1 005 
3 722 
1 660 

309 
133 
198 
188 
398 
434 

89 
1 973 

142 
353 

381 
344 
753 
922 
479 
443 
130 

130 
4 345 

783 
190 

152 
92 

1 672 
1 456 

143 
408 

5 179 
20092 

lnsolvenzenl) 

dagegen: 
VorJahr 

12 821 
1 306 

187 
98 
72 
16 

1 
3 

2 528 
32 
30 

104 
97 

56 

33 
12 
11 

253 

790 
199 
397 

38 
125 

31 
478 
242 

78 
126 

32 
398 

26 
168 
172 
276 

92 
155 
141 

2 334 
1 540 
1 014 

267 
87 

172 
794 

3 161 
1 514 

290 
116 
172 
174 
376 
386 

67 
1 580 

131 
279 

328 
243 
599 
922 
465 
457 
112 

112 
3 574 

615 
153 

130 
58 

1 419 
1 199 

82 
353 

4 716 
17 537 

Verän-
derung 

gegenüber 
dem 

Vorjahr 

% 

+ 16,3 
+ 19,0 
+ 20.9 
+ 16,3 
+ 29,2 
+ 18.8 
-100,0 
- 33,3 
+ 5,7 
+ 40,6 
+ 40,0 
- 12,5 
- 12,4 

± 0,0 

+ 12,1 
- 41,7 
+ 9,1 
+ 9,5 

+ 7,1 
+ 19,6 
+ 2,0 

+ 26,3 
+ 13,6 
- 58,1 
+ 7,9 
+ 18,2 
+ 16,7 
- 15,9 

+ 3,1 
+ 5,3 
- 19,2 
+ 4,8 
+ 6.4 
- 6,5 
- 27,2 
- 3,2 
+ 16,3 
+ 24,0 
+ 22,7 
+ 22,4 
+ 18,7 
+ 49.4 
+ 16,9 
+ 26,6 
+ 17,7 
+ 9,6 
+ 6,6 
+ 14,7 
+ 15,1 
+ 8,0 
+ 5,9 
+ 12.4 
+ 32,8 
+ 24,9 
+ 8.4 
+ 26,5 

+ 16,2 
+ 41,6 
+ 25,7 
± 0,0 
+ 3,0 
- 3,1 
+ 16,1 

+ 16,1 
+ 21,6 
+ 27,3 
+ 24,2 

+ 16,9 
+ 58,6 
+ 17,8 
+ 21.4 
+ 74.4 
+ 15,6 
+ 9,8 
+ 14,6 

1) Ohne Anschlu&konkurse. - 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 3) Naturliche Personan. Nachldkonkurse. Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Wirtschaft und Statistik 3/1995 193" 



Anträge auf Eröffnung von Gesamtvollstreckungsverfahren nach Wirtschaftszweigen 1994 
Neue Länder und Berlin-Ost 

W1rtschaftsgl1ederung 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen 
dar. Handwerk 1) . . . . . . . . . . . . . . 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung . . . . . . . . . . . . 
Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Fischerei, Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . . . . . . . . . . . . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . .......... . 

Chemische Industrie usw., M ineralölverarbe,tung ........ . 
dar. Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Herstellung von Kunststoff- und Gummiwaren . . . . . . . .. 
dar. Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . .... 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 

Feinkeramik, Glas . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

(ohne Schleifmittel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Feinkeramik, Herstellung von Schleifmitteln . . . . . ... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .............. . 

Metallerzeugung und -bearbeitung . . . . . . . . ...... . 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, 

Herstellung von ADV-Einrichtungen . . . . . . . .. 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geraten und 

-Einrichtungen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . .. . 
Fahrzeugbau (ohne Straßenfahrzeugbau) . . . . . ...... . 

Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung von EBM-Waren usw .. 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeraten . . . . . . . .. 
Feinmechanik. Optik. Herstellung von Uhren usw ....... . 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Musikinstrumenten. Spielwaren, 

Füllhaltern usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe . . . . . . . . . . .......... . 

Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Druckerei. Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . ..... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spezialbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stukkateurgewerbe, G1pserei, Verputzere, . . . ......... . 
Zimmerei, Dachdeckere1 . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
mit Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial, Reststoffen ..... . 

Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren . . . . . ... . 
Textilien, Bekleidung. Schuhen, Lederwaren ....... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegenstimden . . . . . .... . 
Fahrzeugen, Maschinen. technischem Bedarf . . . .... . 

Übriger Großhandel . . . . . .. .. . . . . . . .. ..... . 
Handelsverm,ttlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren . . . . . . . . .. . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren .......... . 
Einrichtungsgegenstanden, elektrotechnischen 

Erzeugnissen usw. . . . . . . . . . .......... . 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen . . . . . . . .. . 

Übriger Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Verkehr, Nachrichtenilbermittlung . . . . . . . . . . . . ...... . 

Verkehr. Nachrichtemibermittlung (ohne Spedition usw.) ... . 
Sped1t1on, lagere,, Verkehrsvermittlung . . . . . . . . .. . 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe ................ . 
dar. mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundenen 

Tätigkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Dienstleistungen von Unternehmen und Fre,en Berufen ...... . 

Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Wäscherei, K6rperpflege u. a. personliche D1enstle1stungen .. . 
Gebäudereinigung, Abfallbese1t1gung u. a hygienische 

Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Verlagsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Dienstleistungen tur Unternehmen . . . . . . . . . . . . .. . 
Übrige Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen . 
dar.: Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . ...... . 

Grundstücks- und Wohnungsverwaltung u a. . .... . 
Übrige Gemeinschuldner2) . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Insgesamt ............................... . 

eroffnete 
Verfahren 

1 532 
127 

82 
70 
10 

2 

342 
6 
6 

15 
13 

21 

7 
5 
9 

17 

94 
18 
61 

1 
14 

50 
25 

7 
13 

5 
64 

8 
40 

9 
30 
11 
16 
45 

472 
345 
305 

19 
3 

18 
127 
296 
140 

41 
25 
11 
15 
26 
22 

4 
152 

22 
13 

25 
36 
56 

102 
63 
39 

3 

3 
235 

42 
8 

13 
6 

66 
100 

7 
27 

247 
1 779 

Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren 

mangels 
Masse ab-
gelehnte 
Antrage 

2 379 
139 

23 
12 
10 

1 

1 
268 

5 
5 
8 
8 

10 

6 

4 
28 

56 
7 

30 

1 
18 

42 
30 

3 
5 

4 
59 

7 
33 
14 
22 

7 
13 
38 

555 
375 
307 

28 
3 

37 
180 
665 
249 

55 
40 
18 
40 
35 
61 
14 

402 
90 
59 

45 
42 

166 
266 
166 
100 

8 

8 
593 
176 

22 

28 
10 

192 
165 

6 
49 

678 
3 057 

Anzahl 

insgesamt 

3 911 
266 
105 

82 
20 

1 
2 
1 

610 
11 
11 
23 
21 

31 

13 
5 

13 
45 

150 
25 
91 

2 
32 

92 
55 
10 
18 

9 
123 

15 
73 
23 
52 
18 
29 
83 

1 027 
720 
612 

47 
6 

55 
307 
961 
389 

96 
65 
29 
55 
61 
83 
18 

554 
112 

72 

70 
78 

222 
368 
229 
139 

11 

11 
828 
218 

30 

41 
16 

258 
265 

13 
76 

925 
4 836 

dagegen: 
Vorjahr 

2 327 
169 

77 
62 
14 

1 
4 

423 
11 
10 
11 

9 

23 

11 
9 
3 

25 

103 
14 
59 

4 
25 

1 
63 
35 
12 
8 

8 
84 
14 
46 
17 
35 
14 
11 
68 

461 
335 
294 

16 
1 

24 
126 
682 
293 

67 
68 
21 
34 
43 
60 
27 

362 
110 

30 

59 
31 

132 
188 
119 

69 
8 

7 
484 
134 

18 

30 
10 

172 
120 

1 
29 

434 
2 781 

Veranderung 
gegenüber 

dem 
Vorjahr 

% 

+ 68,1 
+ 57,4 
+ 36,4 
+ 32,3 
+ 42.9 

X 
+ 100,0 
- 75,0 
+ 44,2 
± 0,0 
+ 10,0 
+ 109,1 
+ 133,3 

+ 34,8 

+ 18,2 
44,4 

+ 333,3 
+ 80,0 

+ 45,6 
+ 78,6 
+ 54,2 

- 50,0 
+ 28,0 
- 100,0 
+ 46,0 
+ 57,1 
- 16,7 
+ 125,0 

+ 12,5 
+ 46,4 
+ 7,1 
+ 58,7 
+ 35,3 
+ 48,6 
+ 28,6 
+ 163,6 
+ 22,1 

+ 122,8 
+ 114,9 
+ 108,2 
+ 193,8 
+ 500,0 
+ 129,2 
+ 143.7 
+ 40,9 
+ 32,8 
+ 43,3 
- 4,4 
+ 38,1 
+ 61,8 
+ 41,9 
+ 38,3 
- 33,3 
+ 53,0 
+ 1,8 
+ 140,0 

+ 18,6 
+ 151,6 
+ 68,2 
+ 95,7 
+ 92,4 
+ 101,4 
+ 37,5 

+ 57,1 
+ 71,1 
+ 62,7 
+ 66,7 

+ 36,7 
+ 60,0 
+ 50,0 
+ 120,8 
+1200,0 
+ 162,1 
+ 113,1 
+ 75.2 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen - 2) Natlirhche Personen. Nachlaßkonkurse. Organisationen ohne Erwerbscharakter 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

19943) Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 D 
1992 D 
1993 D 

1993 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

19943) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung -1 Straßen-1 und Ver- NE-Metall- Maschinen fahrzeug- Schiff-
arbeitendes und Ver- Eisen- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 

Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

9 273.6 285.6 210.3 221,9 90,9 1 392.5 981,1 61.9 1 256.1 716,7 
8275,1 234.9 192.9 186.0 77.1 1 205,1 918.9 49.8 1 111.1 654.8 
7 541.4 196.1 191.4 158.9 70,7 1 067.0 839.3 44.3 1 020.5 608.7 
7 494.3 190,6 196,5 155.2 70,7 1 054,6 829.2 44.1 1014.3 606,1 
7 460.2 189.2 196.5 154,7 70,2 1 049.7 828,0 43.9 1 008.2 602,5 
7 380,2 187,2 195.4 150.3 68.8 1 032.6 820.9 43.7 997,0 595.1 
7 339.6 185.7 194,3 148,7 68.3 1 025.6 814,3 43.5 992.7 592,1 
7 272,8 183.5 190,5 147.1 67,7 1014.3 806,9 43.0 984.4 589.4 
7141,6 178,8 186.2 142.1 66.1 992,2 791.6 42.5 967,1 581.5 
7104.7 178.4 186.1 140,0 65,9 983.9 789,5 42.0 963.5 576.6 
7 095.4 177.3 189,7 139.3 65,8 979.7 787,6 41.8 961.7 577.3 
7 055,6 175,1 191,6 138,2 65.3 970,7 786.4 41.5 954.1 572,6 
7042.1 175.3 193.1 137.4 65.3 968,5 784.6 41.3 951,9 570.8 
7 037.3 174.0 194.4 136,9 65,6 965.8 781,1 40.9 948.5 570,6 
7031.7 173.4 196.2 136.2 65,8 958,6 782.8 40.1 945,2 568.0 
7048.0 173,6 197.4 134.5 65,8 963,1 783.1 40.1 948,2 570.1 
7035,2 172.1 197.4 134.9 65.0 962,5 784.7 40.4 943.4 569,5 
6990.0 170.3 197.1 133.6 64,9 954,9 782.3 39.4 937.3 563,4 
6 974,8 169.4 196,5 130.9 64,7 953,1 783.1 39.3 934.7 562,2 
6 924.4 166,9 194.2 130.4 64.4 947,7 776,9 39,2 926.0 561.0 

Umsatz insgesamt1) 
Mill.DM 

170514.3 3224.9 3637.1 4159,9 2330,5 19034,3 24240.0 769.4 18 279,5 17 374,7 
170716.0 2 929.7 4090,5 3 718,4 2217,1 18 682.4 24 307.3 770,8 18 907,8 17491,8 
160007,9 2813,4 4277.1 3179.9 1 968,8 17106.8 20 507,2 717,1 18214.8 16 729.7 
148993,0 2347,0 4 720,9 2 999,2 1 866,9 15 883,6 16 539.0 622.5 16836,7 15 684,3 
174221.7 2605.6 5 240.5 3479.3 2 227.5 18517.3 21 821.9 787.2 21 687.6 17 322.0 
164 283.1 2848.2 5 108.4 3288.9 1 971.2 16 703.7 21 835.8 641.8 18098.8 16853.1 
166 393.4 3008.4 4341.8 3 276.4 1 945.2 17423.0 21 674.4 481.7 19231.0 16936.2 
171511.5 3430,9 3418,7 2 716,1 1 667,6 21 973,8 22 633.3 1 294,3 21139,9 15 821,9 
142 976,3 2 874,6 2 991.0 3182.4 2090,8 13 351.4 16 753.2 612.3 16 074.4 16 583,2 
148948.0 2 799.1 3055.7 3172.7 1 887.5 15 027.5 20184.7 645,6 16 273,6 16617.8 
178173,2 2 952,7 4 736,1 3 883.7 2204,7 18287.9 25149,4 689,1 19 831,0 19 256.4 
157 468.2 2 701.9 4 710.8 3461.3 1 962.3 16007,1 22 390,0 1133.3 16931.4 17 146,5 
161 153,9 2 555,1 5 205,1 3 577,1 2051.2 16 394.4 22 660.1 516,9 17121.7 17 638.1 
173 836,5 2419,3 5 827.4 3 769,5 2 213.2 18 844.7 25043.3 440.2 19296.0 18358.2 
155 719,5 2 308,0 5 278.3 3189.5 2 022,6 15 839.8 20 590.9 933.9 17190,9 16816,2 
155 619,5 2402,7 5 395.9 3 470,8 2145,1 15 772.1 16426.6 337,5 17777.4 16884.1 
182360,0 2 649.4 5 837.0 3 867.4 2424,7 19199.3 22 887.7 1 093.6 23 242.4 18 787,9 
169 766.5 2 799.2 5 547.1 3 859.0 2 227.4 16 575.6 23 593.6 775,6 18 260.4 18463,5 
179 909.8 2 917.6 5483.0 4023.8 2 315,5 18 787.3 24 616,7 892.3 20 258,5 19037.1 
181 546.4 3 737.0 4340.5 3 347,5 2064,8 23463.8 23351.7 1 025,6 22 356,5 18009,0 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

44 730,7 185,8 290,8 1 359,3 663.7 7 559,1 9 580.1 420.4 5126.0 6934.8 
44689.1 147.5 297.0 1182.9 654.4 7 357.6 9 966.0 471.9 5 277.4 6 798.6 
41 780,7 116,7 285,2 1124,7 630.0 7020,8 8 575,8 340,8 5 278,1 6606,5 
37118.0 93.1 249.3 1104,4 595.4 6 550,8 6 647.1 280,9 4 802,7 5 950,8 
45 761.4 119,2 306.7 1 267,3 780,2 7 728,8 9 360.2 272,1 6169,6 6 644.4 
42684,1 114,5 302,5 1 211.1 592.6 6 703,5 9 598,5 412,7 5 052,7 6 553,6 
43880,6 119,0 289,5 1158,1 591.3 7 298,8 9 632.4 211.3 5 513,6 6652,0 
46 245.4 130.2 292,7 1 036,6 579,5 9512.5 9 225,1 486,0 6 025,5 6421,8 
38248,8 139,9 263.0 1153,9 762,8 5 439,2 7 506,3 372,0 4539,0 6 899,5 
41 871,6 144.4 307,9 1134.6 633.3 6 673.3 8811,6 409,5 5089.0 6945.3 
49817,5 138,7 340,8 1410,4 787.2 7 932.5 10760,1 297,3 6 328,7 7 944.2 
43133,6 152.4 298,0 1 225,2 672.3 6823.6 9 216,6 833,6 5 236,6 6 955,9 
43906,0 136,7 308,3 1 252.7 659.2 7 083.7 9483.8 176,5 5 632.4 7 240.2 
48 871.4 143.9 337.0 1 310.2 729.9 8 329,6 10767.1 169.9 6 599.7 7 458,6 
41 690,5 97,1 293.5 1 099.3 659.7 6573.1 8710.0 571.6 5425.4 6808.4 
40 263.4 182,0 271.1 1171,5 706,9 6 622,8 6 879,3 91.8 5 612.7 6691.5 
49681.2 147.5 316.5 1 332,6 834,6 8 222.7 10011,5 204,7 7 311.2 7 644.3 
46426,9 120.4 324,6 1 340.4 763,1 6816,6 10546.9 343,5 5 786,3 7 503,6 
49720,7 132.4 332,6 1400,2 820.3 7 870,2 11134.1 481.5 6081.1 7 724.6 
50 787,3 133.9 279,2 1 215,6 764.0 10300,0 9952.8 365.4 6765.1 7 436,0 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1 1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

288,9 214.0 
217.3 166,6 
187.9 139.0 
184.1 136,6 
182.3 135,4 
180.0 133.6 
179,3 133.0 
178,3 132.6 
173.3 130.8 
172,2 130.1 
171.4 129.0 
170,1 126.8 
169,2 125.4 
168,2 124.2 
166.8 123,6 
166.0 123.1 
165,1 122,0 
163.1 120,0 
162,1 119.1 
160.4 118,5 

3 620,9 2435.8 
3437,6 2313.9 
3068.4 2220,1 
2727,7 2 945.6 
3518,2 2 880.4 
3312,8 1953,0 
3158.4 1 773,5 
2 584,7 1 646,1 
2 935.6 2668.8 
2884.5 2683.9 
3 322,3 2641.1 
2 792.0 1 550.7 
2 725.9 1 266,0 
2 922.8 1 617.8 
2 574,5 2444.1 
2 563,0 2 939,8 
3 233,0 2648,6 
2 945,0 1 878,2 
3100,0 1 634,8 
2451,2 1 631.0 

968.7 478,6 
942.2 467.4 
812,3 423,5 
707,4 647,5 
887,6 571,8 
820.3 299.4 
799,6 255,6 
754,2 302.8 
785,8 600,6 
787.0 606.3 
904,6 569.3 
791.5 265,7 
795.7 195.1 
867,2 320.4 
735,6 605,6 
686.8 705.2 
884.0 599.1 
800,5 349,7 
838,5 267,0 
695,0 321.1 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten 
und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derJenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der 
Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaltigtenzahl, liegt - Im Hinblick auf d,e einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Hoppt. E .• Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff 
1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr 
März .. 
April .. 
Mai 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Aug. .. 

Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

19943) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Aug. .. 

Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

19943) Jan. 
Febr. 
Marz .. 
April 
Mai 
Juni .. 
Juh ... 
Aug . . . 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez .... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-/ ?~aßen- , und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- techntk Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 514,8 165,0 155,9 170,7 73,8 1081,1 900,1 33,3 1 043,6 593,B 
7 332,6 155.4 158,9 161,5 70,1 1 043,6 878,3 32,6 1 015,1 585.4 
6 805.4 144,8 156,8 144,9 65,7 959,5 800,9 30.4 944,6 557,2 
6 768,0 144,0 160,0 141,7 65,7 949,5 790,8 30.4 938.4 555,7 
6 740,9 143,6 159,6 141,3 65,1 945,8 789,8 30,3 933,0 554,6 
6672,1 142,2 158,5 137,3 64,0 933,9 782,7 30,2 922.2 549,7 
6 635,3 141.4 157,9 135,9 63,5 926,8 776,5 30,1 917,9 548,0 
6 577,5 140.4 154,6 134,6 63,0 917.4 769,3 29,9 909.1 546,0 
6467,0 140,1 150,7 130,2 61.4 900.4 754,2 29.4 893.3 540,2 
6428,0 139,7 150,0 129.5 61,3 892,7 752,1 29,2 889,0 535.6 
6420,6 139,1 152,8 129.1 61,2 890,2 750,8 29,1 886.8 536.5 
6380,7 137.9 154.4 128.2 60,7 882.4 747,8 28.9 878,7 533,0 
6367,7 137.5 155,7 127.4 60,7 880,1 746,3 28.8 876,6 531.4 
6 365,2 137.1 156,7 127.0 61.1 878.3 744,9 28,8 873,1 531,5 
6 359,9 136.4 157,9 126.4 61.4 873,1 746,5 28,3 870.8 529.2 
6 376,5 136.6 158,7 124,6 61.4 877.7 746.8 28.2 873.7 531,2 
6364,6 135.7 158,8 125,0 60,6 877.1 747,8 28,5 869,1 530,8 
6 325,8 134,6 158.3 123,7 60,5 870,7 745,5 27.8 865,3 524,8 
6311,8 133,9 157.9 121.1 60,3 869.4 746,2 27,8 862.6 523,7 
6 268,2 132,8 156,0 120.7 60,1 865,2 740.4 27,8 854.4 522.6 

Umsatz insgesamtt) 
Mill. DM 

162463,0 2 395.4 3 394,0 3 855.4 2195.9 17 937,0 23 917,6 651,2 17 639.3 16 653,3 
162 968,6 2 347,5 3 710.7 3496.3 2089.4 17773,7 23 825,8 636,7 18 272,0 16839,0 
151 831,8 2 323.4 3 708,8 2 670,0 1 849.4 16290,8 19 890,2 568,8 17 495,0 16181.0 
141 260,1 1 949,5 4044,3 2 797,5 1 757.3 15 130.4 15 993.9 566,5 16161.0 15201,2 
165134,3 2200,7 4501,5 3 236,3 2098,8 17 559,0 21 105.4 634,8 20792.8 16 743,8 
155461.4 2 367,8 4374.8 3040,9 1 834,5 15 789,0 21 101.8 497.3 17 387.5 16310,0 
157 220,7 2 522,0 3 714.4 3044,0 1 818,8 16498,1 20 957, 1 269,6 18427.3 16 345,3 
161 951,5 2904,1 2 847,3 2 540,3 1 563.0 20804,6 21 896,2 1 069.4 20 078.1 15 235,7 
135 653,2 2467,8 2 503,2 2 981.5 1 939,3 12771,0 16 096,3 566,6 15 371,6 16066,5 
140 945,5 2 373,7 2 577.8 2 977,6 1 783.4 14358.9 19410,2 431.5 15 514,1 16095,8 
168 268,8 2 533.4 3 987,0 3 669,0 2 086.5 17414,0 24183,6 325,8 18 952,6 18 608.4 
148617.4 2317,1 3 953.3 3 236,9 1 862,8 15 223,5 21 537,5 948,2 16175,7 16 563,2 
151 931,0 2155,7 4358.1 3 363.4 1944,0 15 582,0 21 784.3 373,7 16 278,3 17 079,9 
163 606.4 1 984,1 4805,3 3 532.9 2084,3 17 896,0 24011.6 229,0 18 386,9 17749,1 
146 852,9 1 920,2 4 387.8 2 977,3 1 903.7 15122,7 19 820,9 701,8 16425.0 16 292.1 
146411,9 2003,5 4444,5 3 277,0 2019.0 15012,1 15 749,0 285,7 16 989.7 16 317,5 
171 521,7 2220.1 4805.3 3 629.1 2 300.4 18244,3 21 941.3 853,2 22 165,6 18118,6 
159 680, 1 2348,1 4601,5 3 618,5 2114,5 15 733,0 22 696,3 515.6 17 454,5 17 735,5 
168 695,3 2436,5 4461.6 3 768,7 2192.7 17 884.6 23611,5 660,7 19 299,4 18247,1 
170 527,9 3 225.2 3 585,3 3135,9 1 959.8 22211.4 22419,0 839,7 21 253,5 17 203.4 

darunter Auslandsumsatz 2) 
Mill.DM 

43 557,5 150,7 288.2 1 273,3 653,9 7 253,8 9 549,1 350,8 5 051.4 6 755,1 
43 615.9 118,5 293,9 1125,3 635,5 7 108.4 9921.0 404,3 5214,9 6 646,2 
40782.7 94,5 276.3 1 074,3 616.1 6770,2 8505,1 5197,5 6480,3 
36 262,2 74,6 241,9 1 049,9 582,9 6 325,7 6 578.2 4 726,5 5 850,2 
44608,6 95.0 298,9 1 202,1 764,7 7 370,9 9 265,9 6079,1 6513.2 
41 515,3 85.4 296.0 1158,9 575.4 6 373.9 9514,0 4964,8 6428,5 
42 662,5 93.8 280.4 1108,3 577,0 7 006,3 9 547,6 5420,1 6521,7 
44948,6 104.4 248,2 994,0 567,2 9127,7 9138,7 5 901,3 6294,2 
37488.6 103,7 253,8 1104,7 746,8 5 276,0 7 482,3 333,3 4472,3 6760,1 
40936.9 104,1 269,7 1 086,2 616.1 6 502.4 8 792,6 316,8 5 003,8 6 827,3 
48470.9 100,7 329.2 1 346,0 766,7 7 670,0 10 735,0 51,9 6 229.3 7771,1 
42144,8 121.1 292,9 1166,5 651,2 6619.0 9 191.3 681,7 5160.0 6 816.4 
42861,9 105,0 302,3 1 200,8 643,0 6843,5 9402,0 65,8 5 551,8 7129,5 
47 723,6 102.7 330.4 1 255.9 707,5 8079.4 10 673.3 105,7 6 496,8 7 332.4 
40 733,0 64.4 288.9 1 045,1 643,1 6 396,5 8 633,8 456.0 5 350,6 6 691,5 
39 266,5 97.3 265,3 1124,8 684,0 6447.4 6 835,3 61.8 5 553,6 6 579,2 
48465,6 107,8 310,7 1 266.3 812,0 7 982.7 9 913.9 130,6 7 213.4 7 500,3 
45201,7 99.4 319.8 1 283,2 745,5 6615,1 10462.4 169.4 5 704,6 7 343,7 
48500,6 97.5 326,3 1 341.6 800,5 7 686,9 11 027.9 430,6 5 994,0 7 539,6 
49490,9 95,2 274.1 1 154,5 749,0 9 985,7 9 862,0 320,3 6 659,3 7 249.5 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

203,8 160,8 
189,9 146,7 
168,7 127,4 
165,6 125,3 
164,2 124,0 
162,3 122.4 
161,6 121,9 
160,3 121.6 
156,0 119,6 
155,0 118,9 
154,3 117.9 
152,9 115,7 
152.1 114.4 
151,1 113,2 
150,0 112.6 
149.4 112.4 
148,5 111,3 
146,8 109,5 
146,0 108,7 
144,3 108.2 

3472.3 2 366,3 
3316.1 2 257,7 
2 948,7 2165,9 
2626,6 2 888,3 
3 375,6 2808,3 
3175.4 1893,8 
3017,1 1 718,6 
2466,6 1 590,0 
2 797,2 2 610.4 
2 744,3 2 618,7 
3160.4 2 565,5 
2648,0 1 504,7 
2 588.2 1 224,2 
2771,9 1 563.4 
2456,9 2392,0 
2432,3 2 876,2 
3069,5 2 577.4 
2 790,3 1 815,5 
2 927,8 1 572,1 
2321,9 1 577,0 

945.2 473,6 
921,1 463,7 
797,1 420,0 
696,2 642.4 
871.5 564,9 
804.2 296.4 
781.1 253,1 
738.2 298,5 
768,7 596,1 
767,2 600,5 
884,2 561.9 
769,7 263.4 
774,6 192,6 
842,6 316.4 
718,6 600,0 
670,0 698,5 
860,6 592,5 
777,0 344,5 
809,1 262,9 
671.7 317.3 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen !ßit 1m allgemetnen 20 Bascheftigten 
und mehr. einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitlits-, Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombtn1erte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in der 
der Schwerpunkt des Betrtebes, gemessen an der Beschafttgtenzahl. liegt - Im Htnblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Hoppt. E, .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" tn Wirtschaft und Statistik 6/1979. S 394 ff. 
1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Vorlaufige Ergebntsse 
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Jahr 
Monat 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Aug. .. 

Sept. .. 
Okt . . . . 
Nov . . . 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. 
Marz .. 
April 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez ... 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Aug. .. 

Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .. 

19943) Jan. ... 
Febr. 
Marz .. 
April .. 
Mai ... 
Juni ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt ... 
Nov. .. 
Dez .... 

1991 D 
1992 D 
1993 D 
1993 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez .... 

19943) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Jun, ... 
Juli ... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez .... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
M aschinen-1 ?~aßen- 1 und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- techrnk Industrie von Steinen Industrie 

und Erden zeugwerke bau 
' 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1 

1 758.8 120,6 54.4 51,2 17.1 311.4 80,9 28,6 212.5 :122,9 
942,5 79,5 34,1 24,5 7,0 161,6 40,5 17,3 96,0 69.4 
736.1 51,3 34,6 14,0 5,0 107,6 38,3 13.9 75,9 51,5 
726.3 46,6 36,5 13,5 5,0 105,1 38,4 13,8 75,9 50.4 
719,3 45,6 36,9 13.4 5,0 103,9 38,2 13,6 75.2 47,9 
708,1 45,0 36,9 13,0 4,8 98,7 38,2 13,5 74.8 45.4 
704,3 44.4 36.4 12.9 4,8 98,8 37,9 13.4 74,8 44,1 
695,3 43,1 35,9 12.5 4,8 96,8 37,6 13,1 75.2 43.4 
674.6 38,6 35,5 11,9 4.7 91,8 37.4 13,1 73,7 41,3 
676.7 38,7 36,1 10.4 4.7 91,2 37,3 12,8 74,5 41.0 
674.8 38.2 36,8 10,2 4,7 89,5 36.8 12,6 74,9 40,8 
674.9 37,2 37,3 10.1 4,6 88,3 38,6 12,6 75,3 39.6 
674.4 37,8 37.4 10,0 4,6 88.5 38.2 12,5 75,3 39,3 
672.1 36,9 37,7 9,9 4,6 87,5 36,2 12,1 75.4 39,1 
671,8 37,0 38,3 9.8 4.4 85,6 36,3 11,8 74,5 38,8 
671,5 37,0 38,7 9,9 4.4 85.4 36,3 11,8 74,5 39,0 
670.6 36.4 38,6 9,9 4.4 85.4 37,0 11,9 74,2 38,7 
664.2 35,7 38,8 9,8 4.4 84,2 36,8 11,6 71.9 38,6 
663.0 35,5 38.6 9,8 4.4 83,7 36,9 11,5 72,0 38,5 
656.3 34,1 38,2 9,7 4,3 82,5 36,5 11.4 71,6 38.4 

Umsatz insgesamt1) 
Mill. DM 

8051.4 829.4 243.1 304,5 134,5 1 097.4 322.4 118,3 640.2 721.4 
7 747.4 582,3 379,8 222.0 127,7 908,7 481,5 134,1 635,8 652.8 
8176.1 490,0 568,3 209,9 119.4 816,0 617,0 148.4 719,7 548,7 
7 732.8 397.4 676,6 201,7 109.6 753,1 545,1 56,0 675,7 483,2 
9087.4 404,9 739,0 243,0 128,7 958,3 716,5 152.4 894,8 578.2 
8821.7 480.4 733,6 248,0 136,7 914.7 734,1 144,5 711,2 643,0 
9172.7 486.4 627.4 232.4 126.4 924,9 717.3 212,1 803,7 690,9 
9560,0 526,9 571.5 175,9 104,7 1169,2 737,1 225,0 1061,7 686,2 
7 323.0 406,8 487,8 201,0 151,5 580,3 657,0 45,8 702,7 516,7 
8002,5 425.4 477,9 195,1 104,1 668,7 774,5 214.1 759,5 522.0 
9 904.4 419.3 749,1 214.6 118,1 873,8 965,8 363,3 878.4 648.0 
8 850.7 384,7 757,5 224.4 !19.4 783,6 852.4 185,0 755,7 683,3 
9222.8 399,3 847,0 213,7 107.2 812.4 875,8 143,2 843.4 658,2 

10230.1 435,2 1 022.0 236,6 128.9 948,7 1 031,6 211,3 909,1 609,2 
8866,6 387.8 890,5 212.2 118,9 717.1 770,0 232,1 766,0 524,1 
9207,6 399.2 951.4 193,8 126,1 760,0 677,6 51,8 787,7 566,7 

10838.3 429.4 1 031,8 238,2 124.3 955,0 946.4 240.4 1 076,8 669,3 
10086.5 451,1 945,6 240,5 112,9 842,6 897,3 260,0 806,1 727,9 
11 214.5 481,1 1 021.4 255,1 122.8 902,7 1 005,1 231,7 959,1 789,9 
11 018.5 511,8 755,2 211,7 105,0 1 252,3 932,6 185.9 1103,0 805,6 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

1173,2 35,0 2.6 86,0 9,8 305,3 30.9 69,5 74,6 179,7 
1 073,2 29,0 3,1 57,6 18,9 249.2 45,0 67,6 62.4 152,5 

998.0 22,1 8,9 50.4 13,9 250,6 70,7 80,5 126,1 
855,8 18.4 7.4 54,5 12.5 225.1 68,9 76,2 100,5 

1152.8 24.2 7,9 65,2 15,6 357,9 94,2 90,5 131.2 
1168.8 29,1 6,5 52.1 17.2 329,6 84,5 87,9 125,1 
1218.1 25,2 9,1 49,9 14,3 292,5 84.7 93,5 130,2 
1 296.7 25,8 44,5 42.7 12.3 384.8 86.4 124,2 127.5 

760,2 36,2 9,2 49,2 15,9 163,2 24.0 38,7 66,7 139.4 
934.7 40,3 38,2 48.4 17,1 170,9 19,0 92,8 85,2 118,0 

1 346,7 38,0 11,6 64.4 20.4 262,5 25,0 245.4 99.4 173,2 
988.8 31,3 5,1 58,8 21,2 204,6 25,3 151,9 76,6 139,6 

1044.1 31,7 6,0 51,9 16.2 240,2 81,8 110,7 80.6 110,6 
1147.8 41,2 6,7 54,3 22.3 250,2 93,8 64,2 102,9 126.2 

957.5 32,6 4,5 54.2 16,6 176,5 76,2 115,5 74,7 116.9 
996.9 84,7 5,8 46,6 23,0 175.4 44,0 30,0 59,1 112,3 

1 215.6 39,7 5,8 66,3 22.7 240,1 97,7 74,1 97,8 144.1 
1 225.2 21.0 4,7 57,2 17,6 201,5 84.4 174,1 81,7 159,9 
1220.1 34,9 6,2 58,5 19,8 183,3 106,1 50,9 87,0 185,0 
1 296.4 38,7 5,1 61,0 15,0 314,3 90,8 45,1 105,8 186,5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Text,!- dungs-

gewerbe 

85,2 53,2 
27.4 19,9 
19.1 11,6 
18.5 11,3 
18,1 11.4 
17,7 11.2 
17,8 11,1 
18,0 11.0 
17.2 11,2 
17,2 11,3 
17.1 11,1 
17,2 11,1 
17,2 11,0 
17,0 11,0 
16,8 11,0 
16,6 10,7 
16,6 10.7 
16,3 10.5 
16,1 10,5 
16,0 10,3 

148,5 69,5 
121,6 56,2 
119.7 54,2 
101.1 57,2 
142,6 72.1 
137.4 59,3 
141,2 54.9 
118,1 56,1 
138.4 58.4 
140,3 65,2 
161,9 75,6 
144,1 46,0 
137,7 41,9 
151,0 54.4 
117,6 52,1 
130,8 63,6 
163,6 71,2 
154,7 62,7 
172,2 62,7 
129,2 54,0 

23,5 5,1 
21,1 3,7 
15,8 3,5 
11,2 5,1 
16,1 6,9 
16,0 3,0 
18,5 2.4 
16,0 4.2 
17, 1 4,6 
19,8 5,8 
20,5 7,3 
21,8 2.3 
21,1 2,5 
24,5 4,1 
16,9 5,6 
16,9 6,7 
23.4 6,5 
23,5 5,1 
29.4 4,1 
23,3 3,8 

Darstellung nach der .Systematik derWirtschaftszwe,ge",Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten 
und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerachnat. in der 
der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaftigtenzahl. hegt - Im Hinbllck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Hoppt E · .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und ,m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz: ,,Auswirkungen der NACE-Verordnung und der PRODCOM-Verordnung auf die kurzfristigen Statistiken 
im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe" 

Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) 
und Zuordnung der Klassen nach WZ 93 zu den Hauptgruppen 

Bereich: Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 
Vorbemerkung Mit Beginn des Jahres 1995 trat eine neue „Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)" 1n Kraft Diese neue nationale Klass1fikat1on ersetzt die 
bisherige „Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO)" Sie wurde aus der europa1schen Klass1f1kat1on NACE Rev 1 
abgeleitet, die nach Ablauf einer Ubergangsfnst ab 1995 in allen M1tgl1edstaaten der Europa1schen Union sowohl fur die Erhebung als auch fur die Darstellung der stat1st1schen Daten 
anzuwenden 1st 
In der ersten Spalte sind die Buchstaben der Abschnitte, die Buchstabenkombinationen der Unterabschnitte sowie die Nummern der Abteilungen, Gruppen und Klassen der WZ 93 
angegeben Die Reihenfolge der Wirtschaftszweige richtet sich nach der WZ 93 In der zweiten Spalte 1st die Bezeichnung des Jeweiligen Wirtschaftszweiges der WZ 93 angegeben 
In der dritten Spalte 1st die Zuordnung der Klassen (Viersteller) der WZ 93 zu den neuen Hauptgruppen des Bereiches Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, 
Verarbeitendes Gewerbe durch folgende Buchstaben gekennzeichnet A = Vorle1stungsguterproduzenten, B = lnvest1t1onsguterproduzenten, GG = Gebrauchsguterproduzen-
ten, VG = Verbrauchsguterproduzenten 
H1nwe1s Angaben zum Merkmal Auftragseingang mussen nur fur die mit einem • gekennzeichneten W1rtschaftszwe1ge gemeldet werden 
Abkurzungen a n g = anderwe1t1g nicht genannt, EGKS = Europäische Gemeinschaft fur Kohle und Stahl; einschl = einschließlich, NE- = N1chte1sen-; u.a = und ahnliche(s) 

Nr der Haupt- Nr der Haupt-Klass1- Bezeichnung Klass1- Bezeichnung 
f1kat1on gruppe f1kat1on gruppe 

C Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 15.88 Herstellung von homogenisierten und d1atet1schen 
CA Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung von Erdol und Nahrungsmitteln VG 

Erdgas, Bergbau auf Uran- und Thonumerze 15 89 Herstellung von sonstigen Nahrungsmitteln ( ohne 
10 Kohlenbergbau, Torfgewinnung Getranke) VG 
1010 Steinkohlenbergbau und -bnkettherstellung A 159 Getrankeherstellung 
1020 Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung A 1591 Herstellung von Spirituosen VG 
1030 Torfgewinnung und -veredlung A 1592 Alkoholbrennerei A 
11 Gewinnung von Erdol und Erdgas, Erbringung damit 1593 Herstellung von Wem aus frischen Trauben VG 

verbundener D1enstle1stungen 15 94 Herstellung von Apfelwein und sonstigen Fruchtweinen VG 
1110 Gewinnung von Erdöl und Erdgas A 1595 Herstellung von Wermutwein und sonstigen aromat1s1erten 
1120 Erbringung von D1enstle1stungen bei der Gewinnung von Weinen VG 

Erdol und Erdgas A 15.96 Herstellung von Bier VG 
1200 Bergbau auf Uran- und Thoriumerze A 15.97 Herstellung von Malz A 

1598 Mineralbrunnen, Herstellung von Erfrischungsgetranken VG 
16.00 Tabakverarbeitung VG 

CB Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger 
Bergbau DB Textil- und Bekleidungsgewerbe 

13 Erzbergbau 17 Textilgewerbe 
1310 E1senerzbergbau A 17.1 Spinnstoffaufbere1tung und Spinnerei 
1320 NE-Metallerzbergbau ( ohne Bergbau auf Uran- und e 1711 Baumwollaufbereitung und -spinnere1 A 

Thoriumerze) A e 1712 Wollaufbereitung und Stre1chgarnspinnere1 A 
14 Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau e 1713 Wollaufbereitung und Kammgarnspmnerei A 
141 Gewinnung von Natursteinen 17.14 Flachsaufbere1tung und -spinnere1 A 
14.11 Gewinnung von Naturwerksteinen und Natursteinen a n. g. A 17.15 Zwirnen und Texturieren von F1lamentgarnen, 
1412 Gewinnung von Kalk-, Dolomit-, Gips- und Anhydritstein Se1denaufbere1tung und -sp1nnere1 A 

sowie Kreide A e 17.1s Nahgarnfertigung A 
1413 Gewinnung von Schiefer A 17.17 Sonstige Sp1nnstoffaufbere1tung und Spinnerei A 
142 Gewinnung von Kies, Sand, Ton und Kaolin 172 Weberei 
1421 Gewinnung von Kies und Sand A •1~1 Baumwollweberei A 
1422 Gewinnung von "fon und Kaolin A e 1722 Streichgarnwebere1 A 
14.30 Bergbau auf chemische und Dungem1ttelm1nerale A e 17.23 Kammgarnwebere1 A 
1440 Gewinnung von Salz A e 1724 Seiden- und F1lamentgarnweberei A 
1450 Gewinnung von Steinen und Erden a n g , sonstiger 17.25 Sonstige Weberei A 

Bergbau A e 17.30 Textilveredlung A e 1740 Herstellung von konfektionierten Textilwaren (ohne 
D Verarbeitendes Gewerbe Bekleidung) VG 
DA Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 175 Sonstiges Textilgewerbe ( ohne Herstellung von 
15 Ernährungsgewerbe Maschenware) 
151 Schlachten und Fle1schverarbe1tung e 17.51 Herstellung von Teppichen VG 
1511 Schlachten ( ohne Schlachten von Geflugel) VG e 1752 Herstellung von Seilerwaren A 
1512 Schlachten von Geflugel VG e 1753 Herstellung von Vliesstoff und Erzeugnissen daraus (ohne 
1513 Fle1schverarbe1tung VG Bekleidung) A 
1520 F1schverarbe1tung VG e 1754 Textilgewerbe a n g. A 
153 Obst- und Gemuseverarbe1tung e 1760 Herstellung von gewirktem und gestricktem Stoff A 
1531 Verarbeitung von Kartoffeln VG 177 Herstellung von gewirkten und gestrickten 
1532 Herstellung von Frucht- und Gemusesaften VG Fertigerzeugnissen 
1533 Verarbeitung von Obst und Gemuse a n. g VG e 17.71 Herstellung von Strumpfwaren VG 
154 Herstellung von pflanzlichen und tierischen Oien und Feiten e 1772 Herstellung von Pullovern, Strickjacken u a VG 
1541 Herstellung von rohen Ölen und Fetten A 18 Bekleidungsgewerbe 
1542 Herstellung von raffinierten Oien und Fetten VG e 1810 Herstellung von Lederbekleidung VG 
15.43 Herstellung von Margarine u a Nahrungsfetten VG 18 2 Herstellung von Bekleidung (ohne Lederbekleidung) 
155 M1lchverarbe1tung e 1821 Herstellung von Arbeits- und Berufsbekleidung VG 
1551 M1lchverarbe1tung (ohne Herstellung von Spe1see1s) VG e 18.22 Herstellung von Oberbekleidung ( ohne Arbeits- und 
1552 Herstellung von Spe1see1s VG Berufsbekleidung) VG 
156 Mahl- und Schalmuhlen, Herstellung von Starke und e 1823 Herstellung von Wasche VG 

Stärkeerzeugnissen e 1824 Herstellung von sonstiger Bekleidung und 
1561 Mahl- und Schalmuhlen A Bekle1dungszubehor VG 
1562 Herstellung von Starke und Starkeerzeugnissen A 18 30 Zurichtung und Farben von Fellen, Herstellung von 
15 7 Herstellung von Futtermitteln Pelzwaren VG 
15 71 Herstellung von Futtermitteln /ur Nutztiere A 
1572 Herstellung von Futtermitteln fur sonstige Tiere VG DC Ledergewerbe 
158 Sonstiges Ernahrungsgewerbe ( ohne Getrankeherstellung) 19 Ledergewerbe 
15.81 Herstellung von Backwaren (ohne Dauerbackwaren) VG e 1910 Ledererzeugung A 
15.82 Herstellung von Dauerbackwaren VG e 1920 Lederverarbeitung ( ohne Herstellung von Lederbekleidung 
1583 Zuckerindustrie VG und Schuhen) VG 
15.84 Herstellung von Sußwaren (ohne Dauerbackwaren) VG e 1930 Herstellung von Schuhen VG 
1585 Herstellung von Teigwaren VG 
15.86 Verarbeitung von Kaffee und Tee, Herstellung von DD Holzgewerbe (ohne Herstellung von Mobeln) 

Kaffee-Ersatz VG 20 Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln) 
1587 Herstellung von Wurzen und Soßen VG e 2010 Säge-, Hobel- und Holz1mpragnierwerke A 
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Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) 
und Zuordnung der Klassen nach WZ 93 zu den Hauptgruppen 

Bereich: Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Nr der Haupt- Nr der Haupt-
Klass1- Bezeichnung Klass1- Bezeichnung 
f1kat1on gruppe f1kat1on gruppe 

e 2020 Furnier-, Sperrholz-, Holzfaserplatten- und e 2465 Herstellung von unbespielten Ton-, Bild-und Datentragern VG 
Holzspanplattenwerke A e 2466 Herstellung von chemischen Erzeugnissen a. n g A 

e 2030 Herstellung von Konstrukt1onste1len, Fert1gbaute1len, e 24 70 Herstellung von Chemiefasern A 
Ausbauelementen und Fert1gte1lbauten aus Holz A 

2040 Herstellung von Verpackungsmitteln und Lagerbehaltern DH Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 
aus Holz A 25 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 

20.5 Herstellung von Holzwaren a n g sowie von Kork-, Fiecht- 251 Herstellung von Gummiwaren 
und Korbwaren e 25.11 Herstellung von Bereifungen A 

20 51 Herstellung von Holzwaren a. n. g , Veredlung von 2512 Runderneuerung von Bereifungen A 
Holzwaren VG e 25.13 Herstellung von sonstigen Gummiwaren A 

20.52 Herstellung von Kork-, Fiecht- und Korbwaren VG 252 Herstellung von Kunststoffwaren 
e 2521 Herstellung von Platten, Folien, Schläuchen und Profilen 

DE Papier-, Verlags- und Druckgewerbe aus Kunststoff A 
21 Papiergewerbe e 2522 Herstellung von Verpackungsmitteln aus Kunststoff A 
211 Herstellung von Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und e 2523 Herstellung von Baubedarfsartikeln aus Kunststoff A 

Pappe e 2524 Herstellung von sonstigen Kunststoffwaren A 
•21.11 Herstellung von Holzstoff und Zellstoff A 
e 2112 Herstellung von Papier, Karton und Pappe A DI Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 

212 Papier-, Karton- und Pappeverarbe1tung Erden 
e 21.21 Herstellung von Wellpapier und -pappe sowie von 26 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 

Verpackungsmitteln aus Papier, Karton und Pappe A Erden 
e 21.22 Herstellung von Haushalts-, Hygiene- und To1lettenart1keln 26.1 Herstellung und Verarbeitung von Glas 

aus Zellstoff und Papier VG e 2611 Herstellung von Flachglas A 
e 21.23 Herstellung von Schreibwaren und Burobedarf aus Papier, e 2612 Veredlung und Verarbeitung von Flachglas A 

Karton und Pappe A e 26.13 Herstellung von Hohlglas A 
e 21.24 Herstellung von Tapeten A e 2614 Herstellung von Glasfaser A 
e 2125 Herstellung von sonstigen Waren aus Papier, Karton und e 2615 Herstellung, Veredlung und Verarbeitung von sonstigem 

Pappe A Glas e1nschl1eßlich technischen Glaswaren A 
22 Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verv1elfalt1gung von 262 Keramik (ohne Z1egele1 und Baukeramik) 

bespielten Ton-, Bild- und Datentragern e 26.21 Herstellung von keramischen Haushaltswaren und 
221 Verlagsgewerbe Z1ergegenstanden. VG 
2211 Buchverlag und Musikverlag VG e 2622 Herstellung von Sanitarkeram1k A 
22.12 Zeitungsverlag VG e 2623 Herstellung von Isolatoren und Isolierteilen aus Keramik A 
22.13 Zeitschriftenverlag VG e 2624 Herstellung von keramischen Erzeugnissen fur sonstige 
2214 Verlag von bespielten Tonträgern VG technische Zwecke A 
2215 Sonstiges Verlagsgewerbe VG e 2625 Herstellung von keramischen Erzeugnissen a n g A 
222 Druckgewerbe e 26.26 Herstellung von feuerfesten keramischen Werkstoffen A 

e 22.21 Ze1tungsdruckere1 A e 2630 Herstellung von keramischen Wand- und Bodenfliesen und 
e 2222 Druckerei (ohne Ze1tungsdruckere1) A -platten A 
e 2223 Druckweiterverarbeitung A e 2640 Z1egele1, Herstellung von sonstiger Baukeramik A 
e 2224 Satzherstellung und Reproduktion A 26 5 Herstellung von Zement, Kalk und gebranntem Gips 
e 2225 Sonstiges Druckgewerbe A e 26.51 Herstellung von Zement A 

22 3 Verv1elfalt1gung von bespielten Ton-, Bild- und 2652 Herstellung von Kalk A 
Datentragern 26 53 Herstellung von gebranntem Gips A 

e 22.31 Verv1elfalt1gung von bespielten Tontragern A 26.6 Herstellung von Erzeugnissen aus Beton, Zement und Gips 
e 2232 Vervielfalt1gung von bespielten Bildträgern A 2661 Herstellung von Betonerzeugnissen fur den Bau und von 
e 22.33 Verv1elfält1gung von bespielten Datentragern A Kalksandsteinen A 

e 26.62 Herstellung von Gipserzeugnissen fur den Bau A 
DF Kokerei, Mineralolverarbe1tung, Herstellung und 26 63 Herstellung von Transportbeton A 

Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 26 64 Herstellung von Mortel A 
23 Kokerei, Mineralölverarbeitung, Herstellung und 26 65 Herstellung von Faserzementwaren A 

Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 2666 Herstellung von Erzeugnissen aus Beton, Zement und Gips 
2310 Kokerei A an g A 
2320 M1neralblverarbe1tung A 26 70 Be- und Verarbeitung von Natursteinen a n g A 
2330 Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen A 268 Herstellung von sonstigen Mineralerzeugnissen 

26 81 Herstellung von Muhlsteinen, Steinen zum Zerfasern, 
DG Chemische Industrie Poliersteinen und Schleifwerkzeugen A 
24 Chemische Industrie 26 82 Herstellung von Mineralerzeugnissen a n g A 
241 Herstellung von chemischen Grundstoffen 

e 2411 Herstellung von Industriegasen A DJ Metallerzeugung und -bearbe1tung, Herstellung von 
e 24.12 Herstellung von Farbstoffen und Pigmenten A Metallerzeugnissen 
e 2413 Herstellung von sonstigen anorganischen Grundstoffen 27 Metallerzeugung und -bearbe1tung 

und Chemikalien A e 2710 Erzeugung von Roheisen, Stahl und Ferroleg1erungen 
e 2414 Herstellung von sonstigen organischen Grundstoffen und (EGKS) A 

Chemikalien A 272 Herstellung von Rohren 
e 2415 Herstellung von Dungem1tteln und Stickstoffverbindungen A e 27.21 Herstellung von Rohren, Rohrform-, Rohrverschluß- und 
e 2416 Herstellung von Kunststoff in Primarformen A Rohrverb1ndungsstucken aus Gußeisen A 
e 2417 Herstellung von synthetischem Kautschuk 1n Primarformen A e 2722 Herstellung von Stahlrohren, Rohrform-, Rohrverschluß-
e 2420 Herstellung von Schadlingsbekampfungs- und und Rohrverb1ndungsstucken aus Eisen und Stahl A 

Pflanzenschutzmitteln A 27 3 Sonstige erste Bearbeitung von Eisen und Stahl, 
e 2430 Herstellung von Anstrichm1tteln, Druckfarben und Kitten A Herstellung von Ferroleg1erungen (nicht EGKS) 

24.4 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen e 2731 Herstellung von Blankstahl A 
e 2441 Herstellung von pharmazeutischen Grundstoffen A e 2732 Herstellung von Kaltband unter 500 mm Breite A 
e 2442 Herstellung von pharmazeutischen Spez1alitaten und e 2733 Herstellung von Kaltprof1len A 

sonstigen pharmazeutischen Erzeugnissen VG e 2734 Herstellung von gezogenem Draht A 
245 Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und e 2735 Erste Bearbeitung von Eisen und Stahl a. n g , Herstellung 

Korperpflegem1tteln von Ferroleg1erungen (nicht EGKS) A 
e 2451 Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und 27.4 Erzeugung und erste Bearbeitung von NE-Metallen 

Poliermitteln VG e 2741 Erzeugung und erste Bearbeitung von Edelmetallen A 
e 2452 Herstellung von Duft- und Korperpflegem1tteln VG e 27 42 Erzeugung und erste Bearbeitung von Aluminium A 

24.6 Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen e 27 43 Erzeugung und erste Bearbeitung von Blei, Zink und Zinn A 
e 2461 Herstellung von pyrotechnischen Erzeugnissen A e 2744 Erzeugung und erste Bearbeitung von Kupfer A 
e 2462 Herstellung von Klebstoffen und Gelatine A e 2745 Erzeugung und erste Bearbeitung von sonstigen 
e 2463 Herstellung von etherischen Oien A NE-Metallen A 
e 2464 Herstellung von fotochem1schen Erzeugnissen A 27.5 G1eBere11ndustrie 
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Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) 
und Zuordnung der Klassen nach WZ 93 zu den Hauptgruppen 

Bereich: Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Nr der Haupt- Nr der 
Klass1- Bezeichnung Klass1- Bezeichnung Haupt-
f1kat1on gruppe f1kat1on gruppe 

e 2751 E1seng1eßere1 A 300 Herstellung von Buromasch1nen, 
e 2752 Stahlg1eßere1 A Datenverarbe1tungsgeraten und -e1nrichtungen 
e 2753 Le1chtmetallg1eßere1 A e 3001 Herstellung von Buromasch1nen B e 2754 Buntmetallg1eßere1 A e 30.02 Herstellung von Datenverarbe1tungsgeraten und 

28 Herstellung von Metallerzeugnissen -einrichtungen B 
28.1 Stahl- und Leichtmetallbau 31 Herstellung von Geräten der Elektriz1tatserzeugung, 

e 2811 Herstellung von Stahl- und Le1chtmetallkonstrukt1onen B -verte1lung u a 
e 2812 Herstellung von Ausbauelementen aus Stahl und e 31.10 Herstellung von Elektromotoren, Generatoren und 

Leichtmetall B Transformatoren B 
28.2 Kessel- und Behalterbau (ohne Herstellung von e 31.20 Herstellung von Elektriz1tatsverte1lungs- und 

Dampfkesseln) -schalte1nrichtungen A 
e 28.21 Herstellung von Tanks und Sammelbehaltern B e 31.30 Herstellung von isolierten Elektrokabeln, -le1tungen und 
e 28 22 Herstellung von Heizkörpern fur Zentralheizungen und von -drähten A 

Zentralheizungskesseln B e 3140 Herstellung von Akkumulatoren und Batterien A 
e 28.30 Herstellung von Dampfkesseln (ohne e 31.50 Herstellung von elektrischen Lampen und Leuchten A 

Zentralheizungskessel) B 31.6 Herstellung von elektrischen Ausrustungen a. n. g. 
e 2840 Herstellung von Schmiede-, Preß-, Zieh- und Stanzte1len, e 31.61 Herstellung von elektrischen Ausrustungen fur Motoren 

gewalzten Ringen und pulvermetallurg1schen Erzeugnissen A und Fahrzeuge a. n g A 
28 5 Oberflächenveredlung, Warmebehandlung und Mechanik e 3162 Herstellung von sonstigen elektrischen Ausrustungen 

a n.g a.n.g. A 
e 2851 Oberflachenveredlung und Warmebehandlung A 32 Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichtentechnik 
e 2852 Mechanik a n g. A e 32.10 Herstellung von elektronischen Bauelementen A 

28 6 Herstellung von Schneidwaren, Werkzeugen, Schlossern e 3220 Herstellung von nachrichtentechnischen Geraten und 
und Beschlagen Einrichtungen B 

e 2861 Herstellung von Schneidwaren und Bestecken VG e 3230 Herstellung von Rundfunk- und Fernsehgeraten sowie 
e 28.62 Herstellung von Werkzeugen B phono- und v1deotechnischen Geräten GG 
e 2863 Herstellung von Schlössern und Beschlägen A 33 Med1z1n-, Meß-, Steuer- und Regelungstechnik, Optik 

28.7 Herstellung von sonstigen Eisen-, Blech- und Metallwaren e33.10 Herstellung von med1z1nischen Geraten und 
e 28.71 Herstellung von Behältern aus Eisen und Stahl B orthopad1schen Vorrichtungen B 
e 28.72 Herstellung von Verpackungen und Verschlussen aus Eisen, e 33.20 Herstellung von Meß-, Kontroll-, Nav1gat1ons- u a 

Stahl und NE-Metall A Instrumenten und Vorrichtungen B 
e 28 73 Herstellung von Drahtwaren A e 33.30 Herstellung von industriellen Prozeßsteuerungsanlagen B 
e 28.74 Herstellung von Schrauben, Nieten, Ketten und Federn A e 33.40 Herstellung von optischen und fotografischen Geräten GG 
e 2875 Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren a. n. g A e 33.50 Herstellung von Uhren GG 

DK Maschinenbau DM Fahrzeugbau 
29 Maschinenbau 34 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
291 Herstellung von Maschinen fur die Erzeugung und Nutzung e 3410 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren B 

von mechanischer Energie (ohne Motoren fur Luft- und e 3420 Herstellung von Karosserien, Aufbauten und Anhangern B 
Straßenfahrzeuge) e 34.30 Herstellung von Teilen und Zubehör fur Kraftwagen und 

e 2911 Herstellung von Verbrennungsmotoren und Turbinen (ohne Kraftwagenmotoren A 
Motoren fur Luft- und Straßenfahrzeuge) B 35 Sonstiger Fahrzeugbau 

e 2912 Herstellung von Pumpen und Kompressoren B 35.1 Schiffbau 
e 29.13 Herstellung von Armaturen B e 35.11 Schiffbau (ohne Boots- und Yachtbau) B 
e 29.14 Herstellung von Lagern, Getrieben, Zahnradern und e 35.12 Boots- und Yachtbau GG 

Antnebselementen B e 35.20 Schienenfahrzeugbau B 
292 Herstellung von sonstigen Maschinen fur unspez1f1sche e 3530 Luft- und Raumfahrzeugbau B 

Verwendung 35.4 Herstellung von Kraftradern, Fahrradern und 
e 2921 Herstellung von Öfen und Brennern B Behindertenfahrzeugen 
e 2922 Herstellung von Hebezeugen und Forderm1tteln B e35.41 Herstellung von Kraftradern GG 
e 2923 Herstellung von kalte- und lufttechnischen Erzeugnissen für e3542 Herstellung von Fahrradern GG 

gewerbliche Zwecke B e 35.43 Herstellung von Behindertenfahrzeugen GG 
e 2924 Herstellung von Maschinen fur unspez1f1sche Verwendung e 3550 Fahrzeugbau a. n g B 

an g. B 
293 Herstellung von land- und forstwirtschaftlichen Maschinen DN Herstellung von Möbeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

e 2931 Herstellung von Ackerschleppern B Sportgeraten, Spielwaren und sonstigen Erzeugnissen, 
e 29.32 Herstellung von sonstigen land- und forstwirtschaftlichen Recycling 

Maschinen B 36 Herstellung von Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 
e 2940 Herstellung von Werkzeugmaschinen B Sportgeraten, Spielwaren und sonstigen Erzeugnissen 

29.5 Herstellung von Maschinen fur sonstige bestimmte 361 Herstellung von Mobeln 
W1rtschaftszwe1ge e 36.11 Herstellung von Sitzmöbeln GG 

e 2951 Herstellung von Maschinen fur die Metallerzeugung, von e 36.12 Herstellung von Bure- und Ladenmöbeln B 
Walzwerkseinnchtungen und Gießmaschinen B e 3613 Herstellung von Kuchenmobeln GG 

e 2952 Herstellung von Bergwerks-. Bau- und Baustoffmaschinen B e 3614 Herstellung von sonstigen Mobeln GG 
e 29.53 Herstellung von Maschinen fur das Ernahrungsgewerbe und 3615 Herstellung von Matratzen GG 

die Tabakverarbeitung B 36.2 Herstellung von Schmuck und ahnlichen Erzeugnissen 
e 2954 Herstellung von Maschinen fur das Textil-, Bekleidungs- 3621 Prägen von Münzen und Medaillen GG 

und Ledergewerbe B 3622 Herstellung von Schmuck, Gold- und S1lberschm1edewaren 
e 2955 Herstellung von Maschinen fur das Papiergewerbe B (ohne Phantas1eschmuck) GG 
e 2956 Herstellung von Maschinen fur bestimmte 36.30 Herstellung von Mus1k1nstrumenten GG 

W1rtschaftszwe1ge a n. g B 36.40 Herstellung von Sportgeraten VG 
e 2960 Herstellung von Waffen und Munition A 36.50 Herstellung von Spielwaren VG 

29.7 Herstellung von Haushaltsgeraten a n g 366 Herstellung von sonstigen Erzeugnissen 
e 2971 Herstellung von elektnschen Haushaltsgeraten GG 3661 Herstellung von Phantas1eschmuck VG 
e 2972 Herstellung von nichtelektnschen Heiz-. Koch-. 36.62 Herstellung von Besen und Bursten VG 

Heißwasser- und He1Bluftgeraten a n g GG 3663 Herstellung von Erzeugnissen a n g. VG 
37 Recycling 

DL Herstellung von Buromaschinen, 37.10 Recycling von Schrott A 
Datenverarbeitungsgeräten und -e1nnchtungen, 3720 Recycling von nichtmetallischen Altmatenalien und 
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik Reststoffen A 
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Jahr 
Monat 

1992 . . . . . . . 
19933) .. . . . 
1994 ....... 
1993 3) Sept. 

Okt. . . . 
Nov. 
Dez. 

1994 Jan . . 
Febr. . . . 
Marz . . . 
April . . . 
Mai .. 
Juni .. 
Juli . . . 
Aug. . . . 
Sept. 
Okt 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

Jahr 
Monat 

1992 . . . . 
19933) . . . . 
1994 .... 
1993 3) Sept. .. 

Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. .. 

1994 Jan. ... 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai ... 
Juni ... 
Juli .. 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. ... 
Dez. .. 

Jahr 
Monat 

1992 ..... 
19933) ... 
1994 ... 
19933) Sept. .. 

Okt .. 
Nov. ... 
Dez. ... 

1994 Jan ... 
Febr. 
Marz ... 
April ... 
Mai .. 
Juni .. 
Juli .. 
Aug. ... 
Sept 
Okt. ... 
Nov. 
Dez. 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Verar- Herst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Z,ehere,en be1tendes Verarb. und Ver- schal- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- v Spalt- arbe1tung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung u Brut- von Steinen Industrie werke Temper- werke stoffen und Erden g1eßere1 

97.4 96,0 ... 111,3 81,6 91.1 88,1 91.9 99,0 98,5 
90,7 90,2 115.7 75,0 83,9 76,5 80,3 93.8 92.7 
98,1 100,9 131,6 91,9 98,5 87,7 96.2 101,3 104,3 
97.3 93,2 141.2 73,1 82.6 84,6 84,6 95,3 104.0 
92,5 91.8 ... 135.4 72.2 85,9 77,0 82.9 93,5 102,6 
91.9 91.4 .. 114,1 78,7 85.4 79,1 80,8 94,1 98,1 
92.1 84,2 ... 85,8 71.2 83.4 68,3 69,8 90,3 83,0 
88.6 91.0 ... 81.5 82,5 93.8 79.7 83,1 97.1 87.2 
93,2 92.4 ... 81,9 86,1 92,8 81,1 89.4 97,2 91.2 

110,9 110,2 ... 126,1 110,9 104,8 93.4 108.1 111,0 109,3 
92.2 95,7 .. 128,0 86,0 93.2 83,5 94,7 96.1 100.4 
92.9 100.4 141,0 93,8 97,3 87,0 94,2 99.4 104,5 

101,5 106,8 155,5 100,7 102,3 94.3 98,6 104,7 111,8 
92,2 95,9 ... 145,1 86,5 96,3 78,2 92.0 94,8 93.4 
91,7 96,8 ... 149,3 84,8 91.4 83,6 92,1 95,6 104.0 

107.4 108,0 ... 161.0 92,3 97,3 99.2 101,6 107,9 119,7 
98,9 104,0 ... 149,8 87,0 102,7 87.3 100,2 103,8 114,9 

103,7 107,1 ... 146,7 98.2 111.9 97.4 102,9 103.7 118,7 
103,8 102.4 ... 113,2 94.4 98.2 88.2 97,6 104,1 96,8 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-formung, Leicht- stellung Raum- mechanik. zu- Ober- metall-, Maschinen- Straßen- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik. sammen flachen- Schienen- fahrzeug- wagen technik H.v. veredelung, und zeug-
fahrzeug-4) bau Uhren5) Härtung bau -motoren 

96,9 103,1 115.9 93,6 93,5 96.1 .. 100,6 103,2 
89.4 89,1 110.7 86,9 80,5 .. . 153,2 ... 95,3 94.9 
97,0 104,8 107.3 96,3 94,3 93,6 135.5 .. 98,8 100.4 
95,7 94.9 126.4 89.2 83.4 .. . 152,8 . .. 107,9 94.6 
90,9 91.1 109.3 86,3 86,7 . .. 168.1 . .. 92,9 96.0 
91.1 90.4 110.2 89.5 85.5 ... 46,0 . .. 96,9 105.3 
98,3 82,8 112.4 99.3 81,8 .. 393,6 102.7 101.7 
86,3 94,1 94.0 83,8 82,7 81.6 63,5 94,6 94.4 
91,0 97.5 126.4 85.1 91,6 91,2 44,5 . .. 93.4 95,6 

109,7 108.4 100.4 100.4 125,5 126.3 220,2 . .. 108,4 110.0 
90,5 99,2 110.7 88,1 93,3 92,7 163,5 . .. 86,9 89,7 
90.5 103,3 94.6 93,3 90.3 89,5 66.6 . .. 87.3 94.4 

101.8 111.6 116,8 107.2 99.6 98,5 105.5 . .. 99,0 103.1 
92.2 98,6 99.0 92.5 91,3 90,8 243.0 . .. 89,3 93.8 
87.4 102,6 105.3 88,2 79.4 79,6 94.3 .. 87.9 97,6 

106,6 112.9 113.2 102.7 95,3 94,1 293,8 114,3 106,6 
96.1 111.0 94,1 101,2 91,7 90.7 58,7 99.3 101,5 

102,9 115.5 111.4 101.4 100.2 99.2 57,1 106.3 111.8 
109,3 103.4 121.1 111.4 91.0 89.3 215.7 .. 118,5 106,6 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

zu- Fem- von Holz- und Leder- stellung 
sammen keram1k und Ver- und Pappever- Verv1el- von verar-

arbe1tung faltigung Kunststoff- erzeugung be1tung von 

von Glas Polster- arbeitung waren Schuhen 
mobeln 

100,8 102,9 100.1 105,5 100,3 103,2 109,0 . .. 97,5 105.2 
96,0 99,5 95.6 105,0 94,2 100.1 103.1 . .. 95.4 104.3 
97.5 98,3 103.9 104,5 94,5 99.9 111.4 62,5 96.6 109.2 

108,3 103.9 98.0 114,9 93,6 102.2 109,0 . .. 141.8 165,3 
99,1 100,8 103,7 115.2 92.2 102,5 107.5 . .. 130,7 152,0 
95,2 100.3 99.4 115,1 93.3 107,5 107,0 . .. 80,9 80,6 
82,6 75.5 91.2 94,9 89,2 106,9 89,0 . .. 58.4 57.8 
92,8 104,2 114.7 105.3 92.8 95.4 99.4 65,7 75,1 77.3 

101.3 104,1 96,5 107.6 90.5 88,6 102.8 86.5 101,9 115.2 
115,7 115.7 105.6 117,5 104.4 104.9 120.0 76,2 140,8 169.7 

93.1 92.0 104.8 100,5 89,0 93,1 107,7 50,5 111.2 131.0 
90,3 93.4 97.6 98,3 92,3 96.4 111,6 59.6 75,0 78.9 
92.8 98,6 102,3 102,8 95,8 99.0 117,9 72,6 62.4 59.6 
86.8 85,5 98.5 84,3 89,6 93,6 107,3 50,9 65,8 68.0 
98.5 90,2 95,5 96,8 93.2 95,3 106,0 38,5 109.4 129,9 

109,0 106.1 109,1 111.2 98.7 103,5 118,7 52,3 141.6 170,0 
101.1 102.2 109.8 112.9 93.8 104,8 119,3 68,3 133.7 160.3 
101.4 102.5 108.9 119,6 100.4 113,5 122.8 79.8 84,2 90.1 

87.7 85,5 103,9 96,8 92.9 111.0 103,2 49.6 58,5 60.8 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und 

Pappe- be1tung 

erzeugung 

86,7 106,2 
77,5 93.1 
93,3 97,7 
72,6 99,3 
74,5 102,3 
78.4 98,3 
79,9 78,7 
80,3 86,3 
83,3 91,0 
95,8 109,9 
82.5 95,6 
87.7 99,6 
97.4 103.2 
84,9 89,8 
87,1 93,1 
97,8 103,5 
97,6 103,5 

105,3 108,5 
120.2 88,5 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren nchtungen 

105,9 92,9 
99,8 82.2 

103,9 91,2 
105,8 104,9 
104.4 68,5 
104,1 66,8 

88,4 103,3 
95,4 67,5 
96.5 80,1 

113.0 114,9 
101,7 81,3 
102.2 88,8 
108,3 93,7 

97.4 81.7 
99,7 87,7 

112.3 122,6 
108.3 74.4 
114.3 85.4 

97,1 115,7 

Beklei-Textil-
gewerbe dungs-

gewerbe 

90,6 91,1 
82,7 86.6 
79,3 83,3 
97.9 140,5 
87.9 68,1 
83,5 47,3 
64,5 44,0 
76.4 75,9 
91.2 139,7 

104,7 150.9 
79,7 65,1 
74,6 44,6 
74,7 39,3 
61.4 69,8 
74,6 135,6 
91,1 125.6 
79,5 66.3 
80,5 48.4 
63.3 40,6 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in Jeweiligen Preisen (Wertind1Zes) - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs. und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgultiges Ergebms unter Berucksicht1gung nechtriglich 
eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 4) Einschl. Lokomot1vbau und Feld- und lndustriabahnwagenbau. - 5) Einschl. H. v Uhren. 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1
) für das Verarbeitende Gewerbe 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, 
Verarb. und Ver- Eisen- NE- Stahl- Z1ehere1en 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Monat Gewerbe2) zu- v Spalt- arbeitung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear- Papier-

sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung und verar-
u. Brut- von Steinen Industrie werke Temper- werke Pappe- beitung 
stoffen und Erden g1eßere1 erzeugung 

1992 ..... 129,3 108,9 156.1 78,6 115.1 96,0 102.8 111,3 138,0 108,8 123,7 
19933) ....... 119,5 101,3 154,8 71,3 105,8 82,8 90,1 105,0 129.2 97,3 107,8 
1994 ...... 128,6 112.6 167.4 87,8 123.7 93,5 107,5 113,1 143,7 116.4 112.5 
19933) Sept. 127,8 104.4 185,7 69, 1 106,7 91,2 94,6 106,7 144,3 91,3 114,8 

Okt. ... 121.5 102,3 176,5 67.4 104,1 83,7 92,9 104,8 142,3 92.9 118,1 
Nov. .. 120,7 102,3 149,2 74,7 106,9 85,1 90,8 105,2 135,9 97,9 113.5 
Dez ... 120,5 94,3 114,2 67,8 104,2 73.4 78,2 100,6 115.3 98.2 90,8 

1994 Jan. ... 116,3 102,3 104,2 79,1 118,1 85,0 93,3 108,8 120,5 100,4 98,2 
Febr ... 122,3 104,5 107,1 84,0 116,9 87,2 100.4 109,2 126.1 104.4 105,3 
März ... 146.4 123,8 161,5 107,9 132,0 99,5 121,8 124.3 151,3 119.9 127,2 
April ... 121,2 107.4 164,4 83,9 116,4 88,8 106.4 107,8 138,9 102.9 110,8 
Mai ... 122,3 112,7 182,3 92,0 122,2 93.1 105,2 111.4 144.4 109,8 115.4 
Juni ... 132,9 119.2 197,1 97,0 127.9 100.4 109,7 117,2 154,2 122,6 118.9 
Juli .... 120,9 106,8 186.1 81,7 121.1 83,6 102,8 106.1 128,B 105,9 103.4 
Aug. ... 120,0 107,7 187,1 81,5 113.2 88,8 102.4 107,1 143,5 107,7 106,8 
Sept. 140,7 119,7 200,8 87,1 121,6 106,6 112,7 120,3 163,7 121,7 118,6 
Okt ... 129,5 115,3 191,1 81,1 129,6 92.5 112,0 115.3 157,9 121.2 119,6 
Nov. .. 135,0 117,9 183,5 90.4 141,2 102,7 114.4 114,6 162.2 131.0 123.B 
Dez. .. 136,1 113,6 143,6 88,1 123.8 94,1 109,0 115.4 132,8 148,8 101,9 

lnvestitionsgilter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Her- Harst. 
Jahr formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein- stellung von Büro-Straßen- Raum- mechanik, Monat zu- Ober- metall-, Maschinen- fahrzeug- von Kraft- Elektro- von Eisen-, maschinen, 

sammen flachen- Schienen- wagen Schiffbau fahr- techrnk Optik, Blech- und ADV-Geräte 
veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v Metall- und -Em-

Hartung bau -motoren bau Uhren5) waren richtungen 

n 

1992 ... . . 136,7 138,3 171.9 129,6 138,3 134,2 50,8 122,0 144,2 130,5 158.1 101,0 
19933) ....... 125,1 118,0 162,9 120,8 117,6 114,0 78,8 115,1 135,2 119,7 147.4 89.2 
1994 ....... 135,7 138.2 154.4 134.4 136,7 133,5 79,0 124,9 139,7 125,3 152,5 98.4 
19933) Sept. .. 133.4 125.6 189,7 124,0 121,1 118.0 48,3 102.6 153,3 119,8 155,9 113.9 

Okt. ... 127,0 120,9 159,9 119,9 126,0 122.9 75,2 171.4 132,2 121,3 153,8 74.1 
Nov. ... 127.4 119,7 150.4 124,8 124,6 121.4 24,6 121,6 137,6 131,7 153,3 71,9 
Dez. ... 136,6 109,8 154,0 138,5 118.8 115,5 205.4 242.4 144.9 127.4 130,1 112,1 

1994 Jan. ... 120,4 124.4 133,6 116,8 120.3 116,8 21,0 83,6 133,1 118.2 140.1 72.9 
Febr. ... 126,5 128,9 158,7 119,0 132.8 130,2 29,2 130,0 132.2 119.9 142.2 86,8 
März ... 154.4 142.9 150,9 140.4 182,8 180,7 142,7 108,9 153,6 137,5 166,7 124,1 
April ... 126,6 130,5 155,0 123,5 134,8 131.9 103,5 84.1 123,2 111,8 150,1 88.1 
Mai 127,2 136,1 139,8 130,5 131,5 128,2 43,5 98,0 123.3 118.4 150,6 95,7 
Juni ... 142,3 147,7 171.9 149,6 143,9 140,0 53.2 98,0 139,6 129,0 158,9 102,0 
Juli .... 129,2 129.B 146,0 128.9 132,9 130,1 144,0 120.2 126,6 117,2 143,2 88,7 
Aug. .. 121,9 135.4 153.4 122.5 116,0 114.3 33.4 105.2 124,2 120,2 146.4 95,5 
Sept. 149,4 148,9 167,6 143.4 137,5 133.4 195.2 144,5 161.3 132.B 164.4 133,3 
Okt ... 134.4 146.4 140,8 140.7 132,5 128,B 36.4 71,0 140,5 125,6 158,6 79,6 
Nov. .. 143,3 151,7 148.7 141,5 144,5 140,B 33,5 152,5 150,3 138,8 167,2 90,3 
Dez. ... 153,1 135.4 186,1 155.4 131.4 127.1 112,9 302,7 168,2 133,8 142,1 123,8 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her- Beklei-Monat zu- Fein- von Holz- und Leder- stellung Textil-und Ver- Verv1el- von verar- dungs-sammen keram1k arbeitung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung beitung von gewerbe gewerbe 
von Glas Polster- arbe1tung waren Schuhen 

möbeln 

1992 ...... 140,1 121.3 138,2 164,2 144.0 152,3 171,2 78,0 111,4 112,5 102,9 121,3 
19933) ...... 132,3 117,5 131.1 161.4 134,0 147,6 159,0 63,7 110,7 113,7 93,6 115.1 
1994 ....... 133,0 115,7 139,5 159,7 133,3 146,2 169,1 63.4 111,5 118.9 88,6 110,6 
1993 3) Sept. .. 149,1 123.B 133,6 176,0 133,0 150,6 167,3 69,0 165.2 180.4 110.4 186,8 

Okt. .. 136,0 119,2 141,1 176,5 131,0 150,B 165,0 75.4 152.4 166,4 99.1 90,2 
Nov. .. 130,4 118,0 135,6 175.4 132.4 158.5 164,2 69.4 93,2 86,9 94,1 61,9 
Dez. ... 113.4 88,9 124.1 145,1 126,9 158,0 137,1 55,3 66,3 61.3 72,1 58,0 

1994 Jan. ... 127.1 124,2 154,9 161.0 131.4 140,7 152.4 66,5 87,1 84,1 85.2 100,6 
Febr. ... 139,0 123,0 131.2 165,5 128,0 129.3 157,3 88,3 118,2 126.3 102,2 186,2 
Marz ... 158,8 136,7 142,7 180,5 147.9 153,7 182.7 76,8 163,0 185,6 117,3 201,7 
April .. 127,1 108,1 143,0 154.2 125,9 136,5 163.4 50,7 128,9 143,1 88,9 86,2 
Mai ... 122,9 109,7 130,9 150,2 130,5 141,2 169.4 60.4 85,5 84,1 83.1 58,7 
Juni ... 126,2 115.3 137.4 157,1 135,5 144,B 178,9 73,6 70,7 63,7 83,5 51,5 
Juli ... 118,1 101,3 132.3 128,9 126,3 136,6 162.4 51,9 75,2 73,4 68,6 92,3 
Aug. ... 134,5 105,7 127.6 148,2 131.4 139,4 159,9 38,8 126,9 142.1 83,8 180,6 
Sept. .. 148,3 124,6 142,0 169,6 139,0 151.0 179,1 52,5 164,6 186,7 102,1 167.1 
Okt. 137,6 120.4 147,0 172.1 132,1 153.3 180,8 69,3 154.4 174.4 88,9 87,6 
Nov. 137,3 118,8 144,7 181.3 140,8 165.4 185,9 81,7 96,3 97,3 89,1 60,9 
Dez. ... 119,2 101.0 140,0 147,6 130,2 162.8 156.4 50,0 66,7 65,5 70,2 53.4 

Siaha auch Fachsaria 4, Raiha 2.2 
Oarstallung nach .Systamatik dar Wirtschaflszwe1ge·, Ausgaba 1979. Fassung für dia Statistik im Produziarendan Gawerbe (SYPRO). - Batnebe von Untarnahman mit im allgemainan 20 Baschäftigtan 
und mahr. 
1) Auftregsa1ngang in jawailigan Preisen (Wartrnd,zes) - 2) Ausgewahlte Wirtschaflszwaige (ohna Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Endgultiges Ergebnis unter Berücksichtigung nach-
traglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ab 1988 einschl Lokomot1vbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau - 5) Ab 1988 einschl H.v. Uhren. 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Z1ehere1en Verarb. und Ver- Stahl-schal- Metall- und Chemische Holzbear-Monat Gewerbe2) zu- v Spalt- arbe1tung und sammen /ende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung 
u. Brut- von Steinen Temper-Industrie werke werke stoffen und Erden 91eßere1 

1992 . . . . . . . 73,0 56,1 ... 97,6 41,3 76,1 49,8 53,3 51,2 59.9 
19933) . . . . . . . 82,6 62,8 ... 141,2 46,3 71.0 49,3 43.4 54.4 66,1 
1994 . . . . 97.3 79,2 ... 205,3 53,0 88,8 68,9 57,7 62.3 97,1 
19933) Sept. . . 93,9 68,3 ... 188,8 48,7 48,6 57,1 48,8 55,1 81.9 

Okt. . . 90,8 72,8 ... 188,6 56,1 110,2 45,1 46,1 52,7 82,0 
Nov. . . . 88,7 68,2 ... 157,0 50,1 79,7 54,5 42,1 57,0 79,9 
Dez. . . . 94,9 61,8 . .. 107,7 43,3 78,9 48,3 38.8 58,5 65,0 

1994 Jan ... 86,6 63.4 124.4 44,9 81.6 61,6 45,0 55,2 76.4 
Febr. .. 90,2 57.4 112.6 35.4 80.6 56,8 46,9 51.1 77,5 
Marz ... 95,9 76,9 191,1 47,7 90,3 73,9 52,5 63,6 91.8 
April . . . 88.5 68,1 ... 191.5 34,2 89,0 67.4 48.4 52,8 86.2 
Mai . . . 85,9 71.0 ... 205.1 34,5 87.2 65,3 57.4 55,5 89.3 
Juni . . 102,7 83.2 ... 246,0 51.3 96,7 75,1 66,3 60,8 100.7 
Juli . . . . 90,9 77,2 ... 218,5 57,3 85,8 58,9 54,9 55,6 84,7 
Aug 95,0 79,8 ... 247,6 44,9 95,7 69.0 62,2 54.9 94,7 
Sept. .. 108,9 94,2 272.1 62,3 92.6 70,2 72.4 70,1 127.1 
Okt. . . . 101.8 90,0 ... 230,8 66,7 86,6 73,5 60.4 71.8 112.7 
Nov . . . 116,9 101,6 .. 245,2 84,8 95,0 85,8 68,9 80,0 126,2 
Dez. . . . 104,5 87.4 ... 178,9 72.1 84,1 69,3 57,3 75,8 97,7 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-Jahr formung, Leicht-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechamk, 

Monat zu- Ober- metall-, fahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr-
Elektro- Optik. sammen flachen- Schienen- wagen techmk H.v. 

veredlung, fahrzeug-4) und zeug-

Hartung bau -motoren bau Uhren5) 

1992 ....... 88,6 303,5 187.4 92.6 83,9 .. 91.7 .. 48,8 83.9 
19933) ....... 99.4 383,5 187,6 81,0 158,1 .. . 159,6 . . 64,1 84,2 
1994 . . . . . . . 110,0 516,8 203.2 82.3 243,2 241.7 85.4 .. 73,5 122.3 
1993 3) Sept. . . 114,8 420,3 190.4 82,6 201,1 ... 340,6 .. 70,7 72.1 

Okt. . . . 105,5 377,0 190,9 81.5 205,7 ... 242,2 57,0 81,0 
Nov. ... 104,4 396,7 260,9 77,7 190,6 42.4 64,2 120.4 
Dez. . . . 128.3 357.4 262,1 86,6 195.1 .. 392.3 .. 81,0 112.5 

1994 Jan. . . 104,1 438,8 188.9 74,5 185,8 185,0 135,9 .. 80.4 105,1 
Febr. . . . 115,8 442,9 386.7 69.4 229,1 231,1 8,3 ... 68,0 99.8 
Marz ... 106,7 526,6 150.0 82,3 279,1 287,8 53.4 . .. 76.6 128.7 
April . . . 102,3 508,0 237.2 69,1 259,8 255.4 54.4 ... 59,0 110.2 
Mao 93.6 507,4 156,0 76,3 200,6 190,6 14,3 67.7 100,2 
Juni ... 118.6 499.8 197,9 90,7 285,9 288,9 116,6 78.8 117,5 
Juli .. 100,9 494,0 165,8 81.0 208,2 199,5 139,3 62,1 110,1 
Aug. . . 105,3 491.6 188.2 81,7 159,0 151.4 188.4 .. 67.9 153,6 
Sept. .. 117,0 540,8 184.7 87,8 279,5 292.5 42,3 . .. 89.6 133,1 
Okt. ... 108,3 538.2 144,8 93,0 265.4 272.5 24,1 . .. 73,5 147,6 
Nov. 127.4 626,0 284,8 85,7 300,7 302,0 34,9 79,6 151.2 
Dez. ... 120,3 587,8 153.2 95,5 265,6 243,5 213,0 79,2 110.5 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

Jahr Her- Herstellung Papier- Her- Her-
Monat Fein- stellung von Holz- und Druckerei, stellung Leder- Leder- stellung zu- und Ver- und Vervoel-keramik Pappever- von verar- von sammen arbeitung Polster- fält1gung Kunststoff- erzeugung be,tung arbe1tung Schuhen von Glas mobeln waren 

1992 .. . . 68.4 87,3 64,3 69,9 71.6 144.4 128.4 32.5 31.9 
19933) . . .. 80,5 82,1 68,1 87.4 102,5 141,8 234,1 . .. 20,3 19.4 
1994 .. . . 103,3 84,9 98,2 94,0 135,3 168,2 366,5 11,9 25,6 21.3 
1993 3) Sept. .. 94,1 76,6 77,0 99,7 108.4 147,7 287,7 . .. 27,2 29.2 

Okt. .. 90,7 82.4 82,6 99,7 105,7 154,3 276,7 . .. 24.2 24,1 
Nov. ... 91,7 87,1 75,5 108,5 111,6 152,7 277,9 21,8 20,1 
Dez. ... 77.1 65,1 73,6 85.4 96,9 143,6 208,8 . .. 21.5 20.4 

1994 Jan. ... 90,8 75.4 101.0 94,8 120,5 134,7 269,9 12,9 17,2 15.4 
Febr. ... 93,8 86,2 77.4 88.1 119,1 156,3 286,3 13,0 23,0 17,3 
März ... 108,9 95,3 91.0 98,0 132,6 171.4 370,5 16,6 32.8 27,1 
April ... 96,5 81,3 80,7 85,9 118,7 152,0 354,9 12,1 25,5 22,3 
Mao ... 98.4 83,4 92.4 88,2 121,7 157.4 364,7 11.4 26.6 25.9 
Juni ... 102,9 91.4 94,7 93.4 128.4 169,8 393,0 13,5 25.3 18.7 
Juli .. 94,6 67,7 92,9 75,9 131,2 166,6 369,9 8,2 22,0 16,7 
Aug. ... 101.1 81,1 94,7 85.1 136,6 162.0 386,0 8,5 23,9 20,5 
Sept. .. 119.5 94.7 138.4 102,9 148,8 184,0 429,9 12,5 29,5 22,8 
Okt. 110,8 86,9 106,3 105,6 140,1 177.5 405,0 12,2 34,3 31.1 
Nov. ... 122.4 104.4 114,9 119,7 167.4 207,3 422,1 11,0 27,0 21.7 
Dez. ... 99.4 70.4 94,5 90,7 158,8 179,8 346,1 10.7 20,5 15.9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und be1tung Pappe-

erzeugung 

55,5 46.6 
49,9 49,7 
70.8 62,1 
45,1 55.4 
57,5 60,2 
57,6 57,6 
79,6 46,8 
56,6 70,7 
55,8 50.4 
65,9 60,8 
61,8 51,0 
60,9 52.5 
58,6 63,6 
64,3 57,8 
78,3 64,0 
78,2 73,9 
80,6 59,6 
84,0 84,1 

104,5 56,8 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräte n 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

114,2 28.6 
160,2 30,3 
191,2 40,9 
182.0 35.4 
179,6 27,5 
180,5 32,3 
153,0 36,9 
173.4 28.7 
163,6 29,5 
187,1 50.4 
163,9 31.6 
171,2 43,3 
206,6 27,9 
176,7 28,9 
186,2 23.8 
225,0 36,8 
213,2 46,3 
233,7 72,5 
193.4 70,8 

Textil- Beklei-
dungs-gewerbe gewerbe 

43,2 45,5 
43,9 44,6 
55,5 46,7 
56,1 72,3 
50,9 40,6 
48,6 43,7 
44,5 33,1 
54.4 44,3 
60,5 62.1 
69,1 55,6 
58,2 39.4 
54.4 33,6 
50,8 35,7 
42,2 45,5 
47,1 64.9 
59,8 62,7 
54,2 43,5 
64,7 40,9 
50,0 31,8 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gawerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in Jeweiligen Preisen (Wertindozes). - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgliltiges Ergebnis unter Berilcksichtigung nach-
träglich eingegangener Be11chtigungen der Barechnungsunterlagen. - 4) Einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau - 5) Einschl H v Uhren 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produ21erendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund-
lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-

Elektri- stoff- haupt-Monat ohne 21tats- Gas- zu- Bergbau und t10ns- brauchs- rungs- gewerbe ms- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t1ons- guter Genuß-

gewerbe guter- produ21erendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1992 ......... 98.6 97,6 103,9 103,6 105,7 96,9 77,6 97.4 100,1 95,8 97,2 99.6 110,8 
1993 ......... 93.6 91,1 102.4 101,5 107.4 90.0 67.4 90,6 97.7 85,5 92,3 98,5 114,8 
1994 . . . ..... 97,3 94,7 103.4 101,7 112,5 93,8 62,2 94,7 104,7 89,3 92,3 101,8 126,1 
1994 Jan. .. 85.8 85.2 120,2 115,5 144,9 81,9 67.3 82,3 95,9 72,6 87,1 93,5 92.4 

Febr. 88,2 88.7 111,5 107,5 132,5 86,6 64,2 87,1 95,5 82.1 88,2 91,9 81,7 
Marz ... 105,3 102,8 114.4 111,8 128,1 101,7 68,5 102.6 110.0 97,8 103,2 108,8 133,7 
April .. 94.2 91.4 102,6 100,0 116,3 90,3 60,9 91,0 102,0 86,0 88,3 94,5 126,5 
Mai 96.1 92,8 94,9 94,5 96,8 92,6 60,2 93.4 106,6 87,0 89.4 100.3 133.4 
Juni .... 102,9 99,2 90,8 92,0 84,5 100,0 61,1 101,0 109,8 97.2 95,7 106,8 144,5 
Juli .... 91.9 88,6 91,1 91,9 86,8 88.4 55.1 89,3 102,8 82.6 82,8 100,1 128,7 
Aug. ... 91.7 87,6 89.0 89,2 87,8 87.4 55,7 88,2 103,6 77,8 86,3 109.2 137,5 
Sept. ... 105.2 101,3 94,5 95,0 91,8 101,9 61, 1 103,0 110,8 98.9 101,0 108.1 148,8 
Okt. .... 101,2 97,9 107,2 104,6 120,9 97,0 62,6 97.9 109,8 91,8 96,0 103,3 138,1 
Nov. 105.2 102.0 107,8 106,7 113,8 101.4 65,3 102.4 110,6 98.0 100.4 108,0 140,9 
Dez ..... 99,3 98,6 117,2 111,8 145,5 96.8 64,5 97,7 99,3 99,3 88,9 97,1 106.9 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 ......... 98,2 97,2 103,6 103,3 105,3 96,5 77,3 97,0 99.9 95.4 96,8 99,2 110,3 
1993 ......... 92,6 90,7 102.4 101.4 107,3 89,6 67,2 90,2 97.4 84,9 91,8 98.0 114,1 
1994 . . . . . . . . . 97,1 94,5 103,5 101,7 112,5 93,6 62,1 94.4 104,6 89,0 92,1 101,5 125,8 
1994 Jan ..... 87,1 86.4 120,9 116,2 145,8 83,1 67,9 83.5 96,8 73,8 88,6 95,2 94.4 

Febr. 88,9 89.4 112,1 108,1 133,2 87.2 64,5 87,8 96,2 82,8 88,9 92,7 82.6 
März ... 101,8 99,5 113.4 110,8 127.0 98,2 66,9 99.0 107,6 94,0 99,3 104.4 127.4 
April ... 96,2 93,1 103.4 100,8 117,2 92,1 61,9 92,9 103,3 88,1 90.4 96.8 130,2 
Mai 95,3 92,0 94,7 94,3 96,5 91,7 59,7 92.6 106.0 86,1 88,5 99,1 131.7 
Juni .... 99,5 96,1 90,1 91,3 83,8 96,7 59,7 97,6 107,5 93,5 92,2 102,5 137,9 
Juli .... 94,5 91,0 91,8 92.6 87.4 90,9 56,2 91.8 104,6 85.4 85,5 103,6 134,0 
Aug. .. 90,0 86,0 88.5 88,7 87,3 85,8 54,9 86,6 102.4 76,1 84,5 106,7 133,8 
Sept. ... 103,6 99,8 94,1 94,6 91.4 100.4 60,5 101.4 109,7 97,2 99,3 106,1 145,7 
Okt. .... 106,9 103,1 108,8 106,2 122.7 102,5 65,1 103,5 113,7 97,8 102,1 110.4 149,3 
Nov. 104,2 101,1 107,5 106.4 113,5 100,5 64,9 101.4 110,0 97,0 99,3 106,8 139,2 
Dez ..... 96,6 96,1 116,2 110,9 144,3 94,2 62,5 95,0 97,7 96,2 86,3 94,0 102,8 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- winnung ölver- arbeitung schaf- zeugung, Gießerei und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Ste1- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- lei- berg- berg- Erdol, nen und Industrie halbzeug- g1eßere1 Mechanik 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1992 ......... 110,9 110,7 93.4 59.2 99,5 108.5 102,3 92.8 99.8 86,8 85,1 97.8 100,2 
1993 . . . . . . . . . 116,7 112,7 81,5 53,1 84.4 112,5 104,3 86,1 93,1 72,2 71,3 90,3 98,1 
1994 . . . . . . . . . 132,9 118,3 73,2 47,1 87,0 117,2 117,5 95,2 97,6 78,5 77.4 97,7 104,8 
1994 Jan ..... 102.4 81.0 75.1 52,8 111,5 115,9 77,0 85.5 92.1 72,3 73,0 83,1 99,3 

Febr. 92.2 69,8 70,7 49,5 106,1 105.4 78,3 91.2 91,2 76,6 74,2 90,8 99,3 
Marz ... 142,2 123,9 79,2 49,8 111,2 113,1 117,7 104.5 107.3 90,0 88,2 108,0 111.4 
April ... 132,9 119,1 68,9 48.6 83,9 112,8 115,3 93,8 93,6 77.0 75,5 93.3 102,5 
Mai 138,5 127.6 71,5 46,5 71,5 121,8 125,0 97,5 97,0 79.4 78,6 97,1 105,6 
Juni .... 149,2 139.2 73,3 47,6 65,2 119.4 135,6 99.1 101,6 86,0 85,0 103,8 108,1 
Juli .... 134,6 122,0 68,7 40,9 62,9 120,3 127,0 87,2 93,0 59,6 54,1 87,5 103,1 
Aug. 143.4 130,7 72.2 40,8 65,5 118.4 127,0 93.4 98,3 69,8 71,3 101,5 102,6 
Sept. ... 155,0 141.8 74,0 45,1 74,1 116,5 140,0 100.1 103.4 89.4 89,8 111,7 109,0 
Okt. 143,7 131,6 73,2 48,7 86,1 120,7 133,3 101,3 99.3 83.4 82,1 104,5 107,7 
Nov. 148,0 132,8 77.4 47,5 96,7 121,6 130.4 102,1 104,9 88,1 87,0 107,8 108,3 
Dez ..... 113.2 99.6 74,3 47.0 109.7 120,7 103,7 86,7 89,3 70,7 69,8 83,0 100,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 ......... 110.4 110,1 93,0 58,9 99,0 108,1 102,0 92,6 99.4 86,3 84.7 97,3 100,0 
1993 ......... 116,0 112,0 81.3 53,0 84,1 112.7 103,8 85,9 92,6 71,8 70,9 89,8 97,9 
1994 ......... 132,6 117,9 73,0 47,0 86,8 117,3 117,3 95, 1 97.4 78,3 77,1 97.4 104,7 
1994 Jan. . . 104.4 82,9 75,8 53,3 112,5 115,9 78,2 86,2 94.0 73,9 74,7 84.9 100,1 

Febr. 93,1 70.6 71,0 49,7 106,5 106,8 78,8 91.6 92.1 77.4 75,0 91,7 99,7 
März ... 136,0 117,5 77.4 48.6 108.6 113,1 113,7 102.4 102,6 85,6 83,8 102,7 109.3 
April ... 136,5 123,0 70,0 49.4 85,2 112,8 117,8 95,0 96,1 79,3 77,9 96,2 103,7 
Mai 136,9 125,8 71,0 46,1 71,0 121,8 123,9 97,0 95.8 78.4 77,5 95.9 105,0 
Juni .... 142,8 132,2 71,6 46,5 63,7 119.4 131,2 97,1 97.4 81,9 80,8 98,8 106,2 
Juli .... 139,7 127,5 70,1 41,7 64,2 120,3 130,6 88,7 96,5 62,1 56,5 91,3 104.7 
Aug . . . . 139,9 126,9 71,1 40,2 64,6 118.4 124,6 92.4 96,0 67,9 69,3 98,7 101.5 
Sept . . . . 152,0 138,5 73,2 44.6 73,3 116,5 137,9 99.2 101.4 87,5 87,8 109.2 108,1 
Okt . . . . . 154.4 143.4 76,1 50,6 89.6 120,7 140,9 104,7 106,6 90,5 89,3 113.4 111,0 
Nov. 146,3 131,0 77,0 47,2 96.1 121,6 129,2 101,5 103,6 86,9 85,8 106,3 107,7 
Dez ..... 109,2 95,5 71.9 45,5 106,2 120,7 100,9 85,3 86.2 67,9 67,0 79,7 99.0 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPROJ. - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 208eschaftigten 
und mehr. 
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1 ndex der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techmk, Her- von 
Fein- Buro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechamk, stellung ma-Jahr Holz- Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat bear- schliff-, Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-, 

beitung Papier- verar- flachen- bau, schmen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
bau fahrzeug- stellung verar-und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau tnschen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geraten erzeu- Hartung bau zeugen fur den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1992 101,1 100,8 95,9 103,0 106,4 83,7 106,6 63,4 95,5 97,5 97,6 103.4 76,1 
1993 97,6 100,6 85,1 88,1 100,3 74.4 87.9 63,3 87,6 91,5 87,6 94,8 69,3 
1994 108,2 110,6 86,2 96,1 93,8 76,1 96,0 59,9 84,8 96,5 88,7 97.4 71,8 
1994 Jan. 97,9 108,3 80,6 88,2 78,1 54,1 77,2 62.8 82,0 81,1 78,9 88,5 60,2 

Febr. 101,6 103,9 87.4 89,6 75,7 70,5 89,2 58,8 84,1 87,7 85,3 91,5 64,2 
März .. 118,0 115,8 98.6 105,3 91,0 80.4 110.4 71,2 93,3 105,0 102,2 107,0 80,5 
April .. 105,1 102,8 84,7 94,2 86,7 71,7 97,2 62,1 85,9 91,3 84,5 94.4 62,3 
Mai 109,6 109,1 84,1 95,6 91,8 72,6 97,1 57,7 85.6 92,0 87,7 95,1 72,1 
Juni ... 116,1 115,1 91,2 102,1 98,9 84,9 108,7 65,8 87.9 102,1 93,3 102,1 76,2 
Juli ... 95,6 111,6 79,9 87,9 87,9 69,5 90.4 56,1 80.4 89,9 81,5 86,3 66,1 
Aug. 101,8 109,1 72,0 93,3 92.4 68.4 69,6 50,0 76,8 89,0 76,5 91,6 67,0 
Sept. .. 121,8 115,2 92,5 104,5 112.4 82,0 106,5 60,0 87,8 109,6 95,1 107,2 76,7 
Okt. 118,0 117.4 91,5 100.4 96,6 75,2 100,4 60,2 85,3 101,1 89.4 102,2 69,0 
Nov. 117.4 116.4 95,2 104,5 98,3 82,9 108,8 62,9 88,5 104,5 94,7 107.4 85,0 
Dez .... 95,5 102,9 77,0 87,0 115,6 101,0 96,8 51,1 79,5 104,5 95,8 94,9 82,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 100,7 100,6 95,5 102,6 106,0 83,3 106,1 63,2 95.1 97,0 97,2 102,9 75,7 
1993 97,1 100.4 84,7 87,7 99,9 73,9 87.4 63,0 87,2 91,0 87,1 94,2 68,8 
1994 108,0 110,5 86,1 95,8 93,6 75,8 95,8 59,8 84,6 96,2 88,5 97,1 71,5 
1994 Jan. 99,5 109,1 82,3 89,8 79,0 55,0 78,6 63,7 83.4 82.4 80,3 90,3 61,3 

Febr. 102,5 104,3 88,3 90.4 76,1 71,1 90,0 59,2 84,8 88.4 86,1 92,3 64,7 
März .. 113,5 113,8 94,1 101,1 88,5 77,3 106,0 68,9 89,7 101,1 98,3 102,1 77,2 
April .. 107,5 103,8 87,1 96,5 88,1 73.4 99,6 63,3 88,0 93.4 86,5 97,0 63,9 
Mai 108.4 108,6 83,1 94,6 91,2 71,8 96,1 57,2 84.7 91,0 86,8 93,9 71,3 
Juni . 111,9 113,2 87,1 98,1 96.4 81,7 104,5 63,7 84.6 98.4 89,8 97,6 73,2 
Juli ... 98,7 113,2 83,1 90,9 89,9 71,8 93,5 57,7 83,1 92,8 84,2 89,7 68.4 
Aug. .. 99,6 108,0 70,2 91,2 91,1 66,9 68,0 49,1 75,1 87,1 74,9 89,3 65.4 
Sept. .. 119,7 114.4 90,6 102,6 111,1 80,6 104,6 59,1 86,3 107,7 93,5 105,0 75,3 
Okt. ... 125,5 120,6 98,6 107.2 100,8 80,2 107,1 63,5 90,9 107,5 95,2 110,2 73,6 
Nov. 116,2 115,9 94,1 103.3 97,5 82,0 107,7 62,3 87,6 103,5 93,7 106,1 84,0 
Dez .... 92,6 101,5 74,2 84.2 113,1 97,9 93,6 49,8 77.0 101,3 92,9 91.4 79,3 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und re1, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- Kunst- verar- von 
instru- be1tung beitung verar- fält1- stoff- gung beitung Schuhen gewerbe nahrungs- verar-

menten1) von Glas beitung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatlich 
1992 ........ 82,5 84,2 103,0 105,5 98,0 100.4 108,8 68.4 68,8 66,3 86,9 80,1 99,0 101.0 
1993 ........ 79,1 78,8 98,9 103,7 94,1 96.4 104,7 54,6 60,2 56,8 77,0 71,9 99,1 97,1 
1994 ........ 78,8 73,0 106,1 103,2 92,1 95.4 112,1 50,1 54,9 52,4 73,0 62,5 100,2 105.4 
1994 Jan. ... 64.4 73,3 95,2 93,7 92,0 90,5 98.4 49,0 57.4 57,6 75, 1 74,7 94,3 91,6 

Febr. 64,1 72,8 95,6 100,9 87.4 86,2 102,0 49,7 57.4 55,9 75.4 76.4 90,2 95,7 
März .. 80,0 82,3 111,7 121.4 104,0 100,6 121.1 61,7 66,3 63,3 85,5 80,1 106.4 114.4 
April .. 71,9 72,0 100,6 101,5 85,9 89,9 108,9 51,7 51,8 49,1 73,5 51,2 94,6 94,1 
Mai 74,2 71.4 103,2 101,6 87,8 89,8 112,7 58,8 51,8 48,2 74,1 48,2 100,1 100,6 
Juni ... 76,5 75,1 109,6 105,7 94,2 96,6 119,7 59,2 57,2 53,0 80,0 60,3 103,5 114,3 
Juli ... 71.4 62,9 100,2 77,9 87,3 88,1 107,2 46,1 43,7 38,0 60,8 64,6 98,5 103,8 
Aug. .. 81,0 68,0 100,8 88,7 89,9 90,2 107,7 35,1 54,1 56,1 60,7 67,6 104,7 119,6 
Sept. .. 95,3 75,5 118.0 115,0 98,8 99,5 123.4 51,5 65,2 66,1 79,1 68.4 103,0 119,8 
Okt. ... 94,0 75.4 116,5 108,8 94,0 99,1 119,5 45,8 51,6 47,1 73,7 52,3 100,9 108,8 
Nov. 94,8 79,7 118,2 117,7 98,7 105,0 122,2 50,3 56,1 51.4 76,5 55,0 106,3 111,9 
Dez .... 77,8 67,2 103,5 105,2 85,2 109,5 102,6 42,3 45,9 42.4 61,9 51,7 99,9 90,6 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 82,2 84,0 102,8 104,9 97,6 100,1 108,3 68,0 68,5 66,0 86.4 79,7 98,6 100.4 
1993 78,7 78,5 98,6 103,1 93,6 96,0 104,2 54,2 59,9 56,5 76,6 71,6 98,7 96,6 
1994 78,7 72.8 106,0 102,9 91,9 95,2 111,9 49,9 54,7 52,2 72,9 62.4 100,0 105,1 
1994 Jan .... 65,5 74,3 96,2 95,5 93,7 91,6 100,2 50,2 58,5 58,7 76,9 76,0 95,7 93,9 

Febr. 64,6 73,2 96,0 101,8 88,1 86,7 102,9 50,3 57,9 56.4 76,3 77,1 90,9 96,8 
März .. 77,1 79,9 109,1 116,3 99,9 98,0 116,2 58,6 63,5 60,7 81,3 77,0 102,7 108,2 
April .. 73,6 73,3 101,9 104,2 88,1 91,3 111,6 53,3 53,1 50.4 75,8 52.4 96,7 97,3 
Mai 73,5 70,9 102,6 100,5 86,8 89,2 111,5 58,0 51,2 47,6 73,1 47,7 99,2 99,1 
Juni ... 73,8 72,9 107,1 101.4 90,6 94,1 115,0 56,3 54,9 50,9 76,1 58,0 100,0 108,3 
Juli ... 73,6 64,5 102,2 80,7 90,3 90,0 110,9 48,1 45,2 39.4 63.5 66,7 101.4 108,7 
Aug. .. 79,3 66,9 99,5 86,6 88,0 88,9 105,3 34,1 52,8 54,8 59, 1 66,1 102,6 116,0 
Sept. 93,7 74,5 116,8 112,8 97,1 98,3 121,2 50.4 64,0 64,9 77.4 67,2 101.4 116,9 
Okt. 99,8 79,0 121,1 116,5 100,2 103,3 127,7 49,8 55,3 50.4 80,0 55,7 106,7 119,1 
Nov. 93,9 79,0 117,5 116.4 97,6 104,3 120,9 49,6 55,5 50,8 75,5 54,5 105,3 110,3 
Dez .... 75,5 65,6 101,6 101,7 82,5 107,2 99,3 40,6 44.4 41,0 59.4 50,0 97,1 86,8 

1) Einschl. Spielwaren, Fullhaltern. Verarbeitung von natürlichen Schnitt- und Formstoffen. Foto- und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Produzierendes Elektnz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvesti-
1 Ver- Nah-

Bau-

Monat ohne Elektn- Gas- zu- stoff- tions- brauchs- rungs-
haupt-

z,tats- Bergbau und gewerbe ms- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t1ons- güter Genuß-

gewerbe guter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1992 ......... 119,9 118,8 116,2 114,9 121,6 119,0 79,6 120,3 113,7 122,5 120,3 127,9 136.4 
1993 ......... 111,6 110,1 114,3 112.4 122,2 109,8 71,1 111,2 109,9 108.4 113,3 125,7 133,2 
1994 ......... 115,0 113,5 115.4 112,8 127,1 113.4 67,9 114,9 116,7 112,2 112,2 127,7 138.4 
1994 Jan ..... 101,9 102,0 134,9 127,2 168,9 99,6 73.4 100,5 107,3 91,8 106,5 117,2 100,3 

Febr. 105.4 106,2 124.4 117,8 153,6 104,9 69,3 106,1 107,2 103,6 107.4 113.4 92,5 
Marz ... 124,8 123,2 127.4 123,0 146,7 122,9 75,7 124,5 123,3 123,1 125,6 133,8 149,3 
April ... 111,1 109,2 114,8 110,9 131,9 108,8 65,2 110,3 113,9 107,8 107.4 117,3 140,1 
Mai 113,3 111,1 105,5 105,1 107.4 111,5 65,2 113,0 118,9 109,0 108,9 123.4 148.4 
Juni .... 121,5 119,1 101,0 102,8 93,0 120,5 65,0 122,3 122,7 122,1 116,3 131,5 158,8 
Juli .... 108,6 106,5 101,7 103.0 96,1 106,9 60,3 108.4 115,1 104,0 101.4 122,9 141,0 
Aug. ... 107,6 105,1 98,8 99,2 97,3 105,5 60,8 107,0 115,2 98,0 105,2 133,2 147.4 
Sept. ... 123,8 121,3 104,8 105.4 102,1 122,5 67,1 124,3 123.4 123,5 122,6 133,7 162.4 
Okt. .... 119,9 117,8 119,7 116,1 135,6 117,6 69,2 119,3 121,5 115,2 116,7 137,9 152,1 
Nov. 124,6 122,8 120,1 118,6 126,7 123,0 71,9 124,7 122,2 123.4 121,0 143,9 152.4 
Dez ..... 117,6 117,7 132,2 124,5 166,1 116,6 72,1 118,2 109.4 125,1 107,1 123,6 116,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 ......... 119.4 118,3 115,8 114,6 121,1 118,5 79,3 119,8 113,3 121,9 119,8 127.4 135,7 
1993 ......... 111,0 109,7 114,2 112.4 122,1 109,3 70,9 110,6 109,6 107,7 112,8 125,1 132,4 
1994 ......... 114,8 113,3 115,5 112,8 127,2 113,1 67,8 114,6 116,5 111,9 111,9 127.4 138,0 
1994 Jan ..... 103.4 103,5 135,8 128,0 169,9 101,2 74,1 102,1 108,3 93.4 108.4 119,3 102.4 

Febr. 106,2 107,0 125,1 118.4 154.4 105,7 69,6 106,9 107,9 104,5 108,2 114.4 93.4 
März ... 120,6 119,2 126,3 121,9 145.4 118,7 73,9 120,2 120,5 118,3 120,8 128.4 142,2 
April ... 113.4 111.4 115,7 111,8 133,0 111,1 66,3 112,6 115.4 110,3 109,9 120,2 144,3 
Mai 112,3 110,1 105,2 104,8 107,1 110.4 64,8 112,0 118,2 107,9 107,7 122,1 146,5 
Juni .... 117,5 115,3 100,2 102,0 92,3 116,5 63,5 118,2 120,0 117,5 112,0 126,5 151,6 
Juh .... 111,7 109.4 102.4 103,7 96,8 109,9 61,6 111,6 117, 1 107,5 104,7 127,1 146,8 
Aug. ... 105,6 103,2 98,3 98,7 96,8 103,5 59,9 105,0 113,8 95,8 103,0 130,2 143,5 
Sept. ... 121,9 119,5 104.4 105,0 101,7 120,6 66,3 122.4 122,2 121.4 120,6 131,3 159,0 
Okt. .. 126,6 124,1 121,6 117,9 137,7 124,3 72,1 126,1 126,0 122,7 124,1 146,5 164,5 
Nov. 123,5 121,7 119,8 118,3 126.4 121,9 71,5 123,6 121,5 122,1 119,8 142,5 150.4 
Dez ..... 114,5 114,6 131,1 123,5 164,7 113.4 69,8 114,9 107,5 121,2 103,9 119,9 111,8 

Bauhaupt-
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-
winnung ölver- arbeitung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- arbeitung von Ste1- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie le1- le1- berg- berg- von Industrie halbzeug- Mechanik Erdöl, nen und gießerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1992 ......... 141,8 130,5 74,9 86,3 92,1 112,1 130,3 88,2 119.4 99,7 89,9 126,1 116,3 
1993 ......... 142.4 123,2 64,9 81,6 88,8 116.4 126,3 82,0 108,8 82,4 75,5 115,2 113,8 
1994 . . ...... 152,3 123,3 58,3 79,2 92,6 119,5 134,9 90,5 116,0 89,2 81,3 123,8 120,9 
1994 Jan. 117.4 81,7 59,7 88,2 117,8 118,5 88.8 81.4 107,6 81.4 77,0 105,9 115,1 

Febr . . . . 108,0 75,6 56,0 76,2 111,8 106,7 91,7 86,8 108,1 88,1 78,5 115,9 115,1 
März ... 166,1 130,9 62,6 83,0 117,9 117,7 137,1 98.4 129,0 103,1 93,5 137,8 128,0 
April ... 153,7 125,3 55,2 77.4 88,7 114,3 132,9 88,7 111,6 87,5 78,9 118,6 119,2 
Mai 161,0 134,6 57.4 80,0 76,2 123,8 144.4 92,5 114,9 90,7 83,2 123,6 122.4 
Juni .... 171,7 144,8 58.4 77.4 69,8 121,8 155,2 93,6 120,2 97,9 89.4 131,3 125,8 
Juli .... 153.4 127,5 55,1 73,7 67,7 124.4 146,3 84,8 110,0 70,3 56,5 110,9 119,5 
Aug . . . . 159,6 134,0 57,5 73,7 70,8 121,9 143,2 90.4 114,1 77,3 74.4 128,9 118,6 
Sept. ... 176,3 147,3 59,0 77,6 80,5 119.4 159,6 94,8 123,7 101,0 94,7 141,5 125,6 
Okt . . . . . 165,1 137,9 58.4 82,5 91,5 121,8 152,2 96,0 119.4 94,8 86,3 132,3 123.4 
Nov . . . . 167,0 136.4 61,2 78,7 102,2 122,2 147,5 96,1 126,1 99,3 90,7 136,0 124,1 
Dez .. . . 128,1 103,3 59,1 81,7 116,1 121,8 120,0 81,9 107,5 79,5 72,8 103,3 114.4 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 ......... 141,1 129,9 74,6 85,9 91.7 111,7 129,8 88,0 118,9 99,3 89.4 125,5 116,0 
1993 ......... 141,6 122.4 64,7 81.4 88,5 116,5 125,7 81,8 108,2 82,0 75,0 114,6 113,5 
1994 ......... 151,9 122,9 58,2 79,0 92,3 119,7 134,6 90.4 115,8 89,0 81,1 123,5 120,8 
1994 Jan . . . . . 119,7 83,6 60,3 89,0 118,9 118,5 90,1 82,2 109,7 83,2 78,8 108,3 116,1 

Febr. 109,0 76.4 56,2 76,5 112,3 108,2 92.4 87,2 109,2 89,1 79.4 117,1 115,5 
März ... 158,8 124,2 61,2 81,0 115,2 117,7 132.4 96.4 123.4 98,1 88,8 131,0 125,5 
April ... 157,9 129.4 56,1 78,6 90,1 114,3 135,6 89,9 114,6 90,2 81.4 122,3 120,5 
Mai 159,1 132,7 57,0 79.4 75,7 123,8 143,1 91,9 113,5 89,6 82,1 122,0 121,8 
Juni .... 164.4 137,6 57,1 75,6 68,2 121,8 150,1 91,7 115,2 93.4 85,1 125,0 123,5 
Juh .... 159,2 133,3 56,2 75,3 69,1 124.4 150,5 86,2 114,2 73,3 59,0 115,6 121.4 
Aug . . . . 155,7 130,1 56,7 72,6 69,8 121,9 140,5 89,3 111,3 75,2 72,3 125,3 117.4 
Sept . . . . 172,9 143,9 58,3 76,8 79,6 119.4 157,1 94,0 121.4 98,8 92,6 138.4 124,5 
Okt. 177,5 150,3 60,8 85,8 95,2 121,8 160,9 99,3 128,3 102,7 93,8 143,6 127,1 
Nov. 165,0 134,5 60,9 78,3 101,6 122,2 146,2 95,6 124,6 98,0 89,5 134,2 123,5 
Dez ..... 123,6 99,0 57,2 79,1 112.4 121,8 116,7 80,5 103,8 76,5 69,9 99,2 112,6 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 2D Beschäftigten 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und 1 nvest1t1onsguter produzoerendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techmk, Her- von 
Fem- Buro-statt-. ver- und bau, Luft- Repa- mecharnk, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, Monat Holz- schliff-. Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-. 

bear- Papier- verar- flächen- bau, schinen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
bau fahrzeug- stellung verar-beitung und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau Irischen von und be1tungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Metall-

erzeu- Härtung bau zeugen für den Uhren waren geräten 
und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1992 132.8 130,1 103,8 121,1 127,9 113.9 127.2 63,6 120,9 132,8 117,6 136,3 88,6 
1993 127.9 129.4 91.4 101,9 116,1 100,5 104,0 61,0 110,9 124.4 105,3 123,5 80,2 
1994 139,8 140,5 92.1 110,7 106,6 102.4 112,5 56,9 107.4 129,3 105,3 126,3 83,2 
1994 Jan .... 127,6 137,7 86.0 102.4 91.4 72,3 92.2 57,7 103.8 109.5 94.9 115,2 71,7 

Febr. 132.7 132.2 93,5 104,1 84,5 95,7 104,7 53,1 106,5 117,9 101.4 118,7 76,2 
März .. 153.4 146,9 105,7 122.1 102,7 108,3 129,5 64,3 118.4 141,0 121,1 138,8 94,9 
April .. 136,5 130,7 90,5 109,1 98,7 96,4 113,7 58,9 108,9 122.4 100,3 121.4 71,5 
Mai 142,3 139,0 90,2 110,7 104,5 96,7 113.4 54,8 108,3 123,2 104,8 123,3 81.7 
Juni ... 150,2 146,6 97,0 117,6 114,1 114,5 126,5 62,0 111,3 136,7 110,6 132,5 88,9 
Juli ... 124.3 142,5 85.4 100,6 99.4 94,2 106,0 55,2 101,8 120,5 96,6 112,3 77,1 
Aug. .. 131.7 137,9 76,7 107,3 104,8 92,5 82.4 47,5 97,3 117,9 91,4 119,3 77,2 
Sept. .. 155,9 145,8 98.2 119,5 125,8 109,4 124,6 58,2 111,2 146,0 112,2 139,6 87,8 
Okt. ... 151.2 149,0 97,8 115,5 112,5 100,9 117.4 57.4 108,1 135,3 106,0 133,2 79,7 
Nov. 149,6 147,5 101.4 119,8 109,8 112,4 126,7 63,0 112,1 140,2 112.2 139.4 98,3 
Dez .... 122.7 129,6 82,8 99,5 131,0 135.9 112,8 50,5 100,7 140,9 112,5 121,6 93,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 132.2 129,9 103,3 120,6 127,5 113,4 126,6 63.4 120.4 132,2 117.1 135,7 88.1 
1993 ........ 127,3 129.2 90,9 101.4 115,7 99,8 103.4 60,7 110.4 123,7 104,8 122,9 79,6 
1994 ........ 139,6 140,3 91,9 110,5 106.4 102,0 112.2 56,8 107,2 129,0 105,0 126,0 82,9 
1994 Jan .... 129,7 138.7 87,8 104,2 92,5 73,6 93,9 58,6 105,6 111.4 96,5 117,6 73,1 

Febr. 133,8 132,7 94.4 105,0 84,9 96.5 105,5 53,5 107.4 118,8 102.2 119,9 76,8 
März .. 147,5 144,3 100,9 117,2 99,9 104,1 124,3 62,2 113,8 135,7 116,5 132.4 91,2 
April .. 139,6 132.1 93,0 111,9 100,3 98,6 116.4 60,1 111,5 125,3 102,7 124,9 73,2 
Mai 140,9 138.3 89,1 109,5 103,7 95,7 112.1 54,3 107,2 122,0 103,7 121,9 80,7 
Juni ... 144,8 144.2 92,7 113,0 111,2 110.2 121,6 60,0 107,1 131,7 106,5 126,6 85.4 
Juli ... 128,3 144,5 88,8 104,1 101,6 97,4 109,5 56,7 105,2 124.4 99,8 116,7 79,8 
Aug. .. 128,9 136,6 74,7 104,9 103,3 90,5 80,5 46,6 95,2 115.4 89.4 116,3 75.4 
Sept. .. 153,3 144,7 96.2 117.4 124,3 107,5 122.4 57.4 109,3 143,6 110,3 136,8 86,2 
Okt. ... 160,8 153,1 105,5 123.4 117.4 107,5 125,3 60,5 115,2 143,9 112,9 143,6 85,2 
Nov. 148,1 146,9 100,2 118,6 109,1 111.2 125,3 62.4 110,9 138,8 111.0 137,6 97,2 
Dez .... 119,0 127.8 79,7 96,3 128,2 131.7 109,2 49,2 97,6 136,7 109,0 117,2 90,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und rei, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keram1k Verar- Kunst- von 
instru- beitung beitung verar- falti- stoff- gung be1tung Schuhen gewerbe nährungs- verar-

menten1) von Glas be1tung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatlich 
1992 . . . . . . . . 126,7 87,1 130,7 131,9 130,6 129,9 154.4 84,9 68,0 56,8 93,0 78,0 132,0 117,9 
1993 ........ 121,8 81,5 123.4 128,0 125,2 124,6 146.4 68,6 60.4 49,7 82.4 69,7 130,6 113,6 
1994 ........ 120,6 74,7 131,1 126,5 121.0 122.4 154,0 62,9 54,3 45,9 77,5 60,6 129,9 122.0 
1994 Jan .... 98,7 76,1 120,5 114,3 122,5 116,8 136,9 62,0 56,9 50,7 79.7 72,0 121,7 106,0 

Febr. .. 98,1 75,2 118.4 123,6 115.4 110,1 141,3 63,3 56,9 48,9 80,1 73,3 114,6 110,5 
März .. 120,7 85,5 137,0 149,3 137,1 128,9 167,7 78,3 65.4 55,3 91.2 76.4 134,0 133.1 
April .. 109,6 74.6 124,3 124,9 113,5 115,2 149,9 64,8 51,7 43,6 78,0 49,8 120,9 108,5 
Mai 114.4 72.7 128,2 125.2 115,5 115,0 154,8 74,2 51.4 42,6 78,9 47,1 126,2 116,6 
Juni ... 118,6 76.1 134,7 129.7 123.4 123,8 164,3 73,5 56,6 46,6 84,8 58,6 131,2 132,3 
Juli ... 111.4 63,6 124.4 95,3 114,8 113.2 147,0 55,9 43,6 33,3 65,3 61,5 124.2 119,8 
Aug. .. 127.6 68,9 123,2 109,0 117,9 115,6 147,6 43,6 52.8 49,3 63,5 64,8 130,8 139,2 
Sept. .. 145,6 76,9 145,0 141,2 129,5 127,5 168,6 64,6 63,9 58,2 83,5 66,7 131,7 138,6 
Okt. ... 142.6 77,7 144,6 133,5 123,7 127,0 163.4 57.4 50,9 40,7 77,9 51,7 142.4 126,6 
Nov. 141.9 80.4 144,2 143,6 127,7 134,5 166,6 62,9 55,3 44.8 81,1 54,2 149,9 129,2 
Dez .... 117,6 68.4 128,3 128,3 110,5 140,9 139,8 53,7 45,7 37.2 65,6 50,8 131,5 103,9 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 126,1 86,9 130,3 131,2 130,1 129,5 153,8 84,5 67,6 56,6 92,5 77,6 131,5 117.2 
1993 ........ 121,2 81,2 123,0 127,3 124.6 124,2 145,7 68,2 60,1 49.4 82,0 69.4 130,0 112,9 
1994 ........ 120.4 74,6 131,0 126.1 120,7 122,2 153,7 62,6 54,1 45,8 77,3 60.4 129,7 121,6 
1994 Jan .... 100,3 77,1 121,8 116,5 124,7 118,2 139.4 63.4 57,9 51,6 81,5 73,3 123,6 108,6 

Febr. 98.9 75,6 119,0 124,8 116.4 110,7 142,5 64,0 57.4 49.4 81,0 73,9 115,5 111,8 
März .. 116,2 83,1 133.8 143,1 131,8 125,5 160,9 74.4 62,6 53,0 86,7 73.4 129.4 126,0 
April .. 112,1 76,0 126,1 128,2 116.2 117,0 153,6 66,8 53,0 44.7 80,5 51,0 123.4 112.1 
Mai 113,3 72,2 127.4 123,8 114,3 114.2 153,1 73,2 50,8 42.1 77,8 46,6 125,0 114,9 
Juni ... 114,3 74,0 131,6 124,5 118,7 120,7 157,9 69,9 54,3 44,7 80,7 56.4 126,9 125.4 
Juli ... 114,9 65,2 126,9 98,7 118,7 115,7 152,1 58.4 45,2 34,5 68,1 63,6 127,8 125.4 
Aug. .. 125.0 67,8 121,6 106.4 115,3 113,9 144,3 42.4 51,5 48,1 61,7 63.4 128,3 134,9 
Sept. .. 143,2 75,9 143,5 138,6 127,2 126,0 165,6 63,1 62,8 57,2 81,6 65,5 129,7 135,3 
Okt. ... 151,5 81,5 150,5 142,9 131,8 132.4 174,6 62.4 54,5 43,6 84,6 55,1 149,7 138,5 
Nov. 140,5 79,8 143,3 142,0 126.4 133,6 164,8 62,0 54,7 44,3 80,0 53,6 148,7 127,3 
Dez .... 114,1 66,7 125,9 124,0 107,0 137,9 135,3 51,5 44,1 35,9 63,0 49,2 128,1 99,5 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern, Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektnz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah-
Bau-

Elektn-1 Stoff- haupt-
Monat ohne z1tats- Gas- zu- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe 

ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen tions- guter Genuß-

gewerbe guter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1992 ........ 79,1 67,9 97,0 62,6 50,6 64,6 78.7 51.0 71,7 94,8 129,3 
1993 ......... 87.4 71,8 103,3 66.1 39,3 70,5 85,8 55,9 80,6 100,2 157,3 
1994 ......... 103,5 82,5 109,9 77,6 32,9 84,8 109,8 66, 1 98,5 114,7 197,6 
1994 Jan ...... 85,5 71,9 112,3 64,5 37,5 68,9 86.4 52,5 83,6 99,2 146,8 

Febr. 82,1 74,2 110,0 67,8 37,3 72,7 86,0 57,5 89,6 102,1 117.4 
Marz 106,2 85,3 117,3 79,5 35,6 86,6 107,9 67,0 102,9 123.5 200,1 
April 100,1 79,3 109,3 73,9 35,3 80.1 104,6 62,1 93,1 108,3 193,5 
Mai 103,0 80,9 106,7 76,3 31,9 83.4 110,5 64,3 94,7 114,2 202,2 
Juni .... 111.1 85,7 99,6 83,2 33,9 91,1 120,6 71,7 101.8 119,8 225,5 
Juli .... 97,5 74.2 97.4 70.0 27.0 76,9 108,0 56,5 86,0 109,6 202,5 
Aug 106,2 79.5 98,9 75.9 26,9 83,9 117.2 60,3 94,8 124,3 226.6 
Sept. 116,7 90.1 102,6 87,9 30,7 97,1 124,3 79, 1 110,2 121.1 236,6 
Okt. .. 109.7 86.4 120,6 80,2 32.4 87,9 122.0 66.3 106,1 112,1 214,6 
Nov. 116,9 91,9 120,9 86,7 33.4 95,3 127,8 72,9 115,8 123,2 229.4 
Dez ..... 106.4 91.0 123.3 85,2 32,6 93.7 102.8 82.5 102,9 119,1 175,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 ... . . . . . 78.7 67,6 96,7 62.4 50,4 64.3 78,5 50.7 71.4 94,3 128.7 
1993 ......... 86,9 71.5 103,2 65,8 39.1 70.1 85,5 55.5 80,2 99,6 156.4 
1994 ... . .. 103,5 82,5 110,0 77,6 32.9 84.8 109,9 66,0 98,5 114,6 197.7 
1994 Jan ...... 86,8 72.8 113.0 65,5 37,8 70.0 87.4 53,3 85,0 100,9 150,0 

Febr. 82,7 74,8 110,6 68,3 37.4 73.3 86,7 57.9 90,3 103,0 118,6 
März ... 102,5 82,9 116,3 76,9 34,8 83.6 104,9 64,6 99.2 118,8 190.6 
April ... 102,3 80,7 110.2 75.4 35,9 81,8 106.4 63,5 95,2 110,8 199.3 
Mai .... 102,0 80,3 106.4 75,6 31,7 82,6 109,7 63,7 93,8 113.0 199,5 
Juni 107,2 83.2 98,9 80,4 33,1 88,0 117,3 69.2 98.2 115.3 215.0 
Juli .... 100,5 76,0 98.1 72,0 27.6 79,2 110.5 58.2 88,6 113.2 210,9 
Aug. .. 104,0 78,2 98,4 74,5 26.5 82,2 115.4 59,1 92.9 121.6 220,5 
Sept .. 114,9 88.9 102.2 86,5 30.4 95,6 122,8 77,8 108,4 119.0 231.5 
Okt. .... 119.4 92.4 123.1 86,8 34,3 95,3 130.1 72.2 115,6 122.7 240,9 
Nov. .. 115,8 91.2 120.6 85,9 33.3 94.4 126.9 72.2 114.7 121.9 226,5 
Dez ... 103,4 88.9 122.3 82.8 31.6 91.1 100.7 80.1 100,0 115.5 169,0 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr wmnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- winnung ölver- arbeitung schaf- zeugung. Gießerei und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- arbeitung von Ste1- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- le1- barg- berg- von Industrie halbzeug- Mechanik 

stungen bau bau Erdol, nen und werke gießerei stungen Erdgas Erden a.n.g. 

kalendermonatl ich 
1992 ......... 123,9 134,5 132.4 96,9 60,3 90,3 42,9 43.9 121,0 66,0 
1993 . . . ..... 149,0 165,3 133,2 137,1 59.9 94,6 36,7 36.2 177,6 57,8 
1994 ......... 200,5 194,8 144,0 208,8 73,9 81.7 44,5 43,7 245,7 69,0 
1994 Jan. .... 153,1 140,8 141.6 126.8 64.4 92.3 39.0 38,7 174,7 60,7 

Febr. 130,9 104,6 134,8 115.5 69,7 89.1 39.8 38,2 224,1 65.1 
März ... 203,9 196,5 127.2 185,3 79,6 99,9 46.6 45.1 262,2 76,8 
April .. 195.4 191.7 141.6 198.9 74,6 92,5 44.1 44.8 218,8 61,2 
Mai 200,1 204.1 153.4 216.4 72,6 105,8 41.3 41.2 227.5 62,0 
Juni ... 221.3 229.4 145.4 247.4 77,9 108,1 46,9 46.2 279,1 65,0 
Juli ... 205,1 200.0 141.5 224,3 64,0 79.4 35.1 34.5 216,2 62,3 
Aug . . . . 230.6 222.8 144.4 246.2 69,2 86,3 44.1 44.1 268,9 65,5 
Sept .. 238.2 235,0 140,3 257,9 82,1 84,3 49,2 48,9 287,8 72,1 
Okt. .... 215.1 214.2 154.8 246.3 79.1 45,9 47.6 46,3 271.9 79,2 
Nov. .. 232.1 226,9 155,3 254,5 84,6 64,8 55,4 53.7 291.1 81,6 
Dez .... 180.1 171.5 147.1 185.5 69,0 31.4 44.6 42.9 226,2 76,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 ......... 123.3 133.8 131.9 96,6 60,2 89,9 42,6 43.7 120.4 65,8 
1993 ......... 148.1 164,2 133.3 136.4 59,7 94,1 36,4 36,0 176,2 57,6 
1994 . . ...... 200,6 194.9 144.1 208.9 73,9 81,5 44,5 43.7 245,8 69,0 
1994 Jan ..... 156.2 144.1 141.6 128.7 65,0 94,1 39,9 39,6 178,6 61,2 

Febr. 132.1 105,8 136,7 116.4 70,0 90,0 40.3 38,7 226,5 65,3 
März 195.0 186.4 127.2 178.9 77,9 95,7 44.3 42.8 249.4 75,4 
April 200,7 197.9 141.6 203.0 75,5 95,0 45,5 46.2 225,5 61,9 
Mai 197.7 201.3 153.4 214.4 72,2 104,6 40,8 40,6 224,5 61.7 
Juni .... 211,9 217.9 145,4 239.2 76,3 103,6 44,7 44.0 265,8 63,8 
Juli .... 212.9 209.0 141.5 230.8 65,1 82,3 36.6 36,0 225,5 63,3 
Aug. 224.9 216,3 144.4 241.5 68.4 84,2 42.8 42.8 261,5 64.8 
Sept. ... 233.6 229.6 140.3 254,0 81.4 82,8 48.1 47.8 281,5 71,5 
Okt .... 238.9 242.8 154,8 266,7 83,0 50,9 53.7 52,3 306,1 82,7 
Nov. 229.4 223.7 155,3 252,2 84,1 64,0 54,6 52,9 287,2 81,1 
Dez ..... 173.8 164.4 147,1 180.4 67,8 30,3 42.9 41.2 217.3 75,0 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2 1 
Darstellung nach der Syst1mat1k der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung !ur die Statistik 1m Produzieranden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigtan 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und 1 nvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techmk, Her- von 
Fem- Buro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechamk, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schmen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau trischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geräten erzeu- Hartung bau zeugen fur den waren und gung usw. Haushalt -emrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1992 42,3 BB,9 43,5 B1,3 140,B 32,8 55,2 35,1 48,0 29,3 121,7 20,3 
1993 ..... . . 39,5 92,6 47,6 101, 1 163,8 32,1 84,2 39,3 50,4 21,0 129,8 20,9 
1994 .. . . . . 58,7 134,1 60,6 114,6 190,5 33,9 113,1 38,7 62,3 24,9 140,2 53,3 
1994 Jan ..... 47,4 128,9 56,8 94,0 161,2 24,1 88,1 43,8 50,7 17,3 130,5 29,8 

Febr 44,8 120,6 56,5 101.1 161,1 27.4 106,2 42,8 55,4 27,1 138,0 34,3 
März .. 56,6 140,7 62,7 118,6 190,3 31,2 127,3 51,7 64,0 28,6 151,0 53,6 
April .. 51,8 118,7 58,2 103,6 173,9 33,0 113,5 40,3 55,7 23,5 128,0 57,4 
Mai 56,1 121.4 51,9 106,3 184,0 34,9 112,2 37,1 58,4 19,8 124,2 61,1 
Juni . 65,2 130,1 69,1 120,3 187.1 41,5 129,5 43.4 65,0 27,1 145,5 57,3 
Juli 53,3 127,0 57,1 109,7 169,0 26,0 96,0 33,0 54,7 20,9 136,2 42,7 
Aug. .. 61,0 141,1 57,1 109,6 186,8 29,1 82,6 32,5 60,6 18,3 137,8 59,5 
Sept. .. 73,6 149,2 73,5 141,2 244,9 38,8 130,6 36,6 74,0 28,5 150.4 83,3 
Okt. 67,1 141,7 64.4 122,2 175,0 35,5 121,8 38,3 62,9 27,5 144,1 45,1 
Nov. 73,3 144,4 69,9 135,1 211,2 32,8 134,6 34,9 72,7 32,6 158,4 56,0 
Dez .... 53,8 145,1 49,6 113,9 241,2 52,7 114,7 29,5 73,7 27,6 137,9 59,4 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 42,2 88,7 43,4 81.0 140,3 32,6 54,9 35,0 47,8 29,1 121,1 20,2 
1993 39,3 92,4 47,2 100,5 163,1 31,8 83,6 39,1 50,0 20,9 129,0 20,7 
1994 58,7 134,1 60,7 114,7 190,2 33,9 113,1 38,7 62,3 24,9 140,3 53,1 
1994 Jan. 48,3 129,9 58,0 95,6 163,1 24,5 89,6 44,4 51,6 17,5 133,2 30.4 

Febr 45,1 121, 1 57,0 102,0 162,0 27,6 107,1 43,1 55,9 27,4 139.4 34,6 
März 54,5 138,2 59,9 113,8 185.2 30,0 122,3 50,0 61.6 27,6 144,1 51,5 
April 53,1 119,9 59,9 106,2 176,6 33,8 116,3 41,1 57,1 24,1 131,6 58,9 
Mai 55,6 120,9 51,3 105,1 182,7 34,5 111,0 36,8 57,8 19,6 122,7 60,5 
Juni ... 62,8 127,9 66,1 115,6 182,3 39,9 124,5 42,0 62,6 26,2 139,1 55,1 
Juli .. 55,0 128,8 59,3 113,5 172,8 26,9 99,3 33,9 56,5 21,6 141,6 44,1 
Aug. 59,7 139,8 55,6 107,1 184,0 28,5 80,8 31,9 59,3 17,8 134,3 58,2 
Sept. 72,4 148,0 72,0 138,7 242,0 38,2 128,3 36,1 72,7 28,0 147,3 81,8 
Okt. 73,3 147,4 71,9 134,4 186,0 38,9 133,8 41.4 68,7 30,1 160,7 49,7 
Nov 72,5 143,7 69,0 133,6 209,7 32.4 133,2 34,6 72,0 32,3 156,5 55,4 
Dez .... 52,1 143,1 47,8 110,3 236,1 51,1 111,0 28,7 71,5 26,7 132,8 57,5 

Verbrauchsgllter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Bekle1- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und re1, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fem- und verar- Pappe- Verv1el- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keram1k Verar- Kunst- von 
mstru- be1tung beitung verar- fält1- Stoff- gung beitung Schuhen gewerbe nahrungs- verar-

mentenl) von Glas be1tung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatl ich 
1992 ........ 35,6 54,8 80,4 79,4 79,6 129,3 111,0 22,3 21,8 22,6 32,3 25,9 95,5 91,3 
1993 ........ 39,0 51,2 90,8 96,7 93,2 126,8 190,5 11,5 16,0 15,1 31,2 27,6 103,8 84,5 
1994 ...... 54,1 51,1 121,8 105,5 127,0 150,4 305,9 9,3 18,2 13,4 36,6 30,1 117,5 102,1 
1994 Jan. ... 43,3 46,5 98,5 104,4 108,6 123,8 201,9 9,6 16,1 14,0 36,2 29,7 101,2 89,9 

Febr. 39,8 48,7 104,5 106,1 108,8 144,4 228,8 8,6 17.4 14,8 35,6 33,0 103,8 94,5 
März 49,9 53,9 118,4 119,7 129,8 159,2 281,2 10,6 22.4 16,8 40,0 37,5 127,8 104,1 
April .. 48,2 48,8 110,6 99,9 109,9 144,8 282,9 10.4 15,6 10,7 37,5 26,1 111,1 95,9 
Mai ... 51.4 52,5 116,0 96,5 116,3 145,6 307,3 10,2 17,2 11,0 36,4 25,7 118,4 95,3 
Juni 56,2 57,9 128,6 103,1 128,9 153,3 328,7 12,3 20,6 13,9 40,4 30,9 121,9 110,5 
Juli ... 50,4 45,2 113,6 76,5 120,3 135,9 302,9 10,7 15,3 10,2 29,5 25,3 111,0 103,5 
Aug. 61,9 47,9 127,2 92,3 129,0 146,7 309,3 7,4 17,9 14,0 32, 1 29,5 128,5 105,8 
Sept. .. 67,3 56,7 137,9 115,3 139,4 160,4 371.0 8,4 21,5 16,1 40,8 32,2 122,2 116,1 
Okt. 63,1 49,0 136,9 111,1 128,1 158,3 354,2 7,7 19,3 14,4 38,7 31,7 114,8 100,0 
Nov. 66,5 58,2 145,1 127,0 158,1 170,2 377,6 8,8 20,7 14,6 39, 1 32,8 125,4 113,2 
Dez. 51,0 47,5 124,6 114,1 146,9 161,7 325,1 7,2 14,5 10,8 32,4 27,0 124,3 96,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1992 35,5 54,6 80,2 79,0 79,3 128,9 110,5 22,2 21,7 22,5 32, 1 25,8 95,2 90,8 
1993 38,8 51,0 90,5 96,1 92,8 126,3 189,3 11,5 15,9 15,0 31,0 27,4 103,1 83,9 
1994 54,1 51,1 121,9 105,5 127,0 150,3 306,2 9,3 18,2 13,5 36,6 30,1 117,5 102,2 
1994 Jan. ... 44,0 47,1 99,6 106,4 110,5 125,2 205,6 9,9 16.4 14,3 37,0 30,2 102,8 92,2 

Febr. 40,1 49,0 105,0 107,1 109,8 145,2 230,8 8,7 17,7 15,0 36,0 33,3 104,6 95,7 
März .. 48,0 52,4 115,3 114,8 124,8 155,0 269,8 10,0 21,5 16,1 38,0 36,0 123,3 98,6 
April .. 49,3 49,7 112.4 102,5 112,5 147,1 290,0 10,7 16,0 11,0 38,7 26,7 113.4 99,2 
Mai 50,9 52,2 115,1 95,4 115,1 144,6 304,0 10,0 17,0 10,9 36,0 25,4 117,3 93,9 
Juni ... 54,2 56,3 125,2 98,9 124,0 149,4 315,8 11,7 19,7 13,3 38,4 29,7 117,7 104,7 
Juli ... 52,0 46,3 116,2 79,2 124,4 138,9 313.4 11,2 15,8 10,6 30,8 26,2 114,3 108,4 
Aug. 60,6 47,1 125,2 90,2 126,1 144,6 302,3 7,2 17,6 13,7 31,2 28,8 125,9 102,6 
Sept. 66,2 56,0 136,2 113,2 137,0 158,5 364,3 8,2 21,1 15,8 40,0 31,6 120,3 113,3 
Okt. 68,9 52,4 146,1 122,7 140,6 168,1 389,9 8,8 21,3 15,9 43,7 34,8 124,7 114,1 
Nov 65,8 57,8 144,0 125,6 156,4 169,0 373,5 8,7 20,5 14,4 38,6 32,5 124,3 111,5 
Dez .... 49,5 46,4 122,0 110,3 142,3 158,3 314,5 6,9 14,1 10,5 31, 1 26,2 120,8 91,9 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von naturlichan Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

Früheres Bundesgebiet 

1992 
1993 
1994 
1993 

1994 

1992 
1993 
1994 
1993 

1994 

Jahr 
Monat 

D .......... . . . . . . 
D ......... . . . . . . . . . 
D ......... . . . . . . . . 
November ..... . . . . . . . 
Dezember ........ . . . 
Januar .. . . . . . . . . . . . 
Februar ............ . . 
März .......... . . . . . 
April ................. 
Mai ......... . . . . . . . 
Juni ........ . . . . . . . 
Juli ........ . . . . . . . . . 
August .. . . . . 
September .... . . . . . . . 
Oktober .............. 
November ...... . . . . . . 
Dezember .... . . . . . . 

Jahr 
Monat 

D ...... . . . . . . . . . . . 
D ................... 
D ....... . ..... . . 
November ............. 
Dezember ....... . . . . . 
Januar . . . . .......... 
Februar ............... 
März ................ 
April ......... . . . . . . 
Mai ........ . ...... 
Juni ....... . . . . . . . . . 
Juli . . . . . .. . ..... 
August ... . . . . 
September ......... 
Oktober . . . .... . .. 
November ........ . . . . 
Dezember . . . . . ...... 

Jahr 
Monat 

1992 D .................. . 
1993 D ................ . 
1994 D ................. . 
1993 November ............ . 

Dezember ........... . 
1994 Januar . . . . . . . ...... . 

Februar .............. . 
Mä~ ................ . 
April ............... . 
Mai ................ . 
Juni ............... . 
Juli ................. . 
August .............. . 
September ........... . 
Oktober . . . . . . . ..... . 
November ......... . 
Dezember ............ . 

1985 = 100 
Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt w1rtschaft, Fischerei zusammen darunter 

in-
1 

in-
1 

in-
1 

Energie, aus- aus- aus-
Brenn-, 

insgesamt 
länd1scher zusammen länd1scher zusammen länd1scher Treib- und 
Herkunft Herkunft Herkunft Betriebs-

stoffe 

89.9 99.6 71,0 83,8 92.6 63,3 90,5 100.3 71,7 86,9 
88,1 98,3 68,2 77.5 86.4 56,8 89.2 99.6 69,2 85.9 
89.3 99,4 69,6 79.7 86.3 64,2 90.3 100,8 70,1 86.3 
87,5 97,9 67,3 76.5 84,5 58,0 88.7 99,4 68,1 85,6 
87,5 97.9 67.3 77,0 84,8 59.3 88.6 99.4 68,0 85.0 
88.0 98.2 68.1 77,6 84,6r 61.3 89,1 99.7 68,7 86,2 
88.3 98.5 68.4 78.4r 85,5r 61.9 89,3 100,0 69,0 86.4 
88,2 98.6 68,0 78.4r 85,7 61,5 89.2 100,0 68,6 86.0 
88,4 98.7 68,5 78.1 r 85.2r 61,6 89.5 100,2 69,1 85.9 
88,9 99,0 69,2 80.3 87.4 63,8 89.8 100,3 69.7 86.1 
89.1 99.0 70.0 80,9r 87,2r 66.5 90,0 100.3 70,3 86,2 
89.2 99.0 70,2 80,0 85.3r 67.5 90,2 100.5 70.4 86.4 
89,6 99,7r 69,9 80,6r 86.6r 66,5 90.5 101.1 70.3 86.5 
89,8 99,9 70,0 81.5 88.0r 66,6 90,6 101.2 70,3 86,0 
90,0 100.2r 70.3 80.4r 87.4r 64.3 91.0 101,6 70,8 86.5 
90,7 100,7r 71,2 79.Br 86.7r 63,7 91.8 102,2 71,8 86.9 
91,1 100,9 71,9 80.2 86.4 65,6 92.2 102,5 72,5 87.0 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

1 

fur das Produ- und zwar für das zierende Gewerbe2) 
in- aus- für das 

zusammen Ernäh- dar. Alt- in-
1 

aus-zusammen Er-rungsge- material Produ-
landischer werbe1) zusammen und ländischer nilhrungs- zierende 

Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Gewerbe4) 

72.0 91.6 50,6 84.4 64.3 56,7 94,9 101,3 80.1 86.8 95.3 
69.4 89.6 47.1 77.9 64,1 61.1 93.3 100.1 77,6 85,1 93.8 
71,2 92.5 47,7 79,5 66.1 74,0 94.3 100.8 79.4 85.4 94,9 
68,9 89.8 45,9 77,0 63,9 66.4 92.8 99,6 76,8 85.6 93.2 
68,8 90.1 45.4 77.4 63.4 67.1 92,8 99.6 77,0 86,2 93.1 
69.4 90.4r 46,2 77,5r 64.3 68,6 93.2 99,9 77.8 86.2 93,6 
70,0r 91,7r 46.2 78.1 r 65,0 71,8 93.4 100,0 78,3 86.0 93.9 
69.9 91.9r 45.7 78,1 r 64.8 72.4 93.3 100.0 77,9 85,7 93.8 
70.1 r 91.7 46,5 77,7r 65.4 72.4 93.6 100,1 78.3 85,9 94,0 
71.1 92.4r 47,8 80.1 65.6 70,2 93.9 100,4 78,7 85,7 94.4 
71.6 91.Br 49,3 81.0r 65.7 68,6 94.1 100,5 79.2 85.4 94,6 
71,5 91,2 49,7 79.9 66.3 70,3 94.2 100,7 79.2 84,5 94,8 
72,3r 93.6r 48.9 SO.Br 67,2 78.1 94.4 100,9 79,3 84.9 95.0 
72.5 94,5 48.3 81,7r 66.9 78,9 94.6 101,1 79.7 85,0 95,2 
71,6 93,Br 47.2 80.4r 66,2 77.3 95.2 101,5 80,5 84.5 95,8 
72,0r 93,Br 48.0 79.5r 67,2 79.4 95.9 102.1 81.5 85.1 96,5 
72.5 93,7 49.1 79,6 68.1 80.4 96,3 102.4 82,0 85.7 96.9 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

darunter 

Nahrungs-
zusammen mittel- Erdöl, 

organische 
Grundstoffe 

und 
Chemi-
kalien 

Kunst-
stoffe 

Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papier 

und 
Pappe6) 

Wolle, 
Chemie-
fasern 

Waren-
eingang 
für das 

Energie, 
Brenn-

und 
Treib-

stoffe7) 

Betriebs-
stoffe 

87,5 
85.0 
86.3 
84.4 
84.5 
84,9 
85.2r 
85.1 
85,3r 
85.9 
86.2 
86.3 
86,6 
87,0 
87.2 
87,9 
88.4 

rohstoffe roh, 
und -vor- importiert 

erzeugnisse 

89,0 
85,0 
86,0 
84,9 
85.4 
85,3 
85,6r 
85,6 
85,2r 
86,6 
86,5r 
85,0r 
86,2r 
87,1 
86.4r 
86,2r 
86,2 

40.4 
38.3 
35.0 
35,6 
33,7 
33,7 
33,5 
33,0 
34,3 
35.5 
36,7 
37,1 
36,3 
35,0 
34,2 
35,0 
35,5 

64,2 
60.9 
66,8 
60.4 
60,6 
61.9 
62,2 
62.6 
64,1 
64,6 
64,6 
66.4 
67,2 
68,2 
71,9 
73,8 
74,5 

82.9 
77,8 
77,5 
76.7 
76,5 
77.4 
76,7 
75.7 
75,8 
75.8 
76.1 
75,7 
76,7 
78.1 
79,7 
81,0 
81.8 

80.2 
69.4 
76,5 
66,3 
66.7 
68.1 
68.9 
69.4 
71.2 
72.4 
74,7 
77.4 
79.7 
81.6 
84.3 
85.1 
85.7 

und 
Textilien 

91,9 
89.6 
90.9 
88.7 
88.9 
89,5 
90.4 
90,7 
91.0 
91.2 
91,1 
90.7 
90.8 
91.0 
91.0 
91,5 
92.3 

Bau-
gewerbe 

112.4 
113,9 
115,8 
113.9 
113,9 
114,1 
114,7 
114.9 
115,2 
115.5 
115.6 
115,9 
116,2 
116,3 
116,6 
116.9 
117,1 

81,2 
80.7 
81.1 
80,6 
79.9 
81.3 
81.6 
81,1 
81.0 
81.1 
81,1 
81.2 
81.2 
80.5 
80.8 
81.2 
81,0 

107,7 
105.0 
105,7 
104,1 
104,0 
104.4 
104,2 
104,0 
104,1 
104.5 
104,6 
105,3 
106,0 
106,6 
107,5 
108.1 
109.0 

1) Einschl. lebendem Schlachtvieh. - 2) Einschl. Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerbe. - 4) Ohne Wareneingang flir des 
Ernährungsgewerbe aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerbe. - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe). ohne Hilfs-
stoffe (Energie. Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial. Schmiermittel und Wasser). - 6) Ohne Packpapier. - 7) Einschl. Brennstoffe für die Energiaarzeugung. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 
1994 D ......... 
1993 März ....... 

April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 

Juli ........ 
Aug . . . . . . . . 
Sept . . . . . . . 
Okt . . . . . . . . 
Nov . . . . . . . . 
Dez . . . . . . . . 

1994 Jan . . . . . . . . 
Febr . . . . . . . . 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 

Juli ...... 
Aug . . . . . . . . 
Sept . . . . . . . 

Okt. ....... 
Nov . . . . . . . . 
Dez . . . . . . . . 

1995 Jan . . . . . . . 

Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 
1994 D . . . . . . . . . 

1993 März ....... 

April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug . . . . . . . . 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1994 Jan. ....... 
Febr. ....... 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ..... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1995 Jan. ....... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Deutschland 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 
Erzeugnisse Verbrauchs- E lektri21tät. 

Erzeugnisse des güter herge-
ohne In- (ohne stelltes 

Elektrizitat, Grundstoff- lnvesti- !Verbrauchs- Nahrungs- vest1t1ons- Nahrungs- Gas. 
ins- Gas, zu- und Pro- t1onsguter güter und guter2) und Fern-

gesamt Fernwarme sammen duktions- Genuß- Genuß- wärme, 
und güter- produz,erenden mittel- mittel)2) Wasser3) 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101.4 101.7 101,6 98,9 102,6 101,6 103,2 102.7 102,9 101,5 
101.6 101.9 101,8 96,8 103,9 102.1 103.2 104,3 104,6 103.4 
102.2 102.5 102.4 98,9 104,0 102,5 103.4 104,7 106,3 104,6 

101,6 101,9 101.8 97.2 103,7 102.1 103.3 103,9 104,5 102,8 

101.8 102.1 102,0 97.1 104,0 102.2 103.4 104,3 104,7 103,5 
101.7 101.9 101,9 96,8 104,0 102,3 103,3 104,3 104,7 103,5 
101.6 101,9 101.8 96.6 104,0 102,3 103,2 104.4 104,6 103,5 

101,7 101.9 101,9 96,7 104,0 102.2 103,3 104,5 104,7 103,6 
101,6 101,8 101,7 96.4 104,0 102.2 103,2 104,5 104,7 103,6 
101.5 101,6 101,5 95,7 104,0 102,1 103,0 104,5 104.4 103,6 

101.5 101,6 101,5 96,0 103.9 102,0 102,8 104.4 104,6 103,7 
101,5 101,6 101,5 96,0 103,9 102,0 103,0 104.4 104,7 103,7 
101,3 101,5 101.4 95,5 103,8 102.0 103.0 104.4 104,1 103,7 
101,8 101,9 101.8 97,3 103,8 101,9 102,9 104,5 105,9 104,5 
101.9 102,0 101,9 97,6 103,9 102.0 103,1 104,6 106,1 104,6 
101,9 102,1 102,0 97,7 103,9 102,0 103,1 104,6 105,9 104,6 
102,0 102,2 102,1 98.1 104,0 102,1 103,1 104,7 106,3 104,6 
102.1 102,3 102,3 98,6 104,0 102,2 103,2 104,7 106.4 104,6 
102.1 102,3 102.2 98,3 104,0 102.2 103,5 104,7 106,3 104,6 

102.1 102.4 102,3 98,6 104,0 102.4 103,3 104,8 106,3 104,7 
102,3 102,6 102,6 99,2 104,0 102,7 103,6 104,8 106,7 104,7 
102.3 102,6 102,5 99.1 104,0 102,7 103.4 104,7 106,2 104,7 

102.5 102.8 102,8 99.8 104,0 103,1 103,5 104,7 106,2 104,7 
102.8 103,3 103,2 100.9 104,2 103.4 103,8 104,9 106,5 104,7 
102,9 103.4 103,3 101.1 104,3 103,6 103,8 105,0 106.4 104,7 
103.4 103,9 103,9 102.1 104,7 104.4 104,0 105.3 106,5 105,0 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine lalle und schinen-Berg- und -Metall- nisse Erzeug- !Stahlbau- bau- Straßen-

Bergbau- bauliche l\llineralol- Erden, Eisen halbzeug Gießerei- der nisse erzeug- erzeu9- fahrzeu9e Boote liehe Erzeu9- Asbest- und (einschl. Ziehe- der nisse nisse (ohne und Erzeu9- nisse erzeu9- erzeu9- re1en und und Acker-
nisse (ohne rnsse waren, Stahl Edel- n1sse Kalt- Stahlver- '5chienen- (einschl. schlep- Jachten 

Schleif- metallen formung Acker-Erdgas) mittel und deren walz- fahrzeuge schlep- pern) 
'°'albzeug) werke pern) 

98,8 104,9 99,5 103,9 97,0 94.4 102,3 97,1 99,9 102,9 103,5 103,6 102,9 
96,6 105,8 100,0 106,2 91,1 88.4 102,0 94,3 98,1 104,1 105,7 106,0 107,3 
95,1 105,9 105.1 107,8 93.1 95,6 100,3 94,8 96,5 104,5 106,5 106.4 106,5 
96,5 106,1 100.6 106,2 90,7 91.4 102,5 94,8 98,5 103,8 105,1 105,8 107.4 
96,5 106,0 100.6 106.4 91,2 87,9 102.4 95,3 98,8 104,1 105,7 106,1 107.4 
96,1 104,9 99.9 106,2 90,8 87.4 102.4 95,2 98,5 104,2 105,8 106,1 107,2 
96,0 104,8 98.7 106.3 91,1 87,8 102,5 94,7 98.4 104,3 105,9 106,1 107,2 
96,5 104,8 99,0 106,3 91.7 89,2 102,8 94,6 98,2 104,3 106,1 106,1 107,2 
96,7 105,6 98.4 106.4 91,8 88,7 101.2 93,9 98,1 104.4 106,1 106,1 107,2 
97,1 106.4 96,7 106,5 91,5 85,8 101,1 93,3 97,9 104.4 106,1 106,2 107,2 
97.1 106.4 98.4 106,5 91.2 84,7 101.1 93,9 97,2 104,2 106,1 106,2 107,2 
96,9 106.4 98,7 106,5 91.1 85,7 100,8 93,5 97.2 104,3 106,0 106,1 107,3 
96,5 106,2 96,0 106,3 91.0 87,0 100,7 93.4 97, 1 104,3 106,0 106,1 107,1 
96.4 106,7 105,1 106,5 91,1 88,6 100,7 93,3 96,6 104.3 106,2 105,9 105,8 
96,5 106,8 105,1 107,3 91.4 90,0 99,3 93,3 96,5 104,3 106,3 106,1 105,8 
96.4 106,6 103,9 107,7 91.7 89,9 99.4 93.4 96.4 104.4 106,3 106,1 106,6 
95,9 106.4 105,2 107.8 92,2 90,0 100,0 94,0 96,1 104.4 106.4 106,2 106,6 
95.4 105.4 105.7 107,8 92.6 93,7 100,8 94,3 96,1 104.4 106.4 106,2 106,6 
95,2 105,3 105,3 107,7 92,8 95,1 100,7 94,6 96,1 104.4 106,5 106,2 106,6 
94,6 105,3 104.9 107,8 93,1 96.4 101,1 94,6 96,2 104.4 106,5 106.4 106,6 
94,6 105.4 106.8 108,0 94,1 94,9 100,7 95,3 96.4 104,5 106,5 106.4 106,6 
94,6 105,7 104,3 108,0 93.7 98.4 100,5 95,6 96,7 104,5 106,6 106.4 106,6 
93,9 105,7 104,7 108.0 94.4 98,5 100,1 96,0 96,7 104,5 106,7 106.4 106,8 
93,6 105,7 105,8 108,2 94,9 104,9 100,0 96,3 97,1 104,6 106.8 107,0 106,8 
93,6 105,8 104,9 108,2 95.5 107,1 100.4 96.4 97,3 104,7 106,8 107,0 106,8 
92,9 104,8 104,3 108,7 97,9 109,0 101,1 98,0 98.4 105,0 107.4 107,3 108,1 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes für Elektrizitit ist d11 Ausgleichsabgabe nach dem Dritten Verstromungsgesetz 
berucksicht1gt. Bei Elektrizität, Gas. Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler. 
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Jahr 
Monat 

1992 D . . . . . . . . . . 
1993 D . . . . . . . . . . 
1994 D .......... 
1993 März ........ 

April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juli ......... 
Aug. ........ 
Sept. ....... 
Okt. ....... 
Nov. ........ 
Dez. . . . . . . . . 

1994 Jan. . . . . . . . . 
Febr. ....... 
März . . . . . . . . 
April ........ 
Mai ....... 
Juni . . ..... 
Juli ......... 
Aug. ........ 
Sept. ....... 
Okt. ........ 
Nov. ........ 
Dez. ....... 

1995 Jan. ........ 

Jahr 
Monat 

1992 D .......... 
1993 D .......... 
1994 D ........ 
1993 März ........ 

April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juli ......... 
Aug. . . . . ... 
Sept. . . . . .. 
Okt. ........ 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1994 Jan. ........ 
Febr. ........ 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 
Jul, ......... 
Aug. . . . . . . . . 
Sept. ....... 
Okt. . . . . . . . . 
Nov. . . . . . . . . 
Dez. . . . . . . . . 

1995 Jan. ........ 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Deutschland 
1991 = 100 

Fein- Musik- Schnitt-
mecha- onstrumente, Büro- holz, 

Elektro- nische Eisen-. Spielwaren, masch1nen, Fein- Glas Sperrholz 
technische und Blech- Sport- Chemische Datenver- keramische und und 

Erzeug- optische und gerate, Erzeug- arbe1tungs- Erzeug- Glas- sonstiges Metall- Schmuck, rnsse gerate 
nisse Erzeug- waren beflchtete und -ein- nisse waren bearbe1-

nasse, tetes 
Uhren Filme, Full- richtungen Holz halter u.a 

101,1 103,6 102,6 102,0 98,5 99,5 104.4 100,5 96,9 
101,3 106,4 102,8 103,8 96,1 97,4 107,7 99,4 91,8 
101,2 107,5 102,4 105,0 97,0 94.4 109,6 98,1 92,2 

101.4 105,8 103,0 103,4 96,2 99,7 107,7 99,7 92,5 

101,5 106,2 103,2 103,3 96,5 98,3 107.9 99,6 92,5 
101,3 106,1 103,1 103,4 96,3 97,8 108,1 99,7 92,3 
101,3 106,5 102,9 103,9 96,2 97,8 108,1 99,8 92,2 

101,3 107,0 102,8 104,3 96,2 97,6 108,2 99,0 91,8 
101,2 107,0 102,8 104,3 95,9 97,6 108,3 98,8 91,5 
101,2 106,9 102,8 104,1 95,8 95,9 108,2 98,8 91,0 

101,1 107,0 102,6 104,2 95,8 94,9 108,1 98,8 90,5 
101,2 106,8 102,5 104,3 95,6 94,9 108,1 98,6 90,3 
101,2 106,7 102,4 104,4 95,6 94,7 108,1 99,0 90,2 

101,2 106,9 102,5 105,2 95,9 94,7 108,2 99,1 90,1 
101,3 107,0 102,3 105,4 96,0 95,1 108,4 98,8 90,1 
101,3 107,1 102,4 105,3 96,6 95,2 109,5 98.4 90,2 

101.4 107,4 102,5 105,0 96,7 94,9 109,7 98,4 90,5 
101,3 107,6 102.4 105,0 96,8 94,8 109,7 98,2 91,0 
101.3 107,6 102,5 105,2 95,8 94,6 109,8 97,8 91,4 

101,2 107,4 102,4 105,1 96,1 94,3 109,8 97,8 92,0 
101,2 107,5 102.4 104,6 96.4 94,1 109,9 97,8 93,2 
101,0 107,5 102,4 104,8 96,9 93,9 109,9 97,9 93,7 

101,0 107,7 102,3 104.8 98,0 93,6 109,9 97,7 94,2 
101,0 107,9 102,4 104,8 99,1 93,4 110,1 98,1 94,8 
101,1 107,9 102,4 105,0 99,6 93,6 110,2 97,5 95,0 

101,5 108,3 102,9 104,8 100,9 93,2 110,2 98,1 95,7 

Druckerei- Be- Erzeug-
Papier- Kunst- Leder- kleidung nisse 

und erzeug- stoff- Gummi- waren und des 
Pappe- rnsse, erzeug- waren Leder und Textilien konfekt10- Er-Verv1el-waren fält1gungen rnsse Schuhe noerte nilhrungs-

Text1flen gewerbes 

100,3 101,5 100,1 103,1 101.4 102,2 101,7 102,5 102,6 
98,0 102.4 99,5 100,7 100,7 104,1 101,1 104,6 102,0 
98,1 102,9 98.4 100,2 100,8 105,2 101,6 105,0 102,0 

99,0 101,9 99,9 100,6 101,0 103,6 101,2 104.4 102,2 

99,2 102,2 99,7 100,7 100,3 103,9 101,1 104,5 102,2 
98,8 102,3 99,6 100,5 100,8 104,0 101,0 104,6 102,1 
98,6 102,6 99,6 100,4 100,8 104,1 100,9 104,5 102,0 

98,2 102,7 99,4 100,1 100,3 104,4 100,8 104,8 102,1 
97.4 102,6 99,4 100,0 100,5 104.4 101,1 104,8 101,9 
96,8 102,9 99,2 99,8 100,7 104,3 100,9 104,8 101,7 
96,6 102,8 99,0 100,9 100,6 104,5 100,7 105,1 101,5 
96,5 102,7 99,0 101,5 100,7 104,5 100,8 105,0 101,7 
96,4 102,6 98,9 101,5 100,4 104.6 100,8 104,9 101,8 

96.0 102.1 98,6 100,3 100,5 104,8 100,9 105,0 101,7 
95,9 102,1 98,4 100,5 100,2 105,1 101,2 105,0 101,7 
96,0 102,1 98,1 100,6 100,9 105,2 101,3 105,1 101,6 

96,2 102.4 97,9 100,6 100,2 105,3 101,5 104,9 101,6 
96,9 102.4 97,8 100,4 100,4 105,2 101,7 104,7 101,8 
97,0 102,7 97,6 100,4 100,5 105,2 101,8 104,8 102,1 

97,8 103,1 97,6 100,3 101,0 105,2 101,6 105,0 101,9 
98,8 103,3 97,9 99,9 101,0 105,3 101,7 105,1 102,2 
99,4 103,3 98,1 99,9 101,2 105,3 101.6 105,1 102,1 

100,4 103,6 99,0 99,8 101,2 105,3 101,7 105,1 102,2 
100,8 103,9 99,6 99,9 101,2 105,3 101,8 105,0 102,4 
101,5 103,9 100,2 99,9 101,2 105,4 101,9 105,0 102,5 

102,7 105,1 101.4 100,0 101,2 105,5 102,1 105,2 102,5 

Holzstoff, 
Holz- Zellstoff, 

Papier waren und 
Pappe2) 

103,8 90,7 
106,8 81,1 
109,2 82,9 

106,2 84,1 

106,7 83,1 
107,0 82.4 
107,1 81,2 

107,1 80,5 
107,2 79,3 
107,2 78.3 
107,2 77,7 
107,3 77,6 
107,4 77,2 

107,9 77,1 
108,1 77,6 
108,3 77,7 

108,8 78,2 
109,0 79,6 
109,1 80,9 

109,5 82,8 
109,7 84,8 
109,6 86,7 

109,7 88,9 
110,1 89,8 
110,2 90,7 
110,7 92,9 

Fertig-

Tabak- teil-
waren bauten 

im 
Hochbau 

106,7 108,1 
111,1 114,5 
112.4 120,2 
110,5 113,1 

111,1 113,8 
111,5 113,8 
111,3 114,2 

111,3 114,7 
111,5 114,6 
111,6 115,2 
111,2 116,6 
111.4 116,7 
111,3 116,9 

111,2 118,2 
112,0 118,6 
113,3 119,2 

112,7 119,8 
112,7 120,0 
112,5 120,1 

112.4 120,8 
112,5 121,0 
112,3 120,9 
112,3 121,2 
112,7 121,5 
112.4 121,5 
113,6 121,8 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzstoff. 

212* Wirtschaft und Statistik 3/1996 



Jahr 
Monat 

1992 D . . .. 
1993 D .... 
1994 D .... 
1994 Jan. . . 

Febr . . . . . 
März .. 
April .. 
Mai ... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. .... 
Nov. .. 
Dez. . . 

1995 Jan. ... 
Febr. .... 

Jahr 
Monat 

1992 D ..... 
1993 D .. . . 
1994 D .. . . 
1994 Jan. .. 

Febr. .... 
Marz .. 
April .. 
Mai .. 
Juni ... 
Juli ..... 
Aug .... 
Sept .. ' 

Okt .. ' 

Nov .... 
Dez .... 

1996 Jan. .. 
Febr. .... 

Jahr 
Monat 

1992 D . ' 

1993 D ' .. . . 
1994 D .. . . . 
1994 Jan. .. 

Febr .. 
Marz .... 
Apnl .. 
Mai .... 
Juni .... 
Juli ' .. 
Aug, .. 
Sept .. 
Okt ..... 
Nov. .. ' 

Dez .... 
1995 Jan. .... 

Febr. .. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte {lnlandsabsatz) 1 ) 

früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grundstoff-
Verbrauchs- und 

ohne Erzeugnisse des guter Produktions-
Elektnzitat, 

Grundstoff-
lnvest1t1ons- guter 

Erdgas, lnvest1t1ons-1 Verbrauchs- Nahrungs- guter2) insgesamt Fernwilrme zusammen und guter guter Produktions- und (ohne Nahrungs- und 
und guter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 2) 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

101,4 101.7 101,6 98,8 102,7 101,6 103,1 102,8 102,8 100,2 
101,4 101.8 101,7 96,2 104,0 102,0 103,2 104,4 104,4 99,2 
102,0 102.4 102,4 98.4 104,2 102,3 103,4 104,8 106,0 99,7 
101,5 101.8 101,8 96,9 104,0 101,8 103,0 104,6 105,6 99,1 
101,6 101,9 101,9 97,1 104,1 101,8 103,1 104,7 105,8 99,2 
101,7 102,0 101.9 97,2 104,1 101.8 103,2 104,7 105,6 99,3 
101,7 102,1 102,1 97,7 104,2 101,9 103,1 104,8 106,0 99,3 
101,9 102,3 102,2 98,1 104,2 102,0 103,3 104,8 106,1 99,5 
101,8 102,2 102,2 97,8 104,1 102,0 103,5 104,8 105,9 99,4 
101,9 102,3 102,3 98.1 104,2 102,2 103.4 104,9 105,9 99,5 
102,1 102,5 102,5 98,7 104,2 102,4 103,6 104,9 106,3 99,7 
102,0 102,5 102,5 98,6 104,1 102,6 103,5 104,8 105,9 99,8 
102,2 102,7 102,7 99,3 104,2 102,9 103,6 104,8 105,9 100,1 
102,6 103,2 103,1 100.4 104,4 103,2 103,7 105,1 106,3 100,5 
102,7 103,3 103,3 100,7 104,4 103,5 103,8 105,1 106,1 100,8 
103,2 103,9 103,9 101.7 104 9 104,2 104,0 105,4 106,2 101,4 
103,4 104,2 104,2 102,3 105,0 104,5 104,1 105,5 106,4 101,8 

Elektriz1tilt, Fern- Bergbauliche Mi neralölerzeugmsse Eisen und Stahl NE-Metalle wärme, Wasser3) Erzeugnisse Steine und 
und -Metall-

Erden, darunter halbzeug Gießerei-
darunter Asbest- Erzeugnisse (einschl. erzeugnisse 

darunter Erzeugnisse darunter waren, der Hoch- Edel- zusammen 
zusammen Elektrizität zusammen des zusammen Heizöle Schleif- zusammen ofen-, metallen 

Kohlen- mittel Stahl-, und deren 
bergbaues Warmwalz- Halbzeug) 

werke 

101,2 100,5 97,6 104,7 99,0 86,7 104,0 97,1 96,7 94,3 102,6 
102,2 101.0 94,8 105,5 97,8 85,4 106,5 90,8 90,6 87,9 102,2 
103,5 101,4 93,1 106,1 103,9 79,3 108,1 92,9 93,3 95,0 100,5 
103,3 101,4 94,3 106,1 103,7 81,4 106,7 90,8 91,1 87,9 100,9 
103,5 101,5 94,4 106,1 103,8 81,0 107,6 91.1 91.4 89,2 99,4 
103,5 101.4 94,4 106,1 102,5 78,1 108,1 91.4 91.8 89,1 99,6 
103,5 101,4 93,8 106,1 103,9 81,1 108,1 92,0 92.4 89,2 100,2 
103,5 101.4 93,6 106,1 104,4 81,4 108.1 92,3 92,4 93,1 101,0 
103,5 101,4 93,4 106,1 104,0 79,6 108,1 92,6 92,8 94,2 100,9 
103,5 101,4 92.8 106,1 103,5 79,3 108,2 92,9 93,1 95,5 101,3 
103,5 101,4 92,8 106,1 105,6 78,9 108.4 93.9 94,4 94,1 100,9 
103,5 101.4 92,7 106,1 102,9 75,5 108.4 93,5 93,7 97,8 100,7 
103,6 101,5 91,9 106,1 103,6 77,5 108.4 94,2 94,8 97,8 100,2 
103,6 101.5 91.6 106,1 104,8 79,7 108,7 94,6 95,1 104,5 100,2 
103,6 101.5 91,6 106,1 103,9 77,6 108,7 95,3 96,0 107,0 100,5 
103,8 101.5 91. 1 106,1 103,5 77.4 109,2 97,5 98,0 109,2 101,3 
103,9 101,5 91,2 106,1 104,1 77,2 109,5 98,0 98,1 107,4 101,9 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehere1en Stahlbauerzeugnisse 
erzeugmsse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 

der Stahlverformung 

darunter darunter Fert1gte1I- darunter 
Erzeugnisse bauten uber-

Eisen-, der Z1ehere1en wiegend aus gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-4) 
1 

Land-Stahl- zusammen zusammen Metall, Kon- zusammen 
und und strukt1onen 

Temperguß Kaltwalz- aus Stahl und 1 darunter maschmen werke Aluminium zusammen Forderm1ttel 

102,1 99,1 96,8 103,2 102,2 103,7 103,5 103,7 104,5 104,0 
102,0 97,0 94,0 104,6 102,2 106,0 105,8 106,0 109,3 107,2 

99,1 95,9 94,4 104.9 101,3 106,8 106,2 105,0 111,0 109,3 
101.1 95,6 93,0 104.7 101.5 106,5 106,1 105,8 110,3 108.4 

98,9 95,5 93,0 104,7 101.4 106,6 106,1 105,9 110,5 108,6 
98,9 95.4 93,1 104,8 101,3 106,6 106,2 105,8 110,6 108,B 
99,0 95.4 93,7 104,8 101,2 106,7 106,2 105.4 110,8 109,0 
99,1 95,5 93,9 104,8 101,1 106,7 106,2 105,3 110,8 109,0 
99,1 95,5 94,1 104,7 101,2 106,7 106,2 104.4 110,9 109,1 
99,1 95,6 94,1 104,8 101,2 106,8 106,2 104.4 111,2 109,1 
99.4 96,0 94,8 104,9 101,3 106,8 106,2 104.4 111,2 109,2 
99,1 96,2 95,1 105,0 101,3 106,8 106,2 104,5 111,2 109,5 
98,9 96,3 95,5 104,9 101,4 106,9 106,3 104,4 111,4 110,2 
98,5 96,8 95,9 105,0 101.5 107,0 106,5 104,6 111.4 110,3 
98,6 96,9 96,0 105,1 101,6 107,1 106,5 104,7 111,4 110,6 
99,0 98,1 97,4 105.4 101,8 107,7 106,9 105,0 112,8 110,9 
99,2 98,5 97,7 105.4 101,9 107,8 107,0 105,1 112,1 110,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1994 Jan . . . . . 

Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug . . . . . 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov . . . . . 
Dez . . . . . 

1995 Jan . . . . . 
Febr . . . . . 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1994 Jan . . . . . 

Febr . . . . . 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug . . . . . 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov . . . . . 
Dez . . . . . 

1995 Jan . . . . . 
Febr. .... 

Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ...... 
1994 D ...... 
1994 Jan . . . . . 

Febr . . . . . 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug . . . . . 
Sept. .... 
Okt ...... 
Nov . . . . . 
Dez . . . . . 

1995 Jan . . . . . 
Febr . . . . . 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 
darunter Erzeugnisse, Uhren 

Musik-
instrumente, Zubehör, Eisen-, Spielwaren, Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 

Kraft- und und technische und Schmuck, Ersatz- Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete zusammen wagen, teile für fein-Straßenzug- Kraftwagen, zusammen mecha- waren Filme, 
maschinen Füllhalter 

und Straßenzug- nische u.a 
Krafträder maschinen, Erzeugnisse 

Krafträder 
und deren 
Motoren 

103,6 104,3 101,5 105,B 101,2 103,7 103,6 102,6 102,2 
106,1 107,5 101,9 108,0 101,3 106,6 105,5 102,9 103,9 
106,5 108,1 101,1 106,2 101,3 107,7 106,2 102,5 105,0 
106,0 107,6 100,9 106,3 101,3 107,1 105,8 102,5 105,3 
106,2 107,7 101,1 106,1 101.4 107,1 105,5 102.4 105.4 
106,2 107,7 101,2 106,1 101.4 107,3 105.4 102,5 105,3 
106,3 107,9 101,1 106,1 101,5 107,6 105,8 102,6 105,0 
106,3 107,9 101, 1 106,1 101,5 107,7 106,3 102,5 105,0 
106,3 107,9 101,1 106,1 101.4 107,8 106.4 102,5 105,2 
106,5 108,1 101,2 106,1 101,3 107,6 106.4 102.4 105,1 
106,5 108,1 101.1 106,1 101,3 107,8 106,5 102.4 104,5 
106,5 108,3 100,9 106,1 101,1 107,7 106.4 102,5 104,7 
106,5 108,2 101,1 106,1 101,1 107,9 106,6 102.4 104,8 
107,1 109,0 101,1 106,3 101,1 108,1 106,6 102,5 104,8 
107,1 109,0 101,1 106,3 101,2 108,1 106,6 102.4 105,0 
107.4 109.4 101,3 106,6 101,6 108,5 107,6 102,9 104,7 
107,6 109,6 101,5 107,2 101,5 109,1 108,0 103.4 104,8 

Schnittholz, Holz- Papier- Druckerei-Fein- Glas Sperrholz stoff, 
keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, und erzeugmsse, Kunststoff-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier Pappe- Vervielfäl- erzeugmsse 

Holz und Pappe5) waren t1gungen 

104,1 100,5 96,8 103,9 90,6 100,3 101.4 100,2 
107.4 99,1 91,5 107,0 81,0 98,0 101,8 99,6 
109,4 97,7 92,0 109,4 82,6 98,0 101,9 98.5 
108,1 98.8 89,8 108,0 77,0 96,0 101,2 98,7 
108,3 98,5 89,8 108,3 77,5 95,9 101,2 98,5 
109,1 98,1 90,0 108,5 77,6 95,9 101,2 98,2 
109,4 98,0 90,3 109,0 77,9 96,1 101,5 98,0 
109.4 97,8 90,8 109,2 79,3 96,8 101,5 97,9 
109,6 97.4 91,2 109,3 80,6 96,9 101,8 97,7 
109,6 97.4 91,8 109,7 82.4 97,6 102,1 97,7 
109,7 97.4 93,1 109,9 84.4 98.7 102,2 97,9 
109,7 97,5 93,5 109,8 86,3 99,3 102,3 98,2 
109,8 97,2 94,0 109,9 88.4 100,2 102.4 99.1 
109,9 97,7 94,7 110,3 89,2 100,7 102,7 99,7 
110,0 97,0 94,8 110.4 90.2 101.4 102,8 100,3 
109,8 97,6 95,5 110,9 92,2 102,5 103,9 101,5 
109,9 97,7 96,1 111,0 93,8 103,6 104,3 101,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
Bekleidung darunter 

Textilien und 
zusammen darunter konfektion. zusammen Mahl- und Milch und I Fleisch und Schuhe Textilien Schälmühlen- Milch- Fleisch-

erzeugnisse erzeugnisse erzeugnisse 

102,7 102,3 101,6 102.4 102,6 98,9 102.4 103,2 
104,8 104,2 101,0 104,6 102,0 96.4 102.4 98,9 
105,9 105,5 101,5 105,0 102,0 91,6 102.1 96,5 
105,5 104,9 100,8 105,0 101,7 93,1 102,0 96,5 
105,8 105,0 101,1 105,0 101,7 92,9 101,9 96,7 
105,9 105,2 101,2 105,1 101,6 92,9 101.7 96,0 
106,0 105,3 101.4 104,9 101,6 92,9 102.1 96,0 
105,9 105,3 101,6 104,7 101,8 92,5 102,0 96,6 
105,9 105.4 101,7 104,8 102,1 92,2 102,5 96,9 
105,9 105,6 101,5 105,1 102,0 91.8 102.4 96,6 
106,0 105,7 101,6 105,1 102,2 91,3 102.4 96,8 
106,0 105,8 101,5 105,2 102,1 90,6 101,5 96,5 
106,1 105,8 101,7 105,2 102,2 89.9 101,9 96,6 
106,0 105,7 101,8 105,1 102.4 89,6 102.2 96,5 
106,1 105,8 101,8 105,0 102,5 89.4 102,2 96.4 
106,1 105,5 102,1 105,3 102,5 89,2 102.2 96,1 
106,4 105,6 102,5 105,3 102,6 88.8 102,2 96,4 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

98.4 99,6 
96,0 97.4 
96,8 94,3 
95,7 94,6 
95.9 95,1 
96,5 95,1 
96,6 94,8 
96,7 94,7 
95,6 94,5 
95,9 94,2 
96,2 93,9 
96,6 93,8 
97,7 93,5 
98,6 93,3 
99,2 93,5 

100.4 93.4 
101,6 93,9 

Gummi- Leder waren 

103,3 101,8 
100,5 100,9 
100,0 100,8 
100,1 100,6 
100.1 100.4 
100,3 101,1 
100.4 100,3 
100,2 100,5 
100,1 100,6 
100,1 100,8 

99,7 100,7 
99,6 101,0 
99,6 101,0 
99,7 101,0 
99,7 101,0 
99,7 101,0 
99,9 101, 1 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

106,6 108,1 
111,2 114,5 
112,5 120,3 
111,2 118,2 
112,1 118,6 
113,5 119,2 
112,9 119,8 
112.9 120,0 
112,6 120,1 
112,5 120,9 
112,6 121,0 
112.4 120,9 
112.4 121,3 
112,5 121.5 
112,3 121,5 
113,5 121,9 
114,2 122,4 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 3) In den Preisindizes für Elektrmtilt ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz 
berücksichtigt. Bei Ele~trizilill. Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler. - 4j Verbrennungsmotoren und Dampfturbinen. - 5) Ohne Preisreprasentanten für Holzstoff. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 
1994 D ......... 
1993 März ....... 

April ....... 
Mai ........ 
Juni . . . ... 
Juli ....... 
Aug . . . . . . . . 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. . . . . . . . 

1994 Jan. ....... 
Febr. . . . . .. 
März ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. . . .... 
Sept. ...... 
Okt. . . . . .. 
Nov. . . ... 
Dez. ....... 

1995 Jan. ....... 

Jahr 
Monat 

1992 D . . . . . . . . . 
1993 D ......... 
1994 D ......... 
1993 März ....... 

April ....... 
Mai . . . . . . . . 
Juni ....... 
Juli ....... 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1994 Jan. ....... 
Febr. ....... 
Marz ....... 
April ....... 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug. ....... 
Sept. ...... 
Okt. ....... 
Nov. ....... 
Dez. ....... 

1995 Jan. ....... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grund-Erzeugnisse stoff-Erzeugnisse des IV erbrauchs und Pro-ohne In- guter dukt1ons-Elektnzitat, Grundstoff- lnvest1- lerbrauchs Nahrungs- vestit1ons-
ins- Gas, zu- und Pro- t1onsgüter guter und güter2) güter 

gesamt Fernwarme sammen- dukt1ons- Genuß-
und güter- produzierenden mittel- (ohne Nahrungs- und 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes Genußmittel 2) 

102,3 101,9 101,3 100.4 100,2 102,1 103,6 101.0 103.4 102.1 
104.2 102.6 101,9 100,6 100,9 104.9 103.0 101.7 106,0 104,7 
105,5 104,0 103.4 104,9 101.1 106,9 103,0 102,7 111.1 105.5 
104,0 102.8 102.0 101.4 100,7 104,1 103,2 101,3 105,6 104.5 

104,5 102.8 102.0 101.3 100,8 104,5 103,1 101.4 106.4 105.1 
104,3 102,5 102,0 101,1 100,9 104.4 103.4 101,5 105.8 104,8 
104,3 102,5 102,0 100,9 100,8 104,9 103.4 101.4 105,9 104,8 

104.4 102.6 102.1 101.1 100,9 105,3 103.4 101.7 106.2 104,8 
104,3 102,5 102,0 100,8 101,0 105.3 102,9 101.9 106,2 104,7 
104.4 102.6 101,7 100.3 100,9 105.4 102.6 101,7 106,6 104,9 

104.4 102,7 101,8 100,5 101,2 105,5 102.3 102,3 106,6 105,0 
104,6 102.8 101.9 100.4 101.2 105,8 102,8 102,2 106.8 105.0 
104.4 102,6 101.7 99.4 101.2 105,8 102,9 102,3 105,8 104,9 

105,3 103,7 102,8 103.8 101,0 105,6 102,7 102.4 110.4 105,5 
105,3 103.7 102,7 103.7 100,9 105,5 102,5 102.4 110.3 105,5 
105.2 103,5 102,7 103.5 100,9 105,7 102.6 102.3 110,5 105,3 

105.2 103,6 102.8 103,8 101.1 105,9 102,3 102,5 110,8 105,5 
105,1 103.4 103,1 104.2 101.1 106.3 102.7 102,7 111,2 105,0 
105,3 103,7 103,3 104,7 101.2 106,5 103,0 102,8 111,5 105,1 

105,3 103,7 103,3 104.6 101,1 107,1 102,9 102,7 111,7 105,2 
105,5 104,0 103,7 105,3 101.2 107.4 103,2 102.8 111.8 105.4 
105,7 104,1 103,7 105,3 101,1 107,5 103.3 102.7 111.5 105.7 

105.7 104.4 104,0 105.9 101.2 108,1 103,1 102,8 111,2 105,9 
106,0 104,8 104.4 107,0 101.2 108.4 103,6 102,8 111,1 106,2 
106,0 104,8 104.4 106,7 101.4 108,5 103,7 103,0 110,9 106,2 

106,0 104,7 104,8 107.4 101.5 109.4 103,6 102,7 110.4 106.4 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine talle und schmen-

und -Metall- nisse Erzeug- Stahlbau- bau- Straßen-
Bergbau- Mmeralol- Erden, Eisen halbzeug G1eßere1- der nisse erzeug- fahrzeuge 

liehe Ziehe- erzeug- (ohne Asbest- und (einschl der nisse nisse Erzeug- erzeug- erzeug- reien und und Acker-nisse Stahl Edel- rnsse Stahlver- (einschl. nisse waren, Kalt- Schienen- schlep-Schleif- metallen formung Acker-
mittel und deren walz- fahrzeuge schlep- pern) 

Halbzeug) werke pern) 

106,2 102,9 102.3 95,3 95,6 98,5 103,1 98,3 101,1 100,6 
107.2 105,6 103.1 94,8 93,3 97,5 100,0 96,7 101,0 101,9 
106,8 113.4 103.2 96,1 103.2 97,6 103,2 96,8 101,6 103,1 

107,8 106.9 103.1 95.7 94.2 97.9 100,8 97.0 101,0 101.2 

107.8 107.4 103.4 94.1 93,1 97.8 100,2 97.3 101,0 101.4 
105,7 106,8 103.2 94,3 93,3 97,6 99,5 96.9 101,0 101,5 
105,8 105,7 103.5 95,9 92.9 97.8 100.4 96,5 101.0 101.4 
105,8 106.4 103,2 95,6 93,7 97,9 99.0 96,3 101.0 101,9 
105,9 106,0 103,3 96.4 93,8 96,8 99,7 96,5 101,0 102,2 
108,2 105,2 103,2 93,9 93,0 96,8 100,7 96.2 101,0 102.1 

108,0 105.9 102,8 95,2 91,7 96,9 99,2 96,2 100,9 102,9 
108,0 106,0 102,8 94,8 92.0 96,9 99,6 96.8 100,9 102,8 
108.0 103,0 102,7 94,8 92,6 97,3 99,5 96.1 101.1 102,9 

109,0 114.2 103,9 94,8 97,0 97,3 99.7 96,6 101,8 102,7 
109,1 113,7 103,7 95,1 98,3 97,2 99,9 95,9 101,5 102,7 
108,5 113.0 103,7 95.9 98,7 97,2 99.9 96,7 101,5 102,6 

108,6 113.6 103,8 95,2 98,5 97,6 101,5 96,5 101,5 103,0 
105,7 113,9 103,7 96,2 100,1 97,3 102.1 96,7 101,6 103.1 
105,7 114,3 103,2 95,6 105.1 97.7 104,9 95,9 101.7 103,2 
105,6 113.8 102,7 95.0 106.4 97,7 104,9 95,8 101,5 103,2 
105.4 114,5 102,7 96,0 104,3 97.7 105,3 96,9 101,9 103,1 
106.4 113,3 102,5 96,7 105.7 97,8 105.4 97,1 101.5 103,2 

105.9 112.6 102.8 96.4 106,2 97,8 104,8 96,8 101,5 103.4 
105,7 112,5 102,7 98,4 109,8 97,7 104,9 97,8 101,8 103,3 
105.9 111,5 102,4 98,3 108,3 98.1 105.2 98,3 101.8 103,3 
103,4 109,9 102,6 102,6 106,9 98.7 109.0 98,8 101,6 103.4 

Elektn-
zitat, 

herge-
stelltes 

Gas, 
Fern-

wärme, 
Wasser3) 

103,2 
109,2 
110,3 

107,5 

109,8 
109.8 
109,8 
109,8 
109,8 
109,8 

109,8 
110,0 
110.0 

110,2r 
110.2 
110.2 

110,2 
110,2 
110,2 

110,6 
110,6 
110,6 

110.4 
110,3 
110,3 

110,7 

Boote 
und 

Jachten 

102,1 
107,2 
106,9 

107,2 

107,2 
107,2 
107,2 

107,2 
107,2 
107.2 

107,2 
107,4 
107.4 

105,9 
105,9 
107,0 

107,0 
107,0 
107,0 

107,0 
107,0 
107,0 

107,2 
107,2 
107,2 

108,8 

1) Ohne Umsatzstauer. - 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung - 3) In den Preisind,zes fur Elektriz,tat ist die Ausglaichsabgaba nach dem Drittan Verstromungsgesetz 
berilcks1chtigt. Bei Elaktrizität Gas. Wasser etnschl. der Verkaufe der Weiterverteiler 
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Jahr 
Monat 

1992 D ......... 
1993 D ......... 
1994 D ..... . . . 
1993 Marz .... . . 

Apnl ..... 
Mai ...... 
Juni ....... 
Juli ...... 
Aug . . . . . . 
Sept . . . . . . . 
Okt. ... . . . 
Nov . . . . . . . 
Dez . . . . . . . . 

1994 Jan . . . . . . . . 
Febr . . . . . . . 
Marz ....... 
April . . . .. 
Mai ........ 
Juni ....... 
Juli .... . . . 
Aug . . . . . . . . 
Sept. ...... 
Okt. ...... 
Nov . . . . . . . . 
Dez . . . . . . . 

1995 Jan . . . . . . . . 

Jahr 
Monat 

1992 D ..... . . . 
1993 D ....... . . 
1994 D .... . . . . . 
1993 März ........ 

April ........ 
Mai ......... 
Juni .. . . . . . 
Juli ......... 
Aug . . . . . . . 
Sept .... . . 
Okt. ...... 
Nov . . . . . . . . . 
Dez. . ..... 

1994 Jan . . . . . . . . . 
Febr. ... . . . . 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni .... . . . 
Juli ......... 
Aug . . . . . . . . . 
Sept . . . . . . . . 
Okt. ........ 
Nov .. . . . . . 
Dez . . . . . . . . . 

1995 Jan. . . . . . . . . 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Fein- Musik-

mecha- 1nstrumente, Buro-

Elektro- rnsche Eisen-, Spielwaren, masch1nen, Fein- Glas 
technische und Blech- Sport- Chemische Datenver- keramische und 

Erzeug- optische und gerate. Erzeug- arbeitungs- Erzeug- Glas-Metall- Schmuck, nisse geräte nisse Erzeug- waren belichtete und -ein- nisse waren 
rnsse, Filme, Flill- nchtungen Uhren halter u.ä 

99.1 98.8 100,9 98,9 101.0 108.2 101.7 
99,6 100,5 100,3 101.7 99.4 110.9 103.6 
98,2 100,5 99,3 104.5 101.6 111.8 103.3 

99,5 100.9 101.2 101,7 99,7 111,8 104,7 

99,5 100.9 101,0 101,9 99,9 111,9 104.7 
99,9 100,8 101,0 101.9 99,9 111.9 104,1 
99,7 100,8 100,9 101.9 99.7 111.9 104,9 

99,7 100,2 100,3 101.7 99.3 111.9 102,9 
99.4 100,6 99,9 101.8 98.7 111.9 103,7 
99.4 100,6 99,6 101,9 99,2 111,6 102,8 . 
99,6 100,8 99,6 101,8 99,2 109,4 101,8 
99,5 100,8 99,5 101.8 99.0 108,9 102.6 
99.4 100,8 98,9 101.7 98.8 109.4 102.8 

98,2 100,5 99,1 103.2 98.7 109.5 102,9 
98.4 100,5 98,8 103,1 98,7 109,8 103,2 
98,1 100,6 98.5 103.1 98.4 114.4 103.2 

98,1 101.7 99.0 104,0 98,9 112,3 103,0 
98,3 101,6 98,6 104,0 99.2 111,8 102,7 
98,3 101.3 99,5 103,7 99,0 111.8 102,7 

98,3 99.1 99,5 103,7 99,3 111.6 102.8 
98,2 99,1 99.6 105,6 101,2 112,0 103,7 
98,1 99,1 99.8 105,7 102,2 111,9 103,7 

98,0 101.0 99,7 106,2 105,8 110.6 103,7 
98,1 101,0 99,8 106.1 108,3 112.8 103,7 
98,7 101.0 99,7 106,1 108,9 112.8 103,9 

99,5 101.4 100,6 106,6 111.6 114.3 104.3 

Holzstoff, Druckerei- Be-

Zellstoff, Papier- Kunst- Leder- kleidung 
und erzeug- Stoff- Gummi- waren und Papier Pappe- nisse, waren Leder und Textilien konfekt10-und Verv1el- erzeug-

Pappe2) waren fält1gungen msse Schuhe nierte 
Textilien 

92,5 99,9 104.6 94.4 99.4 98,6 96,5 102,8 105,3 
82,3 99,6 115.8 93,0 104,1 98,9 96,2 102,9 106,0 
88.3 102.0 125,0 92,0 106,3 101.3 96,1 103.6 103,8 

85,3 99,8 111,0 93,5 102.7 98,1 96,5 102,9 106,0 

84,0 99.3 112,8 93.1 102,4 98.1 96,2 102.8 106,1 
83,3 98,9 112.8 93.1 102,9 98,5 96.1 102,6 106,1 
82.8 98.4 115,6 93.0 102.9 98.5 96,6 102.8 106.1 

81.7 100,3 118,7 92,6 106,9 99.2 96.4 102.4 106,1 
81,1 100,0 118.7 92.6 105,5 99,2 96.4 102.6 105,8 
80,5 99.7 118,7 92,7 104,2 99.2 95,7 103.0 106,1 

79.2 99,9 119,8 92,8 106,2 99,5 96.0 103,1 106,0 
78.9 99,7 121.3 92.5 105.4 99,6 96,0 103,0 106,0 
78,7 99,7 121, 1 92,5 105.6 99.6 96.0 103.0 106,0 

80,5 98,5 121,1 92.1 104,9 99,6 96,0 103,2 104,1 
80,0 98,0 120.8 91.5 109.9 99.6 96.0 103.3 104,1 
80,9 98,2 120,9 91.4 107.4 99.6 96.0 103,3 104,2 

82,0 99.4 121,6 91.4 106,3 99,6 96.0 103.6 104,2 
83.7 100,8 123,0 91.6 106.7 99,6 96.0 103.8 104,0 
86,0 101,7 124,0 91,8 107,2 99.6 96.1 103.7 103.8 

88,8 101,9 126,1 91,8 106,1 102,8 96,1 103,8 104,0 
91,2 103,1 126.4 91,7 105,5 103.0 96.1 103.8 104.0 
93.2 103,5 126,4 92.0 105,7 103.0 96.1 103,8 104,0 

96,5 105,6 129,9 92.4 104,3 103,0 96.1 103,5 102.9 
98.3 106,9 129,7 93.2 105.4 103,0 96,1 103,5 103,2 
98.6 106,2 130,1 93,6 106.5 103.0 96.1 103,5 103.2 

103,7 110,0 131,0 98,1 108,9 103.0 96.9 103.8 103.2 

Schnitt-
holz, 

Sperrholz 
und Holz-

sonstiges waren 
bearbe1-

tetes 
Holz 

98.1 102.0 
98.7 104.4 
96,3 105,6 

98.5 104,1 

100,0 104.4 
99.0 104.4 
99.3 104.4 

98,9 104.4 
98,8 104,2 
98,6 104.6 

97.8 104,8 
97.7 104,8 
97.4 104,8 

97.1 104,6 
95.5 104,7 
95,5 104,8 

95.2 104,9 
95.3 105,0 
96,1 105,3 

96,2 105.8 
95.5 106.0 
96.7 106,2 

97.0 106,5 
97,5 106,6 
97.8 106.7 
99,6 107,1 

Erzeug-
nisse 
des Tabak-
Er- waren 

nlihrungs-
gewerbes 

103.1 107,1 
102.0 110,9 
101.9 111,6 

102.2 110,9 

102.1 110.9 
102.4 110,9 
102,4 110.9 

102.4 110.9 
101,9 110,9 
101,5 110.9 
101.2 110.9 
101.7 110,9 
101,9 110.9 

101.7 110,4 
101,4 111,1 
101,5 111,1 

101,2 111.1 
101,6 111,1 
101,9 111.1 

101,8 111.1 
102.2 111.1 
102.3 111,1 

102,1 111,1 
102.2 114.6 
102,3 114,6 

102.2 114,8 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Preisrepräsentanten !ur Holzstoff. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsm1eten9), Energie Güter fur 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts- Bildung, 

Jahr Nahrungs- geräte und Unter-
Monat6) ohne mittel, Be- die Verkehr haltung, ms- Saison- Getranke, kle1dung, Energie andere Gesund- und Nach- Freizeit gesamt Woh- Güter warenS) Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und richten- (ohne 

waren sammen nungs- Kraft- für die Korper- über- Dienst-mieten9) stoffe) Haushalts- pflege m1ttlung leistungen führung des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushaltet) 

1992 D 115.1 115.2 112,1 113,3 113,9 123,8 89,8 114.4 117,9 117,1 112,7 
1993 D 119,9 120,1 114.4 116,4 119,5 131,1 91.0 118,0 122.4 121,7 115,9 
1994 D 123,5 123,7 116,3 118.0 123,8 137,1 91,2 120.4 126,7 125,6 118,1 

1994 Jan. 122,2 122,5 114,8 117,5 121,9 134,3 91.5 119.4 125,8 124,8 117,5 
Febr. 122.6 122.8 115.5 117,6 122,3 135,0 91.3 119.7 126,0 125,1 117,8 
März 122,8 123,0 115.6 117,8 122,8 135,7 91.2 119,9 126,2 125,0 117,8 
April 123,1 123,2 116,3 117.9 123.3 136,2 91.4 120,1 126,3 125,3 117,9 
Mai ..... 123.4 123.4 116,8 117,9 123,5 136,6 91,5 120,3 126.4 125,5 118,0 
Juni 123,6 123,6 117,1 117,9 123,8 137.1 91.3 120,3 126,7 125,6 117,8 
Juli ..... 123,7 123,7 116,9 117,9 124,0 137.4 91,1 120.5 126,8 125,6 117,7 
Aug. 123,8 124.0 116,6 118,0 124.3 137.8 91.2 120.5 126,9 126,5 117,9 
Sept. ... 123,9 124.1 116,6 118,2 124.5 138,2 91.0 120.6 127,2 125,9 118,3 
Okt. 124.0 124,3 116,6 118,3 124.9 138.7 91,2 120,7 127,3 125,7 118,6 
Nov. 124,2 124,5 116.4 118,6 125,2 139,1 91,0 121,1 127.4 125.9 118,9 
Dez. 124.4 124,7 116,6 118.6 125.4 139,5 90,9 121.1 127,5 126,0 119,0 

1995 Jan. 125,0 125,1 117.4 118,6 125,8 140,1 91,0 121.3 128,0 126,2 119,5 
Febr. 125,5 125,5 118,1 118,7 126,3 140.8 90.8 121.6 128,3 126.4 119,7 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen2) 

1992 D 115,8 115,9 111,8 113,5 115,3 123,8 88.8 113.7 115,0 118,0 112,5 
1993 D 120,7 121,0 113,8 116,6 121.2 131.2 89.9 117.2 117,6 122,8 115,9 
1994 D 124.5 124,8 115,7 118.2 125,9 137,3 90.0 119.4 119,8 127,0 118,5 

1994 Jan. 123,2 123.6 114,3 117,7 123.8 134.4 90,3 118.4 119,1 126,1 117,8 
Febr. 123,6 123,9 115,0 117.7 124,3 135,1 90,2 118.8 119,3 126.4 118.1 
Marz 123,9 124,1 115.1 117,9 124.8 135,8 90.0 119,0 119,5 126.4 118,1 
April 124,2 124.4 115,7 118,1 125,2 136.4 90,3 119.2 119,5 126,6 118,3 
Mai ..... 124.4 124,5 116.1 118,1 125,6 136,8 90.3 119,3 119,6 126,9 118.4 
Juni .... 124.7 124,8 116,3 118,1 125.8 137,2 90,2 119.4 119,8 127,1 118,2 
Juli ..... 124,7 124,9 116,2 118,1 126,0 137,5 90.0 119,5 119,9 127,1 118,2 
Aug. 124,9 125,2 115,9 118,2 126,3 137,9 90,1 119,6 120,0 128,0 118,3 
Sept. 125,0 125,3 115.9 118.4 126,6 138,3 89,8 119.7 120,1 127.4 118,8 
Okt. 125,1 125.4 115,9 118,5 127,0 138,8 89,9 119.7 120,2 127,1 119,1 
Nov. 125.2 125,6 115,6 118.8 127,3 139,2 89.8 120.0 120.4 127,3 119.4 
Dez. 125,5 125,8 115,8 118,8 127,6 139,6 89,6 120,1 120,5 127,5 119,5 

1995 Jan. 126,1 126,3 116,6 118,8 128.0 140.2 89,7 120.3 120,9 127,6 120,0 
Febr. 126,5 126,6 117.3 118,9 128.5 140,9 89,6 120.5 121,2 127,9 120,2 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen3) 
1992 D 114,9 115,0 111.8 113,6 115.2 124,2 90.8 113.6 117,5 116,2 112,7 
1993 D 119,3 119,5 114,0 116,8 121,1 131,9 92,0 117,0 124,7 120,6 116.4 
1994 D 122,8 123,0 115,8 118.4 125,8 138,1 92.4 119.0 131,9 125,2 119,2 

1994 Jan. 121,5 121,8 114.4 117,9 123,7 135,2 92.6 118,2 131,1 124,2 118,3 
Febr. 122,0 122,2 115,1 118,0 124,2 135,9 92,5 118,5 131,3 124,7 118,7 
März 122,2 122.4 115,2 118,2 124,7 136,6 92.4 118.7 131,5 124,5 118,8 
April 122,5 122,7 115,8 118,3 125,1 137,1 92,6 118,8 131,6 124,9 119,0 
Mai ..... 122,8 122,8 116,3 118.4 125.4 137,5 92,6 118,9 131,7 125,2 119,0 
Juni .... 123,0 122,9 116,5 118.4 125,7 137,9 92,5 119,0 131.8 125,3 118,9 
Juli ..... 123,0 123,0 116.4 118.4 125,9 138,3 92.4 119,1 131,9 125,3 118,9 
Aug. 123,2 123.4 116,1 118.4 126,2 138,7 92,4 119,2 132,1 126.4 119,1 
Sept. 123,2 123,5 116,1 118,6 126,5 139,2 92.2 119,3 132,2 125,5 119,5 
Okt. 123.4 123,6 116,1 118,7 126,9 139,6 92.3 119,3 132,3 125,3 119,8 
Nov. 123,5 123,8 115,9 119,0 127,2 140,1 92,2 119,6 132.4 125,5 120,1 
Dez. 123,7 123,9 116,1 119,0 127,5 140,5 92,1 119,6 132,5 125,6 120,2 

1995 Jan. 124,2 124.4 116,7 119,1 127,9 141,1 92,2 119.9 132,9 125,7 120,7 
Febr. 124,7 124,7 117.4 119,2 128.4 141,8 92,1 120,1 133,1 126,0 120,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

124,3 
135,2 
143,2 

141.7 
142,0 
142,3 
142.4 
142,6 
143,3 
143,7 
143.7 
143,7 
143,9 
144,3 
145,2 
147,3 
147,9 

125,6 
137,2 
145,8 

144,3 
144,5 
145,0 
145,1 
145,3 
146,0 
146,3 
146,3 
146.4 
146,6 
146,8 
147,5 
149,5 
149,8 

125.8 
133,8 
140,3 

139,2 
139,5 
139,9 
140,0 
140,1 
140,2 
140,6 
140,6 
140,6 
140,6 
141,1 
141,1 
143,6 
144.4 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ins- ohne 

gesamt Saison-
warenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- fur die K6rper-mieten9) Haushalts-stoffe) führung pflege 

Guter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen4) 

1992 D 115,2 115,2 110,7 113,9 115,8 125,2 92,8 116,0 122,9 114,8 118,2 128,0 
1993 D 119,5 119,9 112,1 117,3 121,8 133,2 93,8 119.4 132.4 119,2 121.4 136,1 
1994 D 123,3 123,5 114,2 118,9 126,6 139,7 94.4 122,6 142,9 123,5 123,5 141,2 

1994 Jan. 121,7 122,3 112.4 118,3 124,6 136,8 94,5 121,7 142,0 122,5 123,1 140,0 
Febr. 122,2 122,6 113,2 118.4 125,0 137.4 94,5 121,9 142,2 122,8 123,3 140,2 
Marz 122,5 122,9 113,3 118,7 125,5 138,2 94,5 122,2 142.4 123,0 123,2 140,7 

April 123,0 123,1 114,3 118,8 125,9 138,7 94,6 122.4 142,5 123,3 123,5 140,7 
Mai ..... 123.4 123,2 115, 1 118,9 126,2 139,1 94,5 122,5 142,6 123,5 123.4 140,8 
Juni .... 123,6 123.4 115,5 118,9 126,5 139,5 94.4 122,6 142,8 123,6 123,2 141,1 

Juli ..... 123,6 123,6 115,2 118,9 126,7 139,9 94.4 122,7 143,0 123,6 123,0 141,6 
Aug. 123,6 123,8 114,5 118,9 127,1 140.4 94,3 122,8 143,1 124,2 122,9 141,6 
Sept. 123,7 124,0 114.4 119,2 127.4 141,0 94,3 122,8 143,3 123,7 123,3 141,7 

Okt. 123,8 124,2 114,3 119,3 127,8 141.4 94.4 122,9 143.4 123,7 123,8 141,7 
Nov. 124,0 124,5 114,0 119,5 128,2 142,0 94,3 123,2 143,5 123,8 124,2 142,2 
Dez. 124,2 124,6 114,3 119,5 128,5 142,5 94,2 123,2 143,6 123,9 124,5 142.4 

1995 Jan. 124,9 125,0 115.4 119,6 128,9 143,1 94,2 123,7 144,3 124,2 125,2 144,3 
Febr. 125.4 125,3 116,3 119.7 129,3 143,7 94,1 123,9 144,6 124,5 125,5 144,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 

1992 D 114,7 113,9 114,3 116,6 126,3 88,9 111,7 116,8 120,3 117,8 112,8 
1993 D 117,8 114,9 117,8 123,1 134,6 90,3 114,7 121,3 127.4 124.4 115,8 
1994 D 120,7 117,7 119.4 128,2 141,8 89,8 116,5 124,0 130,6 129,8 117,3 

1994 Jan. 118,8 114,9 118,9 126,0 138,6 90,3 115,8 123,1 130,2 127,6 117,0 
Febr. 119,2 115,5 119,0 126,5 139,2 90,1 116,0 123,3 130.4 128,7 117,0 
März 119,5 115,6 119,2 126,9 140,0 89,7 116,2 123,6 130,6 129,1 117,2 

April 120,5 117,7 119,3 127.4 140,6 89,9 116.4 123,7 130,6 129,3 117,3 
Mai ..... 121,7 120,1 119,3 127,7 141,0 89,9 116.4 123,9 130,7 129.4 117.4 
Juni .... 121,9 120,6 119.4 128,0 141,5 89,7 116,5 124,0 130,1 129,5 117.4 

Juli ..... 121,5 119,6 119,3 128,2 141,9 89.4 116,5 124,1 130,6 129,6 117,2 
Aug. 121,1 118,3 119.4 128,7 142,5 89,6 116,6 124,3 130,7 130,1 117,2 
Sept. 120,9 117,7 119,5 129,1 143,1 89.4 116,7 124.4 130,9 130,9 117,3 

Okt. 121,0 117,5 119,7 129,6 143,6 89,9 116,8 124.4 130,9 131,1 117.4 
Nov. 120,9 117,0 120,0 130,1 144,3 89,7 116,8 124,7 130,9 131,2 117,7 
Dez. 121,1 117,3 120,0 130,5 144,8 89,7 116,8 124,9 130,9 131,3 117,7 

1995 Jan. 121,8 118,6 120,0 130,9 145,5 89,6 116,9 125,2 131,7 132,2 117,7 
Febr. 122,6 120,0 120,1 191.3 146,0 89.4 117,1 125,5 132,7 132,3 117,9 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 7. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 105 DM monatlich nach den Varbrauchsverhaltnissan von 1985. - 2) Labanshaltungsausgaban von rd. 4 964 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhiltnissan von 
1985. - 3) lebenshaltungsausgaben von rd. 3 044 DM monatlich nach den Varbrauchsverhältmssen von 1985. - 4) lebenshaltungsausgaben von rd. 1 5260M monatlich nach denVarbrauchsverhiltnis-
sen von 1985. - 5) Bedarfsstruktur 1976, nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. !ur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr: Hauptgruppe .Nahrungsmittel, Gatranka, 
Tabakwaren" enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Gatranke. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte - 011 Jahresindizes sind einfache Durchschnitte 
aus den Monatsindizes. - 7) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln. Frischgemlise. 
Fr,schobst einschl. Slidfruchte, Frischfisch und Blumen. - 9) Bai dem Preisindex !ur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen des fre,flnanziertan Wohnungsbaues, die 1949 und 
spater erstellt wurden. nicht berücksichtigt. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne Monat5) ins- Saison-gesamt waren7) 

1992 D 120.4 121,1 
1993 D 131,0 132,2 
1994 D 135.4 136,3 

1993 Sept. 131.4 132,7 

Okt. 131,6 132,8 
Nov. 131,9 133,1 
Dez. 131,9 133,2 

1994 Jan. 134,3 135,7 
Febr. 134,7 135,9 
März 134,8 136,0 

April 135,1 136,0 
Mai ..... 135.4 136,1 
Juni .... 135,6 136,2 

Juli ..... 135,6 136,3 
Aug. 135,7 136,6 
Sept. 135,9 136,7 

Okt. 135,7 136,6 
Nov. 135,8 136,8 
Dez. 135,8 136,9 

1995 Jan. 136,7 137,6 
Febr. 137.4 138,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

H auptgruppe/U ntergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- die 

Getränke, kle1dung, Energie andere Gesund-
Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Guter he1ts- und 

sammen nungs- Kraft- für die Korper-waren mieten Haushalts-stoffe) flihrung pflege 

Alle Arbeitnehmerhaushalte 1) 

105,7 105,5 304,7 400,0 214.3 105,6 111,6 
107,0 106,9 419,6 634.4 216,2 107,8 118,2 
108,7 107.4 445,5 700,1 204,2 108,9 121,8 

107,0 107,2 419,8 634,1 216,8 108,0 118,5 

107,0 107,7 418,7 634,1 214,6 108,2 119,0 
106,9 108,0 418,7 634,2 214,6 108.4 119,2 
106,9 108,3 418,8 634,2 214,7 108,5 119,7 

106,8 107,7 444.4 695,3 206,6 108,6 120,3 
107,6 107,1 444,6 695,5 206,9 108,7 120,6 
107,7 107,6 444,8 695,6 207,2 108,7 121,2 

108,6 107,6 445,1 698,0 205.4 108,9 121.4 
109.4 107,6 444,8 698,1 204,9 108,9 121,5 
109,9 107,3 444,7 698,1 204,6 108,9 121,6 

109,8 106,8 446,5 701.4 204,9 109,0 122,0 
109,3 106,8 446,7 701,6 205,2 108,9 122,2 
109,3 107.4 447,2 701,7 206,0 108,9 122.4 

109,1 107,6 445.4 705.4 199,0 108,9 122,5 
108,6 107,7 445,8 705,5 199,8 109.4 122,9 
108,7 107,6 445,9 705,5 199.9 109.4 123,3 

109,2 107,5 448,6 711,2 199,8 109,7 123,8 
110,5 107,3 449,1 712,0 199,9 109,7 124,0 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen2) 
1992 D 119,2 119,7 106,3 105,9 319.4 407,0 219,8 105,1 111,3 
1993 D 129,5 130,3 108,0 107,2 448,5 648,2 221,7 107,1 117,1 
1994 D 133,6 134,3 109,7 107,8 478,0 715,3 208,6 108,1 120.4 

1993 Sept. 130,0 130,9 108,1 107,5 448,5 647,7 222,3 107,3 117.4 

Okt. 130,1 131,0 108,2 108,0 447.4 647,8 219,7 107,5 117,8 
Nov. 130.4 131,3 108,1 108.4 447.4 647,9 219,8 107,7 118,0 
Dez. 130,5 131.4 108,1 108,6 447,5 647,9 219,9 107,7 118,5 

1994 Jan. 132,8 133,8 108,0 108,1 476,7 710,5 211,3 107,9 119,0 
Febr. 133,1 134,0 108,8 107,5 476,9 710,6 211.5 108,0 119,3 
Marz 133,2 134,1 108,9 107,9 477,1 710,6 211,8 108,0 119,9 

April 133.4 134,1 109,6 107,9 477,6 713,0 210.2 108,1 120,0 
Mai ..... 133,7 134,2 110,3 107,9 477.4 713,1 209,7 108,1 120,1 
Juni .... 133,8 134,2 110,7 107,6 477,3 713,2 209,5 108,1 120,2 

Juli ..... 133,8 134,3 110,6 107,2 479,3 716,6 209,7 108,2 120,5 
Aug. 133,9 134,6 110,2 107,2 479,5 716,7 210,1 108,1 120,6 
Sept. 134,0 134,7 110,3 107,8 479,9 716,8 210,7 108,1 120,9 

Okt. 133,9 134,6 110,1 108,0 477,9 720,7 202,2 108,1 120,9 
Nov. 134,0 134,7 109,7 108,1 478,3 720,7 202,9 108,5 121,3 
Dez. 134,0 134,8 109,7 108,0 478,3 720,7 203,0 108,5 121,7 

1995 Jan. 134,9 135,5 110,2 107,9 481,2 726,3 202,9 108,8 122,1 
Febr. 135.4 135,8 111,3 107,7 481,5 726,8 202,9 108,8 122,3 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Guter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
ilber- Dienst- bergungs-

mittlung le1stungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

112.1 113,0 122,5 
118,8 119.4 137,1 
122,6 123,9 148,8 

119,6 120.4 138.4 

119,7 120,8 138.4 
119,8 121.2 142,0 
119,5 121,6 142,3 

122,0 123,3 146,3 
122.2 123,6 148,1 
122,2 123,5 148,2 

122,1 123,5 148,2 
122.4 123,6 148,2 
122,8 123,7 148,2 

122,6 123.4 148,2 
123,5 123.4 148,2 
122,9 124.4 150.4 

122,6 124,8 150.4 
122,8 124,9 150,5 
122,9 125,1 150,5 

123,6 127,2 153,5 
124,5 127.4 154,7 

110,0 114,3 124,2 
116,0 121,0 139.4 
118,7 125,7 152,2 

116,6 122,2 140.4 

116,7 122,6 140,5 
116,8 123,0 144,7 
116,5 123.4 145,0 

118,5 125,0 149,6 
118,5 125,2 151,7 
118,5 125,2 151,8 

118.4 125,2 151,8 
118,6 125.4 151,9 
118,8 125,5 151,8 

118,7 125,2 151,9 
119,3 125,3 151,9 
118,9 126,2 153,5 

118,6 126,5 153,6 
118,8 126,6 153,7 
118,9 126,7 153,7 

119.4 128,7 157,0 
119,8 129,0 158.4 
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Jahr 
Monat5) 

1992 D 
1993 D 
1994 D 

1993 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1994 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1995 Jan. 
Febr. 

1992 D 
1993 D 
1994 D 

1993 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1994 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juh ..... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1995 Jan. 
Febr. 

Lebenshaltung 

ohne ms-
gesamt Saison-

waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
( ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- die andere Getränke, kle1dung, Woh- Energie Güter Gesund-

Tabak- Schuhe ZU· (ohne he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Korper-mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushafte mit mittlerem Einkommen3) 

119,6 120,2 105,7 105,9 301,5 399,8 211.5 105,6 111,1 
129,7 130,7 107.2 107.2 414.4 633.9 213,5 107,7 116,9 
134,1 134,9 108,8 107,8 439,9 699,6 202.1 108,9 120,0 

130,1 131,2 107,2 107.4 414,6 633,6 214,0 107,9 117,1 

130.3 131,3 107,3 108,0 413,5 633,6 212,0 108,1 117,6 
130.7 131,7 107.2 108,3 413,6 633,7 212,1 108,4 117,8 
130,7 131,8 107,2 108,6 413,7 633.7 212,2 108,5 118,2 

133,1 134,3 107,1 108,1 438,8 694,8 204,5 108,7 118,7 
133,5 134,5 107,8 107,5 439,0 695,0 204,7 108,8 119,0 
133,6 134,6 108,0 108,0 439,2 695,1 205,0 108,7 119,5 

133,8 134,6 108,7 108,0 439.4 697,5 203,1 108,9 119,7 
134,1 134,7 109.4 108,0 439,1 697,6 202,5 108,8 119,7 
134,3 134,7 109,8 107,7 439,0 697,6 202,2 108,8 119,8 

134,2 134,8 109,8 107,2 440,8 700,9 202,6 109,0 120,1 
134,3 135,1 109,3 107,2 441,0 701,0 202,9 108,8 120,3 
134,5 135,3 109.4 107,8 441,5 701.2 203,7 108,9 120,5 

134.4 135,2 109,2 108,1 440,0 704,9 197,5 108,9 120,6 
134,5 135.4 108,7 108,2 440,5 704,9 198,3 109,4 120,9 
134.5 135.4 108,8 108,1 440,6 704,9 198,5 109,4 121,3 

135.4 136,2 109,3 108,0 443,3 710,7 198.4 109,6 121,7 
136,1 136,6 110.4 107,8 443,7 711,5 198,5 109,7 121,9 

2-Personen-Rentnerhaushalte4) 

121,0 122,1 103,9 105,1 287,9 393,5 206,7 107,0 112,7 
131.9 133,6 104.4 106,6 388,2 621,6 208,9 110,0 119,9 
136.1 137,5 106,0 107,0 410.4 686,0 198,7 111,6 123,8 

132,3 134,1 104,2 106,9 388.4 621.4 209,5 110,4 120.2 

132.4 134,2 104,1 107.4 387,5 621.4 207,8 110,6 120,8 
132,6 134.4 104,0 107,6 387,6 621,5 207,8 110,7 121,1 
132,7 134,5 103,9 107,8 387,7 621,5 208.0 110,8 121,6 

134,8 136,8 103,7 107,3 409.4 680,9 200,9 110,9 122,2 
135,3 137,0 104,5 106,7 409,7 681.3 201,1 111,0 122,7 
135.4 137,1 104,7 107,1 410,0 681.5 201.4 111,0 123,2 

135,8 137,2 105,8 107.2 409,8 683,9 199,3 111,3 123.4 
136,1 137,2 106,8 107,2 409,5 684,0 198,6 111.4 123,5 
136,5 137,3 107,5 106,9 409,3 684,1 198,3 111,5 123,7 

136,5 137,5 107,3 106,5 411,0 687,3 198,7 111,8 124,0 
136,4 137,7 106,7 106,5 411,2 687.4 199,1 111,7 124,2 
136.7 138,0 106,8 107,0 411,8 687,5 200,1 111,8 124.4 

136,6 137,9 106,5 107,2 410,5 691,1 194,9 111,8 124,5 
136,5 138,1 105,8 107,3 411,1 691,2 195,8 112,2 124,9 
136,6 138,1 105,8 107,1 411,1 691,2 196,0 112,2 125.4 

137,6 138,8 106,5 107,0 413,8 697,2 196,0 112,6 125,9 
138,4 139,2 107,8 106,8 414,2 698,2 196,1 112,7 126,1 

Güter für 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
ilber- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

110,7 117.2 125,7 
116,6 125,5 142.1 
120,0 131,5 155,6 

117,2 127,1 143,2 

117.4 127,6 143,2 
117.4 128,0 147,6 
117,0 128,5 147,9 

119,6 130,7 152,7 
119,8 130,9 154,9 
119,7 130,9 155,0 

119,6 131,0 155,1 
119,9 131,1 155,1 
120,2 131,2 155,0 

120,0 131,0 155,1 
120,9 131,1 155,1 
120,2 132,1 157,3 

119,9 132.4 157,3 
120.2 132,6 157,5 
120,3 132,7 157,5 

120,7 135,2 161,0 
121,3 135,6 162,5 

113,7 109,8 117,3 
122,3 114,9 129.4 
126,5 118,3 138,0 

123,5 115,2 131,0 

123,8 115,7 131,0 
123.9 116.4 133,3 
123,6 116,8 133,6 

125,7 117,9 136,2 
125,9 118,3 137.4 
125,9 118.1 137,5 

125,8 118,0 137,5 
126,0 117,9 137,5 
126,7 118,0 137,3 

126,7 117,3 137.4 
127,3 117,2 137.4 
126,9 118,5 139,5 

126,7 119,1 139,5 
126,9 119.4 139,6 
127,1 119,7 139,7 

128,1 121,3 141,8 
129,5 121,3 142,6 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 976 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. Hj 1990/1. Hj 1991. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 888 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhiltnissen des 2. Hi 1990/1. Hi 1991. - 3) Lebenshaltungsausgeben von rd. 2 296 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. Hi 1990/1. Hi 1991. - 4) Lebenshaltungsausgaben 
von rd. 1 441 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. HJ 1990/1.H11991. - 5) Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes 
sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes - 6) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). -
7) Kartoffeln. Frischgemuse, Frischobst einschl. Sudfruchte, Frischfisch und Blumen. 
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Zum Aufsatz: ,,Zur Neuberechnung der Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1991" 

Index der Einfuhrpreise 
Deutschland 

Wägungsschema 1991 = 100 

V\lägungs- V\lägungs-

Gutergruppe, -zweig, 
-klasse und -art 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...... . 
Pflanzliche Erzeugnisse der Landwirtschaft und der gewerb-

lichen Gartnerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Pflanzliche Erzeugnisse der allgemeinen Landwirtschaft. 

dar.: Getreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
dar.: V\leizen .......................... . 

dar.: Vlle1chweizen .................. . 
Mais ......................... . 

Trockene ausgelöste Hülsenfrilchte, unbearbeitet . 
Ölsaaten und -früchte, unbearbeitet ......... . 
dar: Sojabohnen ....................... . 
Baumwolle, unbearbeitet ................. . 
Andere pflanzliche Erzeugnisse der allgemeinen 

Landwirtschaft . . . . . . . . . ............. . 
dar.: Rohtabak ........................ . 

Erzeugnisse des Dauerkulturbaues .............. . 
Frischobst ............................. . 
darunter: 

Frisches Kernobst ...................... . 
dar.: Tafeläpfel . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Frisches Steinobst ..................... . 
dar.: Pfirsiche (einschl. Nektarinen) ....... . 
Schalenobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 

Haselnüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Mandeln .......................... . 

Zitrusfnichte, frisch .................... . 
dar: Orangen ......................... . 
Tropische Früchte, frisch ................. . 
dar.: Bananen . . . . . . . . . . . ............ . 

Vlleinbauerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vlleintrauben, frisch . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Traubenwein ......................... . 
darunter: 

Trinkweißwein . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Tnnkrotwein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Andere Erzeugnisse des Dauerkulturbaues 
darunter: 

Kaffee, roh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
aus Afrika . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
aus M 1ttelamerika . . . . . . . . .......... . 
aus Südamerika . . . . . . . . . . ........... . 
aus Asien .......................... . 

Kakaobohnen, roh ...................... . 

Gartenbauerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
darunter: 

Frischgemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 

Blatt- und Stengel- und Salatgemüse, frisch ... . 
dar.: Kopfsalat . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Fruchtgemüse, frisch . . . . . . ............. . 
darunter: 

Tomaten ........................... . 
Schäl- und Einlegegurken ............... . 
Gemüsepaprika ...................... . 

V\lurzel- und Knollengemüse . . ........... . 
dar.: Kartoffeln ........................ . 

Blumen und Zierpflanzen . . . . . . . ........... . 
darunter: 

Schnittblumen, frisch ................... . 
Nelken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Rosen . . . ...................... . 
Andere Schnittblumen ............... . 

Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse der Landwirtschaft 
und gewerblichen Tierhaltung ................... . 
Lebende Tiere .............................. . 

Nutznnder ................................ . 
Schlachtvieh .............................. . 

Tierische Erzeugnisse ......................... . 
darunter: 

Hühnereier, frisch 
Natürlicher Honig 

Wirtschaft und Stat1st1k 3/1995 

ante1I ante1I 
am 

Gesamt-
index 

in o; oo 

56,07 

46.40 
10,53 

2,29 
0,82 
0,66 
1,10 
0,67 
3,59 
1,92 
1.00 

2,37 
2,06 

21,24 
11,64 

2.32 
1,85 
1,58 
1,07 
1,66 

0,61 
0,50 
2,20 
0.84 
3,18 
2,34 
4,26 
1,17 
3,09 

1,13 
1,61 
5,34 

4,00 
0,98 
0,65 
1,94 
0,36 
1,13 

14,25 

8,19 

1,39 
0,55 
4,21 

1,75 
1,13 
0,91 
1,30 
0,90 
5,59 

3,47 
0,49 
0,73 
2,25 

4,60 
1,19 
0,41 
0,78 
3,41 

1,19 
0,33 

Gutergruppe, -zweig, 
-klasse und -art 

noch: Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse der Landwirtschaft 
und gewerbliche Tierhaltung 

Wolle und andere Tierhaare, unbearbeitet .......... . 
dar: Schafwolle . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Nachrichtlich: 
Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse der Land-

wirtschaft und gewerblichen Tierhaltung, 
ungenießbare Schlachtnebenprodukte 

Forstwirtschaftliche Erzeugnisse ................... . 
Rohholz .................................. . 

Laubrohholz .............................. . 
Nadelrohholz .............................. . 

Andere forstwirtschaftliche Erzeugnisse ............ . 
dar.: Naturkautschuk .......................... . 

Fischereierzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Erzeugnisse der Hochsee- und Küstenfischerei ........ . 
Erzeugnisse der Binnenfischerei und Fischzucht ....... . 

Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
darunter: 

Kohle, Koks und Rohteer ....................... . 
darunter: 

Kohle und Koks ............................ . 
darunter: 

Steinkohle .............................. . 
aus industrialisierten westlichen Llindern 

( ohne EU -Länder) ...................... . 
aus mittel- und osteuropäischen Landern und Staats-

handelsländern in Asien ................. . 
Steinkohlenkoks .......................... . 

Nachrichtlich: 
Steinkohle und Steinkohlenkoks ............ . 
Steinkohle und Braunkohle ................ . 

Erdöl und Erdgas . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Erdöl, roh . . . . . . . . . . . . ................... . 

via Nordseehäfen . . . . . ................ . 
via M1ttelmeerhäfen . . ................ . 
aus OPEC -Liindern . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
darunter· 

aus Libyen ......................... . 
aus Nigeria ......................... . 

aus sonstigen Limdern . . . . . . . . . . . . . ..... . 
dar.: aus Großbritannien ................. . 

Erdgas . . . . . . . . . . ....................... . 
Eisenerze . . . . . . . . . ....................... . 
dar.: aus Amerika . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
NE-Metallerze . . . . . . . . . . . . . ................ . 

Bauxit ............ . 

Mineralolerzeugnisse . . . ........................ . 
darunter: 

Rohbenzin und Kraftstoffe (einschl. Heizöle) ........... . 
darunter: 

Rohbenzin 
Kraftstoffe 
darunter: 

V ergaserkraftstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vergaserkraftstoff, unverbleit, Normal .........•.. 
Vergaserkraftstoff, unverbleit und verble1t, Super ... . 
Vergaserkraftstoff, unverbleit, Super ............ . 
Vergaserkraftstoff, verbleit, Super .............. . 
Nachrichtlich: 
Rohbenzin und Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . ...... . 

Flugbenzin und Flugturbinenkraftstoff ............ . 
Dieselkraftstoff ............................ . 

Heizöle ................................... . 
He12öle, leicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
He,zole, mittelschwer und schwer ............... . 

bis zu 1 Prozent S -Gehalt ............... . 
mehr als 1 Prozent S -Gehalt ............. . 
Nachrichtlich: 
Dieselkraftstoff und Heizöle, leicht ......... . 

am 
Gesamt-

index 
in O/oo 

1,31 
1,21 

5,10 

1,77 
1,00 
0,68 
0,32 
0,77 
0,64 

3,30 
2,71 
0,59 

63,93 

3,06 

3,01 

2,29 

1,21 

0,75 
0,42 

2,71 
2,59 

53,89 
37,55 
20,95 
16,60 
17,12 

5,46 
3,07 

20,43 
6,10 

16,34 
3,99 
2,79 
2.24 
0,32 

28,21 

24,56 

3,39 
9,90 

6,99 
2,27 
3,72 
2,25 
1,47 

13,29 
1,85 
1,93 
9,12 
8,55 
0,57 
0,21 
0,36 

10,48 
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Index der Einfuhrpreise 
Deutschland 

Wägungsschema 1991 = 100 

Gutergruppe, -zwe1g, 
-klasse und -art 

noch: Mineralolerzeugnisse 
Schmiermittel und ähnliche mineralische Öle 
Andere Mineralölerzeugnisse 

Nachrichtlich: 
Erd61 und Mmeralolerzeugnosse 

Spalt- und Brutstoffe ............................ . 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel . . . . . . . . . . 
darunter: 

Rohe und gebrochene Natursteine, unbearbeitete Erden . . . 
darunter: 

Tonerdehaltige Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Andere rohe und gebrochene Natursteine sowie 

unbearbeitete Erden ......................... . 
Bearbeitete Natursteine, Schlacken . . . . . . ......... . 
Zement, bearbeiteter Kalk- und Dolom1tstein, Gipserzeugnisse 
dar.: Zement .................... . 
Grobkeramische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . ... 
darunter: 

feuerfeste Erzeugnisse . . . . . . . . . ............ . 
dar.: Geformte feuerfeste Erzeugnisse . . . . . . . ..... . 

Betonerzeugnisse ............................. . 
Schleifmittel ................................. . 

Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . .................. . 
darunter: 

Erzeugnisse der Hochofen-, Stahl-, Warmwalz- und 
Ferrolegierungswerke .................. . 

darunter: 
Roheisen und Ferroleg1erungen . . . ........ . 
dar.: Ferroleg1erungen . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Vorgewalztes Stahlhalbzeug, unlegiert und legiert, warm 

gewalzt .................................. . 
dar.: Vorblöcke, Vorbrammen und Platinen, Knüppel .... . 
Walzstahl, unlegiert und legiert . . . . . . ....... . 

Walzstahl. unlegiert (Massenstahl) ........ . 
Walzstahl. legiert (Edelstahl) . . . . . . . . ... . 

darunter: 
Form- und Stabstahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Formstahl (einschl. Bre1tflanschträgern) .......... . 
Stabstahl ............................... . 

Walzdraht ................................ . 
Breitflachstahl, Bandstahl warm gewalzt und Warmbreit-

band ................................. . 
Breitflachstahl und Bandstahl, warm gewalzt ...... . 
Warmbreitband .......................... . 

Blech, warm und kalt gewalzt, ab 600 mm Breite 
Blech von 3 mm Dicke und mehr .............. . 
Feinblech unter 3 mm Dicke .. 

Weiterverarbeiteter Walzstahl, unlegiert und legiert 
Schrott und Nebenerzeugnisse der Hochofen-, Stahl- und 

Warmwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Erzeugnisse der Stahlrohrwerke ................... . 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug (einschl. Edelmetallen und 
deren Halbzeug) ....................... . 
NE-Metalle und Edelmetalle, roh . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nachrichtlich: 
NE-Metalle, roh . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Leichtmetalle und deren Legierungen . . . . . ...... . 
Aluminium und Aluminiumlegierungen ............ . 
Magnesium und Magnesiumlegierungen .......... . 

Schwermetalle und deren Legierungen ..... , ....... . 
Kupfer und Kupferlegierungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
B~ . ··················· ............ . 
Zink und Zinklegierungen . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Zinn und Zinnlegierungen . . . . . . . . . . . ........ . 
Nickel ................................... . 
Sonstige NE-Metalle . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Zwischenprodukte der NE-Metallindustrie 
Edelmetalle . . . . . . . . ................ . 

Silber ................................... . 
Gold ..............•................. 
Platin und Platinbeimetalle .................... . 

Wagungs-
ante1I 

am 
Gesamt-

index 
in O/ oo 

1,B2 
1,02 

65,76 

1,53 

9,50 

2,79 

0,91 

0,77 
1,82 
1,07 
0,72 
1,62 

0,83 
0,69 
0,51 
0,75 

28,78 

25,02 

2,36 
2,19 

3,61 
3,28 

15,22 
11,32 

3,90 

4.46 
1,54 
2,92 
1,39 

2,17 
0,75 
1.42 
7,11 
3,36 
3,75 
3,28 

0,55 
3,36 

31,06 
17,66 

13,06 
4,75 
4,56 
0,19 
7,61 
4,05 
0,26 
0,98 
0,36 
1,24 
0,72 
0,70 
4,60 
0,50 
2,83 
1,27 

Gutergruppe, -zweig, 
-klasse und -art 

noch: NE-Metalle und -Metallhalbzeug (einschl. Edelmetallen 
und deren Halbzeug) 
NE-Metallhalbzeug und Edelmetallhalbzeug .......... . 

Halbzeug aus Aluminium und Aluminiumlegierungen 
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen . . . ..... . 
Halbzeug aus anderen NE-Metallen und deren Legierungen 
Edelmetallhalbzeug . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Bearbeitungsreststoffe und Schrott aus NE-Metallen (einschl. 
Edelmetallen), metallhaltige Aschen und Rückstände 
Bearbeitungsreststoffe und Schrott aus Leichtmetallen ... 
Bearbeitungsreststoffe und Schrott aus Schwermetallen .. 
dar.: Bearbeitungsreststoffe und Schrott aus Kupfer .... . 
Bearbeitungsreststoffe und Schrott aus Edelmetallen ... . 
Metallhaltige Aschen und Rückstände . . . . . . . . . .... . 

Gießereierzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
dar.: Eisen-, Stahl- und Temperguß ................. . 

Erzeugnisse der Z1ehere1en und Kaltwalzwerke und der Stahl-
verformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke ........ . 
Erzeugnisse der Stahlverformung . . . . . . . . ........ . 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge .......... . 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 
darunter: 

Metallbearbeitungsmaschinen . . . ............... . 
Holzbe- und Verarbeitungsmaschinen .............. . 
Auswechselbare Werkzeuge fur die Metallbearbeitung, 

Werkzeug- und Werkstückhalter . . . . ........... . 
Kompressoren (Verdichter) und Vakuumpumpen, Druckluft-

geräte und -werkzeuge . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Einzeigerate und Anlagen der Klima-, Luft- und 

Entstaubungstechnik . . . . . ................. . 
Gewerbliche Kühlmobel und -geräte, Kältemaschinen und 

-anlagen . . . . . . . . . ....................... . 
Flüssigkeitspumpen . . ................ . 
Baumaschinen .............................. . 
Landmaschinen . . . . ........................ . 
Ackerschlepper ............................. . 
Krane, Hebezeuge und Fördermittel . . . . ........... . 
Papier- und Druckereimaschinen . . . . . . . ........ . 
Nähmaschinen . . . . . . . . . . . .................. . 
Armaturen und ithnliche Apparate für Rohr- und Schlauch-

leitungen, Dampfkessel, Sammelbehälter, Wannen und 
ahnliche Behitlter . . . . . . . .................. . 

Zahnräder und Getriebe . . . . . . . ....... . 
Wälzlager .......................... . 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .............. . 
darunter: 

Kraftwagen (einschl. deren Motoren und Fahrgestellen) ... . 
Personenkraftwagen . . . . . . . .................. . 

Personenkraftwagen bis 1,5 1 Hubraum ............ . 
Personenkraftwagen über 1,5 1 Hubraum .......... . 

Liefer- und Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Verbrennungsmotoren für Kraftwagen . . . . ......... . 

Zubeh6r, Einzel- und Ersatzteile für Kraftwagen, Straßenzug-
maschinen und deren Motoren .................. . 

Kraftrader und Fahrräder sowie deren Teile ........... . 
dar.: Krafträder . . . . . . . . . ..................... . 

Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . .......•. 
Geräte und Einrichtungen der Elektrizitätserzeugung und 

-umwandlung . . . . . . . . . . . .................. . 
dar.: Elektromotoren und -generatoren ............... . 
Geräte und Einrichtungen der Elektrizitätsverteilung 
darunter: 

Niederspannungsschaltgeritte und -anlagen unter 1 000 V . 
isolierte Drähte, Leitungen und Kabel . . . .......... . 

Elektrische Geräte für Gewerbe und Haushalt .......... . 
darunter: 

Elektrowärmegeräte und -einrichtungen fur den Haushalt . 
Elektrische Haushaltskuhlmobel .................. . 

Elektrische Leuchten und Lampen . . . . . . . ......... . 
Nachrichtentechnosche Gerate und Einrichtungen ....... . 

Wägungs-
anteil 

am 
Gesamt-

index 
in O/oo 

9,53 
4,97 
3,31 
1,06 
0,19 

3,87 
0.43 
1,73 
1,51 
0.47 
1,24 

2,92 
2,50 

9,77 
4,01 
5,76 

6,28 

71,19 

8,34 
1,25 

2,84 

2,13 

2,35 

2,07 
2,59 
5,10 
2,17 
1,16 
4,87 
4,18 
0,63 

4,32 
1,19 
3,09 

116,96 

83.42 
65,37 
21,33 
44,04 
10.42 

6,59 

25,38 
4,24 
1,63 

107,98 

8,78 
4,00 

10,85 

3,32 
5,29 

11,91 

3,52 
1,95 
3,59 
8,92 
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Index der Einfuhrpreise 
Deutschland 

Wägungsschema 1991 = 100 

Gutergruppe, -zweig, 
-klasse und -art 

noch: Elektrotechnische Erzeugnisse 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonotechnische Geräte und Ein-

richtungen u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
darunter: 

Rundfunkempfangs- und Fernsehempfangsgeräte 
Phonotechnische Gerate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Aktive Bauelemente der Elektronik ................ . 
Passive und elektromechanische Bauelemente filr die 

Elektronik sowie Baugruppen filr die Elektronik ...... . 
Elektrische Meß-, Prüf-, Regel-, Steuerungsgerate und 

-einrichtungen .............................. . 
Andere elektrotechnische Erzeugnisse ............... . 
darunter: 

Elektromedizinische Geräte ..................... . 
Elektrische Ausrustung für Fahrräder, Kraftfahrzeuge und 

Verbrennungsmotoren . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren ....... . 
feinmechanische und optische Erzeugnisse . . . . . . . . .. 

Optische Erzeugnisse ......................... . 
Foto-, Projektions- und kmotechnische Geräte . . . . ... . 
feinmechanische Erzeugnisse . . . . . . . . . . ....... . 
Medizinmechanische Geräte . . . . . . . . . . . . ....... . 

Uhren 

Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
darunter: 

Werkzeuge .................................. . 
Blechwaren, Blechkonstruktionen und Feinstblechpackungen 
darunter: 

Bauartikel aus Stahlblech, Stahlblechkonstruktionen 
Möbel aus Metall ............................ . 

Schlösser und Beschläge ........................ . 
Schneidwaren und Bestecke . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Metallwaren und Metallkurzwaren . . . . . . . . . . . . . . ... . 
dar.: Folien und dünne Blinder aus Aluminium oder Kupfer; 

Wagungs-
anteil 

am 
Gesamt-

index 
m 0 /oo 

47,11 

14,80 
12,31 
12,70 

7,30 

9,61 
7,21 

2,95 

2.58 

19,01 
16,30 

3,18 
6,60 
2,58 
3,94 
2,71 

23,17 

3,36 
10,57 

2,50 
3,59 
2,07 
1.13 
4,60 

Verpackungsbehälter aus NE-Metall . . . . . . . . . . . . . . . 1,48 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgerlite, Schmuck, 
belichtete Filme, Füllhalter u. li. . ................... . 

darunter: 
Musikinstrumente ............................. . 
Spielwaren und Weihnachtsartikel ................. . 
Turn- und Sportgeräte .......................... . 
Bearbeitete Farbedelsteine und Diamanten ............ . 

Chemische Erzeugnisse 
Anorganische Grundstoffe und Chemikalien . . ........ . 
Organische Grundstoffe und Chemikalien ............. . 
darunter: 

Kohlenwasserstoffe, chemisch einheitlich u.ä. . ....... . 
Carbonsäuren, ihre Anhydride, Halogenide, Peroxide u.ä. . . 
Verbindungen mit Stickstoffunktionen ............. . 
Organisch-anorganische Verbindungen und sonstige 

organische Vorprodukte, Grundstoffe und Chemikalien .. 
dar.: Organisch-anorganische Verbindungen und hetero-

cyclische Verbindungen ...................... . 
Düngemittel, Pflanzenbehandlungs- und Schädlings-

bekämpfungsmittel ........................... . 
Dungemittel ................................ . 

Einnlihrstoffdunger ......................... . 
dar.: Kalkammonsalpeter . . . . . . . . . . . .......... . 
M ehrnährstoffdünger ........................ . 

Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel .... . 
Kunststoffe und synthetischer Kautschuk ............. . 

Kunststoffe ................................ . 
Phenolharze, Aminoharze und Polyurethane, in Primär-

formen sowie Polyether, Epoxidharze, Polyester, 
Polyamide und Silicone ..................... . 

Polymerisationsprodukte (einschl. Copolymerisaten) ... . 
Sonstige Kunststoffe ........................ . 

Synthetischer Kautschuk ....................... . 
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11,73 

0,91 
4,74 
1,52 
1,68 

93,50 
5,43 

25,08 

4,00 
3,33 
5,20 

8,44 

4,47 

3,97 
2,24 
1,53 
1,41 
0,71 
1,73 

20,13 
18,57 

6,16 
11,28 

1.13 
1,56 

Gütergruppe, -zwe1g, 
-klasse und -art 

noch: Chemische Erzeugnisse 
Chemiefasern ................................ . 

Cellulos1sche Chemiefasern . . .................. . 
Synthetische Chemiefasern ..................... . 
dar.: Synthetische Spmnfasern ................... . 

Farbstoffe, Farben, Lacke und verwandte Erzeugnisse 
darunter: 

Anorganische Pigmente und organische Farbstoffe 
Anstrichstoffe und Verdünnungen ................ . 

Pharmazeutische Erzeugnisse ..................... . 
darunter: 

Vitamine und Hormone, Alkaloide und Glykoside, 
Antib1ot1ka, zubereitete Drogen ................. . 

Bulkware; Pharmazeutische Spezialitäten ............ . 
Sonstige chemische Erzeugnisse ................... . 
darunter: 

Hilfsmittel 
dar.: Zubereitete Additives für Mineralöle ........... . 
Fotochemische Erzeugnisse und Magnetogrammträger .. . 
dar.: Fotochemische Erzeugnisse ................. . 
Körperpflegemittel ........................... . 
Selbstklebebänder und chemischer Burobedarf ....... . 
Andere chemische Erzeugnisse 

Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen . 
Büromaschinen . . . . . . ........................ . 
darunter: 

Schreibmaschinen und Textverarbeitungsmaschinen .... . 
Rechenmaschinen und Registrierkassen ............ . 

Geräte und Einrichtungen für die Datenverarbeitung 

feinkeramische Erzeugnisse ....................... . 
dar.: Wand- und Bodenfliesen, Klinker aus feinkeramischen 

Stoffen .................................... . 

Glas und Glaswaren ............................. . 
Flach- und Hohlglas ........................... . 

Flachglas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Hohlglas . . . . . . . . . . . . ..................... . 

Verarbeitetes und veredeltes Glas .................. . 
Glaswolle und andere Glasfasern, Waren daraus ........ . 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz ..... 
darunter: 

Schnittholz .................................. . 
Schnittholz aus Nadelholz ...................... . 

aus Europa ........................ . 
darunter: 

aus Skandinavien .................. . 
aus Österreich .................... . 
aus mittel- und osteuropäischen Ländern 

aus der ehemaligen SowJetunion ...... . 
aus sonstigen mittel- und osteuropli1schen 

Ländern . . . . . . . .............. . 
aus Amerika 

Schnittholz aus Laubholz 
aus Europa . . . . . . . ............... . 
aus anderen Gebieten ................ . 

Furniere 
Sperrholz ................................... . 
Holzfaserplatten 
Holzspanplatten 

Holzwaren 
darunter: 

Mi>bel und Matratzen ......................... . 
dar.: Zimmer- und Küchenmöbel aus Holz ........... . 
Korb-, Kork-, Fiecht- und Bürstenwaren ............ . 

Wägungs-
anteil 

am 
Gesamt-

index 
In °/ 00 

2,20 
0,68 
1,52 
0,85 
4,83 

2,63 
1.43 

11,72 

3,29 
7,56 

20,14 

3,39 
0,81 
6,92 
4,01 
2,93 
1,41 
2,63 

41,84 
1,89 

0,51 
0,86 

39,95 

4.42 

2,11 

6,57 
3,52 
0,80 
2,72 
1,63 
1.42 

8,06 

3,81 
2,78 
2.48 

1,50 
0,28 
0,58 
0,34 

0,24 
0,24 
1,03 
0,32 
0,71 
0,73 
1,51 
0,31 
1,15 

14.43 

8,91 
7,50 
0,96 
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Holzstoff, Zellstoff, Papier und Pappe . . . . . . . . ...... . 
Holzstoff, Papier- und Pappereststoffe, Zellstoff 

Holzstoff, Papier- und Pappereststoffe . . . . . . . . . .. 
Zellstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Papierzellstoff und Halbzellstoff . . . . . . .. 
Papierzellstoff ................... . 

Edel- und Kunstfaserzellstoff . . . . . . . . .. 
Nachrichtlich: 
Holzzellstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
darunter: 

Sulfitzellstoff 
Sulfatzellstoff 
darunter: 

halbgebleicht oder gebleicht . . . . . . . . . .. . 
aus Nadelholz . . . . . . . . . . . . ........ . 
aus Laubholz . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Papier und Pappe ............................ . 
Papier, unveredelt (in Rollen und Bogen) ........... . 
darunter: 

Zeitungsdruckpapier ....................... . 
Druck- und Schreibpapier . . . . . . . . . . . . ...... . 
Kraftpapier (Sulfat- und Natronkraftpap,er) . . . . . .. 
\Nellpappenpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonderpapier ............................ . 

Pappe, unveredelt (in Rollen und Bogen) ........... . 
Papier und Pappe, gestrichen . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Papier und Pappewaren . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Druckereierzeugnisse, Vervielfältigungen ........... . 
dar.: Bücher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . ............... . 
Halbzeug aus Kunststoff . . . . .............. . 
darunter: 

Folien aus Kunststoff bis einschl. 1 mm Dicke . . . . 
Tafeln und Platten aus Kunststoff mit einer Dicke 

über 1 mm ............................. . 
Einzelteile sowie Bauelemente aus Kunststoff . . . . . ... . 
Verpackungsmittel, Lager- und Transportbehälter aus 

Kunststoff ................................ . 
Sonstige Fertigerzeugnisse aus Kunststoff ........... . 
dar.: Bekleidung und Kurzwaren aus Kunststoff ....... . 

Gummiwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bereifungen . . . . ........................ . 
darunter: 

Personenkraftwagenbereifungen . . . . . .......... . 
Lastkraftwagen- und Omnibusbereifungen ......... . 

\Neichgummiwaren . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
dar.: Technische \Neichgummiwaren . . . . . . . . . . . . . 

Leder ..................................... . 
dar.: Oberleder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Lederwaren und Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Lederwaren (einschl. Reiseartikeln) . . . . . . ......... . 
Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Textile Spinnstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
dar.: Kammzüge und Vorgarn aus \Nolle ............ . 
Garn ..................................... . 

Nachrichtlich: 
Garn aus Baumwolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
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Garn aus \Nolle ............................ . 
Garn aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern und 

Filamenten (einschl. texturiertes Garn) . . . . . . . . . . . 

\Nagungs- \Nägungs-
anteil anteil 
am 

Gesamt-
index 

in °/oo 

22,97 
6,55 
0.47 
6,08 
5,64 
5,53 
0.44 

5,97 

0,55 
4,98 

4,84 
3,06 
1,78 

16.42 
10,07 

2.49 
3,34 
1,10 
1,78 
0,85 
2,53 
3,82 

6,13 

4,58 
1,74 

21,13 
8,54 

4,28 

0,98 
2,98 

2,61 
7,00 
1,64 

10,39 
5,81 

3,34 
1,73 
4,38 
2,34 

2,23 
0,89 

16,25 
3,77 

12.48 

53,64 
1,19 
0,54 
5.40 

1,73 
0,72 

2,68 

noch: Textilien 

Gütergruppe, -zwe1g, 
-klasse und -art 

Spinnstoffwaren . . . . . . . . . ................... . 
Meterware . . . . . . . . . . . . .................. . 

Rohgewebe .............................. . 
dar.: Rohgewebe aus Baumwolle ................ . 
Fertiggewebe ...................... . 

Nachrichtlich· 
Fertiggewebe aus Baumwolle ......... . 
Fertiggewebe aus \Nolle . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Fertiggewebe aus Chemiefasern ............... . 
Fertiggewebe aus sonstigem Material (Mischmaterial) . 

Heim- und Haustextilien sowie verwandte Erzeugnisse ... 
dar.: Teppiche, Läufer und Fußbodenbelag aus textilem 

Material . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
\Nirk- und Strickwaren ........................ . 
darunter: 

Gewirkter oder gestrickter Stoff . . . . . . . . . . . ..... . 
Oberbekleidung, gewirkt oder gestrickt ............ . 

Nachrichtlich: 
darunter: 

aus Baumwolle 
aus \Nolle . . .......................... . 
aus Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

\Näsche, gewirkt oder gestrickt . . . . . . . . . . . .... . 
Strumpfwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Bekleidung und konfektionierte Textilien ............. . 
darunter: 

Oberbekleidung, veredelte Pelzfelle und Pelzwaren ..... . 
Oberbekleidung . . . . . . . . .................. . 
darunter: 

Herrenoberbekleidung ...................... . 
Damenoberbekleidung .............. . 

Veredelte Pelzfelle, Pelz- und Lederbekleidung 
\Näsche für Herren, Damen und Kinder . . ... 
Haus-, Bett- und Tischwäsche, sonstige Bettwaren ..... . 

Nachrichtlich: 
Oberbekleidung auch gewirkt oder gestrickt (ohne Pelz-

und Lederbekleidung) ...................... . 
\Nasche auch gewirkt oder gestrickt, Miederwaren sowie 

Haus-, Bett- und Tischwäsche ................ . 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes ................. . 
darunter: 

Mahl- und Schälmuhlenerzeugnisse ........ . 
dar.: Re1serzeugnisse ................... . 
Teigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Nährmittel .......................... . 
Stärke und Starkeerzeugnisse ..................... . 
Backwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
dar.: Dauerbackwaren . . . . . . . . ................. . 
Zucker (einschl. Melasse) ........................ . 
dar.: \Ne1ßzucker .............................. . 
Verarbeitetes Obst und Gemuse ................... . 

Verarbeitetes Obst ........................... . 
darunter: 

0 bstkonserven ............................. . 
Trockenobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fruchtsafte und Fruchtsaftkonzentrate ............ . 

am 
Gesamt-

index 
in O/ oo 

3,61 
10,20 

1,B5 
0,81 
8,35 

1.46 
1,23 
1,98 
3,68 
7,16 

5,74 
26,08 

1.40 
14,32 

6.47 
3,34 
3,98 
6.46 
2,39 

43,90 

33,57 
30,36 

11,05 
18,00 

3.21 
4,37 
2,85 

44,68 

14,06 

61,06 

0,78 
0,59 
0,42 
0,97 
1,52 
1,53 
0,86 
0,66 
0,51 

11,47 
6,61 

1,74 
0,60 
2,33 

Verarbeitetes Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,86 
darunter: 

Gemüsekonserven .......................... . 
Trockengemüse . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Süßwaren .................................. . 
darunter: 

Kakaoerzeugnisse . . . . . . . . . ................. . 
Schokoladenerzeugnisse . . . . ................. . 
Zuckerwaren . . . . . . . . . ................... . 

Milch und Milcherzeugnisse . . . ................. . 
Trockenmilcherzeugnisse und Kasein .............. . 
Butter .................. · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Käse ........................ · · · · .... · · · · 
darunter: 

Schnittkäse 
\Neichkäse 

3,05 
0,28 
3,52 

0,81 
1,50 
0,82 
7,77 
0,73 
1,08 
5,50 

3,55 
0,50 
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VVagungs- VVägungs-

Gutergruppe, -zwe,g, 
-klasse und -art 

noch: Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 
Erzeugnisse der Ölmühlen ................ . 

Pflanzliche Öle . . . . . ...................... . 
Rohe Öle für Ernährungszwecke ................ . 
Speiseöle, verbrauchsfertig .................... . 

Ölkuchen und Schrote ........................ . 
dar.· Sojaschrot ............................. . 

Fleisch und Fleischerzeugnisse .................... . 
darunter: 

Schweinefleisch, frisch oder gefroren . . . . . . ....... . 
Kalb- und Rindfleisch, frisch oder gefroren .......... . 
Schlachtgeflügel (auch Geflugelteile), frisch oder gefroren 
dar.· Jungmasthühner . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Wurstwaren (ohne Konserven) ................... . 
Sonstige Fleischwaren (einschl. Konserven) .......... . 
Naturdärme . . . . . . . . . . . . . ................. . 

Ungenießbare Schlachtnebenprodukte . . . . . . . . . . . . . . . 

ante,I ante1I 
am 

Gesamt-
index 

in°/ oo 

3.41 
1.33 
0,93 
0.40 
2,08 
1,27 

14,93 

5,09 
3,54 
2,84 
0,58 
0.42 
1,86 
0,85 

0,50 

Gütergruppe, -zwe,g, 
-klasse und -art 

noch. Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
Fisch und Fischerzeugnisse ...................... . 
dar.: Fischerzeugnisse . . . . . . . . . . . . ............ . 
81er . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Malz und Malzerzeugnisse . . . . . . . . . ............. . 
Spmtuosen .................................. . 
darunter: 

Branntweine aus VVein . . . . . . . ................ . 
Whisky ................................... . 

Verarbeitete Traubenweine ....................... . 
darunter: 

Traubenschaumweine ......................... . 
Dessertweine ............................... . 

Tafelwässer, Fruchtsaftgetranke, Limonaden und Brausen 
Essenzen und Gewürze .......................... . 
Fischmehl, Mischfutter und sonstige Futtermittel ....... . 
dar.: Fischmehl . . . . . . . . . . . . . . ................ . 

Tabakwaren . . ................................ . 

am 
Gesamt-

index 
in °/ 00 

2,20 
1,32 
0,60 
0,62 
1,85 

0,63 
0,34 
1,52 

1,11 
0,27 
0,93 
0,62 
1,76 
0,27 

0,81 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...... . 
Pflanzliche Erzeugnisse der Landwirtschaft und der gewerb-

lichen Gärtnere, ............................. . 
darunter 

Pflanzliche Erzeugnisse der allgemeinen Landwirtschaft ... 
dar.: Getreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Erzeugnisse des Dauerkulturbaues ................ . 
dar.: Traubenwein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse der Landwirtschaft 
und gewerblichen Tierhaltung ................... . 
Lebende Tiere . . . . . . . . . . . . ................ . 
Tierische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Nachrichtlich: 
Lebende Tiere und tierische Erzeugnisse der Landwirt-

schaft und gewerblichen Tierhaltung, ungenießbare 
Schlachtnebenprodukte; ohne Rohmilch . . . . . . ... 

Forstwirtschaftliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fischereierzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 

Kohle, Briketts, Koks ........................... . 
darunter: 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts (einschl. Steinkohlenkoks) . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts ................. . 
dar.: Steinkohle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Steinkohlenkoks . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
darunter: 

Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vergaserkraftstoff, Flugbenzin, Spezial- und Testbenzin 

dar.: Vergaserkraftstoff ...................... . 
Heizöle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ ·. 

Heizöle, leicht .............................. . 
Heizöle, mittelschwer und schwer . . . . . . . . . . ...... . 

Schmiermittel und ähnliche mineralische Öle ......... . 

Spalt- und Brutstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
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VVägungs- Wägungs-
anteil enteil 

am 
Gesamt-

index 
in O/oo 

12,10 

7,27 

3,89 
2.45 
2,13 
1,22 

2,67 
2,13 
0,54 

3,34 
1.45 
0,71 

5,93 

2,74 

2.40 
1,36 
1,19 
1,04 

5,94 

1,87 
1.44 
1,33 
1,34 
0,93 
0.41 
0,94 

2,35 

Giltergruppe, -zweig, 
-klasse und -art 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel ........... . 
darunter. 

Steine und Erden 
darunter: 

Rohe und gebrochene Natursteine, unbearbeitete Erden .. 
Zement, bearbeiteter Kalk, Gipserzeugnisse .......... . 
G robkeram,sche Erzeugnisse . . . . . . . . . . ........ . 
dar.: Feuerfeste Erzeugnisse . . . . ............... . 

Schleifm,ttel . . . . . . . . . . ...................... . 

Eisen und Stahl ................................ . 
Erzeugnisse der Hochofen-, Stahl-, VVarmwalz- und Ferro-

leg,erungswerke ............................. . 
darunter: 

Vorgewalztes Stahlhalbzeug, unlegiert und legiert, warm 
gewalzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

VValzstahl, unleg,ert und legiert . . . . ............. . 
VValzstahl, unlegiert (Massenstahl) ............... . 
VValzstahl, legiert (Edelstahl) ................... . 

darunter: 
Formstahl und Stabstahl . . . . . . ............... . 

Formstahl (einschl. Bre,tflanschträger) ........... . 
Stabstahl . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Walzdraht . . . ............................ . 
Blech, warm und kalt gewalzt, ab 600 mm Breite 

Blech von 3 mm Dicke und mehr .............. . 
Feinblech unter 3 mm Dicke .................. . 

Weiterverarbeiteter Walzstahl, unleg1ert und legiert .... . 
Schrott . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Erzeugnisse der Stahlrohrwerke ................... . 
Erzeugnisse, unlegiert und legiert, der Schmiede-, Preß-

und Hammerwerke ........................... . 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug (einschl. Edelmetallen und 
deren Halbzeug) .............................. . 
NE-Metalle und Edelmetalle, roh .................. . 

NE-Metalle .............................. . 
Aluminium und -legierungen . . . . . . . . . . . . ...... . 
Schwermetalle und deren Legierungen ............ . 

Edelmetalle ................................ . 

am 
Gesamt-

index 
in °/oo 

8,89 

7,68 

1,66 
1,06 
2,94 
2,35 
1,12 

34.42 

26,32 

1,27 
17.43 
11,32 

6,11 

3,05 
1.48 
1,57 
1.47 
7.44 
3,24 
4,20 
4,62 
2,20 
7,15 

0,95 

19,86 
6,07 
3,14 
1,39 
1,75 
2,93 
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Gutergruppe, -zwe1g, 
-klasse und -art 

noch: NE-Metalle und -Metallhalbzeug (einschl. Edelmetallen 
und deren Halbzeug) 
NE-Metallhalbzeug und Edelmetallhalbzeug ........... . 

NE-Metallhalbzeug ........................... . 
darunter: 

Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen ... . 
Edelmetallhalbzeug . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Bearbeitungsreststoffe und Schrott aus NE-Metallen, 
metallhaltige Aschen ......................... . 

Gießereierzeugnisse ............................. . 
dar.: Eisen-, Stahl- und Temperguß .................. . 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der Stahl-
verformung .................................. . 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke ......... . 

Kaltwalzwerks- und Zieherei-Erzeugnisse (ohne Draht) .. . 
Kaltgezogener Draht und Drahterzeugnisse . . . . . . . . . . 

Erzeugnisse der Stahlverformung . . . . . . . .......... . 
darunter: 

Gesenk-, Freiformschm1edestücke bis 125 kg Rohgewicht; 
Rohrform-, Rohrverschluß- und Rohrverbindungsstücke; 
Preß-, Zieh- und Stanzte1le mit einem Stückgewicht 
über 50 g sowie Federn aus Stahl . . . . . . . ....... . 

Schrauben, Bolzen und Muttern . . . . . . . . . . ....... . 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ........... . 
darunter: 

Fertigteilbauten überwiegend aus Metall, Konstruktionen aus 
Stahl und Aluminium ......................... . 

Dampfkessel, Behillter und Rohrleitungen ............ . 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 
darunter: 

Metallbearbeitungsmaschinen . . . . . . . . . . .......... . 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden 

Formung ............................... . 
darunter: 

Drehmaschinen, Drehautomaten und Revolverdreh-
maschinen .............................. . 

Fräsmaschinen, Waagerecht-Bohr- und -Fräsmaschinen 
Schleif-, Läpp- und Poliermaschinen .......... . 

Metallbearbeitungsmaschinen der spanlosen Formung 
darunter: 

Pressen für die Metallbearbeitung ............ . 
Blechbearbeitungsmaschinen .................. . 

Gießereimaschinen 
Prüfmaschinen 
Holzbe- und -verarbe1tungsmaschinen ............... . 
Auswechselbare Werkzeuge für die Metallbearbeitung, 

Werkzeug- und Werkstuckhalter . . . . . . . . ........ . 
Schweißgeräte und -maschinen 
Verbrennungsmotoren mit Selbstzündung (Dieselmotoren) 
Kompressoren (Verdichter) und Vakuumpumpen, 

Druckluftgeräte ............................. . 
dar.: Kompressoren (Verdichter) und Vakuumpumpen sowie 

Zubehör, Einzel- und Ersatzteile ............... . 
Einzelgerilte und Anlagen der Klima-, Luft- und 

Entstaubungstechnik ....................... . 
Gewerbliche Kühlmöbel und -gerate, Kältemaschinen und 

-anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Flüssigkeitspumpen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Maschinen für die Be- und Verarbeitung von Kautschuk und 

Kunststoff ................................ . 
dar.: Spritzgießmaschinen . . . . . . . . . ............ . 
Baumaschinen 
darunter: 

Zubehör, Einzel- und Ersatzteile für Baumaschinen ..... . 
Bagger ................................... . 
Straßenbaumaschinen . . . . . . . . . . . . ............ . 
Erdbaugeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Baustoff-, Keramik- und Glasmaschinen 
Trocknungsanlagen und -maschinen . . . . . . . . . . ..... . 

Wägungs-
ante1I 

am 
Gesamt-

index 
in O/oo 

11.60 
10,98 

4,94 
0,62 

2,19 

4,56 
4,04 

14,18 
5,10 
2,80 
2,30 
9,08 

5,70 
2,68 

12,37 

3,21 
5.41 

161,81 

16,27 

10,66 

2,05 
1,21 
2,37 
5,61 

1,16 
1,21 
0.83 
0,85 
3,84 

4,15 
0,28 
2,68 

3,71 

3.43 

3.91 

1,88 
5,39 

6,10 
1,33 
6,88 

2.24 
1,29 
1,16 
1,08 
3,02 
1,60 

Gutergruppe, -zweig, 
-klasse und -art 

noch: Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 
Landmaschinen ............................... . 
dar.: Maschinen und Geräte für die Ernte ............. . 
Ackerschlepper ............................... . 
Nahrungsmittelmaschinen . . . . .................. . 
Sonstige Nahrungsmittelmaschinen und Maschinen für 

verwandte Gebiete . . ........................ . 
Verpackungsmaschinen (ohne Einzel- und Ersatzteile) .... . 
Einzelapparate und -maschinen für die chemische und 

verwandte Industrie . . . . . . . . . ............... . 
Maschinen und Einrichtungen für den Bergbau ......... . 
Krane, Hebezeuge und Fördermittel ................. . 
darunter: 

Krane ................................... . 
Serienhebezeuge . . . . ....................... . 
Flurförderzeuge . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Stetigforderer .............................. . 

Papier- und Druckereimaschinen . . ................ . 
Papiermaschinen . . . . . ...................... . 
darunter: 

Schneidemaschinen und Maschinen für die Buchbinderei 
und sonstige Papierverarbeitungsmaschinen ....... . 

Druckereimaschinen . . . .................... . 
dar.: Bogendruckmaschinen für den Offsetdruck ..... . 

Waagen (ohne Präzisions-. Personen- und Haushaltswaagen) 
Textilmaschinen und deren Zubehilrteile ............. . 

Textilmaschinen ............................. . 
darunter: 

Spinnmaschinen einschl. Auf- und Vorbereitungs-
maschinen .............................. . 

Webmaschinen einschl. Auf- und Vorbereitungs-
maschinen .............................. . 

Textilveredlungs- und Filzherstellungsmaschinen ..... . 
Strick- und Wirkmaschinen, Bandweb- u.ä. Maschinen 

Zubehörteile für Textilmaschinen ................. . 
Nähmaschinen 
Wäscherei- und verwandte Maschinen für gewerbliche Zwecke 
Maschinen für die Leder- und Schuhherstellung ........ . 
Armaturen und ähnliche Apparate für Rohr- und Schlauch-

leitungen, Dampfkessel, Sammelbehälter, Wannen u.ä. 
Behälter .................................. . 

Zahnräder und Getriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Walzlager .................................. . 
Kupplungen, Gleitlager und andere Antriebselemente, 

Stahlketten ................................ . 

Straßenfahrzeuge ( ohne Ackerschlepper) .............. . 
darunter: 

Kraftwagen (einschl. deren Motoren und Fahrgestellen) .... 
darunter: 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . ................ . 
darunter: 

Personenkraftwagen bis 1,5 1 Hubraum ............ . 
Personenkraftwagen über 1,5 1 Hubraum 

Liefer- und Lastkraftwagen . . . . . . . . . ... . 
Omnibusse . . . . . ................. . 
Verbrennungsmotoren für Kraftwagen .............. . 

Zubehör, Einzel- und Ersatzteile für Kraftwagen, Straßenzug-
maschinen und deren Motoren ................... . 

Karosserien, Aufbauten und Anhänger für Kraftwagen und 
Straßenzugmaschinen ......................... . 

Krafträder und Fahrräder sowie deren Teile ............ . 
dar.: Fahrrlider einschl. Teile und Zubehör ............ . 

Elektrotechnische Erzeugnisse ...................... . 
Geräte und Einrichtungen der Elektriz,tätserzeugung und 

-umwandlung .............................. . 
darunter: 

Elektromotoren und -generatoren ................. . 
Transformatoren und Stromrichter ................ . 

Geräte und Einrichtungen der Elektrizitätsverteilung 
Hochspannungsschaltgeräte und -anlagen ab 1 000 V ... 
Niederspannungsschaltgeräte und -anlagen unter 1 000 V 
lnstallatlonsgerilte bis 1 000 V .................. . 
isolierte Drilhte und Leitungen, Kabel .............. . 

Wligungs-
ante1I 

am 
Gesamt-

index 
in O/oo 

4,23 
2.02 
3,27 
5,25 

1,57 
3,68 

5,19 
1,83 

10,61 

2,84 
0,96 
2,52 
2,03 

13,60 
5.47 

2,83 
8,13 
4,17 
0,65 
9,70 
7,27 

2,66 

1.42 
1,37 
1,62 
2.43 
1,73 
0,76 
0,33 

7,04 
2,92 
4,38 

3.31 

176.42 

115,68 

94,14 

7.45 
73,01 
11,13 

1,94 
6,96 

53,99 

2,78 
1,34 
0,72 

124,72 

14,07 

8,15 
4,19 

17,95 
1,36 
7,91 
4,26 
4.42 
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Gutergruppe, -zweig, 
-klasse und -art 

noch: Elektrotechnische Erzeugnisse 
Elektrische Geräte für Gewerbe und Haushalt 
darunter: 

Elektrowerkzeuge bis 2 KW . . . . . . . . . ........... . 
Elektroschweiß- und -16tgerate .................. . 
Elektrische Industrieöfen und Erwärmungsanlagen ..... . 
Elektrowärmegeräte und -einnchtungen fur den Haushalt . 
Elektromotorische Wirtschaftsgeräte für Gewerbe und 

Haushalt . . . . . . . . ................. . 
Elektrische Haushaltskühlmöbel ........... . 
Elektrische Haushaltswaschmaschinen und -geräte 

Elektrische Leuchten und Lampen ................. . 
Elektrische Leuchten .......................... . 
Elektrische Glühlampen . . . . ................... . 
Entladungslampen . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Nachrichtentechnische Geräte und Einrichtungen ....... . 
Leitergebundene Telekommunikation .............. . 
Geräte und Einrichtungen der nichtleitergebundenen Tele-

kommunikation sowie Funkmess- (Radar) und Funk-
navigat1onsgerilte ........................... . 

Ru~df_unk-, Fernse~-. phonotechnische Gerate und 
Einrichtungen u.a. . ........................... . 

darunter: 
Rundfunk- und Fernsehempfangsgeräte ............ . 

R undfunkempfangsgeräte . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Fernsehempfangsgeräte . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Phonotechnische Geräte ....................... . 
Aktive Bauelemente der Elektronik ................ . 
Passive und elektromechanische Bauelemente für die 

Elektronik sowie Baugruppen für die Elektronik ...... . 
Elektrische Meß-. Prüf-. Regel-. Steuerungsgeräte und 

-einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
darunter: 

Elektrische und elektronische Meßgeräte ............ . 
Elektrische Regel- und Steuerungsgerate und 

-emrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Andere elektrotechnische Erzeugnisse ..... . 
darunter: 

Elektromed,zinische Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrische Ausrustungen fur Fahrrader, Kraftfahrzeuge und 

Verbrennungsmotoren ...................... . 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren . . . . . . . 
Femmechanische und optische Erzeugnisse ........... . 

Optische Erzeugnisse ......................... . 
Erzeugnisse der Augenoptik ................... . 
Optische Instrumente und Gerate . . . . . . . ........ . 

Foto-. Projektions- und kinotechnische Geräte ........ . 
Fotoapparate und -kopierapparate . . . . . . . . . . . . . .. 
Projektions- und Kinogeräte ................... . 
Geräte fur foto- und kinematografische Laboratorien, 

Zubehör, Einzel- und Ersatzteile flir Foto-. 
ProJektions- und Kmogeräte .................. . 

Feinmechanische Erzeugnisse ................... . 
dar.: Andere feinmechanische Meß- und Regelgeräte ... . 
Medizinmechanische Erzeugnisse . . . . . . 
dar .. Medizinische Gerate . . . . . . . . . . . . .... 

Uhren 

Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . .............. . 
Handelswaffen und deren Munition ................. . 
Werkzeuge .................................. . 
dar.: Auswechselbare Werkzeuge mit arbeitendem Teil aus 

gesinterten Hartmetallen oder Diamanten ....... . 
Heiz- und Kochgerate .......................... . 
Blechwaren, Blechkonstruktionen und Feinstblechpackungen. 
darunter: 

Geräte und Bedarfsartikel aus Eisen oder Stahl für Haus-
wirtschaft, Landwirtschaft und Gewerbe ........... . 

Bauartikel aus Stahlblech, Stahlblechkonstruktionen 
Möbel aus Metall ............................ . 
Geräte und Bedarfsartikel aus NE-Metall für Hauswirt-

schaft, Landwirtschaft und Gewerbe .............. . 
Schlösser und Beschläge ....................... . 
darunter: 

Schlösser. Verschlüsse mit Schloss u. dgl. . . . . . . . . . . 
Baubeschläge aus Metall . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Wirtschaft und Statistik 3/1995 

Wagungs-
ante1I 

am 
Gesamt-

mdex 
in °/ oo 

18.44 

2,06 
1,97 
1.19 
3,54 

4,60 
1,87 
2,62 
4,76 
2,39 
1,22 
1.15 
9,06 
6,18 

2,88 

34,63 

7.44 
1.28 
2,88 
7,37 

10.34 

9.48 

13,79 

9,29 

3,37 
12.02 

5,31 

4.40 

21,22 
19.47 

3,98 
1,23 
2,75 
4,91 
1,98 
0.42 

2.51 
5,37 
3,51 
5,21 
4,14 
1,75 

29.87 
0,55 
4,66 

1.14 
0,95 

10.63 

1.48 
1,84 
3,84 

1,05 
5,08 

0,91 
1.31 

Gutergruppe, -zweig, 
-klasse und -art 

noch: Eisen-. Blech- und Metallwaren 
Schneidwaren und Bestecke ........ . 
dar.: Schneidwaren . . ........................ . 
Metallwaren und Metallkurzwaren . . . . . ............ . 
darunter: 

Tafelgeschirr, Galanteriewaren u.ä. Metallwaren ....... . 
Folien, dünne Bänder und Pulver aus Aluminium oder Kupfer; 

Verpackungsbehälter und -zubehör aus NE-Metall 
Metallkurzwaren flir Bekleidung, Schuhe, Gardinen u. dgl. 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck, 
belichtete Filme, Füllhalter u.ä. . ................... . 

darunter: 
Musikinstrumente ............................. . 
Spielwaren .................................. . 
Turn- und Sportgeräte .......................... . 
Füllhalter, Kugelschreiber u.ä. Schreibgeräte aus 

allen Werkstoffen ............................ . 

Chemische Erzeugnisse .........................•. 
Anorganische Grundstoffe und Chemikalien ........... . 
darunter: 

Anorganische Basen sowie Metalloxide, -hydroxide und 
-perox1de . . ............................. . 

Metallsalze und -persalze der anorganischen Säuren ..... . 
Organische Grundstoffe und Chemikalien ............. . 
darunter: 

Kohlenwasserstoffe, chemisch einheitlich u.ä. . ....... . 
Alkohole u.ä. . . . .......................... . 
Ether, Alkohol- und Etherperox1de, Epoxide, Acetale u.ä .. . 
Carbonsäuren, ihre Anhydride, Halogenide, Peroxide u.ä .. . 
dar.: Gesättigte acyclische einbasige Carbonsäuren 
Verbindungen mit Stickstoffunktionen ............. . 
Organische-anorganische Verbindungen und sonstige 

organische Vorprodukte, Grundstoffe und Chemikalien .. 
dar.: Organisch-anorganische Verbindungen und 

heterocyclische Verbindungen ................ . 
Düngemittel, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekilmpfungs-

mittel ................................ . 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Pflanzenschutz- und Schadlingsbekämpfungsmittel .... . 

Kunststoffe und synthetischer Kautschuk ............. . 
Kunststoffe . . . . . . . . .................... . 

Phenolharze, Aminoharze und Polyurethane, m Primärforrn 
sowie Polyether, Expox1dharze, Polyester, Polyamide 
und Silicone . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Polymerisat1onsprodukte (einschl. Copolymerisaten) ... . 
Sonstige Kunststoffe . . . . . . . . . .............. . 

Synthetischer Kautschuk . . . . . . ............... . 
Chemiefasern ................................ . 

Cellulosische Chemiefasern .................... . 
Synthetische Chemiefasern ..................... . 

Farbstoffe, Farben, Lacke und verwandte Erzeugnisse 
Anorganische Pigmente und organische Farbstoffe ..... . 
darunter: 

Anorganische Pigmente . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Organische Farbmittel ...................... . 

Anstrichstoffe und Verdünnungen ................ . 
Andere Farben und verwandte Erzeugnisse . . . ...... . 

Pharmazeutische Erzeugnisse ..................... . 
V1tamme und Hormone, Alkaloide und Glykoside, 

Ant1b1otika, zubereitete Drogen ................. . 
dar.: Vitamine und Hormone .................... . 
Bulkware; Pharmazeutische Spezialitäten ............ . 
Sonstige pharmazeutische Erzeugnisse ............. . 

Sonstige chemische Erzeugnisse ................... . 
darunter: 

Gelatine und Klebstoffe ........................ . 
Gerbstoffe, Hilfsmittel für Leder, Textilien und Papier, 

organische grenzflilchenakt1ve Stoffe und Zubereitungen 
dar.: Organische grenzflächenakt1ve Stoffe und -

Zubereitungen . . .......................... . 
Andere Hilfsmittel . . . . . . .................... . 
dar.: Fein- und Laborchemikalien ................. . 
Fotochemische Erzeugnisse und Magnetogrammtrilger .. . 

Fotochemische Erzeugnisse .................... . 
Unbespielte Magnettonbänder und -filme sowie andere 

unbespielte Magnetogrammträger .............. . 

Wagungs-
anteil 

am 
Gesamt-

index 
in °/oo 

1.35 
1,07 
6,65 

1,21 

3,38 
0,95 

8,19 

0,86 
2,11 
0,81 

1,33 

135,24 
8,39 

1,94 
2,83 

31,06 

2,89 
2.77 
2,92 
4.63 
1,36 
6,65 

9,95 

6,96 

4.19 
0,78 
3.41 

25,58 
24,15 

9,86 
12,82 

1.47 
1.41 
4,66 
1,23 
3.43 

13,93 
8.42 

2,73 
5.46 
3,65 
1,86 

17,75 

4.44 
1,92 

10,97 
2,34 

29,68 

1,10 

4,69 

2,29 
5,35 
1.40 
7,02 
4,17 

2,85 

221· 



Index der Ausfuhrpreise 
Deutschland 

Wägungsschema 1991 = 100 

Gütergruppe, -zweig, 
-klasse und -art 

noch: Chemische Erzeugnisse 
Sonstige chemische Erzeugnisse 

Wasch-, Spül- und Reinigungsmittel . . . . . ........ . 
Körperpflegemittel ........................... . 
Selbstklebebänder und chemischer Bürobedarf 
Andere chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen 
Büromaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Geräte und Einrichtungen für die Datenverarbeitung 

Feinkeramische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . .......... . 
Haushalts-. Wirtschafts- und Ziergegenstände aus Porzellan. 

Steingut und Steinzeug sowie Ton- und Tcipferwaren .... 
dar.: Haushalts-. Wirtschafts- und Ziergegenstande aus 

Porzellan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sanitärartikel, Isolatoren sowie feinkeramische Erzeugnisse 

für chemische und andere technische Zwecke ....... . 
Wand- und Bodenfliesen, Klinker aus feinkeramischen Stoffen 

Glas und Glaswaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Flach- und Hohlglas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Flachglas .................................. . 
Hohlglas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

Verarbeitetes und veredeltes Glas. Glaswolle und andere 
Glasfasern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

dar.: Veredeltes Glas . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz . . .. 
darunter: 

Schnittholz ................... . 
Holzspanplatten . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Holzwaren ................................ . 
darunter: 

Möbel ........................... . 
Zimmer- und Küchenmöbel aus Holz . . . . .......... . 
darunter: 

Zimmermöbel aus Holz (einschl. Polstermöbel) 
Küchenmöbel aus Holz . . . . . . . . . . . . .......... . 

Büro- und Schulmöbel aus Holz . . . . . . . . .......... . 

Holzstoff. Zellstoff, Papier und Pappe ................. . 
darunter: 

Zellstoff .................................... . 
Papier und Pappe ...................... . 

Papier, unveredelt (in Rollen und Bogen) . . . . . . . . .... 
darunter: 

Druck- und Schreibpapier . . . . . . . . . . . ......... . 
Kraft- und Packpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonderpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Pappe, unveredelt (in Rollen und Bogen) ............ . 
Papier und Pappe, gestrichen .................... . 

Papier- und Pappewaren ........... . 
darunter: 

Verpackungsmittel aus Papier und Pappe ............. . 
Zellstoffwatte-, Filtrierpapier und Kreppap1erwaren ...... . 

Druckereierzeugnisse. Vervielfältigungen . . . . . . . . . . . .. 
darunter: 

Bucher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Zeitungen und Zeitschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Halbzeug aus Kunststoff ........................ . 
darunter: 

Folien aus Kunststoff bis einschl. 1 mm Dicke . . . ..... 
Tafeln und Platten aus Kunststoff mit einer Dicke über 1 mm 
Rohre, Schlauche, Bänder, Seile aus Kunststoff . 

Einzelteile sowie Bauelemente aus Kunststoff . . . . . . . . . . 
Verpackungsmittel, Lager- und Transportbehälter aus 

Kunststoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Sonstige Fertigerzeugnisse aus Kunststoff .......... . 

Gummiwaren ................. . 
Bereifungen ................ . 
darunter: 

Personenkraftwagenbereifungen . . . . . .......... . 
Lastkraftwagen- und Omnibusbereifungen . . . . . . . ... . 

Weichgummiwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Technische Weichgummiwaren ................ . 

Wagungs-
ante1I 

am 
Gesamt-

index 
in °/oo 

1.45 
2,90 
2.23 
4,57 

22.63 
1.37 

21,26 

3,34 

1,67 

1,26 

1.04 
0,63 

6,81 
4.50 
1.04 
3.46 

2,31 
1.09 

3,29 

0,87 
0,95 

10,26 

7.57 
5,85 

3,90 
1,87 
1.72 

11.49 

0,38 
10,75 

5.41 

1.92 
0,38 
1.54 
1.74 
3,60 

9,60 

2,72 
3,54 

9.19 

2,87 
2,65 

28.20 
13,12 

5,98 
1,69 
1.21 
4,78 

4,00 
6,30 

9,71 
4.39 

2,78 
1,25 
5,02 
2,75 

Gutergruppe, -zwe1g, 
-klasse und -art 

Leder ........... . 

Lederwaren und Schuhe .......................... . 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) . . . . . . . . ......... . 
Schuhe .................................... . 

Textilien . . . . . . . . . . . . . . ...................... . 
Textile Spinnstoffe, Hadern . . . .................. . 
Garn ...................................... . 

Nachrichtlich: 
Garn aus Baumwolle ......................... . 
Garn aus Wolle ............................ . 
Garn aus synthetischen oder kimstlichen Spinnfasern und 

Filamenten (einschl. texturiertes Garn) .... 
Spinnstoffwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
dar.: Filz, Waren aus Filz . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Meterware . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 

Rohgewebe .............................. . 
Fertiggewebe . . . . .......................... . 

Nachrichtlich: 
Fertiggewebe aus Baumwolle ................. . 
Fertiggewebe aus Wolle . . . . . . . . . . . ...... . 
Fertiggewebe aus Chemiefasern . . . . . . . . . ..... . 
Fertiggewebe aus sonstigem Material (Mischmaterial) .. 

Heim- und Haustextilien sowie verwandte Erzeugnisse ..... 
dar.: Teppiche, Lauter und Fußbodenbelag aus textilem 

Material ............................... . 
Wirk- und Strickwaren .......................... . 
darunter: 

Gewirkter oder gestrickter Stoff ................. . 
Nachrichtlich: 
dar.: aus Chemiefasern ..................... . 

Oberbekleidung, gewirkt oder gestrickt ............. . 
Nachrichtlich: 
darunter: 

aus Baumwolle .......................... . 
aus Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Wasche, gewirkt oder gestrickt .................. . 

Bekleidung und konfektionierte Textilien ....... . 
darunter: 

Oberbekleidung, veredelte Pelzfelle und Pelzwaren 
Oberbekleidung ..................... . 

Herrenoberbekleidung . . . . . . . . . . . . .......... . 
Damenoberbekleidung ....................... . 

Veredelte Pelzfelle, Pelz- und Lederbekleidung ........ . 
Wäsche für Herren, Damen und Kinder ............ . 
Haus-, Bett- und T1schwasche. sonstige Bettwaren 

Nachrichtlich: 
Oberbekleidung auch gewirkt oder gestrickt 

(ohne Pelz- und Lederbekleidung) ............. . 
Wäsche auch gewirkt oder gestrickt, Miederwaren 

sowie Haus-, Bett- und Tischwäsche . . . . . . . . . . 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes ................. . 
darunter: 

Mahl- und Schälmühlenerzeugnisse ................ . 
Nährmittel (ohne Teigwaren) ...................... . 
Backwaren .................................. . 
Verarbeitetes Obst und Gemüse ................... . 
Süßwaren .................................. . 
dar.: Kakaoerzeugnisse (ohne Schokoladenerzeugnisse) ... . 
Milch und Milcherzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
darunter: 

Trockenmilcherzeugnisse. Kasein ................ . 
Käse .................................... . 

Erzeugnisse der Ölmühlen ....................... . 
darunter: 

Rohe Öle für Ernährungszwecke . . . . . . . . . . . . ..... . 
Speiseöle, verbrauchsfert1g . . . . . . . . . . . . ...... . 
Ölkuchen und Schrote .................. . 

Fleisch und Fleischerzeugnisse ................. . 
darunter: 

Schweinefleisch, frisch oder gefroren ........... . 
Kalb- und Rindfleisch, frisch oder gefroren . . . ...... . 
dar.: Kalb- und Rindfleisch, frisch ................ . 

Rohe Häute und Felle von Schlachttieren . . . . . . . . . ... . 
Fischerzeugnisse .............................. . 
Rostkaffee .................................. . 
Bier (einschl. Nebenprodukte) ..................... . 
Fischmehl, Mischfutter, wirkstoffhaltige Vormischungen 

und sonstige Futtermittel . . . . . . ................ . 

Tabakwaren .................... . 

Wagungs-
anteil 

am 
Gesamt-

index 
in O/oo 

1.81 

4,33 
1,28 
3,05 

36,93 
1.23 
5,83 

0,81 
0,72 

4,30 
4,85 
2,60 

13,71 
1.55 

12.16 

2.36 
1.19 
4,06 
4,55 
3.90 

1,66 
7.41 

2.10 

1.02 
2.78 

1.14 
0,99 
1,31 

15,83 

13,02 
11,84 

3,69 
8,15 
1.18 
0,67 
1.06 

14,62 

2,92 

45.41 

0.77 
1.47 
2.10 
2.77 
3,01 
0,91 

10,95 

3,20 
3,16 
2,30 

0,66 
0,58 
0,85 
8.47 

1,06 
5.48 
3,99 
0,73 
0,82 
0,52 
1.31 

2.08 

3,10 
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Gesamteinfuhr 

Jahr ohne 
Monat ms- Mineral-

gesamt ölerzeug-
nisse 

1992 D ............ 97,6 98,0 

1993 D ........... 96,1 96,5 

1994 D . . . . . . . . . . . . 96,9 97,6 

1991 Januar . . . . . . . . 100,1 99,6 
Februar ........ 99,2 99,0 
Marz . . . . . . . . . . 99,6 99,8 

April . . . . . . . . . . 100,7 100,8 
Mao ........... 100,6 100,7 
Juni .......... 100,9 101,0 

Juli ........... 100,9 100,9 
August ....... 100,3 100,3 
September ..... 99,9 99,9 

Oktober ....... 100,0 99,9 
November ...... 99,6 99,5 
Dezember ...... 98.2 98,6 

1992 Januar . . . . . . . . 98,2 98,6 
Februar . . . . . . . . 98.6 99,0 
März .......... 98.8 99,3 

April ......... 98,8 99,2 
Mao ........... 98.8 99,1 
Juni .......... 98.4 98,7 

Juli . . . . . . . . . . . 97.4 97,8 
August . . . . . . . . 96,6 97,1 
September ..... 96,2 96,6 

Oktober ....... 96,2 96,5 
November ...... 96,6 96,9 
Dezember ...... 96.4 96,9 

1993 Januar ....... 96,5 96,9 
Februar . . . . . . . . 96,7 97,0 
März . . . . . . . . . . 96,6 96,9 

April . . . . . . . . . . 96,0 96,3 
Mai .......... 95,9 96,3 
Juni .......... 96,1 96,5 

Juli . . . . . . . . . . . 96,8 97,2 
August ....... 96,2 96,6 
September .... 95,2 95,8 

Oktober ....... 95.4 95,8 
November ..... 95,8 96,3 
Dezember ...... 95,8 96,5 

1994 Januar . . . . . . . . 96.4 97,1 
Februar . . . . . . . . 96.7 97,4 
Marz .......... 96,3 97,1 

April .......... 96,6 97,3 
Mai ........... 96,9 97,5 
Juni . . . . . . . . . . 97,2 97,8 

Juli .......... 96,9 97,5 
August ....... 96,7 97,3 
September .... 96,8 97,6 

Oktober ...... 96,9 97,6 
November ...... 97,4 98,1 
Dezember ...... 98,0 98,7 
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Index der Einfuhrpreise 
Deutschland 

1991 = 100 

Guter der gewerblichen Wirtschaft 
Guter 

Fertigwaren ohne der 
Erdol Ernah-

1 
und rungs- ms- Roh- Halb- Vor- End-

Mineral- wirt- gesamt stoffe waren zu-
olerzeug- schalt sammen 

rnsse erzeugnisse 

98,4 96,9 97,7 89,8 89,7 99.5 95,1 100,5 

97,1 93,8 96.4 84.6 86,0 98,9 91,1 100,7 

98,5 97,8 96,8 82.6 87,5 99,3 93.4 100,7 

99,0 99.4 100,1 107.4 103,6 99,0 102,9 98.1 
99,0 100,2 99,1 98,1 101.2 98,9 102,5 98,1 

100,0 101,8 99.4 95,9 100,2 99,6 102.1 99.0 

100,8 100,8 100,6 100,1 102.7 100.4 101,6 100.1 
100,7 100,2 100,7 100.7 102.4 100.4 100,7 100,3 
101.1 100.4 101,0 100.4 102.4 100,8 100.4 100,9 

100,9 99,1 101,1 101,9 101.9 100,9 99,9 101.1 
100,3 98,0 100,6 100,8 100.1 100,6 99,3 100,9 

99,9 98,2 100,1 100.0 98,6 100,3 98,7 100,7 

99,9 99,7 100,1 100.5 99,1 100,2 98,1 100,7 
99,5 101,1 99.4 100.4 96,7 99,7 97,3 100,3 
98,8 101,1 97,9 93.5 91.1 99,2 96.4 99,9 

99,2 102,3 97,7 89.0 90,0 99,5 96,1 100,3 
99,5 102,6 98,1 89,6 91.6 99,7 96,5 100,5 
99,8 101,3 98.4 91,1 91.5 100,1 96,3 101.0 

99,6 99,6 98,7 92.2 92.4 100,1 96,0 101.1 
99.4 98.4 98,8 93,6 92.6 100,2 95,9 101,2 
98,9 96,9 98,6 93.7 92.3 99,9 95,7 100,9 

98,2 94,3 97,8 90,7 90,0 99,6 95,2 100,6 
97,5 92,8 97,0 87,3 87.8 99,2 94,8 100.2 
97,2 92,5 96,7 85,6 87.3 98,9 94,3 100.1 

97,0 93,6 96,5 87, 1 86,8 98,7 93,5 99,9 
97,2 93,5 97,0 89.4 87,5 99,0 93,3 100.4 
97,3 94,5 96,7 88.4 86,3 98,9 93,0 100,3 

97.4 95,6 96,6 87,1 86.6 98,9 92,5 100.4 
97,5 95,6 96,8 87,9 87.2 98,9 92,2 100,5 
97,2 95,1 96,8 88,6 87,2 98,9 91,7 100,6 

96,7 92,9 96.4 86,8 86,3 98,7 91,3 100.4 
96,7 91,6 96,5 86,1 86,7 98,8 91,0 100,6 
97,0 91,5 96,7 86.0 86,8 99,0 91,0 100,9 

97,7 93,9 97,1 86,3 88,2 99,3 91,3 101.2 
97,2 92,5 96,7 84,6 86,8 99,1 90,8 101.1 
96,5 92.1 95,7 81.5 83,7 98,6 90,2 100,6 

96,5 93,3 95,6 81,0 84,0 98,5 90,1 100,5 
97,1 94,8 96,0 80,9 84.7 98,8 90,3 100,9 
97.4 96,3 95,7 78.7 83,5 98,9 90,6 100,9 

98,1 97,7 96,3 80,1 85,2 99,2 91,1 101,1 
98.4 98,1 96,5 80,5 86,0 99.4 91.4 101,3 
98.1 97,2 96,2 79,6 85,0 99,3 91,5 101.1 

98,2 96,7 96,6 81.2 86,3 99.4 91,7 101.2 
98,3 98,2 96,7 83,3 87.1 99,2 92,0 100,9 
98,5 98,9 96,9 85,2 87,8 99,3 92,7 100,8 

98,2 97,7 96,8 85.4 87.5 99,1 93,0 100,5 
98,1 97.4 96,6 83,6 87.6 99.0 93,5 100,4 
98,5 98,7 96,6 81.9 87.3 99,2 94,3 100,3 

98,6 97,8 96,8 81,1 88,5 99,3 95,5 100.2 
99,0 97,2 97,5 83,3 90,7 99,6 96,9 100,2 
99,6 98,5 97,9 86.1 91.2 99 9 97 7 1004 
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Jahr Gesamt-
Monat ausfuhr 

1992 D . . . . . . . . . . . . 100,7 

1993 D . . . . . . . . . . . . 100,7 

1994 D . . . . . . . . . . . . 101,6 

1991 Januar ........ 99,5 
Februar . . . . . . . . 99.4 
März .......... 99,7 

April . . . . . . . . . . 100,2 
Mai . . . . . . . . . . . 100,2 
Juni .......... 100,3 

Juli . . . . . . . . . 100.4 
August ........ 100,3 
September ..... 100,2 

Oktober ....... 100,1 
November ...... 100,0 
Dezember ...... 99,8 

1992 Januar ........ 100,2 
Februar . . . . . . . . 100,5 
März .......... 100,6 

April . . . . . . . . . . 101,0 
Mai . . . . . . . . . . . 101,1 
Juni . . . . . . . . . . 101,1 

Juli ........... 100,9 
August . . . . . . . . 100,8 
September ..... 100,6 

Oktober . . .... 100,3 
November ...... 100.4 
Dezember ...... 100,3 

1993 Januar ........ 100.4 
Februar ........ 100,5 
März .......... 100,6 

April . . . . . . . . . . 100,6 
Ma, . . . . . . . . . . . 100,8 
Juni .......... 100,9 

Juli ........... 101,0 
August ........ 100,9 
September ..... 100,5 

Oktober ....... 100,6 
November ...... 100,6 
Dezember ...... 100,8 

1994 Januar . . . . . . . . 101,1 
Februar . . . . . . . . 101,2 
März .......... 101.2 

April . . . . . . . . . . 101.4 
Mai ........... 101,5 
Juni .......... 101,5 

Juli . . . . . . . . . . . 101,5 
August ........ 101,6 
September ..... 101,8 

Oktober ....... 102,0 
November ...... 102,3 
Dezember ...... 102,5 
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1 ndex der Ausfuhrpreise und Terms of Trade 
Deutschland 

1991 = 100 

Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Guter der Fertigwaren Terms 
Ernährungs- of ins-

1 
wirtschaft gesamt Rohstoffe Halbwaren Vor- End- Trade 

zu-
sammen 

erzeugrnsse 

101,1 100,6 98,3 96,0 100,9 96,7 101,9 103,1 

98,6 100,8 95,2 93.4 101,3 93,8 103,1 104,8 

100,9 101,7 102,1 96,0 102,0 95.4 103,5 104,9 

98,0 99,5 101,2 102,6 99,3 101,2 98,9 99.4 
97,8 99,5 100.4 101,3 99.4 100,9 99,0 100,2 
98,5 99,8 99,2 100,9 

1 
99,7 101,3 99.4 100,1 

99,9 100,2 99,6 101,1 100,2 101,2 99,9 99,5 
100,3 100.2 100,0 100,8 100,2 100,5 100,1 99,6 
100,7 100,3 100,3 100,3 100,3 100,5 100,3 99.4 

100,7 100,3 100,6 99,9 100,3 100,1 100.4 99,5 
100,6 100.2 99,8 99,3 100,3 99,6 100.4 100,0 
100,9 100.1 100,0 99,0 100,2 99.4 100.4 100,3 

100,6 100.1 99.4 99,0 100,2 99,1 100.4 100,1 
100,7 100,0 99,7 98,6 100,0 98.4 100.4 100.4 
101.4 99.7 99,8 97,2 99,9 97,8 100.4 101,6 

102,0 100.1 99.4 96,7 100,3 97,7 100,9 102,0 
101,9 100.4 99,5 97,0 100,6 97,9 101,3 101,9 
102,2 100,5 99,7 97,5 100,7 97,7 101.4 101,8 

102,2 100,9 99,6 98,0 101,1 97,5 101,9 102,2 
102,3 101,0 99,7 98,1 101,2 97,5 102,1 102,3 
102,2 101.0 98,9 97,5 101,2 97,2 102,2 102,7 

101,7 100.8 98,0 96,9 101,1 96,8 102,1 103,6 
101,1 100.7 97,6 95,8 101,1 96,3 102,2 104,3 
100,1 100.6 97,0 94,7 101,0 96,0 102,2 104,6 

99,0 100.4 96,7 93,3 100,9 95,5 102,1 104,3 
99,1 100.4 97,2 93,1 100,9 95.4 102,2 103,9 
98,9 100.4 96,8 92,9 100,9 95,1 102,2 104,0 

98,6 100,5 96,2 92,3 101,1 94,5 102,6 104,0 
98.4 100,7 95,5 93,0 101,2 94.4 102,7 103,9 
98.4 100,7 94,9 93,1 101,2 94,2 102,8 104,1 

98.4 100,8 95,0 92,9 101,3 93,8 103,0 104,8 
98.4 100,9 94,5 93,5 101.4 93,9 103,2 105,1 
98,6 101,0 94,3 94,7 101,5 94,0 103,2 105,0 

99,3 101,2 94.4 95,2 101,6 94,0 103.4 104,3 
98,7 101,0 94.4 94,8 101,5 93,8 103,3 104,9 
98,0 100,6 94,8 92.4 101,2 93,1 103,1 105,6 

98,0 100,7 94,9 92,7 101,2 92,9 103,2 105,5 
98,7 100,8 96,1 92,7 101,3 93,2 103,2 105,0 
99,3 100,9 97,2 93,0 101.4 93.4 103,3 105,2 

99,7 101,2 98,3 93,9 101,6 93,8 103,5 104,9 
100,5 101,3 99,0 94.5 101,7 93,9 103,5 104,7 
100.4 101,2 99,5 94.7 101,6 93,9 103.4 105,1 

100,7 101.4 100,1 95,6 101,8 94,3 103,5 105,0 
101,3 101,5 100,6 95,5 101,9 94,5 103,6 104,7 
101,5 101,5 101,3 95,8 101,9 94,6 103,5 104.4 

101,0 101,5 102,2 95,9 101,8 94,8 103,5 104,7 
101,0 101,6 103,0 96,0 101,9 95,2 103,5 105,1 
101,3 101,8 104,1 96.4 102.1 96,0 103,6 105,2 

100,9 102,1 105,1 97,1 102,3 96,9 103,6 105,3 
101,3 102.4 105,5 98,0 102,6 97,9 103,6 105,0 
101',6 102,6 106,0 99,0 102,7 98,6 103,7 104,6 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1991 = 100 

Neubau 

Wohngebaude Gewerbliche Betriebsgebaude 

Jahr 

1 

vorgefertigte Bauart2) Monat Ein- Mehr- 1 Gemischt- Buro-

insgesamt fam1llen- fam1llen- genutzte mit 
1 

ohne gebäude insgesamt Stahlbeton Stahlbau 

Gebaude Unterkellerung 

Deutschland 
1992 D 106.4 106,5 106.4 106.2 109,0 109.0 106.1 106.1 106,3 105,8 
1993 D 111,7 111,7 111.7 111.2 118,1 117.7 111.1 110,7 111.3 110.2 
1994 D 114.3 114,5 114.3 113.7 121.6 122.2 113.6 112,9 113,6 112.3 
1993 Nov. .... 112,5 112,6 112,5 112.0 119.4 118.7 112.0 111.4 112,0 110.8 
1994 Febr ..... 113.1 113.2 113.1 112,5 112.5 111.9 112.5 111.3 

Mai ..... 114.2 114,4 114.2 113.6 121.2 121.4 113,5 112.7 113.5 112.0 
Aug. 114.8 115,0 114,8 114,1 114.0 113.3 114.0 112.6 
Nov. ... 115.2 115.4 115.2 114,6 122,0 123.0 114.5 113.8 114,4 113.1 

Früheres Bundesgebiet 
1992 D 105,7 105,7 105,7 105,5 105,5 105.2 105.5 104.9 
1993 D 110,5 110.5 110,4 110.1 110.1 109,5 110,1 109.0 
1994 D 112.8 112.9 112.8 112,3 112.4 111.5 112.3 110,9 
1993 Nov . . . . . 111.2 111.2 111,1 110,8 110,9 110.2 110,8 109.6 
1994 Febr ..... 111,6 111.7 111,6 111,1 111.3 110,5 111.2 109.9 

Mai ..... 112.7 112.8 112,7 112.2 112.2 111.4 112.1 110.6 
Aug. 113.3 113.4 113,3 112.7 112.8 111.9 112.7 111.2 
Nov. .... 113,6 113.7 113.5 113,0 113.1 112.3 113.0 111.7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1992 D 110.8 110,9 110,8 110.4 110.0 111.4 111,6 111.3 
1993 D 118,7 118.9 118.7 117,B 117.0 117.8 118.1 117,5 
1994 D 123.3 123.7 123,2 122.2 121,0 121.0 121,6 120.4 
1993 Nov .... 120.4 120,6 120.4 119.5 118.4 118.7 119.2 118.3 
1994 Febr ..... 121.8 122.1 121.7 120,7 119,7 119.8 120.3 119.2 

Mai ..... 123,1 123.4 123,0 122.0 120,9 120.8 121,4 120.1 
Aug. 123.6 124.0 123,5 122.4 121.1 121. 1 121,7 120.6 
Nov. .... 124.8 125.2 124,7 123.6 122.3 122.1 122.8 121,5 

Neubau 1 nstandhaltung von Wohngebäuden 

Straßenbau Mehr-
Jahr Brücken fam1liengebäude Schönheits-

Monat Bundes- Bundes- im Ortskanale Staudamme Klaranlagen 
1 

repa ratu ren 
und mit ohne in einer insgesamt auto- Landes- Straßenbau Wohnung bahnen straßen Schönheitsreparaturen 

Deutschland 
1992 D 105.4 105.3 105.4 104,7 106.4 106,3 106,0 107.6 107,6 107,9 
1993 D 107,7 107,7 107,7 108.1 110,5 110.0 110,7 114,0 114,0 114,3 
1994 D 108.1 108,2 108.1 109.6 111.8 111.7 112.8 117.5 117.5 117.7 
1993 Nov. .... 107,5 107,5 107,5 108.6 110,8 110.4 111.5 115,2 115.2 115,5 
1994 Febr. .... 107,4 107.5 107,4 108.7 110,9 111.0 111.9 116,0 116.1 115,8 

Mar ..... 108,1 108.1 108,1 109,5 111.9 111 .7 112.8 117,1 117,1 117,2 
Aug. 108,4 108.5 108.4 109,9 112,1 112.0 113,1 118.1 118,1 118.4 
Nov. .... 108.6 108,6 108.5 110.1 112.2 112.1 113.5 118,7 118,7 119.4 

Früheres Bundesgebiet 
1992 D 105.1 105,0 105,1 104.1 105,8 105.5 105,3 106,7 106,7 106.5 
1993 D 107,7 107.7 107,8 107.3 109,6 109,0 109,8 112.7 112.8 112.4 
1994 D 107,9 107.9 107,9 108,5 110,6 110,3 111,7 115,9 116,0 115.3 
1993 Nov. 107.4 107.4 107,5 107,6 109,6 109,2 110,5 113,8 113,9 113.4 
1994 Febr. 107,3 107.3 107,3 107.7 109,8 109,4 110,7 114,5 114,6 113.6 

Mai 107,8 107.8 107,8 108,5 110.7 110,3 111.6 115,5 115,6 114,7 
Aug. 108,1 108.1 108.1 108.9 110.a 110,6 112.0 116,5 116,6 116.0 
Nov. 108.2 108.3 108.2 109.0 110,9 110,7 112.3 117, 1 117.1 117,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1992 D 107.2 107.3 107,1 108,8 110.4 111,7 109,8 112,9 112,6 115.7 
1993 D 107,7 107.9 107.6 113.0 116,2 116.2 116,3 121.5 121.1 125,2 
1994 D 109,6 110.0 109.3 115,8 119,0 120.4 119,8 126.8 126.2 131,4 
1993 Nov. .... 108.0 108.1 107,8 114,1 117.8 117,7 117.6 123.4 122.9 127,7 
1994 Febr ..... 108.1 108.6 107,7 115,1 117,8 120,2 118.6 124.9 124,4 128.8 

Mai ..... 109.8 110.2 109,4 115,5 119,0 120,0 119.7 126,5 125,9 131.1 
Aug. .... 110,3 110.6 110,0 115,9 119,3 120,6 120.0 127.4 126,8 132.2 
Nov. .... 110.2 110.5 110,0 116,5 119.7 120,7 120,9 128.4 127.8 133.4 

Siehe auch Fachserie 17. Rerhe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Einfamihengebaude (Halbjahresergebnisse) 
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Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten 

Jahr1) insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Vierteljahr Falle 

1 
Fläche J Kaufwert Fälle 

1 
Flache J Kaufwert Falle J Flache J Kaufwert Fälle j Flache j Kaufwert 

Anzahl J 1 000 m2 J DM/m2 Anzahl J 1 000 m2 J DM/m2 Anzahl J 1 000 m2 J DM/m2 Anzahl J 1 000 m2 J DM/m2 

Deutschland 

1992 ......... 121 353 317 195 49,08 90706 131449 84,41 21464 131 314 21.40 9183 54431 30,51 
1993 ......... 131 524 286 430 59,83 100003 133 630 95,96 22828 112 621 26,01 8 693 40180 34.48 

1992 1.Vj 21 856 49683 52,88 17141 19 229 99,64 3003 16490 22.33 1 712 13965 24,56 
2. Vj 24638 54004 56,50 18388 22122 101,04 3803 17 708 24.17 2447 14174 27,36 
3. VJ 25 544 58 666 55.22 19066 24562 94,01 4609 25 239 24.35 1 869 8865 35,59 
4. Vj 28 885 65422 54,32 21 861 27 503 93,20 4896 27 491 22.84 2128 10429 34,79 

1993 1.VJ 23800 55 715 57.10 17 863 26984 88,94 4187 21 250 26,11 1 750 7480 30.27 
2. Vj 27 890 57 007 61,09 21 437 26931 98,13 4524 22163 24,87 1 929 7 913 36.45 
3. Vj 27 876 55016 62,35 21 456 24957 100,18 4470 20844 28,30 1 950 9 215 36,94 
4.VJ 30741 61 892 65,58 23878 29 273 105.48 5020 23622 28,57 1 843 8996 32,95 

1994 1.Vj 24644 48413 65,21 18650 23120 101,24 4577 17 935 31,36 1 417 7 358 34,51 
2. Vj 30792 56 715 68,24 24168 27 636 107,94 4674 18 657 31.47 1 950 10422 28,78 
3. Vj 28455 48 200 74,31 22404 24531 113,80 4154 15 928 30,94 1 897 7 741 38,38 

Früheres Bundesgebiet 

1980 ......... 97 624 118 365 62.43 76 221 74122 82,01 13 865 27 225 32,88 7 538 17 019 24.41 
1985 ......... 62 382 75 815 78,69 48957 41146 116,09 5 747 12641 39,94 7 678 22028 31,08 
1986 ......... 62200 72148 84.00 49511 40536 121,07 5 298 9747 44,86 7 391 21 866 32.74 
1987 . . . . . . . . . 62628 76 392 85.40 50313 41 631 126,08 5 097 9998 42,75 7 218 24 762 34,23 
1988 . . . . . . . . . 70681 85568 88,25 57 370 47 337 127,74 5654 10323 49,05 7 657 27 907 35,77 
1989 ......... 81 895 103344 92.13 68192 61 014 126.44 5 793 12184 50,88 7 910 30146 39,36 
1990 ......... 86709 118 348 89,24 71 378 65 812 124,19 6590 16435 57,08 8741 36101 40.17 
1991 ......... 85 308 122119 90.71 69 917 68 564 125.41 7181 18 213 54.36 8 210 35342 42,13 
1992 ......... 92 329 124853 93,99 78062 75 692 126,56 7 224 18 904 54.26 7 043 30257 37,32 
1993 ......... 97 480 132 386 96.53 82 696 80606 129,97 8021 24752 50,12 6 763 27028 39,28 

1985 1. Vj 13397 16407 76.49 10490 8708 115,17 1 272 3146 38,64 1 635 4553 28,66 
2. Vj 14644 16987 78,85 11 533 9 316 112.27 1 319 2582 44,21 1 792 5088 35,24 
3. Vj 13603 16 521 72.48 10572 8932 108,06 1 341 2816 38,23 1 690 4773 26,12 
4. Vj 15 052 17 615 81.26 11 599 9760 120,65 1 504 2 753 40,19 1949 5102 28,07 

1990 1. Vj 18387 23628 85.70 15 298 14079 115,75 1400 3002 55,50 1 689 6548 34,95 
2. Vj 17 357 22 654 87,85 14252 12451 127,08 1 453 3192 54,93 1 652 7011 33,18 
3. Vj 16822 22 769 87,15 13511 12 526 127,01 1 467 3408 45,75 1844 6835 34,72 
4.Vj 18442 25413 96,01 14809 13 507 136.46 1 537 3 686 49,02 2096 8220 50,61 

1991 1. Vj 13 799 18 641 87,29 11134 10433 125,90 1 242 2 760 53.47 1 423 5448 30.48 
2. Vj 17 331 23811 94,88 13898 12649 140,77 1 567 3357 59,80 1 866 7 805 35.58 
3. Vj 18538 25 580 94,02 15 258 14 774 130,56 1504 3578 55,63 1 776 7 227 38.33 
4. Vj 20242 28 786 95.41 16439 15 502 132,79 1 866 4752 56,70 1 937 8532 49,06 

1992 1. Vj 19 297 26 585 84.67 16 257 15 823 117.46 1 442 3646 53,18 1 598 7 117 27.90 
2. VJ 19906 26764 93,30 16693 15844 127,54 1 624 4110 45,04 1 589 6810 42,78 
3. Vj 19892 25 808 97,35 16820 15 783 128,51 1 576 4039 60,09 1 496 5 987 40,36 
4.Vj 22600 30049 90,76 19050 17 970 124,75 1838 4749 50,04 1 712 7 330 33,82 

1993 1. Vj 18133 25427 91.48 15 319 15455 125,63 1 394 4550 47,25 1 420 5423 31.27 
2. Vj 21 444 28045 91.96 18431 17 821 119.46 1 541 4900 49,62 1472 5 325 38.88 
3. Vj 21 903 29 507 91,38 18683 17 657 123,10 1 710 5192 48,07 1 510 6658 41,01 
4. Vj 23306 30824 101.49 19913 19 326 133,81 2044 5 767 52.90 1 349 5 731 41.41 

1994 1.Vj 16 521 21 248 101,67 14023 13582 133,37 1 674 4300 51,56 824 3366 37,74 
2. Vj 22632 28295 95.78 19153 18020 125,65 2060 5802 43,84 1419 4472 42,80 
3. Vj 21 361 27 782 96,22 17 943 17 033 128,26 2050 6 245 44,55 1 368 4504 46,69 

Neue Länder und Berlin-Ost 

1992 . . . . . . . . . 29024 192 342 19,92 12644 55 758 27,18 14240 112410 15,88 2140 24174 22,00 
1993 ......... 34044 154045 28,30 17 307 53024 44,26 14807 87 869 19.21 1 930 13152 24,62 

1992 1. Vj 2 559 23098 16,28 884 3.406 16,82 1 561 12844 13,57 114 6848 21,09 
2. VJ 4 732 27 240 20,33 1 695 6277 34,16 2179 13598 17,87 858 7 365 13.10 
3. Vj 5 652 32857 22,12 2246 8780 31,99 3033 21 200 17,55 373 2878 25,67 
4.Vj 6285 35 373 23,36 2811 9 532 33.72 3058 22 742 17.16 416 3099 37,08 

1993 1. Vj 5667 30288 28.24 2544 11 530 39,77 2 793 16701 20,35 330 2057 27,64 
2. Vj 6446 28962 31,19 3006 9110 56.40 2983 17 264 17.85 457 2588 31.45 
3. Vj 5973 25 509 28,78 2 773 7 300 44,72 2 760 15 652 21.74 440 2558 26,34 
4. VJ 7435 31 068 29,95 3 965 9 947 50.42 2 976 17 855 20,71 494 3265 18,09 

1994 1. Vj 8123 27 165 36,70 4627 9 538 55.49 2903 13 634 25,00 593 3992 31,79 
2. Vj 8160 28420 40,83 5 015 9 615 74,77 2614 12854 25,89 531 5 950 18,25 
3. Vj 7 094 20418 44.49 4461 7 497 80,95 2104 9684 22,17 529 3237 26,80 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 5. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland. Land für Verkehrszwecke und Freiflachen. 
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